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Morgen -Kusgabe.
1. Wlcrtt.

Politische Wochenschau.
Die verflossene Woche gehörte in erster Reihe denen,

die, wie der Dichter sagt, „tief unter der Erd ' des Welt¬
alls Schätze zutage fördern ." Das preußische
Abgeordnetenhaus  hat sich die ersten beiden
Tage der Woche mit dem Gesetzentwurf, der die A r -
bei tsv erb ä Itn is je im B er gb au neu regeln,
und zwar bessern will, und den dritten Tag mit dem
zweiten Berggesetzentwurf beschäftigt, welcher der neuer¬
dings betriebenen Stillegung der Zechen einen Damm
entgegensetzen will. Ter Reichskanzler uird Minister¬
präsident Graf Bülow nahm sich in -wiederholten, sehr
bemerkenswerten Reden des . sowohl ans den konser¬
vativen Parteien wie aus den Reihen der National-
liberalen lebhaft befehdeten Bergarbeitergesetzes an . Und
aus dem Unmand, daß keine Partei grundsätzlich ihre
Mitarbeit ablehnte und beide Vorlagen einstimmig an
eine Kommission verwiesen wurden, schließt man , daß
die Aussichten dieses gesetzgeberischen Vorgehens keines¬
wegs so ungünstig sind, wie es nach den' Debatten im
Abgeordnetenhause an sich den Anschein hatte.

Auch der preußische Bergarbeiterkon-
g r e ß,  der in dieser Woche in Berlin getagt hat, gab
seiner Unzufriedenheit mit dem Gesetzentwurf der Re¬
gierung Ausdruck, aber aus den entgegengesetzten
Gründen , Ten Bergarbeitern gehen, wie das von vorn¬
herein nicht zweifelhaft war , die von der Regierung vor¬
geschlagenen Reformen nicht wert genug. Freilich spielte
bei den Debatten auf diesem Kongreß die Taktik eine
entscheidendeRolle. Tenn einmal glauben wohl die
Bergarbeiter , daß, je. mehr man fordert, desto mehr be¬
willigt wird . Und zweitens steht die Zufriedenheit
nicht auf dem Programm der Sozialdemokratie , die ja
beflissen ist, die Bergarbeiterbewegung nach Kräften zu
ihrer: Gunsten auszunutzen.

Endlich hat sich auch das preußische  H e r r e n -
h a u s mit den Berggesetzentwürfen beschäftigt, aber
nur insofern , als es seiner Unzufriedenheit und seiner
Entrüstung darüber Ausdruck gab, daß die preußische
Regierung auch diese Vorlagen , wie die meisten, zuerst
an das Abgeordnetenhaus und dann erst an das hohe
Herrenhaus gelangen ließ. Die große Öffentlichkeit hat
dieser Konkurrenzstreit weniger interessiert als die be¬
merkenswerten Ausführungen , die der Eisenbahnmimster
Budde im Herrenhause über den sensationellen Gör -

Feuilleton.
5lu§ meiner Mappe.

(Für  das „Wiesbadener  T ag  b la  t i".)
Von Walther Schulte vom Vrühl.

XLII.
Si « rrr.

Ich hatte eben in Helen Kellers wunderbarem Buchö:
„Die Geschichte meines Lebens" den Abschnitt gelesen,
in dem sich dieses blinde, taube und stumme Wesen über
die Hand und scher den Tastsinn ausspricht, den einzigen
Sinn fast, durch den sie mit der Außenwelt in Verbindung
steht und der ihr , so unglaublich es klingt, die Kenntnis
des Lebens, der Schönheit und eine tiefe Gelehrsamkeit
vermittelte . Noch ganz erschüttert von ihren tiefen Ge¬
danken, trat ich in Gesellschaft meines Pinscherhündchen?'
meinen Nachmittags-Spaziergang art. Es war ein
schöner, scheidender Wintertag . Ein roter Glutball sank
die Sonne am Horizont in ein Bett von rosigem und
goldleuchtendemGewölk, und das schimmerte und strahlte
durch den Wald, durch- das kahle Geäst der Buchen und
das warme, dunkle Grün der Fichten. Ach der Armen,
die solche Herrlichkeit nie erschauen und voll nach-
empfinden konnte, deren Auge nie zu schwelgen vermochte
in diesen Farben und feinen Tönen, in diesen viel¬
gestaltigen Formen, im Anblick des Geästs, das sich wie
ein reiches, seines Spitzentuch vor dem dunklen Orange
des Himmels ausbreitete ! Ach der Armen, die nimmer
das Rauscher: des Windes im Walde, nie dieStimmen der
Vöglein vernehmen konnte! — Ein Ast knackte. Das feine
Gehör desHnndes hatte es vernommen. Die Ohren gespitzt,
lauschend stand er da, wie aus Erz gegossen, den linken
Borderfuß erhoben, alles an ihm Spannung , Kraft , An¬
mut und Schönheit in dem zierlichen Körper. Und aufs
neue empfand ich bei dem Anblick die Gnade/ den ästheti¬
schen Genuß, Farben und Formen schauen und empfinden
zu können.

Ich weiß nicht, ob es von Natur so in mir ist, daß ich
mich mit der Kreatur innig verwandt fühle, daß ich
meine,- sie müsse in höherem .oder niederem, Grade ge-.

Sonntag» den 3. April.
litzer Prozeß  gemacht hat . Ter Minister teilte mit,
daß zwar noch ein Fall derartiger Unterschleife in den
preußischen Eisenbalmwerlstätten zur Sühne gelangen
werde, daß aber seiner Überzeugung mach „weitere
räudige Schafe' sich in der preußischen staatsbahnver-
waltung nicht befinden,"

Auch rar Reich » tag ist in dieser Woche die nun
einmal im Vordergründe des Interesses 'stehende Berg¬
arbeiterfrage mehrfach gestreift worden, vor allein von
dem Reichskanzler Grafen B ü l o w selbst, der die dritte
Etatslesung zu einer Abrechnung -mit dem Mg , Bebel
und der sozialdemokratischenTaktik überhaupt benutzte.
Auch 'über die Marokko - Hrags  äußerte sich der
Reichskanzler und er erklärte mit nicht.inihzuverstehender
Deutlichkeit an die Adresse Frankreichs : „Wir verlangen
Aufrechterhaltung der offenen Tüp daselbst, d. h. der
Gleichberechtigung aller Völker."

In F r a n k r e i ch hat sich unterdes die .Aufregung
über den dem Besuche des deutschen Kaisers in Portugal
folgenden Abstecher nach Tanger etwas gelegt, ; wenn
auch ein Teil der französischen Presse, noch immer be¬
flissen ist, teils Alarm gegen Dttttschlaird zu schlagen,
teils dem Minister des Äußeren Dplchsssi bittere Bor¬
würfe zu machen. Aber diese ettpas kuüWch .geschürte
Erregung wird sich um so schneller legen, da die. Herzen
der Franzosen zurzeit noch allzu stark von der russischen
Sorge erfüllt sind. Fast noch stärker als in Rußland
ist in Frankreich, wo man ja im Unglücklichen Besitz des
Löwenanteils der gegen 1.0 Milliarden . Mark 'betragen¬
den russischen Staatsschulden an daß, AMand ist, die
Friedenssehnsucht. Deshalb sind, auch die neuerdings
wieder eingeleiteten Versuche, diese Sehnsucht in die Tat
umzusetzen, in erster Reihe auf die. französische Regierung
zurückzuführen. Aber allem .Anschein nach ist Man in
R u ß I a n d noch weit davon . entfernt , auf die Erörte¬
rung von Bedingungen erazugchen, tpie sie nach Lage
der Dinge auf dem Kriegsschauplätze, von. I a p,a n für
den Fall eines F r i c d e n s s H l u 's s c s gestellt werden
würden und müßten.

So wird denn aller Voraussicht nach das Morden
in der Mandschurei  seinen Fortgang nehmen. so
lange eben Rußland angesichts.der wachsenden Gärung
im Innern noch imstande ist, neue Rekruten nach Ost¬
asien zu schicken. Mit den Wirren, in Rußland treten
jetzt übrigens auch die Balkanstaaten in unlauteren
Wettbewerb, und zwar gesellen sich zu den plündernden
und mordenden Makedoniern  auch die revolutto- .
liierenden Kreter.  An diese Wirren hat man sich
freilich nachgerade schön ebenso .gewöhn! wie an die
chronische Krisis in Ungarn.

nießen, ivie ich, der Falke müsse jauchzen vor Lust, we::n
sein Lichtauge die Welt unter .sich gebreitet sähe. Und der
Rabe sogar sich freue:: an: Sang der Nachtigall. Und
nun kümmerte sich dies dumme Hündevieh dort gar nicht
um das, was mir eben solche Freude bereitete ! Keinen
Blick gönnte er -dem prachtvollen Sonnenuntergang und
dem feierlich stehenden Walde. Oftmals schnaubend die
Luft ein saugend, die Nase auf dem. Boden, stürmte er
daher in unzähligen Kurven, , oft mit der Leichtigkeit
eines Rehs in hohem Sprunge Wer ein Hindernis
setzend, oft unter niederem Gezweige hinkriechend, Die
Fährte eines Wildes allein kann es nicht sein, der das
Tier mit solch- temperamentvollem 'Etter folgt, einem
Eifer, der den fortstürmenden Hund ganz überhören läßt,
wenn ich ihm pfeife. Hin und wieder bleibt er stchen
und schnuppert mit besonderem Behagen an einem Baum¬
stumpf, an einem Stein herum/ tief im Wald , abseits der
viel-begangenen Wege. Es wird mir deutlich, daß dieses
Geschöpf da in einem hohen Genüsse schwelgt, schwelgt in
einer Welt von Gerüchen, die mir verborgen sind. Das
modrige Holz eines abgeschlagenen Astes, ein frisches,
feuchtes Moospolfter , die Fährte einer Waus , ein ver¬
rotteter Knochen, alles das erregt die höchste Aufmerk¬
samkeit seines Geruchssinnes. _Oft wendet sich das Tier
wie im Ekel ab, oft kann es sich nicht genug tun im Be¬
schnuppern, Sein Geruchssinn hat offenbar 'ganz andere
Neigungen als der des Menschen, Vor einer Apfelsine,
deren Geruch mir sympathisch ist, ergreift er voll Abscheu
die Wucht, und der Duft einer Rose ist ihm -auch verhaßt.
Er liebt offenbar die Ausdünstung ätherischer Öle nicht.
Vielleicht verachtet er uns Menschen danuit , hält uns in
seiner.Art .für Geruchs- und Geschmacksbgrbareu, die für
Sachen, -die ihm Wohlgeruch oder Delikatesse bedeuten,
kein Verständnis haben und die mit so großem Behagen
übelduftenden Käse verzehren, den er nicht liebt.

Es ist eine Freude zu sehen, wie dieser Hund seine
Nase im Walde spazieren führt , offenbar mit noch
größerer Freude , wie ich nach Sonnenuntergang und
schönen Landschaftsmotiven schaue, Jedes Geschöpf hat
irgend einen Sinn , der seine anderen .Sinne überragt.
Selbst ivir Kunstmenschen, -die wir uns einbildsn, daß
eine besondere Harmonie zwischen'unseren sinnen be¬
stände, sind mehr oder weniger einseitig veranlagt . Bei
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Die Meise des Kaisers.
wb . Paris , 1 . April . Die Worte des deutschen

Kaisers in Tanger , daß er die Interessen des Vater¬
landes in diesem freien Lande immer hoch halten werde,
werden von den hiesigen Blättern als sehr bedeutungs¬
voll hervorgehoben und zumeist gleichzeitig mit der
gestrigen. Rede Delcasssis im französischen Senat er¬
örtert . Der nationalistische „Figaro " schreibt: Frank¬
reich hat die Freiheit Marokkos nicht verringert . Des¬
halb kann die Erklärung des deutschen Kaisers auch
nicht als ein Tadel auf Frankreich zurückfallen. Die
klare bestimmte Darlegung des Ministers Delcassö zeigt,
daß nicht der geringste Grund - für ein Mißverständnis
vorliegt . Diejenigen, die in Europa Mißverständnisse
ausbeuten und im Trüben fischen wollen, werden große
Mühe haben, Frankreich ins Unrecht zu setzen. Das
nationalistische „Echo de Paris " schreibt: Die wenigen
Worte des. deutschen Kaisers sind von einer schneidenden
Klarheit und verstärken die jüngsten, vom deutschen
Reichskanzler Grafen Bülow im Reichstage abgegebenen
Erklärungen . Sie zeiget: die Absicht Deutschlands an,
bis auf weiteres in Marokko eine unabhängige Politik
zu befolgen. Der gestrige Besuch des Kaisers in. Tanger
hat eine außerordentliche Bedeutung. Es wäre kindisch,
das zu leugnen, und nicht minder kindisch, wenn man
nicht gestehen wollte, daß der gestrige Tag eine für
Frankreich wenig angenehme Bedeutung hat . Die radi¬
kale „Aurore " schreibt: Auch nach der Rede des Ministers
Telcassö dauere die Ungewißheit fort . Wir wissen
ebensowenig wie vorher, weiche Politik im Namen Frank-
reichs gemacht wird. In demselben Augenblick, wo der
Kaiser mit Nachdruck beweist, daß er die Autorität
Frankreichs in Marokko nicht anerkennt, weigere sich
Minister Delcasssi zu sagen, in welche Politik er Frank¬
reich verwickelt hat . Er weigere sich, vor den Volks¬
vertretern ebenso deutliche Erklärungen abzugeben wie
Graf Bülow im deutschen Reichstage. Werden die
Republikaner duldcu. daß ein Minister aus eigener
Pollkontmeuheit die Zukunft des Landes bloßstellt und
den schlimmsten Abenteuern aüssetzen kann, ohne Rechen¬
schaft darüber abzulegep? Ebenso scharf kritisiert die
radikale „Lanterne " die Politik des Ministers D-elcassö,
der zu glauben scheine, daß der Patriotismus der franzö¬
sischen Diplomatie befehle, Deutschland zu ignorieren.
Aber da Deutschland trotz des Herrn Delcassä existiert,
müsse man mit ihm rechnen. Delcasssi habe gestern auch
nicht ein Wort von der brennenden Frage gesagt. Die
französische Diplomatie werde von einem Blinden ge¬
leitet , Wohin führt er Frankreich? Der sozialistische
Deputierte Jaurös sagt in der „Humanitö " : Die Worte

dem einen ist die Ästhetik des Schauens , bei dem -anderen
die des Hörens , bei dem dritten -die des Schmeckens be¬
sonders ausgebildet und jeder ist glücklich, wenn er
seinem Spezialsinn Orgien bereiten kann. Und es ist im
Grunde nicht anders , wie bei unseren tierische:: Mit¬
geschöpfen.

Helen Keller, d>ie Blinde , Taube , Stumme , war
darauf angewiesen, ihren Tastsinn bis zur höchst denk-
baren Verfeinerung -auszubilden , ihn ästhetisch zu ver-
edlen. Ihr Lob dex Hand ist das Hohelied dieses Sinnes,
Ich verstehe, daß dieses seltsame, dieses wunderbare , in¬
telligente Mädchen in der ewigen Nacht seines Auges, in
dem ewigen Schweigen seines Ohres glücklich zu sein ver-
mag. Die tastende Hand gibt ihm -alles, Verständnis
und —- Schönheit.

XLIII.
Z»v Wsrrrnrrrg.

Vor zwei Jahrzehnten hatte ich einen Bekannten,
einen Nordländer , .namens Peter Dykvad. Er war groß
in jeder Art von Leibes-übung und hatte ein gar ergötz¬
lich Spiel -erfunden. Er pflegte nämlich sein Dolch¬
messer in mehr als Mannshöhe in einen B-aum zu
hängen. Dann gab er sich einen Schwupps und schleu¬
derte es mit der Spitze seines Fußes herunter , ein
Umstand, der mich immer mit Bewunderung erfüllte.

Leibesübungen sind für einen Mann , der fortgesetzt
eine sitzende Lebensweise betreibt, was Gutes . Mel
Spaß ' habe ich an der persönlichen Ausübung freilich
nicht; ich finde die Sache verzweifelt langweilig . Aber
im Pflichtgefühl gegen meine werte Körperlichkeit zwinge
im mich allmorgendlich z-u den fchwieri-gsten Dingen : ich
verdrehe mein Genick -wie ein Wendehals, schleudere
Arme und Beine energisch von mir , als wollte ich sie in
die Ecke werfen, beuge -meinen Rumpf nach rechts und
links, daß ich eine merklich längere Taille bekam und
daß mir alle Westen zu kurz wurden , mache die Knie-
beuge wie ein Japaner und klatsche mir zum Beschluß
so gewaltig die Nierengegend, daß unser Hund ganz
rabiat wird . Mit der Zeit habe icf), nun eine gewisse
Beweglichkeit in -die Kniekehlen bekommen und kann die
Fußspitze so weit gen Himmel werfen, daß ein lieber
Freund meinte, wenn es mit .der Schriststellerei nicht
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des deutschen Kaisers bedeuten, daß Deutschland der
Ansicht ist, daß die Macht is-eS Sultans von Marokko
vollständig unversehrt weiteiHesteht, und daß sie durch
keinerlei diplomatische Abkommen eine mittelbare oder
unmittelbare Verletzung erlitten hat . Jaurtzs protestiert
sodann gegen die Methode des Stillschweigens , welche
Minister DelcassS übe, und sagt : Herr Delcassö ist rm
Begriff , die einzige gute Sache, die er gemacht hat , das
französisch-britische Abkommen,, zu verderben.

Der russrlch-jKMmsche Krieg.
Hört und helft!

Angesichts &er entsetzlichen Opfer , welche das er¬
bitterte Gemetzel der Niesenschlachteu fordert , erlaßt aas
deutsche Rote Kreuz einen neuen Anfrnf , der Mit folgen¬
den Sätzen schließt: Wie unsere Vorfahren im Mittel-
alter Gut, Blut und Leben einem -großen, idealen Zwecke
-willig zu opfern bereit waren , als die KreNWrebMer
d-urcö die Lande zogen mit dem Rufe : Kommt herab und
helft'!, so wollen auch wir ein Schersteilt übrig haben für
die Zwecke höchster, edelster Menschenliebe. And wie war
heute -durch tätige Hülfe für die armen Verwundeten
fremder Nationen selbstlos eintreten , so werden auch
andere Völker an unseren Laudeskindern handeln, -wenn
einmal des Baterlanbes Ehre blutige Opfer erheischt.
Möge die schreckliche Not des Kampfes überall Herzen
und Hände öffnen um Gottes , des Vaterlandes -und der
wahren Menschlich-keit willen ! Beiträge sind zu richten
an die Königliche Hauptse-ehanölungs -kasse in Berlin,
Nrark-grafenstraße 40 a , wo sich-die Schatzmelsterstelle des
deutschen Roten Kreuzes befindet.

dern nur mit einer alten christlichen Gewohnheit, von
-der die Kirche vielleicht noch einmal abkmnwt. Die Aus¬
nahme freilich paßt uns Nicht, so -wenig wie andere Aus-
na-hrGn , so z. B ., wenn es nach berühmten Morallstsu
nur bei gewöhnlichen Frauen schwer sündhaft ist, falls
sie ihre Kinder nicht selbst ernähren , nicht aber bei Damen
non Stand , oder wenn nur gewöhnliche Buben nnt
Schlägen gezüchtigt werden dürfen , nicht aber ,hpusrl
nolllliortzs ". Wir haben doch- Seine besondere Moral
für -die oberen Khntausend !"- -Nein , wenigstens sollten
wir keine -haben!

» Rundschau im Reiche. Die Hauptversammlung der
„Deutschen KslomalMeMaft " findet am 14. Full und
folgende Tage in Essen  statt.

AAslmtd«

Dentfches Deich.
* Eine Nepräsentationszulage von 14 000 M . wird,

nach der „Deutschen Tages -ztg.", in nächster Zeit in einem
Nachtragsetat im Reichstag für den preußischen Kriegs-
Minister gefordert werden. Der Kriegs-Minister erhalt
w-ie die übrigen preußischen Minister ein Gehalt von
86 000 M . nebst freier D-ienitw-ohnung . Nachdem für die
sieben preußischen Minister jetzt ein« Repräseuiatwnszu-
lage von 14 000 M . beschlossen worden ist, soll -dieselbe
Reprä -s-enLattonszulâ -e aus RmchAmitteln preuhrsM-m.
Krte-gsminister gewährt werden . Die „Deutsche Tages¬
zeitung" glaubt , der Annahme entgögentreten zu sollen,
daß ähnliche Repräsentattonsgelder auch für die Staats¬
sekretäre bewilligt werden sollen, welche -Wgleich ertaats-
minister sind -wie der Staatssekretär des RsichSnmrin«-
amts , der Staatssekretär Graf PosadomAy und u-euer-
Rnas der Staatssekretär des Auswärtigen , Freiherr
v. Rtchthofen. Daran -war doch -w-ohl von vornherein
nicht gedacht, das; solche Reprä -sentationsgeld-er Mit Rück¬
sicht auf die den preußischen Ministern gewährten setzt
auch für -Staatssekretäre beschlossen werden sollen, nne
beiden Staatssekretäre des ReichSamts 'des Innern und
des Auswärtigen beziehen schon jetzt ermchl« tzlrch 14000
Mark RcprüsentationMKsten ein Gehalt von ;e 50 000 iUi.
Die Staatssekretäre -des Reichsmarin-eamts und des
Rc-ichsschatzamtsb-eziehen ein Geha-It von 30,M0 M . nebst
freier Dienstwohnnng . Das Gehalt -des Reichskanzlers
beträgt 100 000 M. einschließlich 64 000 M . gieprasen-
tationskosten.

Die Kirche nutz die Feuerbestattung . Das Organ
-des Fürsterzbifchofs Kardinals Or . Katschth -aler  in
Salzburg , die „Katholische Kirchenzeitung", ein in kirch¬
lichen Kreisen hoch-angesehenes Blatt , nimmt zu -der An¬
gelegenheit des Generals v. Xylanöer in folgender Werse
Stellung : „Wir meinen, mit irgend einem -Dogma steht
die Leichenverbrennung j-a nicht im Widerspruche, son»

* Dänemark . -Das Ergebnis der -Kopenhagener
KoMmunaliwahlen ist ein uu-gletch glänzenderer Sieg der
Sozialdemokratie , als er erwartet werden konnte. Man
war darauf g-e-fatzt, daß die Entscheidung von Hunderten
von Stimmen avhäugen werde,- die Kandidatenliste der
vereinigten S -o-ziald-emo'krateti und Radikalen aber siegte
mit einer Majorität von 8000 bis 4000 Stimmen . Im
Vergleich zum Vorjahre hatten die Sozialisten einen Zu¬
wachs von 3000, die Äntisozialisten -dagegen nur einen
solchen von etwa 1000 Stimmen zu verzeichnen. Die
Entscheidung brachten die zahlreichen sozialdomo>kraiiWn
Arbeiter , -die sich aus dringende Aufforderung ihrer
Partei durch Angabe eines jährlichen Einkommens von
1000 Kr . das Wahlrecht erwarben , aber .durchaus Nicht
immer eine solche Einnahme haben. Die WaWetetligung
war auch ohnedies größer als jemals früher , indem sie
aus über 80 Prozent der Wahlberechtigten stieg. Bon
den 42 Plätzen -der Siadtverordiieten -Vepsammlung
nehmen also zukünftig die Antisozialisten nur 1-4, die
Sozialisten aber 28 eirr, wahrend zugleich die letzteren
im Magistrat die Majorität inne haben. Die Bedeutung
-der Wahl wird , wie der „Mt .Wg ." aus Kopenhagen ge¬
schrieben wird , allgemein dahin charakterisiert, daß
Kopenhagen aus unabsehbare Zeit als eine vollkommen
sozialistisch regierte Stadt antz-nschen sein wird . An
kvMlMn-alsv'zialistifchen Experimenten , wenn auch be¬
sonnener Natur , dürfte es hier zukünftig nicht fehlen.

* Bereinigte Staaten . Präsident Mov-swelt hat die
aesnmte Panäma -Kanal -Kommrssion ab-gesetzt, weil ver¬
schiedene Unregelmäßigkeiten in der Berw-Ätn-ng er¬
wiesen wurden.

©in Angestellter des St . Lomser offiziellen AuZ-
stellungsführers hat zengeneidlich erhärtet , daß dieser
gegen Bezahlung alle gewünschten Auszeichnungen er¬
hielt Der Zeuge verkaufte selbst 15 goldene Medaillen
zu 45 Dollar . 'In der Presse verlautet , -daß auch einige
Nichtaussteller prämiiert wurden.

* China . Die E t lt w o h n erzähl  des gesamten
chiiwstschen RÄch-es beträgt nach einer neuen Volks,
zähl-ung etwa 427 Millionen , wovon auf die Bdand-
schnrei säst 9 Millionen kommen. Wenn auch dieser so-
genannten chinesischen Volkszählung Set der GchW-eWg-
Seit, ein solches Unternchmen in den Provinzen und
Nebenlänbern des Himmlischen Reiches exakt Surchzu-
führen , nur der Wert -einer mehr oder weniger ge¬
näherten Schätzung gebührt, so lassen sich doch einige in¬
teressante Schlußfolgerungen daran knüpfen. 'Kür dt«
etaentlichen chinesischen Provinzen (1602 408 Millionen
Einwohner ) ohne die Nebenläwder sl0O2 18 Millionen)
betrug die Einwohnerzahl nach -geschichtlichen Wer.
liesernngen im .Fahre 740 nur etwa 50 Millionen , nach
Zählungen im Fahre 1812 860 und im Jahre 18« unge.

führ 367 Millionen . In den 18 Provinzen des etgeni-
lichen China kommen auf den QuadratEilomeier 116 Ein¬
wohner , während ist den Nevenländern , zum Beispiel in
der Mandschurei und in Tibet , je 9 und 3, in Tuvkostan
und in der Mongolei sogar noch nicht einmal 1 Einwoh«
ner asts -den Ouadratkilom -eter gerechnet werden kann. ,

Ams Stadt und Kaud.
W t -e s b a -d « n , 2. April.

Die Woche.
Der „Reichsverband gegen die Sozial --

5 c m o i: raii  hat in der verflossenen Woche zum
erstenmal in unserer Stadt einen Vortragsabend alb-ge¬
halten . Der Sekretär des Verbandes hielt eine große
Rede im schönsten akademischen Stil und, was nicht ver¬
schwiegen werden soll, angefüllt mit vielen Wahrheiten.
Leider war der Besuch der Veranstaltung recht de-scheiden,
ich sage leider, weil ich der Astsicht bin, daß bei offener
Aussprache der verschiedensten politischen Richtungen die
Politik und das praktische Leben nur gewinnen können.
Niemand soll sein Licht unter den Scheffel stellen, so steht
Mn in der Bibel geschrieben, und wer etwas zu sagen
-weiß, der soll den Mund nicht halten. Nun stelle man
sich vor : es wird eine Mps-am-m-lung anberaumt , die be¬
stimmt ist, Propaganda für eine bestimmte -Idee zu
machen. Die Versammlung wird l-und das ist Meistens
der Fall ) aber nur von Leuten besucht, welche alle be¬
reits eine, und zwar die nämliche Anschauung von der
Sache gewonnen haben, um die es sich haudel-t. Welchen
Nutzen kann unter solchen Umständen die Vebfammlung
haben? Daran kranken unsere meinen der Ausbreitung
neuer GedaNken gewidmeten VeG -m-mtmiMn, daß ihr
Besuch ein allzu einseitiger ist, daß fast stets nur die
kommen, die schon für den neuen -G-eidastken gewÄstnen
sind. D-er Vortragsabend des ReichsverVan-des war nun
freilich auch von „UndersglLuvig-ett" beifucht, von einer
kleinen Anzahl Sozialisten . Indessen, ihnen konnte der
Redner nichts Neues sagen, was sie von ihm hörten, wird
ihnen täglich von Wen Parteizeitungen mitgetetlt als
.LebensÄutzerungenaus beit Lagern der
NationalKberalest , Zentrumslente -n usw., natürlich mit
den entsprechenden Randglossen versehen. Leute, die
mitten drin stehen zw-ischen der äußersten Rechten und
der äußersten Linken, fehlten so gut wie ganz. D-re DlS-
ku'ssion verlies istfolgedessen höchst einseitig, abge-ebcn
von den paar Worten, die einer der Sozialdemokraten
sprach, war es schon gar keine Diötu -non  mehr , sondern
nur ein Zusti'Mmen. Der Reichsverband hat ein Werk
unternommen , zu dessen Aussirhrung die Kräfte eines
Hepknles nicht ausreichen würden , es wird ihm schwer
halten , die verschiedenen bürgerlichen Parteien unter
einen Hut zu bringen , und noch schwerer, dem wachsenden
Heer der Sozi -aldeMo-kratie ein gleich starkes bürgerliches
Heer entgege-nzu'setzen. Mir scheint es, als hätten du
Vsstrebungen des Reichsverbandes wenig Ilusstcht aus
Estfolg, bis jetzt hat man es immer erlebt, baß die Sozial-
dünokratte von derartigen Bestrebungen nur profitiert

^ ^ GNrker besucht war eine andere Versammlung, die
km geiwissen Sinne auch eine politische Versammlung mar.
Allevd-ings eine etwas merkwürd-ige, was in ihr vorge¬
tragen wurde , war eine Mtsch-un-g aus Politik , sozialen
Jdeeir und Religion : Der Redner sprach über soziale
Anschauungen in der Bibel und- der Reformation , wie
Beranst-alterin des Vortrags war die Chrt -st'ltch-
soziale Konferenz  Stöckerscher Observastz. Um
die christlichen Gemüter zu Leruhigen, wollte der Re'dner,

Kchv ginge, sollte ich als Cancantänzer mein B-wt
erwevbeu. . ■ , - >

Bin ich nun neulich tn memsm MM >mo bauet,
«teilte allmorg -en-dlichen Übungen, zu vollbring-eu, als ich
in mehr als Maunsh -öhe ans em-sm Palmenwed -el eine
fette Schmeißfliege sitzen falz. Sofort siÄ rmr , -mem
Fr -eun-d Peter D-Ylwad- mit seiner Kunst wieder em, an
den ich viele Kahre nicht gedacht hatte . „Es wäre doch
eine feine Sache", dachte ich, „w-enn dir d-re-ser elenden
Flieg,e mal einen ordentlichen Tritt versetztest/ So g-ab
ich mir -denn einen Schwupps , schleuderte dre Fußspttze
gegen das unappetitliche Insekt , brachte du. ganze Pa -Im-e
rns Wanken und erzielte den Effekt, daß, die .Flte-ge dre
Flucht ergriff . Ich selber fühlte aber einen Knacks m
meiner Leiste und es stellte sich sine mißliche Empfindung
ein d-ie sich unter Tags zu .einem wiMchen sch -merz-
aefühl steigerte. Nur mit Mühe v-ermvchte ich -die
Treppen zu steigen, nur mit Aufwendung großer Kunst
mich niederzuseven. Bei meiner Toilette brauchte ich
fremde Hülfe ; kurz, es war eiste ganz klägliche Geschichte,
noch kläglicher, weil ich bei meinen Bemühungen , schmerz¬
los 'zirni Sitzen zu komWN, und bei mein-em oftmaligen
„Antschen" von alleii ausgelacht wurde . Ja , so eine
Schnenzerrung ist nicht ohne. Nbrigens [olt Ellimans
E-lnreibetinktur gut gegen so -was sein. Ich rteb also m
be-nt Bestreben, mein Wehweh los zu werden, mit solcher
Andacht und Energie / daß ich- zu .rrtemwt Leiden nun
auch nach mit dem. Schn-erMfühl -eines ö-etttoMtt
Wolfes zu kämpfeii hatte . Enfin , es war ome wirkliche
und wahrhaftige Leideusgesch-ichte. Deshalb , gvotz-
günstiger Leser, vernimm die klägliche Moral : Versuche
nie einem Mitgeschöpf,- das höher fitzt als du, einen
Tritt zu versetzen, und wenn es auch nur eine ganz
gemeine Schmeißfli-ege ist.

xuv.
Mw Geheimnis.

Kein Mensch am Theater wußte, wie alt er war , der
. T?VH-e noble ". Er liebte es, auf d-er Bühne m der
MaSke eines angehenL-ktt Sechzigers zu erscheinen, aber
im Ltzbtti, gab man. ihm höchstens fünfuudvi-erzig. Er
sah famos aus , im-Rer ,tchp-topp", und es ging sogar
die Soge , er techtelmüchtelte hin -und wieder nach Mt Ver¬
ehrerinnen im Backfijchalter, Einige Kollegen wollten
ihm nachrechnLn, daß er bald fünfzig Jahre am Theater
miKiefe und hoch in den Sechzigern fest andeve hielten

das für rein unmöglich. Einer seiner Kollegen suchte der
Sache auf den Grund z-u gehen und wandte sich an. die
Polizei . Aber die Polizei sagte: „Wir können Ihnen
verraten , -daß er in d-er Krappelstraße Nr . 18 wohnt, ober
wir sind nicht befugt, über vertvauliche Verhältnisse, wo¬
zu der Geburtstag eines Künstlers offenb-ar gehört, Aus¬
kunft zu erteilen !" Der Neuigieri-gü -wandte sich nun an
die Familie , -an den Sohn des noble ", einen
sniigen Lianfmami, mit -dein er hin und w-leü-ec Billard
spielte. -Aber -der Sohn wußte -auch nichts, nb-erhautzt
kein Mensch in der Familie wisse, wie alt der Vater sei.
Niemals wäre sein Geburtstag gefeiert worden. AAß
Mutter h-ätte es mal gewußt, aber sie habe es nun amp
längst vergessen. Un-d man wüßte es doch auch selber gar
so gerne
' „Halt , ich hab-'s !" rief der neugierige Kollege.
„Übermorgen ist Volkszählung. Da muß doch die Liste
ausgefüllt werden. D-a können Sie -dann das G-eheimms
leicht ergründen ." ^ - ...

Wirklich, der ,,1'ärv noble " füllte die Liste gew-lssen-
h-ast -ans . Er mutzte ja Wohl. Aber er verschloß -sie
sorgfältig . Und als d-er Bote kam-, . sie abguholen da
üBißttetcfjfc er sie tiint selber in geschlossenem̂ !MischlW6
und geleiteie überdies den Mann vor d-ie Ha-nstui.

Doch der Sohn war listig. Er eilte d-Sm Boten n-a-ch,
fing ihn ab -und bot ihm eitlen Taler , wenn er chm nur
einen flüchtigen Blick in die Liste gewähren wollte.

T-er Mann lächelte. „Nichts zu machen,- junger
Herr . Der Herr H-o-fschauspieler hat -mir zwei Taler $e-
geben, -damit ich, sie ungelesen beit Behörden abli-efere.
Nichts zu machen." .. .

Mr Sohn -zog enttäuscht ab, und über dem Alter -des
berühmten „Ebre noble " lagert nach w« vor mx  tiefes
Geheimnis . .

VolkZkunHLrcheZ vom Balkan.
Während -auch in diesen'. Frühjahr wieder allerlei

Unruhen im BaKan -sich, regen, gewinnt ein neues Buch:
The Lunden of che BolkauL" von -Edith DurhaM be¬

sonderes Interesse , in dem eine genaue neu ner in dtejer
Geaen-den von Land und- Leuten erzählt . Ihre -letzre
Reise die von Monastir nach Sllderr -ging, führte sie an
der Küste entlang durch Albanien . Fünf Monate lang
-war sie de» Gefahren und Beschw-ertichkeiten dieses -uw
.zivil-i-sierten Landes -auKgesetzt, tagelang 'kam sie nicht aus
-dem-Dattel, auf -un-rvegsamem Grund -daherreitend, aus

-einer Kloße» Decke schlafend, nur ihren Sattel als Kissen
unter dem Kopf. Mt einer ruhig-en Sclb -stverstän-ö'lich-
ke-tt spricht sie -von den surch-tb-aren Gertch-t-en, -die ihr
zu in Essen -v-or-gesetzt Wurden, aber sie hat sich all -diesen
Unbilden gern gefügt, -weil sie eine rührende Liebe zu
diesen sehr g-ut veranlagten , aber völlig zur -ückgeb-liebenen
Völkern g-efaßt -hat. Ein dva-matisch- bewegtes Bild
blutiger Kämpfe und diplomiattscher' Antriguen enthüllt
sie vor uns , wenn fie von diesen Völkern, den Gr-iechen,
Bulgaren , Albaniern , Makedoniern , Serben , Walachen
spricht, die sich- untereinander befehden, -und vonZden
Jntriguen , die da ang-ez-ettelt -werden. Diese Völker
selbst erscheinen „wie -überlebende aus mittelalterlichen
Zeiten . Ausgeschlossen von d-er Weltgeschichte während
vieler langer Jahrhunderte durch die alles -erobernden
Ottomanen , mußten sie, als sie.aus der Nacht ihres
langen Schlafes erwachten, das Antlitz der Welt^ver¬
ändert finden und neue -Mächte an -herrschender -stelle.
In ihren -Landen waren noch- d-i-e wirtschaftlichen -und
-staatlichen-Probleme des 14. JahrHunö -erts zu lösen? -um
sie -herum bveit-ete sichb-ie -KN-ltur d-e-s zwanzigsten Jahr-
Hunderts aus ." Man -will Heute die B-alkan-Prob -l-eme
allein auf den Kampf zwischen Ehrist-en -und Türken »u-
rückfü-hreu -und daraus die Wirren erklären . Aber die
Ursachen liegen tiefer. Sie sind begründet in der J -ugend°
lichkeit dieser Völker und -ihrem daraus re-sultier-en>den
K-iilturniveau . Die Kirche -hat -hier noch- einen sehr
mächtigen-Einfluß ; sie sind -abergläubisch -wie Kinder -und
achten, -wie alle noch nicht sehr zivilisierten Bölke-r , -das
Leben gering . Eine völlige Unkentttnis in d-er Weha-nd-
lun-g von Krankheiten, z. B . der Pocken, herrscht noch bei
ihnen . Impfung ist bei i-hn-en praktisch n-ie et-ngeführt.
Keine Vorsichtsmützregeln werden angewanö-t, die
Familie schläft mit dem Kranken unter einer Decke. Miß
D ur ha in empfand -es nicht gerade beruhigend, als in
einem Dorfe die -Frau des Bürgermeisters , deren drei
Kinder an Pocken krank lagen, sie umarmte und a-u-f beide
Backen küßte. So weigern sie sich auch, eine Amputation
an- sich vornehmen zu lassen, -und wenn sie krank sind,
sich ins Hospiml bringen -zu lassen. Uber Me » noch
mittelalterlichen Formen des m-oralischen EmPftnd'enS
aibr eine Episode Aufklärung , die Miß Dnrha -m erzählt.
-Eines Tages kam des Nachts -heimlich ein Mann Uno

wollie von „Madama" - -das war ich — ein Pulver , um
drei Verräter -des Dorfes zu vergiften. DW- wollte er
iütten in den Kaffee schütten; er -handelte daber tm  Sto
trage des Dorfes und war fest -davon -über-zäugtz nichts
Unrechtes -zu tun , wenn -er drei politisch anders GösiM̂ L
aus dem Weg« räume ." Meistens aber wird -
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B » Frankfurter Pfarrer , zeigen, daß man ein guter
Khrist sein und sich doch sozial betätigen kann, daß der
gute Ehrist nach dem Borbild der Bibel und der Refor¬
matoren durchaus nicht weltfremd zu sein braucht, daß
«er vielmehr alles Weltliche mit dem Sauerteige des
-Christentums durchwirken solle. Offen gestanden, ich
Hatte etwas Besseres erwartet als das, was der Redner
bot, der ein paar Bibelsprüche manchmal sogar mit rechter
theologischer Spitzfindigkeit vortrug und auslegte , ich
Habe mich überhaupt gewundert, Laß man Eh rüsten noch
M beweisen versucht, daß sie recht tun , wenn sie 'sich am
öffentlichen Leben christlichen Sinnes beteiligen. Denn
rnvm der Inhalt der Bibel in ihrer Gesamtheit, und
namentlich des neuen Testamentes, auch nur in großen
Umrissen vorschwebt, der kann gar nicht Zweifelhaft sein,
wie er sich sozial zu verhalten hat. Muß man aber erst
uralte Sprüche zitieren, die vielfach aus unsere Zeit
passen wie die Faust aufs Auge, und die außerdem einem
ganz artders veranlagten und gesinnten Volke güwid'met
«waren, um das zu einer erträglichen Erlaubnis zu kon¬
struieren , was uns Herz und Vernunft ohne weiteres
nicht nur gestatten, sondern befehden? Wer an die Offen¬
barung glaubt , dem sollte eigentlich als eine Stimme
Gottes erscheinen, was sich an Nächstenliebe und auch an
Weltliebe warm in seinem Herzen regt.

Biel mehr als an dem Vortrag des Frankfurter
Pfarrers war an dem Vortrag , den Herr Pfarrer
Lieber in der „Freien evangelischen Ver -
einig»  n g" hielt. Hier wurden Gegenwartsfragen
behandelt, die nicht so ohne weiteres zu lösen sind, weil
sie teilweise von dem Stachekzaun der Rechtsordnung
und auch des Herkommens umgeben weiden. Die Frei-
'heit des Gewissens, die Freiheit der Lehre und For¬
schung und das Selbstbestimmungsrecht der Gemeinden
in kirchlichen Fragen — das sind die drei Säulen , auf
welchen der Protestantismus ruht . Daß sie heute ver¬
schiedene Sprünge zeigen, das lehrt mancher Fall , in
welchem gemaßregelt wird . Zuletzt wieder der Fall
Fischer. Daß die genannten drei Freiheiten unter Um¬
ständen aber auch das Religionsgebilde , das wir als
evangelische Kirche bezeichnen, von Grund ans nmündern
können, ist ziemlich sicher. Aber nur , wenn die drei Frei¬
heiten dem deutschen Protestantismus ungeschmälert er¬
halten bleiben, wird er fähig sein, die zu immer weite¬
rer Erkenntnis fortschreitende Menschheit aus ihrem
Wege zn begleiten.

Den meisten Erfolg aller religiösen Veranstaltungen
haben die Misfiouspredigten  in der Voni'fatins-
kirche. Die Macht des Katholizismus ist größer als die
Macht des Protestantismus , erstere verfügt Wer eine
bessere Organisation , er hält die Seinen stvaNtmer am
Zügel. Gr erkennt prinzipiell die Freiheit des Ge¬
wissens, die Selbstentscheidung über das, was gut und
böse ist, Wer das, was zur Seligkeit notwendig ist, nicht
an. Hier ist der Priester noch wie zu Mosis Zeiten der
Vermittler zwischen Gott und den Menschen, und die
Pforte , die zum Himmel führt , schließt nur die allcln-
seligmachende Kirche ans. Sv finster die katholische
Kirche mit ihren starren Dogmen in die lichtdurchflntete
Neuzeit hincinvagt: die Gewalt yqr sie immer noch, und
erst langsam bröckelt hier und da morsches Gestein von
ihrsm imposanten Ban . Wer Katholizismus ist nicht so
durchgeistigt wie der Protestantismus , der nur das für
gut und mähr hält , was von innen herauskommt, der
Katholizismus ist sich wohl bewußt der Macht der Sinne,
«nd so wirkt er aus sie ein mit prunkenden Zeremonien,
Hm gilt , was Goethe sagte: „Das mag euch Kinder
Gottes taugen; Erbaut euch und ergötzt die Augen". Die
Bonisatinskirche ist bei jeder Mission gefüllt, und wer
einmal einen Mifsionspredigcr gehört hat, der versteht

das, er ist sich bewußt, bis zu welchem Maße die frommen
Paters mit ihren gewaltigen Reden auf die Herzen ein-
zNwirken verstehen:

Glocken läuten , Glocken laden,
Und es gießet sich ein Strom
Menschen, fromm und schuldbeladen
In den hochgewölbten Dom.
«Der ist beinah ' noch zu enge !»
Und der Pater , sprachgewandt.
Schleudert in des Volkes Menge
Seiner Rede Feuerbrand.

Schwül wird es dem armen Sünder.
Selbst der Frömmste bangt und zagt,
Ob nicht doch ein kleines Sündchen
Ihn beim liebe» Gott verklagt.
Ach, so rein ist kein Gewissen.
Das vor ihm, dem strengen Mann,
Wenn der Schleier weggcrisscn,
Zweifelsfrei bestehen kann.

Junge Frauen , Glut tm Herzen.
Jungen Lebens heiße Lust,
Leicht geneigt zu Spiel und Scherzen,.
Schlagen bebend an die Brust.
Und so manchem schöne Kinde .«
Wird cs heute offenbar.
Daß die Liebe eine Sünde.
Ach, und keine kleine war!

Auch der Jüngling merkt erschrockeu.
Daß er sträflich sich vergaß,
Wenn ein Kind mit off'nen Locke»
Kosend auf dem Schoß ihm saß.
Finster blickt er auf die Fliesen
Und verwünscht , was er getan
Ihren Blick, den honigsüße »,
Und ihr Lächeln klagt er an.

Und die Alten müssen denken
An der Jugend gold'ne Zeit.
Wo sic'S, ohne viel Bedenken.
Nahmen , wie 'S das Leben beut
Ihre Seufzer , sie erzählen.
Was in ihrem Herzen wühlt,
Wie sie alte Freuden quälen.
Die sie gar zu warm gefühlt ! —

Mix ward auch die Brust beklommen
Gar nicht leicht kam ich davon.
Und ich Hab' mir vorgeiwmmcn
In der heil ' gen Mission:
Was die bösen Menschen lieben
Und ich selber dann und wann,
Sei verstoßen und vertrieben
Und getan in Acht und Bann'

Lästerzungen will ich hassen
Sklavensinn und Heuchelei,
Und recht tapfer will ich hasse»
Obe Mammonsdienerei
Doch am meisten noch vor allem
Hassen jene schlimme Zunft,
Die , dem Aberwitz verfallen
Töten möchte die Vernunft.

Aber alle schönen Blüten
An des Lebens grünem Ast
Will ich lieben und behüten,
Lieben , was der Böse haßt!
Was der liebe Gott gegeben.
Nehm' ich fröhlich in Empfang:
Süße Minne , du sollst leben

. Bei Gesang und Becherklang ! «1.

Städtischer Haushaltsplan fiir 1885/06.'
Aus dem bereits erwähnten Bericht des Finanz¬

ausschusses Wer den R e chn u n g s ü b e r s ch lag der
Ordentlichen Verwalt  n n g für das Etatsjahr
1905, wie seit Jahren von Herrn Dr . Dreyer  er¬
stattet, ist folgendes hervovzu-heben: Irr dem Bericht Wer
den Haushaltsplan für das eben abgelaNfene Rechnungs¬
jahr hat der Finanzausschtttz her vorgeh oben, daß bei de»
stark anMaHsenden Ausgaben der Stadt auch bei der
grüßten Sparsaiükeit für neue Emnahmeguellen gesorgt
werden muß, ivenn die Finanzen der Stadt gesunde
bleiben sollen. Eine aus Magistratsmitglisdern und

verwandt , sondern die Flinte entscheidet, die selbst die
Arbeiter -Mm Pflügen und- die Hirten beim Weiden
über der Schulter tragen , und schnell liegt die Hand am
Drücker, um sich selbst Recht zu schaffen, da das Gesetz
nur dem, der am besten besticht, Hülse leistet. Doch viele
Bülkanstämme haben auch Eigenschaften, die sie wirklich
liebenswert machen. Sie sind gastfreundlich, edelm!ütig,
treu und ehrlich. Miß Durham hat sich hauptsächlich in
den Gegenden von Ochrida und Resna aus-gehalten, wo
der vermahrloseste und am meisten zurückgebliebene
Typus der Bulgaren sich befindet, und doch«weiß sie viel
Gutes zu berichten. Besonders schwärmt sie von den
Albaniern . Diese kühnen und kraftvollen, großen und
schönen Menschen, deren Land sie ohne,Begleitung eines
Europäers 'durchschritten hat , haben ihre ganze Liebe.
Der ' Albanier ist außerordentlich vaterlandsliebend.
„Er ist zunächst Albanier , seine Religion kommt erst dar¬
nach." In ihren Bergen führen sie ein strenges Leben
in Tüchtigkeit und Unabhängigkeit. Sie verabscheuen die
türkischen Beamten und befolgen ihre eigenen Stammes-
gesetze. Wenn ein Beamter in die Berge 'kommt, um
Steuern einzutreiben , empfangen sie ihn mit folgender
Begrüßung : „Wir find freundlich gegen alle, die uns
besuchen, und wollen such gern als Gast bei uns auf¬
nehmen. Ihr seid uns willkommen und könnt als unser
Freund hier bleiben, so lange es euch beliebt : aber wenn
ihr beabsichtigt, euch in unsere Angelegenheiten zn
mischen, dann bitten wir euch, zu bedenken, daß ihr nur
mit vier Ger:Larmen hier seid und daß jeder Mann von
«ns bewaffnet ist, und wir empfehlen euch, dahin zurück-
-znkehren, woher ihr gekommen seid, so lange ihr es noch
könnt." Bon ihren Forderungen und Wünschen meint
Miß Durham : „So -weit ich davon Kenntnis habe,
wünscht Albanien vor allem seine Unabhängigkeit, von
Europa anerkannt , und einen Fürsten , am besten einen
europäischen, der von den Mächten anerkannt wird . Leute
ans allen Teilen des Volkes erzählten mir von diesem
heißen Begehren für ihr Vaterland und baten um eilte
englische Anerkennung ihrer Ansprüche."

Aus Knuli und Fkdsn.
k. Schlechte Lage der Petersburger Theater . Die

Theater von St . Petersburg müssen natürlich unter den
inneren und äußeren Krisen leiden, denen gegenwärtig
Rußland unterworfen ist. Ihre Lage ist durchaus nicht
günstig, ihr Erfolg ein sehr geringer . Die jüngst aus¬
gebrochenen Unruhen haben sie gezwungen, ihre Pforten
-n eh re re Tage hindurch auf «den Befehl der Polizei zu

schließen, und als sie wieder eröffnet worden sind, hat das
Publikum ihren Darbietungen nur geringe Aufmerk¬
samkeit geschenkt. Die „kaiserliche Oper " und die neue
Oper , die der Fürst Zaretelli leitet, leiden außerordent¬
lich unter den ungünstigen Verhältnissen: ebenso das'
„Michael-Theater " und das „Alexandra-Theater", deren
anfängliche Erfolge jetzt 'beträchtlich abgenvmm-en haben.
Sogar das 'Palmtheater , das durchaus ein deutsches
Repertoire hat, hat seine Vorstellungen einstellen und
die Kontrakte mit seinen Künstlern lösen Müssen. Trotz
dieser allgemeinen Notlage der St . Petersburger Theater
hofft man diese Krise, die doch nur eine .zeitweilige sein
kann, zu überwinden und spannt alle Kräfte an , um sich
über Wasser zu halten.

I. über die Nnögraünngen eines großen Tempels
in Ägypten wird ans Kairo berichtet: Prof . Flinders
Petrie hat den alten Tempel von Serabit El Khabem
ausgegraben , der südlich von Suez liegt und von dort
in lünf Tagen zu erreichen ist, wenn man die Reise ans
den: Kamel znrücklegr. Der Tempel ist semitischen Ur¬
sprungs und unterscheidet sich von jedem anderen egyp-
tischcn Tempel, den man bisher kennt. Er besitzt zwei
Höfe für Waschungen und eine lange Reihe _ unter¬
irdischer Kammern, die nacheinander von 'den Königen der
IS. bis 20. Dynastie hinzngefügt wurden . Außerdem
förderte Flinders Petrie viele, bisher unbekannte Hiero-
glyphen-Jnschriften zutage, die sich auf Bergwerksexye¬
ditionen in Ägypten beziehen, und eine sehr schöne Büste
der Königin Thy. Diese letztere Entdeckung ist besonders
interessant, da kürzlich, wie berichtet, das Grab dieser
Königin in Luxor am Nil geöffnet worden ist.

•I. Über „Magie und ihr Fortleben im modernen
«echt" hielt dieser Tage in der „Soziologischen Gefell-
Haft" zu London der bekannte Ethnologe Dr . Westc'r-
Mttcf einen sehr bemerkenswerten Vortrag . Er führte
>is daß der Glaube an Magie und Zauberei noch heute
berall, wenn auch vielfach in versteckten Formen,
-rrsche Der Glaube an Magie habe die Stellung der
rau sehr stark beeinflußt. In vielen Religionen -wird
Nt Frauen die Kraft zugeschrieben, über die Hülfe von
anbcrei und Hexenkunst gebieten zu können: man ver-
'me sie deshalb, doch wurden sie auch vielfach gefürchtet,
a man zugleich vermutete, sie würden durch solche
Lllischen Künste unrein verdammt. „AVer der 'wichtigste
och bestehende Überrest magischer Anschauungen,", er-
'ürte Westerniarck, „ist die Ablegung des Eides , wie er
entc vor Gericht üblich ist. Die zanberhafte W-rksam-
:!t dieser Form der Selbstvevw-iinsckMng wird verdoppelt
adnrch, daß man einen heiligen Gegenstand berührt.
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Stadtverordneten bestehende gemischte KvrnlmMo» Hatz
denn auch in mehrfachen Sitzungen darüber beraten^
wie ohne Schädigung vitaler Interessen neue Einnahmen
geschaffen werden können. Diese Steuervorfch'läge fan¬
den jedoch nur zum Teil die Zustimmung der Stadtver-
ordneten-iBer'sain'wlnng . Die WertzuwachKstencrwurde
als noch nicht genügend erprobt abgelehnt: ebenso die Er¬
höhung der Umsatzsteuer ans unbebaute Grundstücke um
mehr als Vz  Prozent . Die Kanalbenutzungsgebühr ist
für solche Läden und Werkstätten, deren Inhaber weniger
als 5000 M . Einkommen versteuern, aus 1 Prozent er¬
mäßigt worden. Es entstand dadurch ein Ausfall vöw
150 000 + 50 000 + 50 000 M., zusammen 250 000 M.
gegen die in den Etat ansgenommenen Einnahmen . Um
trotzdüm das Bstdget balancieren zu können, hat der
Magistrat notgedrungen beschlossen, die Zuiveisung von
100 000 M . alt den Ausgleichssonds für das Jahr 1905'
zu streichen und an der dem Neupflasterungsfvnds wie
dem Fonds zur Verfügung der Stadtverordneten ->Ber-
samMlnng zugedachten Summe je 75 OM M. zu kürzen-
In der Stadtverordneten -lBersammlung wurde behauptet,
daß dies für das Jahr 1905 unbedenklich geschehen könne,
weil das Ergebnis der Steuern etwas zu vorsichtig ein¬
gestellt sei und schon durch die neue Einschätzung ein Teil
des Ausfalls gedeckt werde. So sehr der Finanzausschuß
auch die Nichtdotiernng des wichtigen Äusgleichsfonds
bedauert, ebenso wie die Kürzung der Zuweisungen an
Nenpflch'te'rungs - und Verfügungsfonds , bleibt ihm im
Hinblick auf die zu erwartende Mindereinnahme doch
nichts anderes übrig , als den ReduktionAvorschlägen des
Magistrats znznstimmen. Selbst die im Budget vorge¬
sehene Entnahme von 60 000 M . aus dem jetzt nur noch
mit 75 000 M. bedachten Nenpflasternngsfonds kann nicht
ganz vermieden weiden , wenn das Wichtigste in Neu-
pflasternngen geschehen soll. Der Finanzausschuß möchte
bloß da weise Zurückhaltung empfehlen, wo ein Wiedcr-
aufreitzen der Straßen in den nächsten Jahren nicht aus¬
geschlossen ist. Im allgemeinen wurde das vorliegende
Budget als mit großer Sorgfalt und Sparsamkeit von
dem Magistrat ausgestellt gefunden, so daß der Finanz¬
ausschuß wenig daran zu monieren hat, darunter aber
wisder in erster Linie das weiter und besonders kräftig
fortgesetzte Ansteigen der Ausgaben für
Besoldungen im S ta dtba  u a 'm t,  das dieses
Jahr mit einem Mehr von 89 000 M. die stärkste Steige¬
rung seit 1901 ausweist. <1901 280 000 M .. 1902 290130
Mark , 1903 318 794 M., 1904 380 023M., 1903 869 111 M.i
Die Dezentralisation  des Bauamtes bringt trotz
Verkürzung des Instanzenweges keine Erspar-
n isse , weil die meisten der bisher in dem Zentral¬
bureau des Stadtbana 'mks beschäftigten Kräfte («Stadt¬
baurat , Stadtvauinspektor , 2 Sekretäre , zu denen jetzt ein
neuer dritter hinzukommen soll, 6 Bureanasststenten,
2 fest angestellte und 8 nicht fest angcstellte, aber mit
26210 M . jährlich bezahlte Architekten, 4 Techniker,
3 Zeichner) einfach zum Hochbau übernommen wurden.
Und dies, trotzdem die Bauten , welche das Hochbauamt
i'm letzten Jahre geplant und ausgeführt hat, sicher nicht
bedeutender als früher geworden sind und die Unter¬
haltung der städtischen Gebäude außerdem einem 12 800
Mark an Besoldungen kostenden vesorrderen Burcan
überlwiesen worden sind, sowie die Heizungsanlagen und
Maschinen einem «weiteren besonderen mafchi'nentcch«
nischen Bureau , daS 11670 M . für Besoldungen fordert.
Die Evklärnng, daß große Ausgaben durch nlled'erholte
Astdernngen der Pläne verursacht sind, sollte gründlich
untersucht werden, ebenso die Frage , welche Beamte die
Pläne für Die wenigen seit Weggang des Staidtbau-
meisters Gewzmer errichteten Bauten eirtworsen und ge¬
zeichnet, und welche die einzelnen Bauausführungen ge-

. . .
Ter Hindu hält beim Schwur etwas von dem heiliges
Wasser des -Ganges in 'der Hand; der Muhammedaner
eine Rolle der heiligen Schriften : der Engländer küßt
die Bibel . Der Eid selbst entnimmt seine Form dein
uue-tt verbreiteten Glauben an die Selbstverfluchung."
Der Glaube an den „bösen Blick" ist eigentlich auf der
Annahme basiert, daß 'der Wunsch einer gierigen Person
stark genug ist, den, der ihm unterworsen ist, zu zwingen,
daß er ihm alles herausgebe, worauf er feinen Blick
richtet. Unter einigen Böllern , die in der Kultur etwas
iveiter vorgeschritten sind, hat 'der böse Blick bereits eine
aiudcre Form angenommen. Man überschüttet jemanden
rait Lobpreisungen und Schmeicheleien über die Schön¬
heit eines Gegenstandes, und wo dies 'geschieht, da kann
via» ganz sicher seirr, daß der also gelobte Gegenstand von
dem Bewunderer für sich begehrt wird , der seinem- Be¬
sitzer auf diese Weise mit dem „bösen Blick" droht.

* Der erste menschliche Flug von 5 Minuten Dauer.
Einen Flug von 5 Minuten Wer eine Entsernnng von
mehr als 4y2 Kilometern ist jetzt zum ersten Male einem
Menschen gelungen. Daß das Fliegen durch die Versuche
der Brüder Wright im Staate Ohio als erfunden z'u be¬
trachten sei, haben wir schon im vorigen Jahre berichtet.
Jetzt kommt die Kunde, Haß «die Brüder Wright bei der
Fortsetzung ihrer Versuche am 9. November «und 1.
Dczcmber je eine Strecke von 4% Kilometer mit einer
Geschwindigkeitvon 35 Meilen in der Stunde zurück-
gelcgt haben. Bei jedem dieser Flüge wurden beinahe
vier vollständige Kreise beschrieben. Am 9. November
wurde außer dem Lenker eine Last von 50 Pfund , am
1. Dezember eine solche von 70 Pfund mitgenonnneu.
Tie Geschwindigkeit-ging bis zu 40 Meilen in der Stunde
durch die Luft. Die Landungen gelangen ohne Schaden
bei dieser Geschwindigkeit. Der Flug vom 9. November
dauerte 5 Minuten 4 Sekunden, der vom 1. De-zemb-cr
4 Minuten 52 Sekunden. Insgesamt wnrden seit Juni
>05 Landungen ausgeführt , wobei die Maschine mir
einige wenige Male Beschädigungen erlitt . Flug nach
Flug -wurde ohne -Störung a-usgeführt . Der berühmte
Flugtechniker Herring nennt diesen großartigen Erfolg
glänzender , als Maxim , Langley und Hargrave zu hoffen
wagten.

-). Eine Gefahr für den Nildamm von Assuan. Eine
Nachricht, die alle Freunde -der ägyptischen Altertünier
lebhaft interessieren wird , kommt aus Ägypten und wird
in englischen Blättern viel besprochen. Der Plan , das
Niveau des großen Nilda-imn-es von Assuan zu heben,
um dadurch die Bew-äsiermig des Landes während des
Sommers npch reichlicher zn gestalten, ist von der Re-.
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leitet haben. Nachdem Kurhaus und IMerbäd 'von
PrlMWarchitekten geplant und gebaut werden und für
das neue Verwaltungsgebäude eine Konkurrenz ausge¬
schrieben iist, auch hei künftigen 'wichtigen Neubauten
ähnlich verfahren werden soll, dürfte eine Verminderung
der Ausgaben für Besoldungen des Hochbauamts zu er¬
warten fern. Der Finanzausschuß möchte daher emp¬
fehlen, mit der BMtzung der neugeschaffenen Stellen bis
nach erfolgter Prüfung der obigen Fragen zu warten , da
möglicherweise Beamte, die im Hoch bau amte entbehrlich
werden, in die neuen Stellen einrücken können. Große
Opfer  erheischt hier , wie in allen Städten , die Aus¬
gabe für die Schulen.  Die 660 000 Mo BauDosten
der 2. Oberreaksch'Ule am Zietew-Ring und sellbst der An¬
bau an die Gewerbeschule mit 285 060 M . müssen aus
Anleihemitteln gedeckt werden, und daneben wird der
ganze Bestand des Schulbaufonds einschließlich der ihm
für 1906 überwiesenen 200(300 M . allein für die Rieder¬
bergschule und den Ausbau der zweiten Hälfte der
Gutenberglschule aufgebraucht werden. Mer auch der
dom Ordinarim » zur Last fallende Bedürsniszuschuß zu
'den Schulen zeigt eine sehr starke Zunahme . Er beläuft
sich dieses Jahr auf 1018 000 M . und nimmt demnach,
ganz abgesehen von dem auch regelmäßig wiederMHren-
deu Bedürfnis für Schulbauten , schon den ganzen Er¬
trag der Grundsteuer für sich allein in Anspruch. Die
Steigerung dieses Zuschusses beträgt dieses Führ nicht
weniger wie 117 230 M . gegen 1904 und es ist mit Sicher¬
heit zu erwarten , daß der Zuschuß für Sie Folge noch
größere Opfer erfordern wird . Den höchsten Zuschuß
nehmen Roformreakschüle und Oberrealfchule '« An-
fpruch, 126, bözw. 162 M . Zuschuß über das Schulgeld
hinaus für jeden Schüler . Unter diesen Umständen
möchte der Finanzausschuß empfehlen, den Zuschlag züm
Schulgeld für Kinder auswärts wohnender Eltern auf
W Prozent zu erhöhen, damit Wiesbadener Steuerzahler
nicht zu viel zu den Kosten dieser auswärtigen Schüler
beizutragen haben. Die größte Steigerung der Aus¬
gaben weist der Posten für V e r z i u f u n g und T i l -
g u n g der Schul d e n aus. Er erfordert 28 13871
Mark  gegen 1919 537 M . in 1904. Sind daran auch
die sich selbst tragenden Sonderverwaltungen mit 977 969
Mark beteiligt , so bleibt doch ohne den Anteil dieser
C'inzelvepmaltungen noch eine Summe von 1835 912 M.
«für Zinsen und Tilgung der Schulden -a-üf'zübr Ingen
1(327154 M. mehr als im Vorjahre ). Dies entspricht
'der iutzivischen eiugetreteuen Vergrößerung der Schulden.
Me GesamtsHul- en der Stadt betragen am 1. April 1906
85 266190 M ., daran sind beteiligt die Son -der'ver'wäl-
«tnng«en mit 16 018 466 M. Es bleiben somit ans dem
Obdinarinm zu verzinsende Schulden 20 237 725 Ai. Für
Aas Jckhr 1905 ist eine weitere Kapitalanfnahme vvrge-
ffehen Mit 4 860 856 Bk., während bloß getilgt werden
<868 101 M. Diese Schulden werden sich deshalb weiter
vergrößern um 4 192 456 M ., un«d äm 4. April 1908 be¬
tragen 24 480180 M . «Da die allgemeinen Schulden am
«1. April 190>4 betrugen 14 691150 M ., so vermehren sie
sich in diesen zwei Jahren nur nicht weniger als 9 789 030
Mark und erfordern bei 34/2'p-rözenti-ger Verzinsung
und l ^ prozentiger Tilgung eine weitere Steigerung der
(jährlichen Ausgaben um 611297 M . Es dürfte dies zur
«Vorsicht bei der Genehmigung unnötiger und unrentab¬
ler Ausgaben mahnen, auch wenn sie aus Anleihen be¬
istritten werden . Nach einem Verzeichnis der nützlich
ffcheinenden Änderungen und- Empfehlungen würden sich
die Einnahmen auf 8 480 826 M . 42 Pf . .und die Aus¬
gaben ans die gleiche Summe belaufen . Der Sch-lüßan-
>trag des Finanzausschusses geht dahin: „Die Stadtber-
ordneten>-!VersaMMlung wolle der Festsetzung des Budgets
der Ordentlichen Verwaltung mit den vorgeschlagenen
-Änderungen und Empfehlungen, also mit einer Ein¬
nahme von 8 480 326 M . 42 Pf . und mit einer Ausgabe

von ebenfalls 8 480 826 M . 42 Pf . ihre Zustimmung^er¬
teilen und genehmigen, daß eine Genrei nbe - Ei n-
£o mmen  st-e u er von  10 .0 Pro zen t, ferner Ge¬
werbesteuer im Betrage von 125 Prozent der der Ge-
meiwdeveranlagung zugrunde zu legenden staatlichen
Veranlagung der erwähnten direkten Steuern , sowie die
vom Staate veranlagte Betriebssteuer und ein Zuschlag
von 25 Prozent zu derselben für das Rechnungsjahr 1906
«zur Stadtkasse erhöben wird ."

— Tägliche Erinncrimgen . (2. April .) 742: Karl
der Große, geb. 1640: P . Flemming , Dichter, st (Ham¬
burg )^ 1719: L. Gleim , Dichter, geb. (Eriusleb -en).
1725: -Casanova, AbeNteUver, ge>b. '(Venedig). 1743:
Jefserson, 'Präsident der Vereinigten Staaten , geb. (Sh -ad-
well). ' 1743: I . Monroe , Präsident der Vereinigten
Staaten , geb. (Westworeland County). 1791: Graf Mira-
bean, .französischer Staaimaun , f (Paris ). Iv98: Hoff¬
man ri von Fallersleben , geh. (Fallersleben ). 1802: Franz
Lackner, Komponist, geb. (Rain ). 1805: Andersen,
Dichter, .geb. (Odense). 1806: Fr . Halm, Dichter, geb.
(Krakau). 1826: Herzog Georg II . von Sachsen-Mei¬
ningen geb. 1840: Emile Zola , geb. (Paris ). 1872: S.
Morse . Erfinder des Schreibtelegraphen , t ,(New AorO.

ne . Zum Sonntag Lätare . Mitten in die ernste
Passionszeit hinein fällt der Sonntag Lätare, der uns
ein „Freue dick" zürnst . «Das .ist Sein Widerspruch, son¬
dern nur ein erneuter Beweis für . die. Weltfrendigkeit
unserer christlichen Religion . „Freuet euch im Herrn
allewege", sagt der Apostel Paulus , und anch -Martin
Luther ermahnt uns : „Ihr sollt fröhlich, sein in Christo,
als der euer gnädiger Herr und Erlöser ist, den laßt für
euch sorgen, wie er ' denn gewißlich für euch sorgt, ob ihr
auch noch nicht habt,' was ihr gern .hättet !" In L-Senr
Sinne wollen auch wir den heutigen Tag. begehen. Im
Leben des Volkes ist derselbe übrigens mit zahlreichen
Branchen ' und Sitten verknüpft. Nach einem- uralten
Glauben kämpft der Frühling gegen den Winter , bis der
{entere schmählich«hem jugendsrischen Gegner unierliegen
mnß. Daher das noch vielfach bei der Jugend beliebte
„-Winteraustreiben " oder „To-daustragen ", «das >gcw«ö-hn-
lich am Sonntage Lätare «stattfindet, dem „Schwarzen
Sonntage " oder „Rosensonntage", w-ie er im Bolksmuüde
heißt. In Österreich sind bei hem von lustig-en D-orf-
burschen inszenierten 'Kampfe zwischen Winter und .«Früh¬
ling, oder, -wie des,, schärferen Gegensatzes halber auch
gesaat wirh , zwischen Winter und Somm-er , gelungene
Verkleid-nngen üblich-. Im Rieseng-ebirge wird eine -gro¬
teske Figur von den Knaben als Winter -Tod verbrannt
oder auch ins Wasser geworfen. -Die bäuerliche Bevölke¬
rung der Naümbuvger Gegend kannte lange Zeit -den
Brauch, ' zu Lätare eine Strohpuppe als Tod auf die Fel¬
der der Nachbärgemeinden zu tragen : bei der Rückkehr
sang -mau dann : „Den To-d Habe» wir Araus -Hrieb -en,
-den Sommer bringen -wir .wieder, .«des Sv -um^ rs .und- 8.'S
Maien , '«hetz-wollen wir uns -freuen ." In Eisenäck bür¬
gerte (sich anläßlich des Todanstragens ein .großes Volks-,
fest ein . her sogenannte „Sommergowüm ", wie man denn
auch anderw-ärss von Lätare als dem .„-«Sommertage"
sprach und Me mit Tann enpeisern an .di-es-em Tage -nmher-
zwhenöerk KinL-er kurzweg Me „SöM'merkindLr" nannte.

uc . Bauernregeln vom. April . Sturur und Regen
mutz der April bringe », wenn er sich- des Land'ma-nns
Lob verdienen -will, denn in «den alten Wetterregeln Heißt
es : „Wenn der ' April bläst in sei» Horn — S -o 'steht es
gut um Heu uN'd Korn" -und : AprilMen — Schafft
immer Segen . Nasser -April — Gibt ' Früchte viel, —
April dürre — Macht die Hoffnung irre , denn der dürre
trockne April ist nicht der Bauern Will' , aber des Aprilen
Regen ist ihnen gar gelegen. — Heller Mondschein in «her
Aprilnacht — schadet leicht der Bäume Blütenpracht . —
Auch Her Launen des April gedenken die «Bauernregeln:
Der April ist ein Freiherr , er gibt Regen und «Schnee
«her. — April hat seine «dummen Mucken, er «will, daß

gierung vorläufig vertagt , vielleicht ganz ausgegeben, da
«sich eine unerwartete Schwierigkeit für «das Bauwerk ge¬
geigt hat ; das würde aber eine -wenigstens teil-weise Ret-
«tnng der I n s.e l P h i l a e und ihrer vertth mten Ruinen
«bedeuten. Zweifellos hat Ägypten von dem Bäu des Nil-
idammes -einen sehr großen Nutzen gehabt. Stand der
Nil in einem Jahre niedrig , so ergoß sich seine befruch¬
tende Flut nicht über «weite -Strecken angebauten Landes,
die Bewässerung war ungenügend, und so folgte ein
Hnngerjahr . Um hier Abtzülfe -zu schaffen, bauten -schon
-die «Pharaonen Werke zur Regelung der Wasser¬
versorgung . Die Vollendung des großen Stauwerkes
von Assuan hat das Vorkommen eines Hungerjahres tat¬
sächlich nmmöglich gemachte die reiche Erde verwandelt
sich-mit jedem Frühling in einen üppigen Teppich 'der
Vegetation. Aber die Errichtung des Dammes hatte -zur
notwendigen Folge , daß ein großer Teil der oberhalb
desselben -gelegenen Insel Philae mit ihren interessanten
Tempeln und anderen alten Gebäuden unter Wasser ge¬
setzt wurde . -So hat -sie an malerischer Wirkung sehr ver¬
loren . Würde nun , wie es die Absicht war , der Wasser¬
spiegel noch weiter gehoben werden, so müßte noch mehr
von der Insel geopfert -werden. Dies scheint jetzt d-urch
-teckmische Schwierigkeiten in weite Ferne gerückt zu sein.
Die Arbeit war -vorzüglich ausgeführt «worden ; aber man
steht nun unvorhergesehenen Erscheinungen gegenüber.
Wenn der Damm eines Reservoirs reißt , so ist das ge,
wöbnlich die Folge -eines schwachen Fundamentes . Diese
Katastrophe hielt man bei «dem Nildamm für fast unmög¬
lich. Ebenso unwahrscheinlich erschien es , daß bei den
Schleusenkammern und «den 'Schleusen eine Störung -ein-
tritt : und die Stützmauer hielt man für so stark gebaut,
daß sie dem -Druck «der großen Wassermassen widerstehen
würde . Die Ingenieure hatten diesen Druck und auch
dic Stärke , die der Widerstand haben -mutzte, genau be¬
rechnet; dabei gingen sie von der Annahme aus , daß ,die
Dam-maner , wenn sie nachgeben sollte, in einer Linie
brechen würde , die parallel mit ihrer Basis verla-ufr.
Jetzt treten aber zwei Londoner Gelehrte, L. W. Atcherley
und Professor Karl Pearson , mit einer neuen Theorie
hervor , in «der sie auf Grund neuer Untersuchungen er¬
klären, solche Brüche würden am äußeren Fuße der
Mauer in senkrechter Richtung eintreten , und die Mauer
iwürde -dann fast wie eine Masse «Vornüberbrechen. Sir
Benjamin Baker , unter dessen Oberaufsicht der Damm
gebaut wurde , hegt noch Zweifel über «diesen Punkt ; aber
er gibt zu, daß -etwas eingetreten ist, was rm Lause der
Zeit eine «wirkliche Gefahr werden könnte. Das Wasser

stürzt mit -gewaltiger Kraft ans «den -Schleusen heraus
und springt «wie ein Gießbach«über die davor gelagerten
-Felsen, so daß es schon große Löcher in -diese -gehöhlt hat,
manche über 20 Fuß tief. So kann schließlich eine ernst¬
liche Schwächung der Fundamente der Mauer durch- sie
eintreten . Dieser Teil wird daher durch -eine starke
Untermauerung geschützt werden ; aber die , Ingenieure
harten- doch den Bau eines -Meiten Reservoirs an einer
anderen Stelle für besser, als daß sie«durch eine Erhellung
des Stauwerkes die Strömung des Wassers noch ver¬
mehren . Jedenfalls harren diese Fragen noch- der Lö¬
sung. Jm 'merhin ist es aber wahrscheinlich, daß die jetzt
noch erhaltenen Reste der Insel Philae durch diese Ber-
hälinisse gerettet «werden.

* Königliche Lchanspk-le. (S 'pi e l p l a n-) Sonntag , den
April / «bei a«fge«hobe»em Abonnement: „Dberon". Anfang.

Uhr. Montag, den .3,, Abonnement C, 41. Vorstellung: „Das
coße Geheimnis". Anfang 1 Uhr . Dienstag , den 4., Abomre-
ent D, 41. Vorstellung: „Der Barbier von Sevilla". — „sruh-
nasrauber". Anfang' 7 Uhr. Mittwoch, den 8., Abonnement
., 42. -Vorstellung: „Othello". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den

Abonnement C, 42. Vorstellung: „Traumulus ". Anfang 7 Uhr.
rcitag, den 7., Abonnement A, 42. Vorstellung: „Siegfrieo .
nfang 61/" Uhr. Samstag , den 8., Abonnement D, 42. Vor-
ellung: „Martha". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 9., bei aufge-
>l>e!icm Abonnement: „Lohengrin". Anfang 7. Uhr.

* Koblenzer Stadttheater . (S p i e l p l a n.) Sonntag , den
. April , nachmittags 4 Uhr : „Frühlingslirft ". Abends 7 Uhr:
Die Asrikanerin". Montag, den 3.: „Die Millronenbraut .
»ienötag, den 4.: „Figaros Hochzeit". Mittwoch, den 5.: „Faust .
wnnerstag . den 6., Beginn der Nibelun-gen-Trrlogie, 1. Tag:
Die Walküre". Freitag , den 7.: Unbestimmt. Samstag , den 8.:

^ag : ,Siegfried". Sonntag , den 9., nachmittags 4 Uhr: „DiegrjwmM7 Ubr: ..Lohengrin".
H Verschiedene Mitteilnnge «. Der Stuttgarter

-mernderat hat beschlossen, «den Tag der Schiller-
ier,  am 9. Mai d. I ., «den städtischen Arber-
ir n unter Fortb -e-zahlüng -des vollen Tagelohnes
eizugeben.
, Borngräbers ,, «K önig Friedwahn"  fand
i .der Uraussührnng im .D r -e s -d e ne  r K. -Schauspr-el-
nse einen lauten Erfolg , der von der Kritik indes nicht
nz bestätigt wird . , ^ r .

Die Stadtverordneten in Kattowrtz  beichlosien Me
crichtung eines S t ad tthe  a t er  s nach einem Ent-
nrs des Kölner Regierungsbaumei 'sters Moritz für
0 000 M ., wozu der Staat 160 000 M . beisteuert.

Ans Anregung der Schille -rstistun«  wurde
den 14. Mai abends eine Aufführung d-es Go-etheschen

" vom 18. Dezember 1818 im Hoftheater zu

-die Väuern irach dom «Wetter gucken. — Er hat auch seine
Wettertage: Ist Ambrosius (4.) schön und rein , wird St.
Florian (4. Mai ) dann -milder sein, — St . George (23.)
und St . Marcs (25.) die drohen uns viel Args . —
Weiterhin sagt man von diesem Monat : Des Aprils
Lachen verdirbt des Bauers Sachen. — Je früher im
April der Schlehdorn blüht , j-e früher der Schnitter ,zur
Ernte -zieht. — Bauen im April schon-SchwaWen, gibt'A
viel Futter , .Korn und Kalben. — Jetzt muß b-er Flieder
munter sprossen, sonst wird des «Bauern .Mien ' ver¬
drossen. — Ist der April sehr trocken, geht der Sommer
nicht ans «Socken. — Ge«öeiht im April die Schnecke und
Nesiel, so füllt- sich Sp -e-icher und Fäss-el. — Frösche zn-
An-fang April , Bringt «der Teufel ins Spiel . — Mai¬
käfer, die im April schwirren, Müssen -im Mai erfrier '« .
—- Der April kann rasen, nur der Mai halt Maßen . —
Bläst «der April mit beiden Backen, gib-t's vi-el zu jäten
-und zu hacken. — Aprilgowitter sieht der Bauer nicht
ungern , denn: Wenn der April Spektakel macht, grbt's
Heu -und Korn in voller Pracht.

— Kirchenkonzert. Das am Freitag , den 7. April,
in der Ringlirche stattfindende „Geistliche Konzert" findet
zum Vorteile des unter dem Protektorate Ihrer Majestät
der Kaiserin stehenden Vereins ,Sr -anenWfe " 'des
Ev«angel0«kirchlichen«Hükssver-eins statt. 'Zu «diesem
wohltätigen Zwecke Haben sich allererste Kräfte bereit¬
willigst zur Verfügung gestellt, so unsere ein«hei«wi'sche
gefeierte Künstlerin , Frau Dr . Maria .Wilhelm .) ;
Herr König!. Kammersänger Kurt Sommer,  dessen
Äustrete-n in der Kirche begreislicher Weise, mit großem
Interesse entgegen-gch'ehen wird , und der kleine Chor des
C ä c i l i e n ° V e r e i n s , der einige a capelladßijöre,
wahre Perlen der Literatur des 16. Jahrhunderts , vor-
tragen wird . Außerdem hat seine Mitwirkung zugesagt
der verdiente Organist der Riwgkirche, Herr Komponist
S cha n ß, und Herr Stadtkämmerer Dr . Schol z. D«as
Programm steht außer den Chören zwei Arien aus der
Mtchäus -Wssion für Sopran , Arien aus Messias und
Paulus für Tenor , sowie Lieder von Krebs, GiNmerich
und Raff vor . Ferner Toceata und Fuge , von Bach,
Chovakv-orspiel von Forchh-ammer und Adagio -ans der
1. Sonate von Mendelssohn für Orgel , sowie Stücke für
Cello von Stradella , -Fitzenhagen und Schumann . Den
Billettv-orverkauf hat «Me » mnsikali-enhan'dlu-ng v-oo
Heinrich Wolfs." Mlhe 'kmstratze 12, überno-wmen.

o. Städtische Arbeitcra » schü ssc. Die Arbei-teräus-
schüsse, welche der neuen städtischen Atbeitsordnung ge¬
mäß den Verkehr zwischen den Arbeitern und der Ver¬
waltung vermitteln , jene als . G-esa':ntheit vertreten sollen,
wurden dieser Tage im Wahlsaal des Rathauses gewählt.
Die Beteiligung an der Wahl war eine sehr zählreiche,
sie betrug zwischen 80 und 90 Prozent . Den Borsrtz
führten Herr Beigeordneter Körner für  die Stvaßen-
Sauäbteilnng und Herr Overingenieur Freu  sch für
«die Känalbauabteilung . Es «waren für jede dieser, Ab-
tei'lüngen zwei Ausschüsse zu wühlen, einer von sieben
Mitgliedern für die Arbeiter und einer von fünf Mit¬
gliedern für die Vorarbeiter und Handwerker. Gclwähll
MM ««: für die S t r a tze n «b a u a bt -e«i l u n -g in den
Ausschuß der Arbeiter die Herren : Schalles, Weiber,
Junker , Schäfer, «Hutbellet, Hch. Müller und G. Müller,
als Stellvertreter die Herren : Colditz, Sprenkardt , Beres,
Astheimer, Winter , Hoffman» und Fred ; in den Aus¬
schuß der -Vorarbeiter und HaMwer'ker die Herren:
Bauer , Martin , Bund , Brech und Führ , als S -tellv-er-
treter die Herren : Scherer, Kohlhöser, Mchler , Acker¬
mann und Weber; für dickK a n a l b a u a b t e i l u n g :
m den Ausschuß der Arbeiter die Herren : Schützen-Haus,
Kilb Adolf Müller , Henninger , Philips , Kahlenberg und
Eichmann, als Stellvertreter . die Herren : Eüders,
Dies-enbach, Gerhard , Werner , Schenrer , Edler und
Hilges , in den Ausschuß der Vor-arbeiier und Hand-

Weimar beschlossen. D-er Zug soll ein Gesamtbild der
großen weimarischen Zeit «bieten, einzelne Gruppen aus
Goethes, . Schillers, Herders und Wielands Werken -ent¬
halten un'd mit -einer Sangeshuldigung für Schiller
enden.. . ' ,

Hermann Stehrs  sünfakti -ges -Drama ,Meta
K v neg  e n" wurde im N-euen Theater in Berlin ab¬
gelehnt. Meta Konegen -ist die hysterische Frau , die sich
ans L-angerweile an einen jungen Fant wegwirft und,
>da sie gewahr wird , daß sie die Gunst ihres -Liebhabers
mit ihrer Magd teilt, in den Tod geht.

In Dietenheim bei Bruneck in Tirol soll sich « n
bisher -unbekan-ntes Bild von Albre -cht ,'D ürer
befinden. D-er -dortige 'Schuhmacherme-i-ster Niedermair
soll es -von seinem Otikel, einem Oberkaplan in Hall, «der
vor zwei Jahren -gestorben -ist, erhalten Haben. Es stellt
einen Christuskopf mit der Dornenkrone -dar , hat leuch¬
tendes Kolorit und zeichnet-sich durch innigen SHm-erzens-
ausdruck und feine Details -ans . Das Dürer -Zeichen und
das Jahr 1514 stehen deutlich am linken Rande des Ge-
mäldes

Bei der Versteigerung der Sammln  n -g
F o r b e s in München erzielte Lenbachs Bildnis Kaiser
Wilhelms I . 38 500 M ., das des Fürsten Bismarck 27 600
Mark und das -des Grafen Moltke 21 000 M.

U»m OKchsEsch.
* Wolfgang K i r b a ch veröffentlicht soeben aus Anlaß der

Killerfeier eine Schrift: „Friedrich Schiller, der
e a l i st u n b R e a l p o l i!  i k e r", die sich die Aufgabe stellt,
n lebenKwaliren und realistischen Zug in Schillers Poesie nachzn-
eisen Die Schritt führt aus , daß die Vorwürfe der Rhetorik,
eiche man gegen Schiller erhebt, gegenstandslossind. Sie inter-
-etiert die Schönheiten der sämtlichen Dramen , der Gedichte
Killers und erweist den großen realpolitischen Zug in Schillers
samtem Schaffen als Geschichtsschreiber, Philosoph und Dichter,
ie Broschüre erscheint im Verlag „Renaissance", Schmargen-
>rf bei Berlin , znm Preise von 1 M.

* Über Schuhe und Nervosität finden sich in der soeben er-
lieuencit dritten Nummer des 2. Jahrganges der illustrierten
konatSschrift „Das Außere" (Verlag Willy Kraus , «Berlins,
teressante und zutreffende Bemerkungen. Eine häufige Ursache
r Nervosität sind knappe, allzu enge Schuhe, und dies zeigt sich
>rüerrschend bei jungen Damen. Der beständige Druck auf den
ust reizt die Nerven und Muskeln, dringt bis znm Herzen vor,
kt so seine tägliche Reise fort, bis sie das Gehirn erreicht und
irt großen Schaden anrichtet. Das neue Hest des ..Nutzeren"
nbttlt ferner eine Fülle belehrender und unterhaltender Artikel
Nr SAnheits " und Gesundheitspflege so daß das Blatt für
de Frau einen wertvollen und verläßlichen Ratgeber bildet, der
; keinem Heim fehlen sollte.
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rverkker die Herren : Ernst, Dinges , Herd, Ph . Spater und
Kaffer, als Stellvertreter Sie Herren : I . Später,
Schierenberg, Schwa Wach, Kug-elmann und Hartmann.

o. Die Kohlenhändler gehen auf dem Weg der
Organisation weiter, sie haben die bisher bestandene Ein-
kaNfsgeniosseiffchast in eine V e r ka u f s g c n o sf e n -
schafft umgüwandelt, d. h. den gesamten Kohlenhandel
unserer Stadt zentralisiert . Von Len größeren Firmen
soll es bisher nur eine, und das ist gerade diejenige,
gegen welche die anderen eine Klage wegen unlauteren
Wettbewerbs — in der ersten Instanz ohne Erfolg —
angestrengt Hatten, abgelehnt haben, sich dem „neuen
Ring" antzuichließen. Die neue Einrichtung ist derart,
daß die Einzelbetriebe in dem einen Großbetrieb aus¬
gehen, ein Lagerplatz und eine Geschäftsstelle besteht,- die
einzelnen Kohlenhändler können ihre Geschäfte schließen,
denn die Genossenschaft arbeitet und sorgt für sie. Zum
Geschäftsführer des von einem Aufsichtsrat Mevwachten
Betriebs ist der Inhaber der . Firma W. Linnenkohl,
Herr Korkhaus, bestellt. Durch die Zm'ammentegnng
aller Einzelbetriebe in eine Geschäftsstelle und einen
Lagerplatz tritt zweifellos eine erhebliche Reduktion der
Geschäftsunkosten und somit eine Steigerung des- Ge¬
winns ein, der einzelne Genosse wird also ohne weiteres
Vorteil von der Genossen'schaft haben. Man braucht des-
hakb nicht anzunehmen, daß die Folge des noch engeren
Zusammenschlussesder Kohlenhändler eine Preissteige¬
rung fft, jedenfalls liegt keine Veranlassung zu einer
solchen vor . Wenn das Vorgehen der Kohlenhändler aber
dennoch darauf hinauslaufen sollte, wie vielfach befürch¬
tet wird , dann müßten die Konsumenten wieder einmal
zur Selbsthülfe schreiten, die sich hier wie anderwärts
in solchen Fällen bewährt hat. In gewissen Kreisen wird
die Angelegenheit, namentlich auch die letztere Seite der¬
selben, bereits eifrig erörtert . — Von beteiligter
Seite  wird uns über die neue Organisation folgendes
göschrieben: Der Wiesbadener Kohlenhandel kam durch
Verlegung des Güterbahnhoffes an die Dotzhörmerstratzc
in große Mißstände. Die vorteilhaften und billigen
Lagerplätze mußten aufgegeben werden, und die Plätze
am Gnterbahwhoff-Wefft erfordern allein für Miete durch¬
weg das 4- bis öfache gegenüber den seitherigen Aus-
wendüngen . Die Fuhrlöhne haben ebenfalls eine zirka
50prvzentigc Steigerung erfahren , ganz abgesehen davon,
daß durch die größere Entfernung die einzelnen Fuhr¬
werke kaum noch die Hälfte dessen leisten, was in der¬
selben Zeit von den alten Bahnhöfen möglich war . Die
großen übelstände, die der schlechte Zustand des Hanpt-
abführiwvges, der DoLheimeristratze, mit sich bringt , seien
nur beiläufig erwähnt , da sich die Öffentlichkeit wieder¬
holt damit beschäftigte und in dieser Hinsicht in abseh¬
barer Zeit Mhülfe zu erwarten ist. Jedenfalls sind seit
dein 1. Januar d. I ., dem Verlegungstermin des Güter-
bahnho'fes, die Unkosten enorm gewachsen,' die einzelnen
Göschäste wurden vor große Schwierigkeiten gestellt, so
daß heute ein Kohlenhändler, der täglich mehrere Wagen
zur Stadt fahren muß, seine liöbe Rot hat, den an ihn
gestellten Forderungen gerecht zu werden. Er kann die
Arbeiten nur mit Anspannung aller Kräfte bewältigen
und arbeitet trotzdem gegenwärtig tatsächlich mit Ver¬
lust. Mit Beginn des neuen Abschlußjahres ab 1. April
wäre deshalb eine wesentliche Steigerung der Kohlen¬
preise für den hiesigen Platz ganz unvermeidlich ge¬
wesen, was das Publikum um so unliebsamer empfunden
hätte, als der Sommer vor der Tür steht, und man des¬
halb allgemein eher einen Kohlenabfchlag erwarten
durfte. Auch die sonstigen Verhältnisse im Kohlenhandel
stellen iwmer größere Ansprüche an das Kapital und die
Kraft des einzelnen, so daß die hiesigen größeren Ge¬
schäfte sich veranlaßt sahen, gemeinschaftliche Erwägungen
und ernste Beratungen darüber zu führen, wie man im
allseitigen Interesse Abhülfe schassen könnte. Die Be¬
ratungen führten zu dem Ergebnis , daß sämtliche Firmen,
die Bahnläger halten müssen, mit dem 1. April i>. I.
ihre Geschäfte zusamMenlegen und unter der Firma
Kohlen - Verkanf - Gesellfchaft/  G . m. b. H.,
ein gemeinsames Unternehmen errichten, das mit einem
Hauptkontor und vorläufig vier Zweigstellen organisiert
ist. sWir verweisen diesbezüglich ans die Annonce in
der heutigen Nummer . Die Red.) Die Zusammen¬
legung der Betriebe bringt viele Vorteile und ermög¬
licht manche Ersparnisse gegenüber den seither im einzel¬
nen geführten Geschäften. Die Lagerung der durch die
Händler monatlich gleichmäßig abzunehmenden Kohlen-
mengen kann z. V. praktischer eingeteilt werden und
erfordert weniger Raum und Spösen. Der neuen Ge¬
sellschaft ist es daher möglich, die sonst unvermeidliche
Preissteigerung abzuwenden und sogar für die/Haupt-
kohlenforten mit einem Preisabschlag vor das Publikum
zu treten. Die Inhaber der seitherigen Geschäfte erhal¬
ten dem neuen Unternehmen ihre Kräfte und die Konsu¬
menten können nach wie vor in den seither gewohnten
Sorten und Onalitäten prompter und billiger bedient
werden, als es bei Fortführung der einzelnen Betriebe
unter den nun einmal gegebenen Verhältnissen möglich
gewesen wäre.

— Die Elisabethenstraße soll, wie wir hören, auf
der Nordseite weitere AlleebLume nicht erhalten, so daß
die Bepflanzung mit der erbreiterten Strecke derselben,
am Haus Nr . 9, anshören wird . Wahrscheinlich geschieht
dies mit Rücksicht auf das von dort ab allerdings trotz
der Neuordnung der Dinge recht schmale Trottoir.

— Seltenes Jubiläum . Am Sonntag , den 2. April,
sind es 50 Jahre , daß Fräulein Katharine In n g im
Dienste der Familie des Herrn Juweliers Karl Ernst
sieht. Die Jubilarin ist noch in voller Rüstigkeit tätig.
Bereits vor 10 Jahren wurde ihr das von Ihrer
Majestät der Kaiserin für 40jährige treue Dienste ge¬
stiftete goldene Kreuz verliehen. Der Vaterländische
Frwuenverein hat beschlossen, die Jubilarin durch Ber-
'eihnug eines Diploms auszuzeichnen.

— Ubnngsritt . Gestern kehrten die Teilnehmer
an dem großen Offiziers -ttbungsritt der Garnison wieder
nach Mainz zurück. Mit , diesem Ubungsritt war eine
GeneralsMusgabe verbunden, deren Idee die Verteidi¬
gung des Sekzlbachtales sdiös-es als Vvrgelünde der
Feitung Mainz angesehen) war . Die Aufgabe selbst
hatte der Gouverneur , Exzellenz v. Boigt, gestellt und zu

lösen hatten sie der Kommandant, Generalmajor v. Kett-
ler und der Kommandeur des 2. Nassauischen Infanterie-
Regiments Nr . 88, Oberst Mathy . Die beiden Herren
Hatten zur Unterstützung je einen größeren Stab von
Offizieren aller Waffengattungen. Im ganzen waren
einige 50 Offiziere beteiligt. Das Standquartier war in
Nierstein und zwischen diesem und dem Orte Zornheim
war das Ubvngsgelände.

Koutroll-Bersammlrrrrge«. Zn denselben haben
zu erscheinen: Morgen Montag , den 3. April 1805, vor-

- mittags 9 Uhr : die Mannschaften der Garde aller Waffen
und der Provinzial -Jnsanterie der Jahresklasse 1896.
Vormittags 11 Uhr : die Jahresklasse 1896. Nachmittags
8 Uhr : die Jahresklasse 1897. Die Kontroll-Versamm-
lungen finden im Exerzierhause -her Jufanterie -Kaserne.
Schwalbacherstraße 18, statt.

— Mnsternngsgeschäst. Morgen Montag , den 3. April,
kommen zur Vorstellung Jahrgang 1884, Buchstabe 0
bis einschließlich 8 . Die Militärpflichtigen haben sich
morgens h/8 Uhr im Saale des „Deutschen Hofes",
Gnlögasse 2a, zu stellen.

<>. Die Bangcnosscnschaft„Eigenheim" hielt dieser
Tage ihre ordentliche Generalversammlung ab, in wel¬
cher zunächst die Jahres - und Kassenberichte erstattet wur¬
den, die befriedigende Resultate ergaben . In den Vor¬
stand und den Äufsichtsrat wurden die bisherigen Mit¬
glieder wieüevgewühlt, als Vorsitzender Herr Rechnungs¬
rat Re r f f e r sche i dt und als Bauwart Herr Architekt
Fa brr, . Die Versammlung zog n . a. die Verbesserung
der Straßeuverhältnissc der Villenkolonie „Eigenheim"
in Erwägung und beschloß, darüber mit der Gemeinde
Sonnenberg zu verhandeln.

— Vorteile der Hausbriefkasten. Zur Beseitigung
der in den größeren Städten mit dem Anwachsen der
Bevölkerung und der stetigen Zunahme des Postverkehrs
naturgemäß sich steigernden Schwierigkeiten einer raschen
Bestellung der Briefe hat das Publikum in anerkennens¬
werter W-öffe schon seither dadurch beigetragen, daß an
vielen Wohnungen Briefkasten angebracht worden sind,'
das erstrebenswerte Ziel , jede einzelne Wohnung mit
einem Briefkasten zu versehen, ist indessen bei weitem noch
nicht erreicht. Der Nutzen, der durch das Vorhanden¬
sein von Briefkasten an den Wohnungen dem einzelnen
wie der Allgemeinheit geleistet wird , liegt ans der Hand.
Wenn jeder Besitzer o'der jeder Mieter an feiner Woh¬
nung einen solchen Briefkasten anbringen läßt, in dessen
Öffnung der Briefträger die gewöhnlichen frankierten
Briefe , Postkarten und Drucksachen hineinstecken kann,
dann wird nicht nur das Warten des Briefträgers ans
das Offnen der Tür und das wiederholte Klingeln üsw.
vermieden, sondern es werden dem Briefträger auch in
den zahlreichen Fällen , in denen niemand zu Hause ge¬
troffen wird , doppelte und dreifache Gänge erspart ; den
Empfängern aber kommen die Briefsendungen unter Um¬
ständen viel frühzeitiger zu, als dies der Fall ist, wenn
keine Gelegenheit gegeben, die Briefe im Hausbrief¬
kasten niederzulegen. Der Nutzen hiervon chird bald
jedem einzelnen fühlbar , weil die Bestellungen im gan¬
zen sich schneller abwickeln. . Der Verschluß des Kastens
verhindert ferner , daß die Briefe und Postkarten zuvor
durch die Hände des Dienstpersonals oder anderer Per¬
sonen gehen. Das Briefgeheimnis und das Geschäftsge¬
heimnis sind also besser gawahrt . Am zweckmäßig'sten
werden Sie Hausbriefkasten im Innern der Wohnungen
unter Herstellung eines Spaltes in die Vorplatztür , der
auch, z. B ., wenn Reffen angetreten werden und niemand
in der Wohnung ist, durch eine einfache Vorrichtung sich
sperren läßt — angebracht, die Kasten können aber auch
außen, etwa neben dem Klingelzng angebracht werden.
Sehr empföhlen würde es sich, wenn die Herren Bau¬
meister bei jedem Neubau oder Umbau eines Hauses die
Anbringung von Briefkasten in allen Wohnungen gleich
ins Auge faßten.

— Telcgraphen-Vorkehr. Das Telegraphen-
amt in  der Rheinstraße 25 ist für die Annahme von
TelegrämMen Tag und Nacht geöffnet. Für den Fern-
sprechdienst  ist jedoch vorläufig nur die Zeit von
7 Uhr vormittags bis 9 Uhr nachmittags Vorgesehen.
Bei den hiesigen Zweigpostämtern Schützenhofstraße,
Taun 'usstraße und Bismarckring fallen die Telegrapyen-
dienftstnnden mit den PostdienWunden zusammen, also
Wochentags von 7 Uhr vormittags bis 8 Uhr nach¬
mittags . An Sonntagen ist bei den Zweigvostämtern
kein Dienst. Eine Ausnahme besteht nur bei dem Post¬
amt in der Tanmrsstraße , und Mar für die Zeit vom
1. Mai bis 80. September. Irr dieser Zeit werden
daselbst auch Sonntags von 7—9 Uhr vormittags und
von li 1/-/—1 Uhr nachmittags Telegramme angenommen.

— Warnung . Die Zentrale für private Fürsorge
erläßt folgende Warnung : „Eine Charlotte Schach, wahr¬
scheinlich-aus Biedesheim gebürtig , sucht durch schwindel¬
haste Manöver von leichtgläubigen Leuten Geld zu er¬
häschen. Sie behauptet, sie wolle ein CharWttenheim für
ältere Davren und Herren gründen , über dessen Ein¬
richtung sie ganz abenteuerliche Dinge vorbringt . Sie
hat mit diösem Schwindel früher in Worms gearbeitet,
wuöde angeklagt und freigesprochen, weil sie geistig nicht
normal ist und bereits entmündigt wurde . Sie läßt
durch Hausierer einen „Charlottenheims -Anzeiger" ver¬
breiten , der nur ans Anzeigen besteht, die sie aus Zeit¬
schriften zufammengcfchnitten hat. Wir warnen drin¬
gend davor, sich irgend mit ihr einzulassen. Leider bietet
unsere Gesetzgebung keine Handhabe, uw sie unschädlich
zu machen."

— Hessische landwirtschaftliche Landes- und Jnbi-
länms -Ausstcllnng z« Mainz . Im Großherzogtnm
Hessen findet in den Tagen voüi 14. bis 18. September
d. I . in Mainz eine landwirffchaftliche Landcs-iIlns-
stellung für das ganze Land statt, mit der gleichzeitig
das 75jährige Bestehen der landwirffchwstlichen Vereine
des Großherzogtnms gefeiert und daher diese Ausstellung
als JubiläumsMus 'stellnng abgehalten werden soll. Wir
machen auf diese Ausstellung, welche vom Hessischen Lanö-
wirtfchaftsrat -Darm'ftaöt veranstaltet wird , aufmerksam,
weil dieselbe allem Anschein nach eine sehr bedeutende
fein dürfte, und auch für weitere Kreise deshalb Wich¬
tigkeit besitzt, weil in einzelnen Abteilungen auch autzer-
höffffche Aussteller zngelassen sind. Nach der vorläufigen
Ausgabe des Programms — die endgültige Festsetzung

desselben findet erst im Mai statt — zerfällt die Aus-
stellnwg in sieben Abteilungen, wie folgt: Tiere , Erzeug,
nffse des Pflanzenbaues , Forstwirtschaft und Jagd , Land,
wirtschaftliche Hnlfsftosfe, Landwirtschaftliche Ncbcng-e»
werbe, einschließlich Molkcreiwesen, Land virkschästlich«
Maschinen und Geräte , sowie eine wissenschaftliche Ab.
teilung . Mit Ansschknß der Abteilungen Tiere, Erzeug.
Nisse des Pflanzenbaues , Landwirtschaftliche Nebenge»
werbe und Mokkereiwefen, sowie Forstwirtschaft und
Jagd können in allen Abteilungen auch außerhelssische
Aussteller zugelassen werden, wozu Anmeldungen erst
nach der Ausgabe des endgültigen Programms statt»
finden.

— Residenz-Theater. Neben Anton Ohorns hvGbeöcuteudem
Schauspiel„Die Brüder von St . Bernhard", das sich nach Leo, !o
starken Erfolge bei Presse und Publikum zu einen, richtigen
stück entfaltet und Las Dienstag und Freitag gegeben wird,
bringt twr bieswöchcntliche Spielplan Sie Wiederholung zweier
wirklich amüsanter und geistvoller Werke morderncr Autoren,
nämlich Montag Fuldas stets gern gesehenes Schauspiel „Mas¬
kerade" und Mittwoch Anernheimers so graziöses Dialoglustspiel
„Die große Leidenschaft". — „Der Konigsleutnant" wird außer
heute Sonntagabend nochmals am Donnerstag in Szene gehen.
Die Samstag -Premiere läßt Paul Lindau, den gcwanden Causeur
und Dramatiker, mit seinem neuesten Stück „. . . so ich dir!" zuWorte kommen.

» — Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Bor-
stcllnngen des neuen Programms statt, lind zwar nachmittags
4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr bei gewöhnlichenPreisen. 0»
beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten Künstlerpersonals.
— Im Haupt-Restanrant findet vormittags Frühschoppen-Konzert,
abends 7 Uhr Wiener Volksmusik, Konzert des Philharmonischen
Salon -Orchesters, unter Leitung des Herrn Frendenberg statt.

— Knustsalon Banger , Taunusstrahe 6. Die Ausstellung der
Großherzogl. Sächsischen Kunstschule Weimar wurde durch die so¬
eben noch etngetrosfenen Werke Professor Sascha Schneiders:
„Hypnose", „Ersterbende Liebe"/ „Mitternacht", „Fslienjefi",
7 Aktstudien, sowie 39 Reproduktionen nach neueren Werken des
Künstlers vermehrt.

o. Vergebung pp« Arbeiten n„d Lieferungen. Die städtische
Baudeputation vergab: a , die AusrüstnugSgegenstiindefür die
Turnhalle der Gutenbergschule an die Firma Pfeiffer zu Franken¬
thal, d) die Anstreicherarbeiten in dem Neubau der Oberr-al.
schule am Zietenring an Herr I . Panly jun. und Wtrth Söllue
hier, c) die Garderobeständer für denselben Neubau an Herrn
Schreinermeister I , Bendel hier, 6) die äußeren Eingangstüren
daselbst an Herrn Schreinermeister F . Fuß Hier, e) die massiven
Zwischendecken für den Erweiternngsban der Gewerbeschule an
der Hermannstraße an Herrn Th. Schweißguth hier, kj die
Tüncherarbeiten daselbst an Herrn Ä, -Haber hier , ch die Her¬
stellung der schmiedeeisernen Straßen -Einsriedigung nebst Toren
an der Oberrealschnle am Zietenring an die Herren I . Hcllfrich,
W, Lendle, Gebr. Horn und Firma Löhr Wwc. hier.

— Kleine Notizen. Gestern waren es 19 Iahre,  daß
Fräulein Babette Wigand  in Diensten der Frau Moritz
Mayer, Karlstraße, steht.

Bercins -Nachriöbts».
* Die Sachsen-Thüringer -Vereinigung „S a x o n ! a" unter¬

nimmt heute einen gemeinschaftlichen Ausflug durchs Nerotal,
Rabengrnnd und Kieferrcwäldchen nach der Fischzucht, daselbst
Rast. Abmarsch Punkt 1/A  Uhr vom „Hotel Buchmann" sSaa!-
gasse) aus.

* Der „S t o 1z c s che Stenographen - Verein
sE.-S .j" veranstaltet heute nachmittag einen Ausflug nach Ram-
bach, Saalbau zum Taunus ).

? Sonnenberg, 1. April. Die diesjährige Pferde-
m u ste r u n g für die Orte Sonnenberg, Rambach und Heßlvcy
findet am 8. Mai, vormittags 19 Uhr, im Goldsteintalwcg statt.
Morgen Sonntag , nachmittags 8 Uhr, findet im Gastbaus „Zur
Krone" eine Generalversammlung des hiesigen „Bürger-
Verein  s " statt. — Das P v stä m t befindet sich vom 1.  April
ab in dem Hause Wiesbadenerstraße 32. Als Pvstverwaltor ist
Herr Postsekretär Basting von Griesheim betraut.

| ?| Dotzheim, 31. März. In der gestrigen Gemeinde-
vertr etu » gssitz u « g wurde über die Erteilung der Er¬
laubnis zur Einführung einer Leitung für elektrische Energie zu
Licht- und Kraftzwecken an die Rheinische Elektrizitäts-Gesell¬
schaft verhandelt. Nach Bekanntgabe eines Schreibens des
Wasspr-, Gas- und Elektrizitäts-Werks der Stadt Wiesbaden lehnt
dasselbe die Legung eines elektrischen Kabels in Leu hiesigen Ort
unter den gestellten Bedingungen ab. Der anwesende technische
Letter des RheinischenElektrizitäts-Werks, Herr Hahn, führte
ans, daß die Einführung für den hiesigen Ort nur von großem
Nutze» sein könnte, indem die bedeutende Leistungssähigkelides
Werkes gestatte, billige Energie zu liefern, ohne 'damit die Ge¬
meinde oder Private in irgend einer Weise zu Gegeuleistuugcn
zu verpflichten. Nachdem der Vorsitzende und mehrere Lercrbnrie
sich noch warm für die Einführung ausgesprochen, ivurde ei»,
stimmig beschlossen, mit dem genannten Werk in nähere Unter-
Handlung zn treten und zur nächsten Sitzung einen Vertrag der
Gesellschaft vorzUlegen. -Ein weiterer Punkt behandelte' den
Fluchtlinieuplan nördlich der Wiesbadenerstraße zwischen, der
Hohlstratze und der Eisenbahn. Die Eiscnbahnverwaltung hat die
Kassierung einer Straße beantragt.' Ta die Sachlage noch nicht
aufgeklärt ist, wird der Punkt auf die nächste Sitzung versa---t und
die Baukommission beauftragt, eine örtliche Besichtig»»-' vor;»,
nehmen und hiernach Vorschläge zu machen. Wegen, Festsetzung
der Fluchtlinie für die Biebricherstraße wurde beschlossen, dieselbe
von der Schicrtzeinerstraßeab l-!s zur Gomarkuugsgrein.e auf
eine dnrchlausende Breite von 12 Meter fcstzusetzen. — Die Wies¬
badener D a m p f w a s cha » statt E. Plümacher ». Ko. hier
ist mit sämtlichem Inventar durch Kauf an Herrn Jng -nieur
Heriiiann Löffler in Wiesbaden zum Preise von 168 000 M. über»
gegangen.

A Schierstein, 1. April. Die König !. Wasserban»
Inspektion  verlegte heute ihren Sitz nach Biebrich und be¬
werkstelligte den Umzug des Bureaus in die neuen Diensträume
in der RathauSsträtze dvrtsewst. Das seitherige hiesige Dirnst-
gebäude soll fortan zu Beamtemvohnungen benutzt werden. Es
soll in der Absicht der Königl. Regierung liegen, nunmehr die
fiskalischen Grundstücke am Hafen, östlich der Rheinstratze, soweit
dieselben nicht zu Lagerplätzen ausersehen sind, zu parzellieren
und als Bauplätze  zu verkaufen. Die Anlage einer neuen
Straße südlich der Mainzerstratze und parallel , mit derselben
wurde bereits in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
unter Vorlage eines SituationSplanes als vorläufiges Projekt
besprochen. Für die Vauspekulation würde hier ein begehrtes
Terrain erschlossen und Gelegenheit geboten werden, dem Ort
eine moderne Rheinfront zn geben, da das Terrain in der Achse
Ser Hafcnmündung gelegen ist. Bei der ständig und stark steigen¬
den Einwohnerzahl würde wohl auch an dieser Stelle ein modern
eingerichtetesbesseres Wirtschaftslvka! mit Garten , fast unmittel¬
bar am Wasser, einem fühlbaren Bedürfnis entsprecheir und
einen geeigneten Platz finden, da die erhöhte Lage dieser Grund¬
stücke einerseits eine Belästigung durch den Hafenverkehr ans-
schließt, andererseits aber aus den oberen Stockwerken der dort-
selbst entstehenden Neubauten sich eine prachtvolle Fernsicht er¬
öffnen würde. Hoffentlich greifen sowohl die rege Bauspekulation
ivie die Gemeiiidekürperschaften diese Gelegenheit auf, um zur
Verschönerung der Außenseite des aufstrebenden Ortes beizu-trageu.

R. 8a»gensch» albach, 8t . März. ' Mit dem morgigen 1. April
tritt ein alter Nassauer, Herr Stadttdieuer M e n g e s , jn den
wohlverdienten Ruhestand. Im Jahre 1825 zu Kirberg geboren
trat er, 17 Jahre air, ui das Nassauische2, Regiment. 'Die Feld¬
züge von 1818 in Baden, 1849 in Schleswig-Holstein machte er
mit, wurde 1851 in das Nass. Landjägerkorps versetzt und trat
1869 in die preußische Gendarmerie ein. Seit 1879 ist derselbe
bei der hiesigen Gemeinde als Stadtdiener angestellt. ' Berschie-
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®ene Ehrenzeichen sind die Beweise treuer Pflichterfüllung. Wir
wünschen dem alten. Herrn noch manches Jährchen der Ruhe in
Ungetrübter Gesundheit.

! Flörsheim . 31. März. Heute nachmittag fand hier die
Probe und Übergabe der neuen mechanischen Feuerwehr¬
leiter  statt . Dieselbe funktionierte tadellos, kostet allerdings
auch 980 M. — Der Main  ist in starkem Steigen begriffen; der
Wasserstandhat schon eine Höhe erreicht, wie dieses ganz« Jahr
noch nicht. Die Nadclivehrc sind vollständig niedergelegt und die
Schiffe können nicht den Kanal benutzen, sondern müssen mitten
Lurch den Fluß fahren.

Ir . Usingen, 81. März . Heute morgen 10 Uhr erschien in den
Schulräumeu der vereinigten Volks- und Realschule der Ver¬
treter des König!. Landrats , Herr Regierniigs-Asicssor Bail , in
Begleitung des Herrn Kreissekretärs Strieder . Außer den Ge¬
nannten hatten sich eingefunden die drei Geistlichen nnsererStaot,
Herr Bürgermeister Philippi , einige SchulvorstandsMitglteder»
das Lehrerkollegiumund die Schüler und Schülerinnen Unter
einer entsprechenden Rede überreichte Herr Assessor Bail dem zum
1. April d. I . in den Ruhestand tretenden Lehrer Herrn
Kreppet  den ihm verliehenen HohKzollernvrbcn. Gerührt
sprach Lehrer Kreppel einige Dankesworte. ( Ein Kaiserhoch mit
'Nationalhymne endigte die zu Ehren des scheidenden Lehrers statt-
gefnndene kurz«, aber weihevolle Feier.

* Ans der Umgebung. In Seitzenhahn  starb , Herr
Bürgermeister Krieger, nachdem er schon längere Jahre kränkelte.
Er war erst 57 Jahre alt . , , , , ,

In Buchen»  u lKreis Biedenkopfs ereignete sich ein schreck¬
licher Unglücks?««. Der Bruchmeister Martin , ein älterer
Mann , wurde von nieöerstürzenden Steinen verschüttet und so
'verletzt, daß er sofort seinen Geist aufgab. ,

In Hanau  wurde der Vorsteher und Kassierer der Orts¬
gruppe Hanau des Verbandes der Etuismacher und Portefenille-
arbeiter , Jean Wunderlich, wegen Unterschlagungverhaftet. Er
soll das gesamte Beretnsvermögen von der Sparkasse abgehoben
und für sich verbraucht haben. _ , ,

In M arxhei  u> feierten die diamantene Hochzeit di« Ehe¬
leute Philipp Schmitt und Anna Maria , geborene Kraus . Sic
-erhielten aus diesem Anlaß die Ehejnbrlänmsmedaille.

GemchLssaal»
* Trier , 80. März . Nach 25 Jahren wurde der frühere

Musketier Hartman» des Infanterie -Regiments Nr. 69 wegen
Fahnenflucht von dem hiesigen Kriegsgericht noch zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt . Hartman» hatte das Regiment am 14. Juli
1880 heimlich verlassen lind ivar als Abenteurer in der Welt um¬
hergeirrt , u. a. diente er auch 5 Jahre in der Fremdenlegion,
«m 6. März d. I . kehrte er-nach seiner Heimat, einem Dorfe im
Elsaß, zurück, da er glaubte, daß die Fahnenflucht verjährt sei.
Die gesetzliche Verjährungsfrist mit dem 40. Lebensjahre war
aber in diesem Falle nicht eingetreten, weil die Erneuerung des
Steckbriefes alle 0 Jahre die Verjährungsfrist unterbrochen hatte.
Nachzudienen braucht Hartmann , der inzwischen 47 Jahre alt
geworden ist, jedoch nicht mehr.

V

Mem§ Thrsmk.
Hvtelbraud .. Wie ans Lohrrve auf 'Rügen gemeldet

wird , ist das neuerbaute Hotel „Seestern " meder-
igcbranut.

Verdufteter Küster. Aus Laueuburg ist der -cvan-
tzelische Küster Schlottumnu verschwunden. Es fehlen
büOOM . Kirchemgelder.

Haifisch. Der Kapitän des Dcttnpfers „Bolosca"
erstattete der Seebehönde in Fiume -die Anzeige, daß er
zwischen Fiume und Abbazia einen 7 Meter langen Hai-
Mch gesehen habe.

Bon einem Greirz-Zwischenfall wird von Her schwei-
eMchmtalieNischenKreuze bei Locarno berichtet. Zwei

F-rauen aus dem Tessin wurden an der italienischen Zoll-
Fation augehalten und gefragt, ob sie ctums zu verzollen
hätten . Der Zollwächter schöpfte Verdacht, warf eine der
Frauen zu Boden und bedrohte sie mit seinem Revolver.
Nun warf die Frau in ihrer Angst ein Palet Zucker weg.
Hierauf wurden beide verhaftet und in die Kaserne von
tftea gebracht. Vor der Kaserne stieß die eine Frau , die
schwanger wett, plötzlich einen Schrei aus und siel tot
Mieder. Der Zollwächter wurde verhaftet.
! Ein Gesängnisvctera «. Die Strafanstalt in Koswig
st. A. verließ dieser Tage ein neunnndsiebzigjähriger
Veteran , der mit wenig Nnterbrechung etwa 60 Fahre
seines Lebens hinter Kerkermauern zugebracht hat . Die
Jagdleidenschaft hatte ihn schon mit 18 Jahren zum Wild¬
diebe gemacht. Daß er jetzt, bald 80 Jahre alt , dem
>„edlen Weidwerk" eutsagerc wird , kann kaum augcnom-
wen werden , weil sich der Greis nach seinem eigenen
Ansspruche „doch wieder einen Hafen Holen will" !

Russisches Lehrer -Elend . „Ein Hungernder Volks-
schullehrer sucht eine Stelle als Diener oder Portier bei
Herrschaften" — ein solches Inserat hat der Volksschul-
slchrer aus Radomyßl , Anton Naumenko, der Peters¬
burger „Ruß" mit der Bitte um Aufnahme und mit
folgender Motivierung zugesandt: Der Kredit für den
Unterhalt der Schule, an der er unterrichtete , sei bisher
noch nicht eröffnet worden,' zwei Monate warte der
Lehrest vergebens auf seine kleine Gage und sei im Laufe
des Januar und des Februar genötigt gewesen, sich nebst
seiner Familie von den Resten der Schülerfrühstückc
»(Brotrinde ) zu nähren . . . Naumenko ist bereits seit
neunzehn Jahren als Lehrer tätig.

Von den letzten Buren , die dem König von England
Asch nicht den Treueid geschworen, wird erzählt : Aut
'4. März reiste von Ceylon mit Erlaubnis der englischen
Regierung Robert Rogers , einer der wenigen Buren,
Hie bis heute die Gefangenschaft dem Treueide vorge-
zogen hatten, der von ihnen verlangt -wurde, nach
Holland ab. Rogers war -mit General Prinslo gefangen
worden und mit .Kommandant Roux zusammen in Ceylon
eingetroffen . Seine Gefangenschaft hat 4% Jahre ge¬
dauert . Auch jetzt noch bleibt ihm sein Vaterland - ver¬
schlossen, denn er hat den Eid der Treue zn König
-Edward immer noch nicht geschworen. 'Damit er nicht
von Holland ans die Heimat erreicht, sind die Behörden
'in 'Südafrika von seiner Abreise nach Holland und über
seine Person genau informiert worden . In Ceylon
bleibt nun nur noch ein Bur als Gefangener zurück,
der wahrscheinlich keine Zufluchtsstätte finden kann und
es doch nicht über sich gewinnt , dem Könige Eduard
Treue -zu schwören. Der Mann heißt Ewgelbrecht und
stst ein Fretstaatler . Augenblicklich ist er auf der Insel
Ceylon in Hambailtota interniert . Als er vor kurzem
gefragt wurde , 'warum er nicht endlich den Treueid leiste,
erwiderte er : „Ich kenne mich und weiß, daß ich' dem
'Könige niemals treu sein könnte. Weshalb sollte ich
laus mir -einen falschen Menschen machen?"

Das Mrederiragen ist den Schülerinnen der vulgär!
fchen Mädchengym'na'sien durch eine Verordnung des Un¬
terrichtsministeriums verboten worden. — Sollte das in
Deutschland nicht auch zu erreichen sein?

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diele Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlauen.l
* Als ich am Donnerstag mit der elektrischen Bahn von

Schierstein nach Wiesbaden fuhr, lernte ich eine nach meiner An¬
sicht höchst zwecklose Verordnung der St ratzen-
b a h n v e r io a l t u n g kennen. Mau mutz auf der Strecke
Schierstein-Wiesbaden bekanntlich in Biebrich nmsteigen. Nach¬
dem ich dort einige Zeit vergeblich gewartet hatte, begab ich mich
zur nächsten Station , da der Wagen mich dort wahrscheinlich cin-
geholt haben mußte. Der Schaffner machte mich jedoch darauf
aufmerksam, daß es unstatthaft sei, auf einer anderen Station,
als der auf dem Billett vorgemerkten, umznsteigen. Meine Fahr¬
karte hatte also ihre Gültigkeit verloren , und ich war gezwungen,
eine neu- zn lösen. Es ist mir unverständlich, warum die
Stratzenbahnverwaltung eine derartige Maßnahme getroffen hat.
Man kann doch unmöglich von den Fahrgästen verlangen, daß
sic sich die Füße auf den Haltestellen erfrieren lassen, und dann
erwächst der Straßenbahn doch keinesfalls ein Nachteil daraus,
wenn die Passagiere ihre bezahlte Fahrstrecke abknrzen. Ein
Betrug läßt sich ans diese Weise doch unmöglich ausüben. Es
ist nur zu wünschen, daß. solche Berfügnngen bald verschwinden.

Letzte Nachrichten.
wd . Stuttgart , 1. April . In Gegenwart des

Königs wurde Heute das von Jassoy erbaute neue Rat¬
haus  feierlich emgeweiht. Gleichzeitig vollzog sich die
Vereinigung von Cannstatt, Untertürkheim und
Wangen mit Stuttgart , das dadurch auf eine Eimvohver¬
zähl von rund 240 000 gebracht wird.

ffaraiielsfelBe
Zur neuen serbischen Anleihe, Ein Wiener Korrespondenz¬

bureau hatte aus Belgrad gemeldet, die vergleichenden Geschütz¬
proben müßten wegfallen, weil die internationale Bankgruppe
mit Rücksicht auf die Lage ,des Geldmarktes zum Abschluß der
neuen serbischen Anleihe dränge. Dies wird von Wiener Bank¬
kreisen als nicht richtig erklärt. Die ganze Anleihefrage sei
überhaupt noch nicht soweit gediehen, daß von derartigen
Pressionen die Rede sein könne. Die entscheidenden Verhand¬
lungen fänden in Frankfurt a. M. statt, doch sei der Termin
noch nicht bestimmt.

Siegelländer Syndikat. Aus dem Siegerländer Gebiet
lauten die Nachrichten wesentlich besser. So sind die Siemens-
Martins-Stahlwerke befriedigend beschäftigt, aber an einen An¬
schluß an den Stahlwerksverband ist nicht zu denken, wenn
dieser nicht der Leistungsfähigkeit und der Eigenart der Werke
Rechnung trägt. Man ist in Fachkreisen der Meinung, daß der
Sfehhverksverband sich nicht allzu sehr auf seinen speziellen
Standpunkt stellen soll. Auch die Walzwerke erfreuen sich
reichlicher Aufträge. Die Walzengießereien haben gute Be¬
schäftigung und seit neuester Zeit auch etwas bessere Preise,
Das gleiche kann von den Maschinenfabriken gesagt werden,
nur lassen die Preise hier noch zu wünschen übrig. Die Klein-
industrie ist in voller Tätigkeit.

Insolvenz. Die am Hamburger Platz bestehende Lotterie-
und Bankfirma Elsaß u. Seligmann hat ihre Insolvenz erklär!,
so daß sie die aus ihren Engagements in Deutsche Bank und
Paketfahrt-Aktien herrührenden Verluste nicht zu decken in der
Lage ist. An der Börse schuldet sie nur etwa 60- bis 70 000 M„
dagegen belaufen sich die: Verluste der Kundschaft und der
Verwandten auf etwa 500 000 M.

Amerikas Außenhandel. Wie aus den vorliegenden ziffer¬
mäßigen New Yorker Berichten zu ersehen ist, ist die Er¬
scheinung, die sich schon seit einigen Monaten zeigt: verstärkte
Einfuhr und verminderte Ausfuhr, auch im vergangenen Monat
Februar zu beobachten gewesen. Dia Wareneinfuhr für
Februar war die größte, die je verzeichnet wurde, denn sie
übertraf noch die Rekordziffern des April 1807, kurz bevor der
Dinglay-Tarif in Kraft trat und die europäische Geschäftswelt
bemüht War, ihre Exporte noch unter dem Mc Ivinley-Tarif
unterzubringen. Der Warenimport stellte sich in jenem Monat
auf 101322 406 Dollar, während die Wareneinfuhr für den
Februar des laufenden Jahres 103 057 052 Dollar betrug, gegen
89 022 500 Dollar im Februar 1904. Die Ursache der noch an¬
dauernd abfallenden amerikanischen Ausfuhr wird in erster
Linie auf den Rückgang der Ausfuhr der Brotstoffe, hauptsäch¬
lich des Weizens, zurückgeführt. Hierin scheint bis in die
letzte Zeit keine Änderung eingetreten zu sein, denn auch die
neuesten Zahlen lauten nicht günstig. Der Februarausweis
wird in der Fachpresse vorwiegend ungünstig beurteilt, denn
die schlechtere Gestaltung der amerikanischen Handelsbilanz
bedeutet selbstverständlich die Verminderung der amerika¬
nischen Guthaben iiri Auslande ; erhöht die Schwierigkeit, Gold
aus Europa herüberzuziehen und macht es diesem Lande leicht,
nach Belieben Gold aus New York zu beordern. Ein anderer
Teil der Fachpresse kann in der abfallenden Handelsbilanz
nichts Alarmierendes finden, ja die abnehmende Ausfuhr und die
wachsenden Importe werden direkt als ein günstiges Moment
dargestellt ; eine Folge des Anwachsens der Bedürfnisse, der
Kaufkraft und der Prosperität des amerikanischen Volkes.

Rechtsverfolgung .isn Auslande. Der Geschäftsverkehr
deutscher Firmen mit dem Auslande ist mannigfachen Unzu¬
träglichkeiten ausgesetzt durch die Schwierigkeiten und die
direkten Verluste, welche im Falle von Rechtsstreitigkeiten mit
der Verfolgung ihrer Interessen an ausländischen Gerichten
oft verbunden sind. Insbesondere sind es zwei Punkte auf
diesem Gebiete, die erfahrungsgemäß zu dauernden Klagen und
Beschwerden deutscher Interessenten Anlaß geben: Den einen
bilden die mit der Prozeülührung im Auslande verbundenen
Kosten und die Art ihrer Verteilung auf die Parteien. Der
andere ist die Schwierigkeit, im Bedarfsfälle schnell einen ge¬
wandten und zuverlässigen Anwalt an dem betreffenden Platze
zur Hand zu haben, dem die Vertretung der Interessen dev
deutschen Firma vertrauensvoll überlassen werden kann. Um
diesem letzteren Bedürfnisse nachzukommen, hat der Handels¬
vertragsverein für die wichtigsten Plätze des eitle
vertrauliche Liste solcher Anwälte zusammengestellt, die ihm
von durchaus kompetenter Seite als, zuverlässig und gewandt
empfohlen sind. Diese Liste wird nach Möglichkeit andauernd
auf weitere Plätze und Bezirke ausgedehnt und durch die Be¬
richte der mit den beireffenden Anwälten in Geschäftsver¬
bindung tretenden Firmen, sowie durch sonstige Nachfragen an
geeigneten Stellen dauernd ergänzt und berichtigt. Aus ihr
wird — den Vereinsmitgliedern gratis, außenstehenden Inter¬
essenten gegen Vergütung der Kosten — vertraulich Auskunft
erteilt. Um hinsichtlich des ersterwähnten Punktes tunlichst
Abhülfe zu schaffen, hat der Handelsvertragsverein eine Zu¬
sammenstellung desjenigen Materials aus den ausländischen
Rechtsbestimumingen in die Wege geleitet, dessen Kenntnis hin¬
sichtlich der Festsetzung und Verteilung der Gerichtskosten,
der einzuhaltenden Formen und Fristen, der Frage des Anwalts¬
zwanges usw. für die an ausländischen Gerichten klagenden

deutschen Firmen wünschenswert oder wertvoll ist. Die Fragen,
auf deren Beantwortung dabei in der Hauptsache
wurde, sind : 1. Auf welchen gesetzlichen Bestimmungen beruht
die Entscheidung über die Verteilung der Prozeßkosten?
2. In welchem Zeitpunkte ist das Kostenerstattungsgesuch bei
Gericht anzubringen, welche Formen, Vorschriften sind dabei
zu beobachten, wie erfolgt die Verteilung? 3. Wann ,sind ins¬
besondere die Gerichtsgebühren fällig und in welchem Umfange
müssen sie etwa seitens der klagenden deutschen Firmen vor¬
geschossen werden? 4. Inwieweit sind die Kosten des Rechts¬
streites erstattungsfähig, und zwar : a) Werden dem obsiegen¬
den Teile sämtliche Gerichtskosten erstattet, oder welcher Teil
bezw. welcher Prozentsatz der Streitsumme ? b) Sind die
Rechtsanwaltskosten erstattungsfällig . .ganz oder teilweise
— und gelten als solche auch die des korrespondierenden
deutschen Anwalts der Firma ? c) Besteht ein Tarif für die
RechtsanwaltsgebührenV d) Sind indirekte Kosten des deutschen
Klägers (Porti, Übersetzungsgebühren, Reisekosten u. dergl. er¬
stattungsfähig? 5. Besteht Anwaltszwang, bezw. ist zur
Führung der Prozesse ein bei dem betreffenden Prozeßgerichte
zugelassener Rechtsanwalt allein befugt? Die dieses Material
enthaltenden Drucksachen (nach Ländern geordnet) stehen den
Mitgliedern des Handelsvertragsvereins gegen Ersatz der Porto¬
auslagen, anderen Interessenten zum Preise von 20 Pf. für das
einzelne Land, bezw. 75 Pf. für je 6 Länder zur Verfügung;
Im Interesse der Vervollständigung des Materials, sowie über¬
haupt der weiteren Arbeit auf diesem Gebiete werden alle
deutschen Firmen, welche genötigt sind, gegen Ausländer ge¬
richtlich vorzugehen, gebeten, dem Handelsvertragsverein ihre
Erfahrungen mit den ausländischen Rechtsbestimmungen und
ausländischen Rechtsanwälten, insbesondere wo sie zu Klagen
und Beschwerden Anlaß geben, mitzuteilen.

Geschäftliches.
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nervös und energielos sind, ist

Sanatogen.
Von mehr als 2000 Aerzten aller
Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben in Apothekenu.Drogerien,—Broschüre
gratisu. franko von Bauer&Cie., Berlin 8W.48.

W

8 ebcrall zu haben.

unentbehrliche Zahn-Creme, F103
erinHIt die Kähne re iss. weis « «and gesand . {

CibiBs flss. FleiseJi-Extraet
üEiwel TTeeSöJfel voll

genügen für eine ausgezeichnete Tasse Bouillon,Vortrefflicher aSuisat®
fiSr Suppe « , Saucen und F142

Pflege
die

Haut
mit

Das Ideal eines Hautpflegemittels! Klebt und fettet absolut
nicht ! Rosigzarte, weiche Haut ! Die Ärzte sind geradezu

entzückt davon !
Tube 80 T*fg . zu haben in Wiesbaden bei : Kiels . Seyfe.
Drogerie, H . CHinther , Parfümerie, Webergasse 24,
1F. Altstsitter , Parfümerie, Weberpasse 29, €'. W.
Seifenfabrik, WES Sn. Jcnnet , Friseur . Max (»ttrth,
Friseur, A.  SäerHng ;, Drogerie, äh. .Woeljias , Drogerie,
Otto Sjilie , Drogerie, C . Hohler , Sam-Drogerie,

1fr . äSausssmainM, D.-Friseuv. F 98

Stabist „Glofes-Trotter“ Mer
sind . Bsraiitoorts-effiSici » in Qualität , Eleganz u. Leichtigkeit.

8 Jstlne fiSas-antie für die JPlatte.
Allein verkauf Willielsnstrasse 24

bei Job . Werd . SFiilarer . 748
Spezialgeschäft für solide Reise-Artikel u. feine Lederwaaren.

Esel F 104 |
IFrrasitifssrt j». JBAkademie Frieciberg

Pnlvtpnhri Institut Yäast -iiinen -. EIentro - u. KSnn- !
1Inj lUUUi]. 1-dUtl.cj s,g -en !estre,sowie f,Architekten.

(Verjünge dein Haar !) Grolichs Haarmilch ist unstreitig
das beste Mittel zur Verjüngung ergrauter Kopf- u. Bartbaarc.
Notes und lichtes Haar wird dauernd dunkel. Man kann auf
weiße» Kissen schlafen, ohne Spuren einer Färbung zu bint-rlassen.
Die Anwendung ist die denkbar einfachste. Sehr genaue Instruktion
liegt jeder Flasche bei. Der Versand ersolat durch di- Engel«
Aroaerie von Sni >. tfürolici » in Brünn . Eine Flasche
joftet Mk. 2.35. (Wa. 1620/9g) F148

Dis Msrgeir -IAsxallL ' Umfaßt 36 SsitsU.
sowie „Unterhaltende Blätter " Nr. 7 und eine Sonbeirbetlage

für die Stadt -Auslage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Lerantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wierbaden.
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Zur Confirmation

4

schwarze u. wetsse

Stoffe
in grosser Auswahl

LsnUWS 20 . 919

' W
• ' '

uff - . ..

Luise JUeinofeu,
Special - Geschäft für feinen © amen - Putz

45 Langgasse 45,
seiet hiermit den Empfang aparter

ergebenst an
und bittet bei Bedarf um gell . Berücksichtigung.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Wilhelmstrasse l ©a* Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München. *0J

K » - S 55  Millionea.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptpiätzen der Erda.

Seidenbaus Ulrich,
nur faigpsse 87, * wsir£öwen-Apotheke.

Specialität : »

Hochelegante Binsen, Jnpons,
Matinees,Morgenröcken. halbfertige Roben.

Wegen Aufgabe unseres Seidenstoff -Lagers

ff: Total ■AnsTerhanf
zu und unter Einkauf.

Sold' und SOberaaven,
Reparatur werkstätte,

Vergolden , — Versilbern,
billig € rravirungen sehnen.

Fritz Lehmann, Goldschmied und Graveur,
8 . Telefon 81418*

Stadt, subv., unter Staatsaufsicht steh.

Höher © Handelsschule Landau (Pfalz.)|
Beginn den Sominernexnesterii S . Mal 1905.

KenanftiBhme in » He Klassen n . Kurse.
I. Zwei VorbereitnngsScliisscn f. Knaben im Alter von 11—14 Jabven.
H. Zwei Fachklassen für Jünglinge V. 15—20 Jahren . Einjähr .-Esamen.

HI. Zwei halbjähr . Kandelskurse für junge Leute von
10—30 Jahren . Ausbildung zur kaufmänn . Präzis und
Selbständigkeit.

Schul - und Pemienstsrlnm « in imposantem Weubau
mit ollen sanitären Einrichtungen , ln schönster läge
der Stadt , Gute Verpflegung : und gewissenhafte Be - ,
aufsichtigung der Penslonfire . — Ausführliche Prospekte g c
mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A. Karr , *• E -

Otto Ras,
Inhaber desC. Theod. Wagner’sehen Uhrengeschäftes,

O Mülilgasse 6,
Ecke C5« l «l - Und Hätnergasse,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Glashiitteru.Genfer, sowie gediegenen Schweizer

Taschen-Uhren,
aus den ersten und bedeutendsten Fabriken , 658

Zusicherung gewissenhaftester Bedienung. Atelier ftir Reparaturen.

II
Man beachte

die Fabrikmarke.

yföljroascIpeD
Singer Go. Nähmaschinen Äci Ges.

Wiesbaden ^ Neugasse 26.
18

Verbesserte
Universal -Hackmaschine.

Dieselbe eignet sich znm Zerkleinern voll
Ueisch, BrSdchrn,
Fett, Maudeln,
Gemüse, Cstoeolade,
Zmieveln, Zucker
Eitrou-rt, er.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 615
Franz Mössner , Wellritzstraße 6.
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WLM 1 Ü 0 ! ln Damen - Confecflon
sind nunmehr eingetroffen.

Eine Besichtigung ohne jeden Kaufzwang liegt im Interesse einer jeden
Dame, da wir infolge unserer enormen Auswahl unbedingt für jeden

Geschmack das Richtige bringen.

Plisse - Paletots.

enorme Auswahl , schwarz
und farbig , wundervolle /
neue Formen . . . - -L5®i=»75 Mt-

ümi->
^/s, 3li  und
iede Figur p

Pal« ,
ganz lang , für L
assende Grösse i.“ 4 J Mk.

1«seit
reizende F
und Kamn

-Jacketts
armen in Tuch
igarn . . . 9 bis 45 Mk.

in blau Cheviot und
engl . Stoffen . . . .

aus engl , und feinsten
Tuchstoffen . . . . bis 75 Nh.

fussfrei und lang 2. 25>* M»

9 Ms 45 Mki
I \ |if\ ,W' 'J \\|

J \ Wjm.VV/ff

Grösste Neuheit.
Schneider *Kleider.

ÜJpefigass © 43. Zum Sfopchnestü Ecke Schulgasse.

Eli -, Sillatt -,
i EHiin,

alle

Toilette -Artikel in Silber
sowie

Kamm- und Bürsten-Garnituren, Nageletuis
in. den verschiedensten Zusammenstellungen findet man in grösster Auswahl zu den

billigsten Preisen bei 882 ■

ör. ü. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Spezialitäten.

Wiesbaden , Frankfurt a . M,,
Wii lielm . tr » . . e SO . 'Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher 8007.
Versand gegen ÄT»e !in « !mie . Illustrierter Katalog bostesiSos.

Männergesang-Verein föSiliGliPlllIi;
Sonntag , den S . April INN» :

Familien-Ausflug mit Musik
nach Schierstein (Bhcli ^ aiier Hof ).

Abfahrt 2 35  Eheinbahn.
Wir laden die verehrl . Mitglieder , Freunde und Gönner des

Vereins höfl. ein. F 372
l >er Torstand.

Steinbrnchbetrieb
Mümling - Grnmbnch

im Odenwald.
Gegründet 1872.

MetrieSsMche 42,280 m -W.
tzigcnes He fände.

Jährlicher Versand 800—1000
DoppclwüggoiiS.

Dricse und fliifraflCtt
beliebe man an mein Bürcau

Groß -Gerau zu richten.
Prompte u. rasche Bedienung.

Zsh. Gödel, Groß-Gerau,
Wcrirgefctzäft unö Mclirrnatevicrlrerr.

Telephon No. 21.  AhtheMmg Te lephon No. 21.
Klein he sich ste ’,v ich Wimlntg - Gvirmkach i . (•).

Spezialität in Lieferung von gut geflohenen
Mauer -, Schicht- nud Borsatzstenren.

Beste MpiMuelle von anerkannt nur prima SandsteinmateriÄ
unter jeder Garantie für Frost- und Wetterbeständigkeit.

Größter Bahnversand in Mauermaterial des Odenwaldes.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.

Richard Wagner.
Sein liefen , seine geistige Entwickelung mmd seine Werke.
Urei Vorträge (mit musikal. Erläuterungen) von Hans Georg Gerhard,

Direktor des Beethoven -Conservatoriums.
Ausser Abonnement.

2 . Tortrag : Montag , den 3 . April, . Abends 8 ','r Uhr , in der
Aula der Höheren Mädchenschule , Schlossplatz: 1849—1864. Exil;
Charakterbild ; „Das Kunstwerk der Zukunft “ ; Herzenstragödie ; Tristan und Isolde;
Kettung ; Ludwig II . F233

Eintrittspreis 20 Pfennig.
. Die Vortragskommission.

Sorgt fit Den Todesfall!
Diese Mahnung ergebt an alle Familicnvorstände , denen das Wohlergehen der

Ihrigen am Herzen liegt. Es geschieht dies auf billige und einfache Art durch Beitritt zum
,,Wiesbadener Unterstützrmgsbnnd " ( TtervekasseL Gegründet: 1876. Mitgliederzahl
Ende 15)04 1 2035 . Vermögensstand Ende 1004 : 1L0,978Mk . — Bcitragserhcbung in monatl.
Raten. — Anfn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45.Lebensj. aufgrund vertrauenscirztl. Atteste«
—'.Eintritt »», von Mt . 1.— an. — Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jäbrl. - - Vierteljahrsbeitr. 50Vfg.
— Mk. 1000 Unterstützung lSterberente) nach einjähr. Wtgliedich. — Vertrauensarzt : Herr
Dr . lierhcim , Adelhcidstr. 46, im Behinderungsfalle Herr ISc . «4 oi «or , Rheinstr. 88. — Acrzt!.
Untersuchung kostenfrei. — Aufnahmegesuche erhältlich bei den Vorstandsmitgl.: asötnerut,
Bcrtramstr. 4 und Langqasse 27, H . « tillsrer , Bertramstr. 16, « . 5’ ircOi . Gustav-Adolfstr. 8,
8” !, . Wed «, Drudenstr. 9, V, Sclmcll , Roonstr. 9, ««. Wolloitliaupt , Hcrderstr. 7,
BS. ickermann . Helenenstr. 12, M. Oiicinnnmi , Kiedricherstr. 5, C, Deminer , Sceroben-
straße 31, A. KIfert , Kaiser-Friedrich-Ring 10, J . « roel , Wellritzstr, 7, V . » rUnt linier,
Werderstr. 5, V . May , Blücherstr. 17, A. So ; Iiicrger , Secrobenstr. 23, C. Zimmcrmuna,
Kirchgasse4, sowie bei dem Vereinsd. .». Harfnuinn , Helenenstr. 27. F362

litoäseliinen
aller Systeme,

ausdenrenommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirendcn Ver¬
besserungen empf. bestens

Natenzahlung.
Langjährige Garantie.

|F. (il!Filis, Mechaniker,
Kirchgaffc 24,

Eigene Reparatnr -Wcrkstatre. 22

Teile m. geehrten Kunden
und Liebhabern mit , daß ich
gegenwärtig mit einer groß.

Kollektion prima I 4 S

Dompfaffen
zur Gelltzel-ANffellMS loieiniet-
PXß§£ 15 (Kaisersaall anwesend bin.
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L Man darf nur alt werden, um milder zu fein; ich
« sehe keinen Fehler begehen, den ich nicht auch begangen hätte. £
4 ' Goethe . l§»

(20. Fortsetzung.)
Oie Schwestern.

Roman von Eva Gräfin von Vaudissin.
„ Er schien ihren Einwurf nicht zu hören. Seine

Hände, das einzige an ihm, was fast unverändert ge¬
blieben war , wanden langsam den Faden eines Knauls
ab, das der Frau Geheimrat das Material zu entsetzlichen,
kleinen, weißen Vierecken lieferte, aus denen sie später
Bettdecken herstellte. Sie beschenkte mit ihnen
alle Familienmitglieder und verlangte, sie überall
»uf den Betten vorzufinden. Auch Richard hatte mit
solcher gehäkelten Fürsorge, die schwer wie Blei war , in
die Welt ziehen müssen.

„Ich mache nie Handarbeiten ", erklärte Malta , „Es
verdirbt die Augen und die Fingerspitzen. Alles für mich
macht Julinka ."

„Und an deren Fingerspitzen denken Sie nicht?"
kragte die Geheimrätin.

„Ach, Julinka ", erwiderte sie leicksthin, „die kann
alles tun . ohne daß ihre Schönheit die geringste Ein¬
buße erlitte ! Es gibt Menschen, die immun bleiben,
selbst gegen Nadelstiche."

„Was Sie für buntes Zeug durcheinawderreden",
sagte die Großmutter . „Man weiß nie, ob Sie im Ernst
sprechen oder nicht. Dies mit den Nadelstichen klang fast
wie ein Vorwurf gegen Ihre Schwester — oder wollen
Sie damit sagen, daß Sie zuweilen mit so kleinlichen
Waffen kämpfen?"

Vor diesem Angriff schwieg Malka einen Augenblick
verwirrt . Das fehlende Gesicht schien sich bei der Alten
durch doppelt keines Gehör zu ersetzen.

„Julinka weiß, wie ich es meine. Es ist meine Gäbe
oder mein Fluch, wie man will, daß sich auf meiner vor¬
schnellen Zunge oft Äußerungen bilden, die gesucht
klingen und absurd und zu meinem Kummer manchmal
sogar doktrinär sind und die doch durchaus nicht generali¬
sieren wollen. Ich habe immer alle Gesetze gehaßt, wie
zum Beispiel — zum Beispiel" — sie sann nach: irgend
etwas mußte setzt kommen, was die andern davon über¬
zeugte, daß ihre Gedanken wirklich unruhig hin- und her¬
flögen und deshalb nicht unter ihrer Verantwortung
ständen — „also wie das vom Fall und der zunehmen¬
den Geschwindigkeit der Körper ! Dabei bezieht sich das
Ganze nur aui einen luftleeren Raum , den es nirgends
cmß Erden gibt — und so ist es mit allen Gesetzen:
irgendwo an einer Unmöglichkeit scheitern sie immer.
Und wenn man das erst erkannt hat , wird man sich doch
hüten, selbst solche unzulänglichen Gebote aufzustellen."

„Halt ", unterbrach Richard sie. „um Gottes willen,
halt ! Ich muß erst einmal Luft holen. Sie fahren wie
ein Wirbelwind daher !"

Die alte Geheimrätin lachte. „Sie verstehen sich auf
die Welt, mein Kind, trotz Ihrer Naivität ! Denn die
Menschen wollen in Verwunderung gesetzt werden, das
ist alles", meinte sie.

Aber Malka entgegnete halb verzagt:
„Sehen Sie , nun glauben auch Sie , daß meine

Lirade eben wieder Absicht war ! Ich sag' ja : nur
Julinka bleibt mir als Zuflucht." —

Und Julinka nickte ihr lächelnd zu, wie eine Mutter
einem verzogenen Kinde.

Um sieben Uhr kam Charley. Er ließ seine Karte
hineinbrinaen und folgte der Aufforderung einzutreten,
ohne seinen Mantel aözulegen oder den aufgeschlagenen
Rand seiner Beinkleider herunterzulassen. Er wollte
zeigen, daß er nur dem Zwange gehorche, sich nicht als
Gast betrachtet sehen wolle. Er begrüßte die alte Dame
und den Kapitänleutnant sehr kühl und blieb stehen, als
erwarte er, daß man doch gleich gehen werde.

„Sag ihm, er soll sich Hinsehen und mir nicht die
Ruhe mit fortnehmen", gebot die Geheimrätin , die kein
Englisch sprach, ihrem Enkel.

Aber Charley sah .Malta an und behauptete, daß
keine Zeit zu verlieren sei.

Seine Gegenwart verscheuchte das Gefühl innerer
Zusammengehörigkeit, das trotz ihrer Gegensätze von den
vier verschieden Menschen empfunden worden war.
Julinka fand sich wieder deplaziert und unwillkürlich zu
Richard hingedrängt , da doch die beiden andern zu¬
sammengehörten. . Nach kurzem Abschied von der Ge-
hcimrätin , die keine weiteren Versuche machte, Charley
ausZukundschaften, gingen sie wirkl:ch paarweise davon:
das Brautpaar voran , sie und Richard hinterher.

'Aber sie fügte sich auch jetzt mit stolzem Gcsickst in
das fast Lächerliche ihrer Lage, denn Unbeteiligten moch¬
ten auch sie als zusammengehörig erscheinen.

„Mir gefällt die Art , wie Fräulein Malka sich
kleidet", sagte Richard als erstes. „Ich habe immer
diese festanliegenden Kleider, dte den Frauenkörper wie
einen Panzer um-sckfließen, gehaßt, ebenso unschön finde
ich die saloppen, losen Blusen, die den Übergang zu einer
neuen rationellen Tracht bilden sollen. Bei Ihrer
Schwester fügen sich die Falten dem Körper an und
geben jeder Bewegung nach, ohne chn einzuengen oder
die Linien zu markieren, sie aber auch nicht gänzlich ver¬
wischend und unförmig machend. - Sie ist in jeder Be-
ziehung ein Mensch für sich. Sie glauben mcht, -was sie
mir für eine Wohltat ist nach all den Fränen , dte man in
allen Weltteilen kennen lernt . So verschieden sie äußer¬
lich und innerlich sein mögen, eine Eigenschaft ist ihnen
allen gemeinsam: die Koketterie." Nach ftrrzem Nach¬
denken fügte er hinzu : „Ihr Fräulein Schwester :st die
erste Frau , der diese' Eigenschaft, fehlt. Das kommt da¬
her, daß sie sich und ihre Vorzüge und Mängel genau
kernst, und sie weiß, daß auch die .kleinste Koketterie sie
lächerlich machen könne." .

Wider Willen mußte Itilinka lachen. Er -gab seiner
Überzeugung mit solchem Ernst Ausdruck, daß sie der un¬
gewollten Komik nicht widerstehen konnte.

„Warum lachen Sie ? Ich verstehe Sre nicht", sagte
er ziemlich verstimmt.

„Weil Männer nie glücklicher.sind, . als wenn sie
glauben, in Frauen feine, -psychologische Züge aufgespürt
zu haben. Weil sie gern Besonderes entdecken mögen und
e§ deshalb immer entdecken", meinte sie Hefter.

Nun verallgemeinern .Sie . was Fräulein Malka so
haßt ", widersprach er ihr . „Oder kennen Sie viele

Männer so genau, um Ihren Ansspruch beweisen zu
können?"

„Wenn es darauf ankäme, gewiß! Aber es ist nicht
nötig . Ihre Empfindlichkeit, mein Herr Kapitän¬
leutnant , zeigt mir , daß Sie sich getroffen fühlen."_

Zum erstenmal wieder schlug sie den alten , über¬
mütigen Ton ihm gegenüber au, und ganz überrascht
wandte er ihr sein Gesicht zu.

Aber seine Augen verwirrten sie nicht. Dieser Mann
konnte ihr nicht mehr gefährlich werden ; denn sie meinte,
ihn ganz zu durchschauen Was einst frisch und ur¬
wüchsig gewesen war, hatte die Schablone seines Berufs
nicht gerade erstickt, aber doch niedergedrückt und überall
hon Korrektheit umgrenzt . Er wollte ängstlich ver¬
meiden, anders zu sein wie die Männer seines Kreises;
das heißt, wie die guten, tüchtigen, angesehenen, die auch
er achtete, lind in dem Bestreben, ihnen an Kenntnis
und Fähigkeiten gleich zu werden, war auch sein Wesenett wie seine Manieren geworden,und hatte sich gleich-: mit einer Rinde konventioneller Gleichmäßigkeit
überzogen, die keine Eigenart mehr durchließ. Es war
gewiß gut und schön, daß er so geworden war , er mußte
eine Freude für seine Vorgesetzten, ein Muster für sxin«
Kameraden sein. Aber ihr hätte weniger Harmonie mehr
Charakter, mehr Mensch bedeutet; ein paar rauhe Ecken
hätten ihr wahlgetan . An dieser vollendeten Glätte war
keine Freundschaft, kein herzlicheres Gefühl anzubringen:
„Es rutscht alles von ihm ab", dachte sie.

Wer sie wollte sich bemühen, unbefangen und heiter
zu sein, wie trüber ; trotz allem wollte sie sich seiner Be¬
gegnung dankbar erfreuen, denn er bemühte sich ja,
liebenswürdig und aufmerksam zu sein, lind alles, was
ft« gehofft hatte in langen Jahren , was ein Wiedersehen
ihnen beiden bringen sollte und würde, das war be¬
graben und tot . Unwiderbringlich tot.

Sie besann sich ans ihre Fähigkeit, jede Last zu tragen,
wenn sie sie erst mit Bewußtsein auf die Schultern
nähme. Es war ja immer gegangen, nie hatte ihr«
Kraft versagt — also würde sie auch diesmal reichen!

> Und mit klaren Augen, als habe sie einen bequemen«
ruhigen Weg vor sich, schritt sie neben ihm weiter.

In der kleine:: Zirkusloge nahmen die Schwestern
die Vorderplatze ein, und da Charley ans seinen: guten
Rechte beharrte , saß Richard hinter Julinka . Das Pro¬
gramm, die Bonbonniere , das Opernglas wcmderten
zwischen, ihnen hin und her, und Maltas Versunkenhen:
in die gebotenen Leistungen auf Pferden , am Reck oder
auf dem Drahtseil brachte es mit sich. daß .sie fast aufein¬
ander angewiesen waren.

.„Wie Sie sich noch „amüsieren", meinte Julinka ein¬
mal voll Anerkennung. „Ich dachte, Sie seien init Ge¬
nüssen dieser Art so übersättigt , daß Ihnen nur ganz
Besonderes, noch einen Reiz bieten könne."

„Nein ", versickerte er. als schwöre er ein Verbrechen
ab. „Blasierte Menschen sind mir immer mehr ver¬
ächtlich als bemitleidenswert vorgekoinmen. Hat mm:
nicht selbst schuld, wenn man abgestumpft ist? Ich habe
mich immer bemüht, frisch zu bleiben."

. „Gott bewahre", dachte sie. „Selbst daraus macht
er sich ein Lob zurecht! Daß er sich noch harmlos freue»
kann, sogar das ist mein. Verdienst!"

(Fortsetzung folgt.)

Grosse Auswahl
ron

Geilheiten
für die

Frühjahrs-Saison.
Anfertigung

yon
Kurbel - Stickereien

nach neuesten Mustern.

Sperial-Kaus
für Passementrie. Eigenes Atelier

für

Broderien — Spitzen
Knöpfe.

Tapisserie,
Möbel

und

Gostau Goitschalk,
Kirchgasse 25 . 255

Gegr. 1876. Telefon 784.

DecoratioBs-Posamenten.
Kurzwaarcn.

Haararbeiten.
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne Tyeile re.
aus prima Haaren werden unter Garantie n. vor¬
züglicher Arbeit zn billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgraucn und weißen Haaren; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.
C. Blrodtmann , aus Wie«,

3 Schille rvlatz 3, t . <§t., neben HotelHavpel.

PhstsgraphieL. Wolfis
11 Adelneidstraße II , nahe d. Adolfsaller.

Große Preisherabsetzung:
'/- Dutz. Vis. Mk.3.- , 1 Dutz. Vis. Mk. S.50.
’/a Dutz. Cab. Mk. 7.—. 1 Dutz. Cab. Mk. 12.—

Gediegene, sorgfältige Ausführung. 23?.
ianiuos , gr. Anzahl gebrauchter, wie
neu herger., v.Kaps, Mand, Blüthncr,
Dörner u. And., von 28k) Mark ab.
aBeinrich Wolff , Wilhelmstr. 12.

§pv g © Welnhandlnng

BOÜllM « LLSSKm
vorzüglich und billig ! !

Adolfstrasse 7 .
Telephon 130. 813

Eisen - .

oomatose
^ “ eisenhaltiges fleischeiweiss

Hervorragendstes, appetitanregendes und nerven¬
stärkendes Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige.
Elm -8omitu>i besteht aus Somatasu mit 2°/° Elsa« I» organischer Bindung,

Erhältlich in Apotheken und Droguerlen.
(Ka.1531g) F107

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 711

Herrn an n SticUdoru * Gr. Burgstrasse 4*

100 Liter Vollmilch
täglich dauernd abzugeben: gebe auch einzelne
Flaschen ab. Off. u. C. « »8 an d. Tagbl.-Verl.

ii

rzuoe meiner
solide hältbare Qualität, und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst am

besten empfiehlt.

Schultornister für Knabenn.Mädchen
in grosser Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten.

xe«! Schulranzen -Halter , praktisch.»
Kaufhaus fäknv ,Xfchpsse w.

Grösstes Spieiwaresi-Geschäft am Platze . 708



für Artikel der Put ®- und Confections - ISranclse

WsW Koerwer,
genüber der Schützenhofstrasse-

Seite 19. Ssrmtag . ^ Aprk! 1908. Wiesbadener Tagblstt. Wsrge « -Arrsyabe , 2 . Blatt, Rs . 13V.

Msbilim-
öersteigermg

Morgen Montag , den 3 . April , Vor¬
mittags g >/2 Uhr beginnend , versteigere ich zu
Folge Auftrags wegen Umzug in meinem Ver-
steigerur.gssaale

NGWlWcherU.N
trachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände'

Büffet , Spiegelschränke , Nußbaum - u. lackirte
Kleiderschränke, hochhäuptige vollständige
Betten , Deckbetten und Kissen, einz. Divans,
SophaZ , Waschkommoden u. Nachttische mit
und ohne Marmor , 2 große Pfeilerspiegel in
Goldrahmen mit Trümeau u. Marmorplatte,
Auszug - u. andere Tische, Damen -Schreib-
tisch, großer Garderobeschrank , Rohr - und
andere Stühle , 8 sehr gute Plümeanx,
Teppiche, Bücherschrank, Klavierstühle,
Etagören , Credenzschrank, groß . Saalspiegcl^
Ledersopha , einzl. PInschsessel, Blumentisches
Vogelkäfig mit Ständer , Säulen mit
Büsten , Fahrrad , große Parthie Bücher , alte
Oelgemälde , Oel - und Stahlstichbilder,
Figuren , Vasen , Ofenschirm , span . Wände,
Gallerien , Portieren , Schlicßkorb, Lüster,
Zug - u. Hängelampen , div . Kleidungsstücke,
2 Küchenschränke, Küchcntischc, Ablaufbrett,
Wasserbanr , Glas , Porzellan ; ferner : Fünf
Ladenschränke mit Glasthüren , Reale , Theke,
Brod -Real , Firmenschilder und viele hier
nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27  S chw albacherstrnhe 27.

Echamz
Mgamn.Cigaretten.Taßack elc.

and ßaden-GlMiMMg.
Wegen Aufgabe d «S GefchSftS und

Wegzugs des Auffiiüt inssmte läßt der
Hauöeigrnthümer w . « erhardt am

Dienstags hm  4 . April er.,
Machmittags 2 ‘/2 Uhr beginnend , in dem Laden

3 Mauritiusstr . 3
die vorhandenen Waarenvestünde , als:

Cigarren , große Parthie Cigaretten , Schnupf -,
Kau - und Rauchtaback, Cig .-Spitzen , Cig .-
Etuis , Fenerzeughülsen , Gratulations - und
Ansichtskarten , Tintenfässer , Bleistifte je.,
ferner die gef. LaSen -Einrichtuug , best,
aus : Ladenschmnk, 2 Reale , Theke, Post¬
karten - Reale , Cigaretten -, Pfeifen - und
Postkarten - Ständer , Glaskasten , Wand¬
schränkchen, Cig .-Abschneider, Cig .-Anzünder,
8-flam. Gaslichter, GaSlyraS, ' 2 Firmen¬
schilder, Stühle , 2 Marquisen , leere Cig.--
Kasten u. dgl . m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm yelfrich,
Auetionator und Taxator,

Schwalbacherstraste 7. "WZ

MaüMpis
Diejenigen Persoueu , denen gegen den Nach¬

laß des am 5. Februar 1908 verstorbenen , zu
Mesbaden , Moritzstraße 65, wohnhaft gewesenen
Fräuiein Catiiariaa ESrraeiaeli noch Forde¬
rungen zustehen, werden gebeten, sich binnen zwei
Wochen bei dem Unterzeichneten zu melden. F243

Wiesbaden, den1. April 1905.
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger:

Nr. jur. AiexanderI&eiiMm,
Rechtsanwalt , Rheinstraße 26.

: Mobiliar - Offerte.
Es bietet sich Gelegenheit, hochelegante

MiSlhel , welche teilweise als Nüster dienten,
zu eolür l»iäläg -eiu. I “reSsem zu kaufen,
darunter sehr feine Salonrriöbel, Polstergarnituren,
einzelne Salonsohranke, Tische, Trumeaux und
Salonspiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Schlafzimmer, einige sehr schöne Büffets,
Schreibtische und Bücherschränke , eine Partie
Rohr- und Lederstühle, Schroibsessel, gepolsterte
Herrnsessel etc. eto. Ausserdem eine Partie
ahgepasster Dekorationen.

Alles in bekannt prima Qualität
nnfl jjnter älescliaffi ' nhoit.

B * Schmitt,
IMNbel und fiinen - iichnratien,

Friedrfchstrasse 34 ,
Durchgang nach dem Luisenplatz. 917

Datnen -Küte.
Elegante Modelle Hüte,

iiprirte StrOlllllltO in grosser Formen-Auswahl.
Feder

und

ßinmea, Federn, Bänder,
Spitzen, Selileier. sowie
sämmtlieiie Artikel fiir
Putz und Confeetion in

grösster Auswahl zu
billigstem Freisen.

Kragen, Rüschen,
Schleifen, Jabots.
Echarpesn.Fichus

zur
i’Ui

für

Unserer
werthen Kundschaft

gesl. Kenntniß,
mit dem heutigen

die

General-Vertretung
Wiesöcrdsn vtttö

van

daß
Tage

Umgebung

HktztzGüM'sWOWiMMM
Telefon 2938.

Merk: Obere Dsbheimerftraße rechts,
übernommen haben und nehmen wir Aufträge auf Reinigung von

Teppichen, Wolsterrnööeln etc., Motten - u. Kotzwurm-
Mernichtirng, Werfer und Smyrna -Feppich-

Hteparatnren, Bettfedsrn-Ueinigung u. alle
in dieses Fach einschlagende Arbeiten auch

in unserem Geschäft entgegen.
Hochachtungsvoll!

«K. AF . (Suth,
ßcke Museum- und

Jefaspeestraße.
Jel'efsn 2070.

la

reröenker-
Merein.

Montag , den 3 . April , abends
8 1/2 Uhr , im „Friedrichshof ", spricht
Herrt<3mpmllnn aus Frankfurta. M. über:

Hypnose unö
Suggestion.

Eintritt freil Eintritt frei!
Freiwillige Beiträge zur Deckung

der Kosten werden am Saa;eingange ent»
gegengenommen.

Rauchen erst nach demVorträgegestattet.
Hotel-Restaurant BüSlänii,

üaalg '&sse 34 , direct a . Sioehbrnnnen.
Heute Specialitlit:

Junge gefüllte Ente.
Roastbeef m. Pommes frites,
Thüringer Bratwurst m. Püree.
Lammbraten, gefüllt, m. Salat.

_Pa prios-Elelsch und Kartoffeln,_
Sch.öne Lürchen-Gartenplostcr» in jeder

Länge abzugeben. Näh . im Tagbll -Verlag . O7

^ 3 g gig ff ß a ■ _ b 08

tmv  la Pferdefleisch
empfiehlt

W . Dreste,
18 Hochstätte 18 . Telephon 2612.

Mein Geschäft befindet sich von Montag , den
3. April , ab

17  Hettmundsiraße 17,
zwischen Bleich - u . Bertrarnstrafie

und bitte , das mir seit 24 Jahren geschenkte Ver¬
trauen dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll

W . Dreste.
WPf
80

Cabliau im AuSschn. 40 u. 45,
„„ frische Schellfische bi« 40 Pf.

J. Sehaab..%‘T
Frische Bücklinge, Sprotten , Matjes -Häringe . 907.

AMolpii's
Special >Shag

von vorzüglichem Geschmack
No. I . 50 gr Mk. —25.
No. II . 50 gr Mk. —20.
No. III . 50 gr Mk. - 15.

Yon 1 Pfd , ah entsprechend billiger,
la gcw . aper . Kippentabttck

Pfund . Mk * —.30.
Cigamnhans

fheodor Budolph,
Adolfstr . 1, neben der Landeabank.

"Gut erhalt. K»«d«rwagr»
W8W n,it Gummireifen , Soxhlet-

Apparat billig zn verkaufen
Manritiusstraste 8, 2 rechts.

KGKOKWOKKO K <K OOKOKOOOZ

E. G. m. b. H.

® Zentralkasse für die Vereine des Verbandes _
® nass, landw. Genossenschaften. ®
K Kassenstelle der Landwirtschaftskammer W
@ für den Reg.-Bez, Wiesbaden. W
K>Reichsbank- 90 Telephon@
@ Giro-Konto. ItlOi llZiSLl .ÜV.  No. 2791. ®

' - . F491 ®
Gerichtlich eingetragene, Ton 164 ange-

schlossenen Genossenschaften mit W
®) 21427 Mitgliedern übernommeneHaft- W
(S) Summe . . Mfe . S.SO'S-.OO®. ■@

Reservefonds und eingezahlte Geschäfts- (g)
f», anteile am 31. Dezember 1904 ^
jSJ .tau . s © 8,o9 « .« » ®W . , W
(ij  Annahme von -g.® Spareinlagen zu 3'/»°/° ^
© bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage ^
(®) der Einzahlung ab. Ausfertigung der Spar- (t kassenbücher kostenfrei.Kassenstunden von 9 bis I21/» Uhr.
«KWKGOGGOKWOOOGGÄKKSFrauen-Sterbekasse.

Slerbersnter 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.
für dm Sterbsfall . — Eintrittsgeldr 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahr«
bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch mänmlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen B3« ei, «. Jabn-
straße 17, «Berken , 3Sei6en£mtflftr. 1, döscl »,
Hellmundstr. 48. Mell . Wellritzstr. 82. Mens »,
Kirchgaffe 47, itern , Sedanstr. 4, Biösv , Ellen-
bogcngaffe 8, 3Ieyer , Hermannstr. 22, Opfer«
m » in , Hellmundstr. 56, M . BSie», Gcisberg«
straße 11, Schneider , Biilowstraße 1, 8pie »,
Hermannstr. 20, sowie die Vereinsdicnerin Frau
Steuemagel , Frankenstrabe 23, jederzeit
entgegen._ __ _ E353Zcharr'jcher
Männer-Lhor

Sonntag »den 2. April , Nachm . 4 Uhr:FamitienAusstug
mit Tan;

nach Schierstem,
Saalbau „ Tivoli ".

Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
ladet hierzu ergebenst ein Der Borstand.

NB . Fahrgelegenheit : Rheinbabn 2“ , 2ts, 500,

I8n

Im Kaufhaus für Geiegenheifskäufe
II König *,

Langgasse , im „Europäischen Hof “,
kommen in dieser Woclie zum Verkauf:

Feine Ofenbacher Treffer waren aller Art, nur beste Qualitäten, zu erstaunlich
billigen Preisen.

BTeu ©ln 'getroÄjeni S Posten Blusen-S ©Me zum Aussuehenä 1 pro Mtr.
I grosser Posten beste:ILay©ner ^ eide , ganz schwere
allerbeste Ware, zum Aussuchenä 3.50  Mk. pro Mtr.

Seltener ©islegessiiieitsikaaaf.
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Lackfarben, Oelfarbcn,
Ctahlspänc . Wachs , Leinöl , Siccativ , Ter¬
pentin , Pinsel , Bürsten . Schwämme,
Seifen . Fensterleder re. empfiehlt billigst

M - Wurnpf,
Saalgafse 8.

rvin- u. zwerch. Kleider- u. Küchenschr., Brand-
«ifte, Verticow , pol. u . lack. Konimod.. Bettstellen,
Anrichte , Kuchenbretter , Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner A' S«n »'n - Schachtstr . L5.

Geschästs -Berlegnng.
Mit dem Heutigen habe ich mem ^ Obst -,

Gemüse - « . Colonialwaaren -Geschäft nach
Hellmnndstr . 5 » . Ecke der Gmserstr . , verlegt.
Dies den werihen Bewohnern der Umgebung zur
Kenntnißnabmc . Gute Waare bei billigen Preisen
sichere ich jedem Käufer zu.

Um geneigten Zuspruch bittet
I*. Hatzinann,

Hellmundstraste 58,  Ecke der Ems erstrafie.

Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt
Prospekt der Buchhandlung Limvartb -Benn»
Kranzpiatz 2 , betr . „ Dis Gesundheit re . " bei,
aut welchen besonders aufmerksam gemacht wird . 944

Setztannen mir Ballen , 1 bis B Metr . hoch,
werden geliefert . Näv . im Tagbl. -Verlag . -4c!

BeeripiS'Malf Wiesbaden.

Ädkinel -j
Muiwsm ..

Sflsslichwoblscbaizckcndcr.
garantiert reiner TraubcniKsfL

Vorzfiglicbcs
Kräftigungsmittel

W Blutarmut
BtaJohauoht
Oohwßcho

«nd UagonMtfe»

*1, Fl. MR. 1.50.  ^

Telefon
3322.

empfiehlt
angelegentlichst

Wiesbaden,
Moritzstr. 12.

Tel. 2744.

726 I

1864.
Zahnarzt Aller

wohnt jetzt

Eduard Hansohn,
Nloritzstrasse 49.

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-Mains.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuer-Bestattung, bei preiswerter Bedienung,

Friedriclistrasse 38,1.
Wegen Abbruch des Sauses Hochstätte 16

verlegten wir unser Federreinigungs -Geschüft
nach Walramstrafie 33 , Hth.

Frau A’engebaner und BBItäsncHen,
Emserstr . 47, Eleonorenstr . 7.

Wiesöcrderrer

KkkMgMgs-JilW
Fritz mrd Müller.

Karg - Kager
Schutgasse 7.

paff-  Telefon 3675 . -M,
805 8

Gebe. Neugebauer.
Kchmaltzacherstratze33 und MaurMnsstratze 8,

übernahm die Alleinanfertigung von Käufer '» patentamtlich geschütztem

Reform-§ arg. P. A. G.
225518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Bon
dem mitgelieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er noth noll-
stündigem Knftobfchlnft noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahrund sonstige Unannehmlichkeitensind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 870

ZM- Kein Mehrpreis . ^WW

Grabfteiugeschäft L.Zmg
(Sich.: Fritz Jung),

Wlcrlterftraße 138,
direkt am neuen Friedhof und Endstation der Elektr. Bahn „Unter den Eichen.

Telephon Nr. 629.

Größte AWlvchl in GrMMMleu.
Figuren In Marmor und Kronxe»

Gratz- Ginfassnngen und -Gitter ete. jeder Art.

M McrdeWmg: Aschen-wneni« KW mi»§NW.
Anfertigung nach Zeichnung.

69-S

Grabstein-Geschäft Cükl Hot p̂
Telefon 3109, fenher F. C . Roth , Telefon 3109,

Matterstraße 23, crm Weg nach Weausite,
empfiehlt sich zur Lieferung von Grabdenkmälern.

Großes Kaqer fertiger Denkmäler ans Saudstein-
Granit, Syenit» Marmor.

Einfassungen jeder Art, Gelander . Mosten und Ketten aus Eisen und
Bronce, Figuren und Grabornamente aus Marmor und Bronce. 525

■girrte« für Jeuerbostccttung.
Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

Todes-Anzeigs.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten hierdurch die schmerzliche
Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat . unser einziges
heißgeliebtes Kind,

Wilhelm9
nach kurzem, schwerem Leiden im
Alter von fast 7 Jahren zu sich in
ein besseres Jenseits zu rufen.

Die tieftrauernden Eltern:
Angnft Aramm und Fran.

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 21. Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

Uachruf.
In Südwest -Afrika

starb am 3. Januar
im Gefecht bei Groß-
Nabas unser allseitig
beliebtes u. geachtetes
Mitglied

Karl Magerftedt
als Soldat den Heldentod für 's
Vaterland.

Der Turnverein betrauert in
ihm den Verlust eines eifrigen,
fleißigen Turners , eines lieben , treuen
Freundes , der allezeit bemüht war,
feine Kraft in den Dienst , der Turn¬
sache und des Vereins zu stellen, der
durch sein angemessenes, bescheidenes
Verhalten fich die Zuneigung und
Achtung aller feiner Turngenossen zu
erwerben wußte . Stets wird der
Turnverein in treuer Liebe des teuren
Entschlafenen gedenken. F 466

Möge ihm die Erde leicht sein.
Der Kor stand

de» Tnrnoerein ».

Todes-Ameige.
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein Gatte,
der

Schreiner

Hermann Zrerichs
am 1. April , morgens , nach langem
Leiden, wohlversehen mit den hell.
Sterbesakramenten , verschieden ist.

Wiesbaden , den1.April 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Caroline Frerich»
ged. Koller.

Carl Frerich v, Sohn.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweis- herzlichen

Teilnahme bei dem unerwarteten
Verlust meines nun in Gott ruhenden
Mannes , unseres Vaters . Schwagers
Schwiegervaters , Onkels und Groß¬
vater ?,

August Schmidt,
Gfenbaner am städt. Gäowerk,
sagen wir Allen , insbesondere der
Verwaltung der Wasser - und Gas¬
werke, seinen Mitarbeitern und
Kameraden des Veteranen - und Land-
Wchr-Eorps unseren besten Dank.

Dir trauernde» Hinterbliebenen

Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unsere gute,
unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante,

Kau wilhelmine Ottlnger,
geb. Fansrr.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die tranernbe« Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 31. März 1905.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag3 Uhr von der Leichenhalle

auf dem alten Friedhöfe aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester u. Schwägerin,

Elisabeths Kock,
geb. Dörr,

nach kurzem, schwerem Leiden heute zu sich zu rufen.
Wiesbaden , 1. April 1905. Die trauernden Hinterbliebenen:

$!. Kock und Kähne.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr vom Lkichcnhanse aus statt
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Schuhwaaren-
nnd Herren-Confection-

Versteigernng.
Nächsten Dienstag , den 4 . April,

und den folgenden Tag , Vormittags
S '/, nnd Nachmittags 2 '/- Uhr be¬
ginnend , versteigere ich im Auftrag des
Herrn Carl Meilinger .wegen bereits
erfolgter Geschäfts -Aufgabe in meinem
Versteigerungssaale

27 SWalbacherstr .27
die noch vorhandenen Waarenbestände:

ea. 200 Paar Damen-
Herren-u.Kinderstiefel,
Gummischuhe, Herren-
Anzüge,Confirmanven-
Anzüge, Kellneranzüge,
Gehrock-Anzüge, Pale¬
tots, Buckskin, einzelne
Gehröcke,Saeeos, Hosen
u. Westen, Koch-Jacken

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg  Jäger,
Auktionator und Taxator,

27 Schwalvacherstr . 27 ._
Die

GklrllsAstFkÄHUM"
hält heute Sonntag einen ihrer so beliebten

Ausflüge
«ach dem Saalbau Germania , Plattcrstraße,
verbunden mit

A - Tüu .̂ 8̂
Auftreten der besten Humoristen u. Duettisten

des Vereins.
Es ladet dazu ergebenst ein

Der Vorstand.

Die Ititfper
der Herren w . SSermsanss nnd w.
Hromiiath hatte » heute Sonntag , den
2. April , Abends 8 Ahr , ihren

in der Tnrngesestschaft , Wellritzstr . 41, ab
Auftreten des beliebten Solisten Herrn

JL. Trost nnd Herrn Wölfert als S .ng-
August.

Der Ball findet bei Bier statt.
Es ladet freundlichst ei»r

Der Borstand.

Hanzschüler
des

Herrn K . Schwab.
Heute Sonntag von 4 Ahr ab:

GeÄMG MsMMkiikMfl
mit Tanz

im „Jägerhaus " , Schiersteinerstraße , wozu wir
ergebenst einladen.

Der neue Kursus beginnt Montag , den
3. Slpril , Abends 9 Ahr, im Saale „Zum
Mohren " , Neugaffe 15.

Gartkiifreunde! Rosen,niedr.
bered. la S.

. . 25 St . 2.50
Mk. * Rosen , Hoch- u. Halbstämme , je 5 St . 6 u.
8 Mk. * Edel -Dahlien -Knoll ., neueste Formen,
2ö St . 3.50 Mk. * Gladiolus , großblum ., 25 St.
1 Mk. » Riesen - Knollen - Begonien , 25 St.
2Mk . * Winterhärte Blumenstaudm , größte Kultur
b. Berlin , 100 St . in viel . I» Sort . 4 Mk. *
Starke halbstämm . Obstbäume , 10 St . 4.50 Mk. *
Zwergobst , tragbar , 10 St . 7 Mk. * Pfirsiche u.
Aprikosen, Frühsorten , tragb ., 5 St . 5.50 Mk. »
Himbeeren , großsrücht ., roth , 100 St . 7 Mk.
Johannisbeeren , großsrücht ., roth od. weiß, 25 St.
8 75 Mk. » Großfrücht . Erdbeeren , 250 St . 3.75
Mk. » Monats -Rosen , extra starke, immerbluh ..
25 St . 8.75 Mk. * Crimson -Rambler -Schlmgrose,
10 St . 3.50 Mk. , * Wildwest :, neuer selbftklett.,
10 St . 2.50 Mk. u. s. w. Verlangen Sie m. hoch-
interess. Gratis »Kultur -Anleit . E 107Enk8«L Ichlmdmfd. «eil« .

Um zu meinem Gelbe zu kommen, nahm ich
statt dessen einen größeren Posten Wein in
Zahlung und verkaufe ich, so lange Vorrat reicht,

pra. Weißwein per Fl. 48 Pf . i mit
Niersteiner . . „ „ 69 Pf « sFlasche.

Bei Abnahme von 50 Fl . franko mit 5 "/» Rabatt.
Jos . Finek jr . , Mainz,

Colonialwaren u. Weinhandlung.

Atelier
für

Perser und Smyrna-
Kniipfcrei.

Motten-
und

Holzwurm'
Vernichtung.

o
:=3

O
LL

Teppeh-, Säufer-, fortlta-
m&  fekfertaiel- ete. Beinipng

_ _ mittelst

Druckluft!
ppjr * Wiehtif Slip die Sfasssfra ««, «Sen Ant und HygieniUer!

Es giebt kein vollkommeneres und grossartigeres Reinigungssystem als

Beyligfcstbdt’s DruekSnlKJeppidi-Reifiifnug“.
Die Anwendung dieses Verfahrens bedeutet einen grossarfigen Erfolg gegenüber allen anderen Reinigungs¬

methoden, da es nltsolut voSlkommene Reinigung von Staub . Scäinint *; und gSakterien etc. ge-
wälirle:stet. Es ist diese Reinigungsart deshalb auch von hervorragender by * ienl »c*lier Bedeutung, ein Vor¬
beugungsmittel gegen Infeetionskrankheiten und von besonderer Wichtigkeit für alle Stoffe, welche in Kranken¬
zimmern Verwendung finden.

Jede Beichädignug der Stoffe bei Reinigung mittelst

WEF*  JtmcMiiff
ist ausg -esclilossei », da die Sachen weder gebangt, noch gespannt werden.

Infolge der hohen Spannung der gepressten Luit dringt dies; in alle Poren ein nimmt tedes. auch das
kleinste Staubteilchen mit fort und locl . ert das fest gewordene Gewebe wieder, sodass die ursprünglichen
BOarliem im voller Frische hervortreten und die Stofife wie neu erscheinen.

loh lade zur Besichtigung meines Werkes frdl. ein und zeichne
Hochachtungsvoll!

J * hSl ! j >p Meyligesistae & t,
Wiesbaden , Tel . 2939.

NB. Aufträge für Fsppick -Rciui^uuA nehmen nachfolgende Firmen entgegen: ,
divers Fiepen Teppiehhandlung, Friedrichstrttsse, ©roeeli , Färberei und chem. Wäscherei, Michelsberg

und Luxemburgplatz , Maltwasse -sv Tapezierermeister, Moritzstr. 8, ScIim |»|> N ?acl »f. f Möbel¬
fabrik, Taunusstr ., sowie die General-Vertretung -J» & Sattlo , Ecke Delasp6e- u. Museumstrasse.
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vettfedem,
Sarchent,
KchHaare,
Aapok

kauft man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Yettfedern-HMZ.

Manergaffe 15.
Einziges Specialgeschäfta. Platze.

Man bittet ans Namen und
No . 15  zn achten. _

Mein Baubürean
befindet sich-vom 1. April abNieolasstr. 1, Part.

Telephon 546.
Architekt V-rrî i-oS.

Hotel Einhorn, LilTs Weinstuben
ä la Kevnpinskij

Marktstrasse 32 . Spiegelgasse 5.
Inh. : Franz Mayes%

Mennä Mk. 1.20 (Abonnement Mk. 1.—) Sonntag, den 2. April, von 12—3 Uhr:
Mocturtle-Suppe.

Salm, Sauce Mousseline.
Kalbsnierenbraten b la Jardinifere.

Waldmeister , Gefrorenes.
Abends von 6 Uhr ab: Soupersa Mk. 1.20 (Abonnement Mk. 1.— und höher).

IJie Diner - und Souper ■ Abonnementsharten sind im beiden
EtablinemenIs grätltig '.

Unter Anderem empfehlenswerthe Abend-Spezialitäten in

Consomm4 Dubarry.
Geschmorte Ochsenbrust mit Senfkartoffeln.

Mastkalbsrücken mit jung. Gemüsen.
Pistazien-Eis.

Lill’s Weinstuben:
Geflügel-Croquettes mit Spargelgemüse.

Gesalz. Brustkern mit Meerrettig.
Steinbutte i>. Admirals-Art.

Jung. Gänsebraten mit fr. Gurkensalat.
Frische Hummer.

Ia Holl. Austern, Beluga-Malossol, Strassb. Gänseleberpaste!en etc, etc._

Hotel Einhorn:
Ged. Ochsenschwanz mit Telt. Rübchen.

Junge Tauben mit Compote.
Hühnerfricassee mit Reis und Spargel.

Steyrisehe Kapaun mit Pfirgich-Compote.

Vom 1. April an befindet sich meine Wohnung
Luisenstratze 41 , Part.

Willi.
Damen-Hnte

vom einfachsten bis elegantesten Genre werden an-
qcfertigt , sowie getragene Hüte modernisirt . Billige
Preise . Clara cbrema . langjährige Pariser
Modistin . Grabenstraße 80. 2.  _

Pserdekripven,
sowie vollständige Stalleinrichtungcn in einfacher
und feinster Ausführung liefern billig !!

Wiesbadener Eisengießerei u . Tllaschinenfabrik
Hanfe Co.

(alleinige Inh . : A . BBamfe u. H . Stark ),
Mainzer La ndstraße — Telef . 233*

Gegenwärtig in Arbeit bezw. Montage:
Einrichtung für » » Pferde

für Wiesbadener Kronen - Brauerei A .-G.
Einrichtung für 2 « Pferde

für F,n,rgeschäft Fron Ehr. Sch.,nß Wwe.
Eine Luxus - Stalleinrichtung

für Herrschaft». Besitzung , Parkstratze.

EierkarisffeLÜI '"
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder eingetroffen.

«stt .» « rnkslkasi, , Kartoffelhandlung,
Schwalbachcrstraße 71. Telephon 2734.

SridcneSaloil-Gariiirur
neu, Sopha und 4 Sessel, für 870 Mk. zu verk.
Orauienstratze Lv, 2.

Z) wes *1k a BI ff
der Firma

Lemiere & "W r ittekind
^efet ^Äelierei,

^iHH
Hintere Christophstrasse 5.

1

pro /̂i Flasche:
Champagne Lemiere . .
Lemiere Gold . . . . . .

1.20 Mk-

Demi - Sec.
zuzüglich 50 Pf. Steuer.

Abgabe von kleinsten Quantitäten, auch von Probeflaschen.

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5 °/o, von grösseren Quantitäten
entsprechend höheren Rabatt. (Ko.6028) f32

Suchen Sie Käufer?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branchen, Fabriken, .Häuser,
Grundstücke, Villen , Pcnsionatc , Güter,
Mühte », Ziegeleien , Brauereien , Hotels,

Gasthöfe :c.
beschafft rasch und verschwiegen das Filial -Büreau

von F 54

JOIb^rt Milller,
Frankfurt »i . M ., Andwigstr . IN.

Bin kein Agent ! Daher ohne Provision!
Streng reelles deutsches Unternehmen!

Ohne Konkurrenz!
Besuche und Rücksprache kostenfrei!
Ein gutgehendes Eolonialwaarengefchäst

Krankheit ' halber zu verkaufen. Offerten unter
«». « » « an den Tagbl .-Verlag.

Kleine nöiiji. Kchreinerel^veLT
Offerten unter S». « » 8 an den Tagbl .-Verlag.
' Ein seit Jahren bewährtes Fviseur -Gesch äft
wegzugshalber preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter A . » . haiiptpostlagernd. __

Gutes Pferd
zu verkaufen Adleritraße 27.

Eine dunketvranne Stute , fehlerfrei , 1- u.
2-ipännig gefahren , zn verkaufen Adlerstraße 58,

Ein schöner kräftiger Zughund billig zu
verkaufen Roonstraße 4, 1 St . r.

Drei junge Dachshunde bill. zu verkaufen.
Näh . Kölner Consmn , Dotzheim.__

Ein Kriegsblind z. vk. Näh . Wörtöllr . 18, !.

SchdtzArndchen,
kleiner reizender Rehpinscher, abreifefialber ^reiäss
werth abzugebni Mauergasse 8, 1 links._

Dlnnen -Hüttdchen (Zwergspitzchen) billig zu
verkaufen. »' -- !«« , Stzebergasie 54.

Sehr g? Rättenfi ^ 7zn 'v. Bülowstr . 15, P7 ^I
zu verkaufen. Näheres
Frankenstraße 26,1Nehpiuschcr
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Junger Collie -Rüde . !sieben
. VW Monate alt , selten schöne Er¬

scheinung, verhältniflehalber zu verkaufen. Nah.
Saalgaffe 8, Buchbinderei.  _

Tauben , seine Raff ., z. v. Lchrstratze 12, 2.
«anarienhähne « . Weibchen nebst̂ juchr-

heckcn billig zu verk. Grabenstraße 2,3.

. Gelegenheit.
erster Hand n. einige Hundert alte Rheinweine
u. bis zu 2V I . auf Flaschen lag . Bord . u.
Burg . , auch in kl. Parthien nachw. unt . Ekf.
abzugeben. Probeflaschen zu Diensten . Adressen
erb, unter 26. 05 « an den Tagbl .-Berlag. _

l *er © ecasion!
Schöner neuer Brillant -Ring mit großem

Saphir zu verkaufen. Preis 850 Mk.
_ W wnderUcii . Wilhelmstraße 48.
" Ein Pelzjacket (Rehfarbc ) billig zu verkaufen.
Zu erfragen beim Portier Hotel National. _

Gute Herrenkl. zu verk. Kaiier -Fr .-R . 48, P.
Gut erh. Herrnkleider u. Schuhe» mittl.

Figur , sind billig zu verkaufen. Näheres
Rhcinstraße 54, 3._ __

Mehrere Serren -Anzüge (mittlere Figur)
zu verkaufen Gobenstraße 13, 2 links. _

DamcnÜeider , von 5 Mk. an , Blouson , Posten
Herrenstiefel, Gelegenheitskaus , sehr billig Goldg . 15.

Papier -Umlegekragen (Metz& Edlich) zur
Hälfte des Fabrikpreises zu verk. Goldgasic 6, 1.

Gelegenheitskauf.
Eine Parthie gebrauchte Damast -Dor-

hänge zu verkaufen Mühlgaffe 5, 1, Ecke
Große Burgstraße . Anzuf . nur Nachm.

Klapp-Camera,
6x9 Ctm ., mit Goerz - Doppelanastigmat
und Leder - Etui , neu Mk. 140.—, für Mk. 80.—
abzugeben Gr . Burastraße 15, 1._ __

Ein gut erhalt . Billard lDorf-
_ felder) wegen Platzmangel zu

verkaufen. Näheres RSderstraße 9._
Wenig gebrauchtes Piano umständehalber

sofort zu verkaufen bei Kaiser-
Friedrich -Ring 33, im Laden._

P ^T“ Piano , gut erhalten, Mk. 240, zu ver¬
kaufen Bismarckring 4, Hvt.

Lut gearb. Möbel , »» . Handarbeit , w.
Ersparnist d. hob. Ladennriethe sehr bill . zu
verk. rvollst. Beiten 40—150 Mk.,Bcttst.12- 50Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk., Verticows (Pol.) 84—70 Mk., Kom.
26—84 Mk., Küchenschränke28- 38 Mk., Sprimg-
rahmcn 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Akriku . Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sopbas , Divans und Ottomanen 26 bis
76 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszugtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6- 10 Mk., Stühle 3- 8 Mk.,Svpha - und Pfeiler¬
spiegel 4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten.
Wellritzstraße 37 und Frankenstraste 19.

Möbel -Ausverkauf.
Da ich meinen Laden und Lager Wellritz¬

straße 37 räumen mußte, so setze ich den Aus¬
verkauf zu staunend billigen Preisen
Frankenstratze 18 wegen überfüllten Lagers fort.

Gut erh. Betten , sow. 1 Waschkom. m. Marm.
u. 1 Eisschr . b. zu verk. Näh.  Hclenenstr . 2, 1 r.

Aerändernngshalver find sofort sehrb« zu verk. r 2 schöne polirte hochhänptige
Bette « , 2 kl. SophaS , 12 Stuhle » Sopha-
Tisch, gr. u . kl. Spiegel , Büffet » Eßtisch z.
Ausz., Flnrtoilette.
ftäitlcln Gkihllid, «, Part.

Gutes vollst Bett , schöner Kleider - u. Küchen¬
schrank, Küchcniisch u. Bretter , Canape billig verk.
Göbenstr . 3 , Parterrez . 1. Thors ., von 11—2 Uhr.

Sechs Betten zum Vermiethen 15, 25, 35 Mk.,
Deckbetten 7, 10, 15 Mk., Ottomane 15 Mk.,
Taschensopha mit 2 Gessel 85 Mk., Taschensopha
£0 Mk. zu verkaufen Scharnhorststraße 4, P . l.
' Ein eisernes Bett mit Spiralb . u. neuer Eins.
15 Mk., 2 engl. Betten , 2 hochh. do., Waschconsols,
Nachttisch, Stegtisch , Verticow , Kleiderschränke,
Küchenschrank, Kameltaschendivan , Wollmatratze
ausnahmsweise sehr billig zu verkaufen

Oranienstraße 27 , Part , rechts.
ari.. . av. im * ... :j. .Eine Bettstelle mit Matratze
und Keil sehr billig zu ver-

kausen Schwalbacherstraste 27 , 3.
Antike französ . Mahagoni -Bettstelle zu

verkaufen Seerobenstraße 1, 3. Etg ._ _

Salon -Garnitur,
Divan , 2 ächte Persersessel billig abzugcbcn
Gobenstraße 1, Part , l.

2-fitz. Taschen-Divan von 48 Mk., 3
60 Mk. an , Ottomane (neu) 20 Mk., rot bcz. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk. Raucnthalerstr . 6, P.

Lankafischo groß , wie neu . von Wahagonh
NDMIMlk , zu verkaufen Bachmayerstr . 9.

yettftelen
in Eisen und Holz,

Matratzen
kauft man am besten und billigsten

in der

Betten -Fabrik
Mauergasse 15.

Einziges Speeialgcschäst am Platz e.

Sehr BorlldÜäftc Möbel
als Kleiderschränke , Küchenschränke , Betten,
Divans , Sophatische , Schreibtische, Bücher¬
schränke, Stühle . Pfeilersviegel , complete
Schlafzimmer , sind in großer Auswahl am
Lager und zu

billigen Preisen
zum schleunigen Verkauf gestellt.

«9®la. Weigand «.%
Wellritzstraste 20 , Part., 1 . u. 2. Et

Zweithür . Kleiderschr. 30, pol . Kommode 20,
gr . und kl. Küchenscdr. mit Glasaufsatz 17, großer
Schneider - oder Bügeltnch , pol . und lack,
mit Sprungr . 15, Roßhaar -,,Wall - und Seegras¬
matratze gute Deckbetten, Kissen n. Gallcrie billig
zu verkaufen 19 H ochstätte 19 ._

Mah .-Schreibt . lEhliiiderbürcan ), 8-fi. Gas-
lüster zu verkaufen G obenstraß e 13 , 2 l. _,

Damen - Schreibtisch . Taschenuhr , Spiegel,
Lin .-Tepp . b. zu verk. Aorksira tze 13, 8 l.

Küchen- und Kleiderschränke sind sehr billig
zu haben Onerfeldstrastc 1—3. Eigene Werkstattc.

Näuwungsh . versch. Komm., Brandkiste . Bücher-
schrank. Spiegel , Cvlinderbür . b. z. vk. Mctzgerg. 2, L.

Neue Waschmangcl 40 Mk., Kleiderschr. mit
Muschelaufsatz, neu, t>on 30 Wik., Waschk. fl. 13 hat ..
Beiten v. 20 Mk.. Kücheneiur. 60 Mk., Ladenschr.
35 2)11, Hru .- u. D .-Schreibt ..26 Mk. Hermannstr .12.

(Sft ' hUnHp  doppelt und eins., zu verk.
Jahustraße 6 bei B8ir «c.

S tehpult  u . Stuhl zu verk. Se erobe nstr . 17 , P.
ausziehbar , Nußbaum u.
Pappesblatte , fast ^tieu,

preiswert !) zu verkaufen, Offerten unt . O . G5S
an den Tagbl .-Berlag.

Ern neuer Kücheiuisch, Küchenbrett u . schöner
Sportwa gen in. K .-R . b. Hellmundst r aße 35, 1 l.

Singer -Nähmaschine , Garten - Möbel , Brand-
kiste wegen Mangel an Raum b. z. verk. Goldg . 15

Si nger-Nä hmasch ine sehr b. z. v. Erbackierstr. 7
Fast neue Nähmaschine (Singer ) sehr billig zu

verkaufen . B4npscit . Friedenchsiraße 19, 3.
Eine Nährnaschiue (Scvwingichiff ), näht

vor- und rückwärts ) stopft und sttckt, billig zu
verkaufen Saa lauste 16, Kurzwaarenladen

Versch. Kaiserkoffer, darunter ein acht amcrik.
Lederkoffer, billia zu ve rkaufen Neuaaste 22, 1 St.

!.
Eine runde eis,, luftdicht verschließbare

neue Pelzkapsel , 75 cm hoch, 63 cm
Durchmesser, zum Aufbewahren von Pelzsachen
preiswerth zu verk. Taunusstr. 13, Laden.

Vier gute graue Marquisen zu verkaufen
D okbeimerstraße 18, 1 i. _ __

Gartenmöbcl, 1 Tisch, 1 Bank. 4 Stühle,
SU verk. Walramstraße 9, Hth . 1 St, _

Meßapparate E'Ä“
etttflf. Bill. F . Ftii gsiier . Wellritzstraße 6.

Spezerei -Einrichtung , Ladenthekc, lack.
Kleiderschrank, Waschkommode, gut gearb. ,
sehr billig . Marktftraße 12.

Laden - Einrichtung für Colonialwaarcn,
fast neu . zu verkaufen Adelhcidstraste 20, Bart.

Ltidensckränke billig zu verk. Dambachihal 5.
-Eiserne FirmcnsÄÜder ^ 7,00x0,80 und
4 50x0,60 . zu ver kaufen Adlerstraße 27._

Ein großes FahnensMilo mir -Verzierung
zu verkaufen Albrechtstraße 27, Laden.

1 Halbverdeck, 1 Landauer,
1 Omnibus , 1 Kastenrolle

nnd ^ ^ TnePpkarren billig zu verkaufen.
Näh . Adel heidstraße 37 , Part. __

Nene Wagen,
Landauer , Mylord , Halbverdeck- z. Selbstkutschiren,

Jagdwagen , vos -ä-vo », Coupes rc.,
sowie eine Anzahl

TauschwageZr-
als : ein sehr leichter Landauer , Halbverdeck,
Break , Kutschirwageu , Dogcart , Amerikain,

Geschäftswagen aller Art zu verkaufen. 903

JSraiMl , Wagenfabrik,
Moritzstr . 50 . Telephon 3231.

Ein gut erhalt . Landauer -Wagen billig zu
verkaufen Wiesbaden , Nerostraße 27.

Ein gebraucht. Break , ein gut . Geschäitswageu.
gebraucht. Küferkarrcn zu verk. Schachtstr . 5.ein gebraucht. Küferkarrcn zu verk. SLachlitr . c>
'Gebrauchte Fed -rrolie zu verk. Ädlerstr . 27
G . erh. Kinderw ., G .-R .. Rüdeshci mersir. 17, P.
Kinder -Wageu bill . zu "verk. Fraiitenstr . 9, 2 r.
Kinderwagen,Halbv .lNickelgest., zlLieg ., Sitz .!

Grammophon m, Platt , zu verk. Römerberg 28, 2 l.
G . Kiudcrwng . z. vk. Bertramstr . 11, Mtlb . P
Fast neuer Kinderw . mit G .-R. u. Soxhlet-

apparat billig zu verkaufen Albrechtstr . 48, H. 2.
Eleg . Kinder -Wageu , Kinder -Bädewanne bill

zu verkaufen Seerobenstraßc 29, 3 rechts.

Kinder-Waacn, SKS!
kaufen Kaiser -Friedrich -Rina 82. 3 rechts.

Kinderw .. Kinderbett b. z. v. Richlstr . 12, 81.
L-portw . m. Nerd .. G .-R ., b. Hellmundstr .53, P.
Ent erh . Sportwagen mit Gummirädern

zu verk. Fahnstraße 38. Hth . 3 St.
Sportwaaen b. zu verk. Watterstr. 28, 2 I.
Zweisitziger Sportwagen (Gummir .) u. fct)bner

Kinderwagen (20 Mk.) zu verk. Röderstr . 37, 2.
G . erh . Svortw . b. z. vk. Westendstr. 22, H. 2.
Sch . Svortw . m. Gr . b. Hcllmiindstr . 35, 1 l.
Opppönrast Vorzug!., fast neue Maschine,
»ItUtUllUI , mit Freilauf und Rücktritt¬

bremse, zu verkaufen Dobheimerstraße 41. 2 l.
H.-Rad mit Freilauf b. zu verkaufen Rauen-

thalerstraße 11, H. 1 r.
Prima Hcrren -Rad (neu ) mit Freilanf und

Rücktr.-Br . sehr billig zu verk. Römerberg 17, 1 l.
Mehrere gebr, aut erh . Fahrrüder , zu

Geschäftszwecke « sehr geeignet, und 1 Knaben¬
rad billig zu vcrkoufeu Wörtbstr . 16, Part.

ZWmemr rLLSLWÄK
bebör billig abzugeben Gobenstraße 1, P . l.

Sehr g. Fahrr . (40 M .) Ädlerstr 61, £>. 8 I.
^ Zwei Damen -Fahrrader zu verk

Biebrich , Schöne Aussichtstraße 10.
Billia zu verkaufen zwei Darnenfahr-

rär-er, 4-st. vlasherd , versch. Kleider. Anzus.
Vormittags Abeggstrnße 4, 1.

Geör . Knahenfahrrad
zu verk. Nerostraße '0, bei < .

MMer -GrkWtzcilÄws.
Ein Zweirad mit Morrow - Freilani , ein

Adler -Zweirad , ein schöner Halbrenner , Stöwer 'S
Kreii , billig zu verkaufe!! Saalgaffe 16.

mit Pumpwerk . Vorgelege, Kühlbasstn ec. wegen
Anschluß an Wasserleitimg billig zu verkaufen,
.« i-tiisir Obstplantage vor b. Bahnholz.

MWÄer -Mrtzeüg,
wenig gebr., viel neu, weit unter Werth abzugeben.
Näheres im Taabl .-Verlan . leb

Diverse KstchelihcrL « und 1 Schlirtzkorb
billig zu verkaufen Adlerstraße 27.

Gebr . Herd . 1.40x70 cm, m. Kupfersohiff u.
Bohr hill . zu yerltaufcn Leberber ? 5.

' Veleuchlungr-Aörper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preiserr.

fiEii- !!Nd loöi-̂ pfttßte,
Badewmmen.

Rur best- Fabrikate . — Modernste Ausführung.
M . M  rsi d  ktztsrit -'4 ^ 1*,

JnstallationSgeschüft.
ßW “ jetzt Bärenstraste 7, 1. Et . , - WU

nicht mehr Marktstr. 23.

Gaslüfter,
5 Stück , 8-fl., neue schöne Muster , gebe unter Preis
ab. E” . &Mi *-ir »-n . Metzgergaffc 37.

Schaukelbadewanne , eine gr. läng !. Hoizbütte
und 1 Gasherd , 3-fl., abz. Näh . Tagbl .-Verl . Ea

Kaffcr-Rcftrlioir,
zu verkaufen Adlerstrahe 27.

Eine prachtu . Vogelhecke zu verk. Aarstr . 13.

Abdrücke
Ecke Kirchgaffe und Luisenfiraße , sowie
Blrichstraße IN Werren von Samstag , den
1. April , ab Thüren , T9 »re, Fenster,
Läden , Treppen , Fnßtafeln , Balken,
Sparren , Brennholz u . s. w. billig verkauft.
Näheres Baustelle oder bei Lori
Zietcnring 3, P.

Am Abbruch Schwalbacherstraste 23, Hth ., sind
Fenster , Läden , Thüren , Treppen . Oescn, Herde,
Fußböden , Bretter , Wasserstcine, Sandsteine , sand-
steinerne Futterkrippen , durchgehende .Heureifen,
Ziegeln , Bruchsteine, Backsteine, Bau - u. Brennholz
u. dgl . m. bill. zu verk,

ff*. Bjercii . Dotzheimersiraße 118.

Abbruch
16 « . 18 Hochfiätte 16 u . 18

sind Ferrster, Thüren , 15,909 Dachziegel,
Ocsen, .sterde, Ba »r- n . Brennhol ; billig
zu verk. HoÄstätte 16.

(liriatian Pil (>enri >( l!er.

Gärtnerei Geors Friiel , SSellrifettjal,
stassmmansz !sbssb

Immpvttreir ?u nevkmrfen.

pila frit! Ilfiiteiilr. 10 :
8 Zimmer , Centralheiznng , elcktrisches Licht

(cvmtuell mit Stallung ),
zu verk aufen . Nab . Lessingstraße 10.

iffil f | a Kuriogc,10 Zimmer , Fi) Ruthen
Ovsigarue«», auch kann Stallung

eingerichtet werde», Preis 63,099 Mk «, zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Erbachcrstraße 7, 1.

GkS finden
Käufer

oderTelllial >er
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

raicb und vmcbwlegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E KnmmPtl Kölna.Rh.
• IwlIIIllCII , Kreuzgasse 8, I. :
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks >

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf c
meine Kosten , in 417 2feitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen :
Reflektantenaus ganz Deutschlandu. Nachbar- ;
Staaten in Verbindung , daher meine enormen c
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken- C
nungen . Altes Unternehmen mit " eigenen y
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln. x

Hohenlohftras§e 7,
Ecke Abeggstroße,

herrschaftl . Billa , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, mit 8 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und Ganen zu verkaufen. Näh.
Saalgasse 20.

Dic Billen ĉfftunftraßc 26
». stzrankfurterstraßc 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . ' Näheres Viktoriastraße 48 oder
Schlichterstraße 10.

/T  pfr Elegante Billa , - ^ 1 ^
3» vordere Mainzerstratze , 11 Zim .. elcktr.

Lickt, Centralbciz ., sehr preiswürdig zu ^
Jp  verkaufen , cstio Eng -el , Adolfstr . 3.

Telephon 3405. Ar

Billa Geisbergstr . 44 mit großem
Garten , Grund stücksgröße ca. 27<!0 gm , zu
verkaufen. Näh . durch Wohnungsnachweis-
Bürcau ! , »» »> elt 4' I« „ Friedrichstraße 11.

Billa Arankfurter-
strastc 2V,

hochmodern, neu erbaut , sehr preiswerth zu ver»
kanseu. Näheres daselbst.

U Ncrottzal , schönster Thcil , kl. Villa,
W 10 Zimmer ec., preiswürdig zu verkaufen.

Oft « Kngei . Adolfstraße 3. I
Große hklWM. U!I«.

Sonnenbergerstratze 37,
15 gr. Räume (Speisesaal ), aller Comfort,
Personenlift , Garte », zns. 14 Ar , abreiseh.
sehr bill. zu verk. o. zu vin. llt. Gartcuvilla.

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der HaÜestclle der elektr. Bahn und den Kur»
anlagcn , billig zu verk. (9 Zimmer , 2 Küchen^
Badezimmer und Zubehör , 50 Ruthen Garten .).
Offerten unter Ri . ßai an den Taqbl .-Verlag.

lf-  SpeettLatiotts --Haus
mit flottgehendeni Colonialwaaren -Geschäst, sehr
rentabel , in bester Stadtlage , ist sofort preis¬
würdig zu verkaufen. Offerten unter I» . « S»
an den Taqbl .-Verlaa.

in Nähe des neuen Bahnhofes , modernes
Vorderhaus , großer Hinter - und Seitenbau,
Thorfahrt , starker electr . Aufzug , Trans¬
missions-Anlagen ec., wegen anderweitiger
Unternehmungen zu verkaufen.

DM " Das Grundstück eignet sich für
jedes Engrosgeschäft , größere Schreinerei,
Schlosserei, Buchdruckern ec. Die Räume
für die Geschäftszwecke sind circa 850 sD-m
groß und Gas , clectr. Licht und Wasser
reichlich vorhanden.

Nur Selbstrcflectanten werden gebeten,
sich unter Chiffre S . tiSS  im Tngbl .-Verl.
zu melden.

Kl. Etagenyans im neueren Westeno, O><4 Z.,
ohne Htrh ., der Neuz. entspr . ausgest ., zur Eint,
eines Ladens geeignet, m. kl. Anz . bill . zu verk.
Gef. Off . unter fll. s-sr » an den Tagbl .-Verl.

Ein reutabl . Haus ssüdl . Stadtthcil ), gute Lage,
wo Läden gebrochen werden können, für 135,000
Mk. zu vcrn durch

.s . «& V.  Firmenicli . HcUmundltr . 53.
Verhältnisseh . in guter Lage ein Hans mit altem

gutgehenden Colonialw .- n. Delikat .-Geschäft zn
verkaufen durch

S . & C. SCirmm-iiielB , HellNIUNdstr. 53.
Ein Hans (südl. Stadtlheil ) mit Hinterh. und

dopp. 3-Zimmer -Wohnungcn für 125,000 Mk.,
mit Uebersch. voic 1200 Mk., zu verk. durch

.3. & < . W -i , Hellmundstr . 53.

gf Rencs Hans im Westend, 2- u. 8.-Z .-
V Wohn ., große Werkstattc u . Thorfahrt , direct
K vom Besitzer billig zu verkaufen . Off . unter
D « . <ß » l an den Tagbl .-Berlag.

für 73,999 Mk . bei 3099 Mk . Anzahlung zu
velkaufen . Alles bewohnt . Lage südlich. Näh.
bei Mr « .n , Erbacherstraße 7, 1.

lMW^ » Hochherrschaftliches sehr rentables
KEWr Eragenyaus in prima Lage zu ver¬

kaufen. Agenten zwecklos. Offerten unter
V . w . 37 Post Blsmarckring erbeten.

0
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Haus mit Geschäft, Kurlage, unter günstigen
, Beding, zu verk. Geeignet für Anfänger. Erf.ca. m . 8000.

Hrart , Agentur. Taunnsstr. 17.
OOOOOÖOOOO 'ÖOÖOO
¥ Art verkaufen : Villa Schützenstr. 1, ¥
n 8—10 Zimmer u. reicht. Zubehör, für eine 6
a  Familie, schönste Lage, mit Garten, hoch- ^
6 feine Ausstattung. . P
Q Villa Schiitzeustratze 3k,., für eine A

§■Familie,hübscher'Garten, 6—8Zimmerxu. Zubehör, ruhige gesunde staubfreie Höhen- P
läge, schöner Fernblick.Ö Villa Keffelbachstraste4, sür eine¥u. zwei Familien eingerichtet, 10—12 Zim. Q

ß n. reich!. Zubehör, kleiner Garten, welcherM
L vergrößert werden kann re. ¥
V Villa Friedricksruh , v.Sonnenberg, Q
fl  6 Zimmern. Zubehör, kl. Garten, hübschê
^ Lage, Sonnenseite, nach 3 Seiten geschützt. ¥

^Alle Villen an elektr. Bahn. Nah. b. Q
Bes. 3®ä»x Hafftrasamra, Schützenstraße1. ^

nächst Kochbrunnen wegen Todesfall
billigst zu verkaufen, 8—10 Zimmer

Preis 82,000 Mk. ff“. ffi. Rttcfc . Adolkstr.1.
Billa

Airchchalbkr"«
schaststzänser, in bester hiesiger Lage
gelegen, je 4 Etagen, 6 und 7 Zimmer.
Günstige Wedingungerr. Offert, unter
IV. .« SS an den Tagbl.-Berl.

JmmobMe«.
Nerrtables 3 -s- 4-Zimmcr-Hauö in guter

Lage zu Mk. 55,000 zu verkaufen.»Ä-küiilx
Schiersteincrstratze 13.

ß Schöne Billa , vordere Mainzerstr ., ft
g lOZimm., reichl. Zubeh., Centralyeizung , X8 elektr. Licht, netter Garten, billig zu verk. 8
¥ W. Adolfstr. 3. v

Mitte Stadt, für Weiu-
restaurant, Privathotelec.

geeignet zu verkaufen. Agenten verbeten. Offerten
unter ES. 85 « an den Tagblntt-Verlag.

MV" Hochreiitabl . Magen -Haus s. Wittwe
abrcisehalber zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Off. unter W . I ® postlagernd Schützenbofstr.

Fremdenpension , nahed.Wilhelm
straße, mit kl. Anzahl, zu »crk. durch

'S”. tu, BSJäi'U, Adolfstraße1, 1.Backerei.
!Ei» schönes Haus mit gutgehender Bäckerei, in
' sehr verkehrsreicher Lage, ist mit vollständigem

Inventar wegen Krankheit sof. prcisw. zu verk.,
auch vorher zu verm. Wo? s. d.Tgbl.-Berl. Orc

Mr Metzger.
erbautes Eckhaus, für Metzg,Din neucrbantes Eckhaus, für" Metzgerei einge¬

richtet (vorzügliche Lage), unter günstigen Be-
’• dinanngen zu verkaufen oder zu vermiethen.

Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Do
Meines Haus mit Wascherei zu verkaufen.
! Anz. cg. M. 6000. o , BSn̂ pI , Adolfstraße 8.
Hochrsntables Geschäftshaus , neu, erste Lage

Biebrichs, nahe7 7o reut., billig zu verk. Off.
unter Z4LM Tagespost Biebrich. .

Billa in Nlnnbach,
bestehend aus 12 Zim. u. Erdgeschoß, mit
Zubeh., elektr. Licht, Wasserleit.. Badc-Einr.,
gr. Garten, soll sof. verkauft oder verpachtet
werden,Nähe Wiesbaden. Nah. bei Tiiuchcrm.
25«rJ»«, Rambach, Wiesbadcncrstraße 34.mm

Mtz >>MK «VlW . Sr ; MsL
an der fertigen Lefsingstraße, zwischen Victoria-
u. Frankfurterstraße, in nächster Nähe der elektr.
Bahn, 10 Minuten von den Kuranlagen, fünf
Minuten vom neuen Bahnhof, unter günstigen
Bedingungen, ganz oder getheilt, zu verkaufen.
Näh. mit Plan Schlichterstraße 10.

Bauplatz für kl. Landhaus, 30 Rth. gr., angen.
Höhenlage, schön. Aussicht, 10 Min. v. Kochbr.,
lull. zu verk. Näh. Philippsbergstr. 36, Baubür.

rentabl. Object, nahe am
Gütcrbahnh., 3, 2 n. 1Zrm.

mit Werkstatt sofort zu verkaufe». Gest. Offert,
unter SB. ©Sa an den Tagbl.-Verlag.

6,NlNl) jilik!?0 MainzerLandstr.,180niStraßen-
WiUtlOjzuiKl, front, für Wohnhäuser, Fabrik u.

Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

M. 23,000 U. M. 30,000 —
4T letztere auch auswärts — auf gute

2. Hypottz. auszuleiden durch aV
Otto Knsel . Adolfstraße 8.

BSüfe «,. Mk. 20—25,000 sind auf gute
2. .Hypothek sofort oder ,pater

auszuleihen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Hb
20.000 Mk. ganz ober getheilt anszuleihen. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Dv
18.000 Mk. auf erste oder gute zweite Hypothek

am1. Juli anszuleihen. Offerten unterW. S51
an den Tagbl.-Verlag.

15.000 Mk. 2. Hypothek anszuleihen oder guter
Restk.-Schilling zu k. Offerten unter ff“, ff»»»©
postl. Schützenbofstraße.
l««s Mark SSM «
Taxe, auch Nähe Wicsb. sof. auSzul. Off. unt.
«l . W. postl. Schüyenhofstr. erb.

rr Auerbach
an der

Bergstraße,
nahe Bahnhof, inmitten prächtigen Obst-, Gemüse-

und Ziergartens staubfrei gelegen (circa
1600 sh-Mtr ), enthaltend7 Zimmer, Küche rc.,
elektrische Beleuchtung, ist wcazugshalber für
Mk. 27,000 zu verkaufen. Gefl. Anfragen von
Sclbstreflectantenunter A . ff». 0J an F107

st »s.iitic '»s<»«««■. Frankfurt a. M»
Tausch FrMrLf. -Wies¬

baden. 2 courante Häusern. H.-Bal »»yo?e
in Kranks. sollen ge«. Wiesbadener Besitz
(auch Terrain ) vert. werden. Gef. Antr.
unter AS. St . an &.  v «>glej>
Frankfurt a M . ' F54

^ GrundstüK in. Wafferkraft» Wohn»
ichansu.sonst.Gebäud., ca. 4 Morg . reichl.
^Ovft» in herrl. Lage, Nähe von Gisenbalur-
'stat . , Fischerei — auchs. Sommerfrische
-.leicht einzur. — unter der Brandtar « zu
verk. Anz. Mk.6000. O. Engel, Adolfstr. 3.

tum. ißißfi.
-Weg. Klimawechsel verk. i. sehr eilig m. neues

d. Hypothekeustraße beleg. 4-<5«Z.-Hans m. all.
Comf. Taxe 160 Will. Mietbeing. Mk. 10,500.
Wirklich reiner Uebersch. Mk. 10,460.50. Preis
Mk. 100,000. Käufer erhält extra noch Mk. 500
f. eine Badereise. Näheres ertheitt

DKllssriug 26.
#T0lES KWWhsM

Dotzheimerstr. 23, gegenüber Hcllmundstr.,m. Baugenehmigung,w. and. Untern, prcisw.
zu verk.' Nah. o. Besitzer Karlstr. 89, P. !.

mplätze
etheilt, p..--"-.
-erkaufen.

in günstiger Lage, Göben-
und Scharnhorstftr.. fertig

ImmodiUmr fn katsf«« gsfrrcht.
Bittu -d

mit Stallung zu kaufen gesucht. Angebote unter
.8. 84. SAD BiSmarckring postlagernd.

Ich suche sofort zu kaufen Geschäftshaus,^ auch
Gasthaus oder Haus, in welchem Geschäft zu
errichten ist, oder Haus mit Platz für Hinter¬
haus, auch Haus zum Umbau od. Neubau, wenn
meine Grundstücke im Werth« von 15,000 Mk.,
im Allkamm belegen, angenommen werden; zahle
ca. 20,000 Mk., event. mcbr, dazu. Offerten u.
LL. &S&  an beit Tagbl.-Vcrlag.

Suche ein Ho ns in guter Nage zu kaufen, wo
größere Räume vorhanden oder lolche geschafft
werden könnten. Offerten unter ©SS an
den Tagbl.-Verlaa.

Billa,
kleinere, zu kaufen ges. Off. an (No.5992) F32in «. Hrme . Mainz«
0 Villa in aut. Lage und modern.Einr.ß(ca. 10 Zim. u.Znbcli.) bis ca. Mk. 125,000««
U zu kaufen ges, sb. sc:->k««K. Adolfstraße3. ß-' Suche ein kleineres Haus mit
Ü»® §ür Stallung, Remisen. Hofraum zu

kaufen. Offerten mit Angabe der Lage, sowie
des Kaufpreises erbitte unter ff“. ©SK an
den Tagbl.-Verlag.

Suche rentab Haus , Villa oder Gasthaus srf
bei hoher Anzahlung zu kaufen. Merten
unter Villa postlagernd BiSmarck-Rin

Billa in schöner Lage zu kaufen
_ . . . . ges. Offerten mit Preis

und genauer Beschreibungunter »t . ©SS
an den Tagbl.-Verlag.

preisw. zu günstigen Bedingungen
Näh. Baüvürcau Göbeustraße 14.

Selbstkauftr sucht geraum. F131

Landhaus,
mindestens9 g. hcizb. Zimmer, reichl. Zubeh,
Hofgeb., flff'oß«alt. ertragsreich. Garten rc., in
mild. Lage, an kl. Stadt od. groß. Ort m.
Schulen. Billigst ausführ!. Offerten erb. unterIS. S250!S an Hninr . Kliler . Altona«

Rentabl. Hans SSSÄSSi
Offerten von nur Selbstverkäufern erbeten unter
Z“. « S-L an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Ä Kä
hoher Anzahlung sofort zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauen Angaben unter 1' . « SS
an den Tagbl.-Verlag.

Rentner sucht solid gebautes Hans , bis
5-Zi,n .-Wolni«, in guter Lage vorteil¬
haft .zn kaztse«. Aust , fchristl. Offerten
unter ««. ©S© an d. Tagbl .-Lterlag erb.

Wirtüschast oder Haus,
wo solche zu errichten ist, zu kaufen gesucht. Off

unter 8. an den Taabl.-Verlag.
Gafthosod . Wirtschaft,

Platz egal, suche bei hoher Anzahl, direkt zu
kaufen . Off. u, 8'' . ya  f «. » ©« an ff 107

Mu <l» i f Mo »»«. Frankfurt a . M«
0 Wäscherei,nachw.rentab,init Hansßzu kauf. gcs. Stito Adolfstr. 8. ^

f« vsererhs « .

WMeWlder V.' ,«»tzU
und später zu billigstem Zinsfüße zu »ergeben.

B . « nrr , Fricdrichstraße 19.

120,000 Mk.» auch getheilt, auf Hypoth. aus
zuleihcn. A« ciouiii , Moritzstraße 27.

Hypotheken
yermitteU

Meiwrieli €^ re ^ ;er,
Rheinstrasso 26 , Part

Suche auf Haus und Acckcrn. b. Wicsb. eine
erste Hypothek von M. 140,000.

Iklls « Uennlngrcr . Moritzstr. 51.

Zwei MittwMU
.Htzpoth.-Capital in aroßcn n. kleinen
Posten auf mÄndelsichrre Objecte 60 <7«
d. Taxea3','°Vo anzulegen. Aufträge erbittet

I». Ldorlo - ««» »«»»',
Bürea« Hotel Ble », Kranzplatz.

Spr.-Std. : 77»—8*/* 2—3 und 6—8 Uhr.

t« gsftrchS.
Di« Geschäftsstelle des Hans - und Grund«

besttzer- Vereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 8« Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestr aße 1.  ff 431

erhalten Nül'llWpitf
„ r ÖLÖU kostenfreien INabilWtlS

guter 1. u. 2. Hypotheken durch
Heinrich © reger , Rheinstr.26, Part.

2. Hyp. von Selbstgeber,
an den Tagbl.-Verlaa.

Offertenu. M. ©48

M. «5—7®,00®S,',AA
Elise ISenniiiger , Moritzstr. 51.

Bis Mk. 60,000— crstklass. 4-proc. Werthpapiere
z. Tageskurs- ohne Provis. v. Privnim. abzngeb.
Adr. unt. '«' . LU© postl. Schützenhofstr. abzug.

48,000 Mark
1. Hypothek auf neues Wohnhaus(Nähe Ring)

gesucht. Off. u. « . « -»» a. d. Tagbl.-Verl.
MMWss» Mk. 40- u . 60,000 la zwerte
ßUfjjpr Hypothek zu cediren,

W . » ever , Gustav-Adolfstr. 10.
Suche1. Hypothek von 36,000 Mk. aufs Land.

Agent verbeten. Offerten unter ©l. ©SS an
den Tagbl.-Verlag. , ._

30,000 Mk., !ÄÄ£
Offerten unterW . « 38 an den Tagbl.-Verlag.

Suche auf neues Object, nahe bei Wiesbaden,
86- 23,000 Mk. 1. Hypothek, 60'"» der Tax-,
4' ,'2—4°0 °'o. Offerten unter V. ©S© an den
Tagbl.-Verlag.

Für ein noch im Bau begriffenes
Haus wird per 1 . Mai

erste Hypothek
von 18—20 Mille
gesucht. Off. u. F. W. 4147 an
Rudolf Howe , Wies
baden . (Anftr.-No.4147 48) F 106

Suche erste Hypothek, 9^ ! . ^
aufs Land. Agent ausgeschlossen. Off. .unter
3. ©SS an den Tagbl.-Perlag.

Zweite Hypothek, 15,060 Mk., n. d. Landesbank
gegeng. Zinsen von pünktlichem Zinszabler auf
gute« Objekt gesucht. Offerten unter ¥ . ©SS
an den Tagbl.-Verlag.

|t (» # 3. Hyp., auf rent. HausüWWU yPl «*? bald, gesucht. Off. vom
Darleiher erb. n. I», " S© an den Tagbl.-Verl.« 700« Mark

«teuen hypothekarische Sicherheit auf an
halb. Aahr gegen 6 Proz. Zins. sof. gek.
Off. ' " •••«iit . ö>. 651 an den Tagbl .-Verl

Ar " M. 4000 vorziigl. 2. Hyp. inuerh. AW
60 °/» d. Taxe stehend, 5 °/» vcrz., zu
cediren gesucht. «Mts»ffinge !, Adolf-

„ straße3. — F. Geldgeber kostenfrei, jf
Inhaber eines hiesigen bekannten Geschäfts
srrcht Mk. MHI®zu lsiheu.
Off. unter lff. ©S-r an den Tagbl .-Verl.

Mk.
sucht tüchtigerFachmann ,dem Gelegenheit gebot,

ein nachweisl. nalucratlves Geschäft äuß.günst. zu
übernehmen. Off. n. M. ©SS an d. Tgbl.-B.

F—600 Mk« acgc» hypothekarische Sicherheit an
erster Stelle aufs Land und Hobe Zinszahlung
ans ein halbes Jahr sofort zu leihen gesucht.
Offerten unter « . « SK an den Tagbl.-Verlag.

SM- Gesucht von einem Beamten600 Mark
auf 2 Jahre. 6 Proz., Verpfänd. LebenSvers.-
Policc, von Selbstgebcr. Offert, unter ©SL
an den Tagbl.-Verl.

Meine Wohnung befindet sich von heute ab

MWlhachM 49.
Frau Henkel , Hebamme ._

TesStiabersdiaft
©eackUrt «' und © rund-

stttciis -W ej-lkÜMfe
vermittelt3

solid u. verschwiegen die ha.
Fischer & Kuhnert, Leipzig. 6. J

Breslau, Hannover, Mfinehen. F107|

Mit 30,000 Matt
sucht Kaufmann an einem bereits, bestehenden,
nachweisbar lucrativen Unternehmen active Beteil
Offerten unter « . n.  L ? hauptpostla gernd.

Beteiligung
oder Kauf.

Durchgebildeter Kaufmann, evangelisch,
Anfang 30er, vermögend, sprachenkundig und
mit besten Empfehlungen, sucht sich mit einem
Kapital von ca. 50 Mille an nachweislich
gut rentablem hiesigen

Hotel-, Fabrik-ober
Eugros-Betrieb

zu beteiligen oder einen solchen zu nbei-
nehmen. Angebote susi J . ©55 an den
Tagbl.-Vcrlag.

HMm'sch.Billa,i
in vornehmster ebener Lage, Centralheiz.,
elektr. Licht, große Räume, best, ausgestattet,
sch. Garten. Auskunft im Baubureau
Nicolasstraße 1, Pari.

Ein erstklassiges UMernehmrn , am Platze
bereits eingeführt,

sricht
für Wiesbaden einen respektablenVertreter.
Herren, die mit der Coronialwaareukundschafl
durchaus vertraut sind, belieben ihre Adresse unter7„".'siMsr
IsSwii « *

monftillciter Ver »Hegtet.
sMSCSs uä« SebeiM ‘rwerli , F161

blutet *trh stveljssiiE ' e « P ersone»
aller Sttiiade assf m»li <Se Wrcise ojast©

ib.  W. âiieer» JillßS  '
forderliche gratis und franko.  Ol »’, nni.

her , Beter . ISmssifensrsjr.

tM «* - Revisionen, Bilanzen,SCjllCUviT - Steuer * Dekl Patronen,
Einrichtu. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuvertässtg älterer erfahrener Kaufmann discret
nach langjähriger Praxis. W , S’ feSferiiorn,
Philippsbergstraße 17/19, 3 rechts.

Mur 'Damen , (Zeschäftslokal—
in Kurlage— nebst Einrichtung, sowie
guter Vertretung(Kunstrichtuna» abzu-
zugcben. Geschäft kann, je nach Neigung,
ausgedehnt werden Zur Uebernahme ca.
Mk. 800—1000 erf. O. Engel, Adolfstr.I.

Zahn - Meliei'
für l pr» nca S4imlrv.

Ifvan Sr. Stsnsv Mo.,
©entSste,

Balinhofstrasee9. Spreclist. 9 bis 6.
KffiiaBSSje Preise,

Ludwig Dörrer, Stzneidernieister,
wohnt jetzt

Rengasie 18. S « . ,.

Siel Seift
jr. Sie »»««!!. Strasib ura u G.

(%

verdienen. Hausirer
u. Leute ahnt. Be¬
rufs mit Patent-
Massenartikel durch

n54
gegenn. ohneÄürgschaft

. von 500 aufwärts.
Abzahlung in 80 Monatsraten oder viertetj. Raten
für Gewerbetreibende, Geschäftsleute, definitiv An¬
gestellte, Offiziere, Grund- u. Hausbesitz., sowie für
Personen sed. Standes zu 6 lt. 6 "/«Zins. Nasche
Erledig, durch GskoMpie-
Büreau . Budapest , Königsg. 104, im eigenen
Hause. Retourmarkc erbeien.

cmf̂ echsesT^ tmldschein) Aürx?
fchnst, Hypotheken re. erhalten
solvente Leute zu coulanten Bc-
dtngungend. Zs» rr ^ Sioehler.
Adclhcidstraße 40, Parterre, 10 bis
12 Vorm., 8 bis 5 Nachm.

GELD
FLrHs » (jede Höhe zu jedem

W&Ct WC  10 Zweck) sof.iucht. schreibe
an ( /. Witt <>nüerir , Berlin, Kochhannstr. 81.

ilLaolklDarlcüne f. Pcrs. jed. Mnd . ß 4,
WLlö - 5, 6 Proz., in kl. Rat. ruckz. Nachr.

d.: dll !-el -r, «eiieev t , ss» »»,»»ver . Rttckp.

Geld
sofort für jeden einzigen auf
Wechsel, Schuldsch., Hypothek^

Lebensversich. Ẑ r >t ^ ü.Llluükel , Berlr «,
Flottwellstraße5. Rückporto. _ _

©ciÄEeFTep reell.Leuten
^nUClJUl . bf« M. 500.—- Coulante

Bedingungen. Ratcnrückzahlung. 8el »Sev«,jxt,
Berlin 40, Roseuthalerstr.11/12. (Viele Dankschr.)
Rückporto. (B. 0. 6005sF 161

20 Mk. zu leihen gesucht. Rückgabeu.Ueber«
einkuuft. Off, u. S». sz hauptpostlagernd.

SKI er " ^oiftt ^ 0 Mark ? RückzahlungIt -tlM in 2 Monaten nach Ueber-
einknnft. Ôffertenu. 10. ©SS an d. Tagdl.-Vc ri.

Nitte um kleines Darlehen.
WW ? Rückgabe nach Vereinbarung.

Briefe unter T . ©S8 an den Tagbl.-Vcrlag.

"W " HelsehMs MUlWW
bek. man gut. bürgerl. Mittagstischu. Abendessen,
Kaffee, warme Spe is, z. s ed.  Tng esz. Philipp Kol b.
~ Mittaastftch, St«
Privat - Kochgcschäft(auch außer dem Hause)
Hellmundstraße 46. Ecke Wellritzstraße.



V - . 18V. Mo ^ se « ' A« ssad <. s . Htatt. Wiesdaderrer Tagblatt. Ksnntag . S . Aprtt 1N08 . Kette 18 .

Gutschein.
Gegen Abgabe dieses Inserates , das mithin reflektirendcn Falles ausge¬

schnitten werden muß, gewähren wir auf unsere sämtlichen Schuhwaren einen
Extra -Rabatt von »07 o.

Der Rabatt wird auch bei den billigsten Artikeln , also auch bei den jetzt
zu ermäßigten Preisen zum Ausverkauf ausgesetztcn Waren bewilligt.

Dieses außerordentlich ^ Angebot hat nur kurze Zeit Gültigkeit und zwar
nur während der größeren Störung , die uns durch die neben unserem Laden
aufgeführten Bauarbeiten auf dem früheren Nonnenhof -Terrain entstehen.

Wie sich die Preise nach Abzug der IO °/o jetzt verstehen, ist aus unserem
Schaufenster ersichtlich.

Erft« Kranffurt« Schuhbazar,
87 Mrch gaffe 37 , gegenüber der Fanlbrnnnenstraße.

Guter bürgerlicher Privat -Mittagstisch
pQ Pfennig . Helenenstraße 1, 2 Tr . l._

Miltagstisch , g. bürgert., k. 2—3 Damen
theilnehmen Frankenstraße 19, 3._

Feiner Mittagstisch mit Kaffee zu 1.50.
Anmeldungen erbeten Nicolasstraße 22, P.

P . Kochfr. s. z. all. Festessen. Michclsb . 4, 2.
Die von uns ausgeschriebene

2. Kassenbotenstelle
te besetzt, was wir hiermit zur gefl. Kenntniß der
Bewerber bringen.

Stadt . EleetricitütSwerk
Electricitäts -Aetien -Gesellfchaft

^ Vorm . VL'. s ahmeyer & *'«». _
mmmota*. Gute Reitpferde zu verleihen,

^ MM Stunde 2 Mk„ auch Unterricht,
^aiser -Fricdrich -Ring 11, Stall ., Vormittags.

An ftismaon*Mmw  SUS'aü
der Klostermühle am Dienstag Vormitt , entflohen.
Nachrichten üb. dens. od. Ueberbr. gcg. Belohnung
an AS» X Hartmann , Schützenstraße 1._

Wetldmttd DmWs Terrai«.
Mehrfach mit ersten Preisen gekrönter Architekt

sucht mit Kollegen zu arbeiten . Angebote erwünscht
unter W . ©55 an den Tagbl .-Verlag._

Einige Damen u. Herren können sich an einemPrivat-Leunis-CLNh,
öetheiligen, Nähe Kaiser-Friedrich -Ning . Offerten
Unter IS. 653 an den Tagbl .-Verlag.

WMMÄ ». Wer studirt OpernÄSre ein?
Offerten mit Preisangabe unter

ttj.  RL-S ml den Tagbl-Verlag.__
Das erste, in jeder Beziehung praktische und

sichere Stangen -Gerüst mit gesetzl. geschütztem
Hebel (Quereiscn) wurde von den Erfindern

©Sehr . gcIiwnrsElian«
?Um erstenmal in der Schiersteinerstraße aufgestellt.
Genannte Erfindung dürste wohl als ein praktischer
Fortschritt im Bauwesen bezeichnet werden.

Seriös , gebild. Kaufmann , i . Bankfqch verfirt
und auf d. Effects-Markte durchaus bewand ., s-rbst
vcrmög., übernimmtVermöacns-VeMaltuna
Und ertheilt Rath in Anlage -Papieren . Offerten
rub ,U, « 43 an den Tagbl .-Verlag

§ »»» s* » » -fift erfahren , umstchlig,
»ffWllflUlilUl # zuverlässig , getetz-

u. börsenkundig, cautionsf., viel gereist, jucht paff.
Nebenbesch. Gefl. Off, u. » « »» a. Tagbt.-Bcrl.

kV Sauberes Pansen von Uanzcich-
ültngen als Nebenbeschäftigung zu vergeben.
Offerten unter 8 . fiü « an den Tagbl .-Verlag.

Leute zum Rectamevcrtheilcn sucht
J . Utmam : , Bärcnstraße 4.

Elektrische Klingelanlagen , sowie Repa¬
raturen werden prompt u . billig ausgcführt.
._ » r Srliatclk , Herrngartenstr . 12.

t Alle Tüncher-, Lackirer- »r.
. Anstreicher -Arbeiten werde»

ausgeführt tzelenenstraße 9, Htb . 2.

Tapezier-,
Polster- und Decorattons-Ärbeiten werden sauber
und billig ausgeführt . Bestellungen an mich.
SSavIfl . Hcllmundstraßc 41, erbeten.

Alle Tapezterarbeiten werden Pr. und billig
besor gt. L . «. »-jolier , Adelheidstraße 46.

Aufarv . v. Polstermöv . u. Betten , Gard.
aufm ., Zim . tap . billigst . Rauentbalerstraße 6, V.

Voliren u . Wichsen v. Möbeln, Reinigen
der Böden . Bleichstraße 89, 2 St . rech ts ._ _

Polircn , Wichsen, Rcpar . aller Möbel
bei Bleichstratze 22 , 1. _ ___

Psttren
von Möbeln u. Klavieren wird aufs Feinste aus
geführt . Anstreichen, lackiren der Möbel besorgt
schnell u . billig I9,iinath , Rerostraße 9.

Parquetbödeu werden gereinigt, ge¬

ben) , Treppen , Fußböden gestrichen bei schneller u.
billiger Besorgung . ©>. Nerostraße 9.

Parquet -Veileg ., j. Reparatur , wie Reinigen u.
Wachsen besorgt Iti , hvr , Schwalbacherstr . 7.

Herren-Anzüge w. u. Gar7n. Maß anaestl
Hose 4 Mk., Ucberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u . rep. bei S". Siieber,
Hcrrenschn., Luisenstr . 6.  Reickh . Must .-Coll . z. D.

Besseren Damen
ist Gelegenheit geboten, sich unter Aufsicht einer
längs , ersten Arbeiterin , bestes hies. Geschäft, ihre
Garderobe selbst anznfertigen . Referenzen v.
Damen bester Stände zu Diensten . Näheres
Rielllstrasie 12, 2 links.

F » M . Kriegn , FmadriOr . 13.
Empfehle m. z. Anfertigung eins., sowie eleg.

Damen - u. Kinder -Garderoben unt . Gar . f. tadell.
Sitz . Fayon 10—15 M . Av. Ncuh . in Besatzart.

MWM -s-u Kleider , Blusen n. Kinder-
klcider werden chic und billigst

angefcrtigt ; ebenso werden getragene Kleider preis-
werth modernisirt Oranienstraßc 4, 2.

Pcrsekte Schneiderm
mit besten Empfehlungen Dotzheimcrstr. 29, 3. Et.

Modes!
Zur bevorstehenden Saison empfehle mich den

geehrten Damen im Anfertigcn und Aufarbciten
eleganter Damen - und Kinder-Hüte zu den
bekannt reellen Preisen.

Lllle Neuheiten in Formen und sämmtlichen
Zuthatcn führe stets auf Lager.

Frau ffiUSIse Ziramermann,
geb. Scltiifer,

Hettmundstr . 5, 1 r. (seither Emserstr. 49, P .).
w. chic und geschmackvoll garnirt

«sJ/lIsS Hcrmannstraße 17, Hth . 2.
Hüte w. v. 50  Pf. a. gar«., a. a. TüU, Chiffon

Taffct nebst Fa ; on neu angef ., Getragene modern.
E.  SAust , Walramstraße 83, Frontsp. r.
Perf . Büglerin sucht noch Kunden in und

außer dem Hause . Näh. Moritzstraße 32, 8. St.
Spitze »-, Federn -, Handschuh-Wäscherei,

Putz , lana Hßterbaii . Sedansir . 11, P.

Ne « - Wäscherei »Z . S ?, ? u

Gardineu - Wasch . « . Spaimcrci
« . lSchuil -ie . Röderaller 20.

Fremden - u. Herrschaftsw . z. W., Bug . u. Bl.
w. schn. u. sch. des. Donnenverg , Rambachcrstr . 57.

Die Wäscherei n . Gardinenspannereim.
clektr. Betrieb von Lllbrecht-
straße 40, empfiehlt sich den geehrten Herrschaften.

llen - WSUMi Wehciidpakk 32.
HerrschaftSwäsche, specicll Herrenwäsche wird

noch angenommen . Daß keine scharfe Mittel ver¬
braucht werden und gebleicht wird , garantirt.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln wird angeu.
Eigene Bleiche. SFrchdc , obere Frankfurter,lr.

MI - 14 Friedrichstraße 14 . , .
Empfehle meine Wascherei und Fembuglcre,.

Nehme noch Pension ?- und Hotelwaffhe an.
Gard .-Wäscherci u. Spnnnerci Römcrbcrg 38.
T Fris n. n. D . an . Rauentbalerstr . 16, Tfp.

' Friseuse \.  n . Kunden . Kaiscr -Fr .-Ring 68, 4
Fris u . ti. K. a. Bismarckring 10, Frff .-Gesch.

Hfthnerangen,
verwachsene Bügel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos S. SA, »hl . gepr. Heil-
gehülfe , Webergasse 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
hei reehtz . Bestellung a. ausser dem Hause.

Übern. Moritzstraße 62, Part.

Wer durch Suggeftiou
geschäftliche od. pcrs. Erfolge erziel, will , ver¬
lange gratis Aufklärung v. Reformverlag,
Haülburg , Nabenstrasie 8. (H. 1808) F 3

Frau Ule & siit^
bcurtheilt Charakter , Fähigkeit und / J
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes , auch wissen-

schaftlicher Unterricht . (
Sprechstunden von 1—6 Uhr . \

Zimmermaunstrasie 8 , Part . ^^

Plirciwlogiii tT - M . “ ot r-

Erfahrene Phrenologin
noch bis heute Abd. 9 Uhr Scharnhorststr 6, P . l.Phrezwlsaiu

billig angefext .gt Schlichtrrstraßc 1F. ©linnmmtie jgayßSfS,fr

Damen
;eb. Stand , erh. freundl . Aufnahme u. Zustch.
'trcng. Diskr . Offerten unter Si . » s « an den
Lagbl .-Verlag erbeten.  F18

Disting. Damen bSÄi
a. gewiffenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Näps ; evtl . Aufnahme . Offerten unter O . 595
an den Tagbl .-Verlag. __

geg . Blutatookung . Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Sternstrasse 5, auch
Rfiokporto erbeten. _ F 106

Hilfe
Disereten

Rat u. Hilfe
in allen Frauenleiden

durch ältere erfahrene Hebamme.
Off , u . A.  058 an den Tagbl .-Verlag.
Damen finden discw bllg. Aufnahme bei

Frau Ami »» B8a>ndsci »enit ^ Astheim b. Mainz.Kind
wird von kinderlosem Juwelier -Ehepaar in Pflege
genommen, auch gegen einmalige Abfindung , auch
discreter Geburt . ' Verschwiegenheit Ehrensache.
Offerten unter A. ©5 « an den Tagbl .-Verlag.

De« stsgnt fdjiarp Jttta,

Margarete ISoraisteia ®.
Biireaa IUr (Bag . 3031) F107

Meir ats vermittlim g,
(Berlin . Schönhauser Allee 9a ._

Heiratspartien
jeden Standes werden reell und discret vermittelt.
Erfolg sicher. Köchin und älteres Mädchen er¬
hält q. Parthie nachgewiesen. Anonym zwecklos.

wünscht Fräulein , bürg , erzog.,
Dbtillt Vcrmög . ca. 300,000 Mk., mit

.. . .d. Herrn , w. auch ohne Vcrmög . aber m. Häusl.
Ges. Näheres u. >5. 15.« Berlin N. 4. F161

sucht Waise , 23 Jahre , Ver¬
mögen 240,000 Mk., m. Herrn,

3. itet) ein fiiucn. Heim gründen will . Vermög.
: erforderlich. Ehrenhafte Angebote unter
SS. 8 Berlin 18. 54. (E.B.5845) F160
Wittwe , 30 I ., kath., e. 8-j. Kind, hübsche

statt !. Erscheinung , w. Heirat mit Herrn in sich.
Stellung . Anonym zwecklos. Offerten unter
II . ©45 an den Tagbl .-Verlag ._

NeeiN " ^ Mädchen , 21 I ., 120,000 Mark
Vermög ., wirtbsch. erz., w. Heirat m. edelges. Örn.
Verm . nicht erf., doch gut . Char . Beding . Offert,
unter mSSoEo s eil " . Berlin 8. 14.

Solider Mann , 30 I .. kakh., Fuhrwerksbefitzcr,
w. Heirat mit tucht . Madckien mit etwas Ver¬
mögen. Anonym zwecklos. Off . unter ® <* S
an den Tagbl .-Verlag ._ __

Neigungs-Ehe
mit Wittwe «der geschiedener Jüdin w.

parirtcr iüd . Rechtsanwalt in Berlin , von 89 I.
_ie Reff, müßte eine Rente von mindest. 8000Mk.
haben , das Verm . bleibt auf den Namen d. Frau.
Off . «ub J . a . brförb . die ErPed . des
Berliner Taqblatt .,Berlin 81V. (Bopt,4246/3) F107

Ernstgemeint.
Jung , gebild. Kaufm ., Mitte d. Zwanz , ev.,

statt !. Ersch., v. ruh . ernst. Ehar . u. idealer , vor¬
nehm. Gestnn ., m. zu erwart . Vcrmög ., sucht zwecks

Heirat
in Verb , zu treten m. e. hübsch, jung . Dame , ev.,
m. Vermag ., die häuÄ . « zog., Herzensbild . u. Sinn
f. Rat . u . Kunst des. Suchender wählt dies. Weg,
da er gänzl . alleinsteht u . keine pass. Damenbek.
hat , u . hofft, daß man sein. Ges. vorurteilsfrei
nähertr . Brief m. Bild u. €3. X . 14 © haupipostlag.
Wiesbaden . Strengste Verschwieg, selbstvcrständl.

Heirat.
Für geb. häurl . erz. Verwandte von angem.

Aeuß ., gut . Eharakt ., cvang., 55 M . Verm ., suche
solid, charakterf. best. Herrn (Beamt , bevor; .) . Ausf.
Offerten unter ««. ©5 © an den Tagbl .-Verlag
erbeten. Discretion Ehrensache._

Genügt Ihnen die Antwort in der
. Mittwoch Morgen - Ausgabe nicht?

Erwarte Antwort.

Frau v. M.
Weshalb nicht gekommen? Wann , wo zu

svrechen? Nachricht unter alter Chiffre postlagernd
Berliner Hof bis Montag Abend.

8 Lagerplätze in der Verl. Blücherstraße zu
verpachte». Näh , im Tagbl .-Verlag. _DI

Lagerplatz,
Mainzers « ., zu verpacht. Näh . Hamburger Hof.

Grosser Lagerplatz
an der vord . Mainzerstr . , mit Gärtchen^
ca. 3000 wovon ca. 1000 gm mit großen
Hallen überbaut , ab 1. Juli auf einige Jahre zu
verpachten. Telephon , Wafferltg . vorhanden.

W« <t . Rhei ngauerstraß e 2.
8 Morg . Land an Bingertstr . zu 25 M.

pro Morgen zu verpacht. Näh. Alerandrastr. 14.

Grd. DeuWer LL -LKLNL
Gefl. Offerten u. S.  M . S © Hauptpost!.

Französin,
welchê etwas deutsch spricht, dreimal die Woche für
je 1 Stunde zu einem 7-jährigen Kinde gesucht.
Räh . bis 10 Uhr Vorm . Friedrichstraße 89 a , 1.

Institut§t. Mariä,
ll«!emchkS-mS ßrjichWs-AaM

der ßaglijchca Fräaleia.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Oberin,
_Wiesbaden , Wilbelmsplatz 3.

Fortfiildiingsaiistalt
Lelirhnrse und S^rivatstsmisdeia in

deubrli . E. iteratus ', Slunstg -escltichte,
<Ti5e»cJ «icl «te , im BSeclinen elc .» in
französischer , englischer und in
italienischer Sprache . Selefctnrtijje
.1 ahreshnrse werd . neben d. Einzelkursen v.
Ostern an neu eröffnet. Anm. nehmen entgegen

Fräulein Maria SchaeHFer,
staatl . examinierte Schulvorsteherin,

Mademoiselle ida Hafner,
ir.stitutrice diplömee de Lausanne.

Tochter-Pensionat
Gesehw. Sobernheim,

Mädcsheimerstmtsse 5.

Fortbildungs-Kurse.
Englische u. französische Conversation

Damen und Finder ._ftlr junge

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension mit und ohne Arbeitsstunden

z. B -aufsicht. d. Schnlanfgabenl Fcricnknrsl
Beste Erfolge , sogar mit Prim . » seit etwa 10 I .!

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul - u. kanfm . Fächern u. Sprachen , auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nicht¬
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf all«
Klassen-, Schul - und Militär -Examina vor.
IVorhs , staatl . gkpr. Oberlehrer , Luiscnstraße43.

Für Knabe«
empfiehlt sich die

ErzlehaaO-n.Barbereilaagsaasiall
jlt höhere Schale«,

staatl . genehm, und beaufsichtigt,

von Vi ». WSurl.
Psr . u . Kgl . Kreisschnlinsp .,

Panrod (Taunus, 800 Mtr. Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte , körperl,

schwächliche Knaben des. berücksichtigt. Ferien-
Aufcnthalt mit Unterricht . Für Eltern : Pension.
(Sonncck .) Auskunft und crstklass. Referenzen des
In - und Auslandes durch d. Inhaber u. Leiter.

Pensionnat de Jetines(lens.
Villa „Sous-la -Tour“ BiSvilard, Suisso fran-

gaise. —■ Situation magnifique ä la Campagne.
Altitude 720 m. a—d—m. Construction rÄeente.
Installations modernes . Enseignement du fran-
^ais, anglais & Italien . Preparation aux branohea
commerciales . Sports & exercices corpore!«.
Vie de famille . — Ouvertüre fin mai. — Prix
modere». Pour prospeetus &r6ferences s’adresser
k Mine . SSess , idelheidstrasse 75, et au
Direeteur hniiia üauvant.

Engländerin erth . Unterricht.
Conversation , Elisabethenstr .23,3.

Junge Engländenu
erteilt Damen englische Stunden bei sich oder auf
Spaziergängen auch Austausdi gegen deutsche.
Angebote unter n«. ©5S an den Tagbl .-Verlag.

Französischen Unterricht gründlich.
Mäßige Preise . Herderstraße 81, 1 r.  _

Legons de (rang , par une institutriceparisibnne,
Prixmod4rA MUe. Mermoud de Poliez , Karlatr .5,2.

IlilliSllSIlIIIrfffrffrffrfrrf

Ml
2i f P.  Dotzheinierstrasse21, P.

Mustergültige und
bestbesuchte

Lehranstalt am
Platze.

Ftlr Damen
separate Bäume.

Am 3 . und 1 ©. Aprils

Beginn neuer Kurse.
(Tag - und Abendkurse .)

Lehrfächer : Einf . u. dopp. Buchführung,
kaufm. Kechnen, Schönschreiben,
Stenographie , VTechsellehre, Korre¬
spondenz , Maschinenschreiben.

Prospekt kostenlos.
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Frasx&sisch,
Englisch » ItolieniscU , EStitssiscli,

neutse !>i
Nationale Lehrer.

Privat - und € lnsten -Cnterriclit.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Parisienne Ajnsfitutrice donne legons
de pam . st conversation Taunusstvasse 31.

f .* I (Lehrerin ) unterrichtet
.1. L'MjII " 1 , 111 in ihrer Muttersprache.

_<&• Wiezaerli , Rheinstrasse 88 , 8 1.

Weis-ii.MeUejMljM,
103 NheiOrcke 103.

W!e?l1W-MßMI.Rmes
für

Buchführun g, «ins . , dopp .»amrrik.
Hotel -Buchfützrung»
Wechfettehr«, Kaufm » Rechne« ,
Handelskorrespondenz»
Konti,r -rrbeiteu , Ttenograph ie,
Maschinen - u . Schönschreiben.

8 ^Nächste Woche:
Beginn neuer

Drei-, Bier - Zwd
Sechs-Mouats-Kurse.

Tag - und Abendkurse.

Der Besuch eines Kursus be¬
fähigt junge Leute zu« Be¬
kleidung einer Volontär - oder
Buchhalter -Dtellung . Nach Be¬
endigung der Kurse Zeugnis  u.
kostenlose Stellennachweifuttg.

Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Auffassungsgabe jedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Anerk-'nnnngs - Schreiben
früherer Schüler u. Schülerinn en stehen
Interessenten znr Verfügung.

Sorrder- Anierrrcht

nach eigener. sahrelangbewährterMethode.
Jede , selbst die schlechteste und unleser¬

lichste Handschrift wird in wenigen
Wochen zu einer dauernd schönen und
geläufigen ausgebildet.

!W Erfolg garantiert.
Ungeniertes Kernen, auch für ältere

DchrOu tu  Herren
Projekte tostrnkrei.

T « GLLb 'ZLk68

ionfcrtiatarinni für MO.
Direktorr « . srecii « --, Jahnstr . 2 , r.

Neue Kurse für Klavier , Gesang , Violine,
Cello , Harmonium , Orgel , Harmonie - « .
Compofitionslsstre . , ,Fortbildungskurse"
für jüngere Musikehrerinnen u . Erzieherinnen nach
den Vorschr. u . Anford , des „Musikpädog . Verb ."
in Berlin . Nah . d. Proipecte . Aufnahme jederzeit.

jlffentllehe Vortraji -iabendc.
Theorie , Pädagogik , Kamm ermusik,

Orehestorlnstrumente.
4 - u. 8-bändig , vom Blattspiol.

Sinter - . Mistel - u . <>her k Iaaiea.
Bewährte Lehrkräfte.

Unnaervatorl >- in , I . uisenstr . <8
(Direktion : Caesar Hochstetter ),

ah 1 . Mai:
Ecke Kirehgasse und Mauritiusstrasse.

Klavier -Unterricht,
Wiener MetSiiide,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe .VSs&rie E8 ä,1»s€ Bi9 Pianistin,
Herderstrasse 11, 2 r.

KLaviermrierrichL
ertb. gründl . n» best. Methode j. eons . geb.
Musik«chrer. Monatspr . « Mk. wöch. 2 St.
Gest. Off. u . ei. »’• 3 -s an Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Klavierlehrerin
„ „ hat noch Stunden frei . Offerten

unter M . 831 an den Tagbl .-Verlag.
Klavierunterricht für Knaben tAnfänger)

gesucht. Offerten mit Preisang . u. Referenzen u.
8 . « vi an den Tagbl .-Verlag ._

Ponöoiin-, iuitötre-lMerriöjt
ertbeilt in 3 Sprachen Frl . MI . »&ramse,
Artistin , Marktstratze 28, Rest. Könige".

Hochschule Rheinstr. 38.
Vorsteherin: HL Fappelbamn.

Vollständ . Erlernung der gut bürgerlichen,
sowie der seinen Küche.

Beginn der neuen Kurse: K. April.
Zeitdauer Jahr oder 6 Wochen. Anmeldungen

Vorm , von 10—1 Uhr . _

AMlllWk MlhIllMsAe
von Frl. Joh . Stele,

Luisenplatz 1 « , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner,
Wiener , Engl . u. Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Directr . Aufnahme tägl.
Costümc werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst._
Lehr-MM für flameu-SidiHeitierct

Bob  Parle Wetzrbelll.
Neugasse 11 , 2.

Vom 1. April ab Friedrtchstrasie 88 , 1,
Gartenhaus , im Hause des Herrn Mölsch.

Gründlicher Unterricht im Matznehmeu,
Schnittmusterzeichnen , Zuschueiden und
prakt. Arbeiten nach vorzüglichem Ledrsystem
(gesetzlich geschützt , welches besonders das Mufter-
zeichnen bedeutend erleichtert. Die besten Erfolge
können durch zahlreiche Schülerinnen nachgewiesen
werden . Aufnahme täglich. Gefl. Anmeldungen
von 9—12 und 3—6 Uhr. _

BHAel-KMns!
Unterricht im Fein - u. Glanzbügeln auf

eine sehr leichte und vortheilbafte Art erthcilt
jederzeit gründlich nnter Garantie Frau
Sender , Schwalbacherstraße 7 , Seitenb . 1 rechts.

Phrerrologin
giebt wiffenichaftlichen Unterricht in der neuen
amerikanischen Methode

Heienenstraste 12 , 1 . Etage.
Auch wird Unterricht in
Pbttsiognomiek.

... der Graphologie und
ertbeilt . Anmeldungen täglich.

IlirlottB .MsrndW>) , : t ; ■■--' iy y : ' ''
s»,»n.»-,' liiii.i(:;iii mn»iiimi

OLjlfnrett Donnerstag Abend dreisträhl.
DLr .ivt .Lil Korallenkette Jahn-, Rhein¬

straße , Kirch-, Neugasse, Grabenstraße bis Spiegel¬
gasse. Gegen gute Belohnung abzugeben Albrecht-
straße 88, 1. ^ eidltr . _

Berloren
Brillantnadel mit Nnpis auf dem Wege vom
Hotel Hohenzollern , Wilhelmstr ., Friedrichstr .,
Bahnhofstr . Gegen sehr gnte Belohnung ab¬
zugeben imBüreau Hotel Hohenzollern.

Verloren
eine zweireihige Korallenkette . Gegen gute Be-
lohnung abzuaeben Bismarckring 18, Pt.

Berloren
1 Schildplatt - Spange auf dem Wege von der
Mozartstr . nach der Haydnstr . Abzugeben gegen
Belohnung beim Portier im Hotel Kaiserhof»

zwischen Wilhelm -,
Cl  4 P i 1 *1 Taunusstraße , Leber¬

berg stähl . Damenuhr an kurzer goldener Kette m.
silb. Petschaft (Delphin ) . Gegen gute Belohnung
Pension Oranienburg . * _

MI - Verloren
gold . Damenuhr m. kurzer Kette an Brosche a. d.
W. van der alt . Kolonnade um den Kurhausweiher
über Warm . Damm , Wilhelmstr . zur Post . Gute
Bel . zuges. Abzugeben b. Pedell d. Kgl. Realg .,
Luisenstraße 28.

Verloren am 29. März (Mittwoch), Vorm.,
von Melibocns - Eiche durch Dambachthal nach
Jdsteinerstr . eine schwarze Tasche, mit Handarbeit
u . Scheere darin . Gea . Bei . abzug .Jdsteinerstr .8, Pt.

Gefunden.
.Handtasche mit Inhalt gesünder « Große

Nnrgstraste 8 , Friseurladen.
Gefnndrn ^L Brosche (Münze ). Äbzuholen

Langgasse 16, 1 (9' /-—1 oder 3st —6). _

Entlaufen
weiße Katze (Kater ), grauschwarz geflecktu. mit
kleinem braunen Fleck an der Nase. Wiederbringer
Belohnung Kekierstraste 8 » 2.

Tmie :; - veronltoitttttilcn
pMli’

Sonntag , den Ä. April.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Oberon.
Residenz - Sycater . Nackmittags ’M Uhr : Der

Kilometerfresscr. Abends 7 Uhr : Der Königs-
licutenant.

WaNiafla -Lhealer . Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Concert.
Ilclchsüaü 'en -Weater . Nachmittags 4 U. Abends
' 8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 3 . April.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Das

große Gchelmniß.
Ziesidenz - Bsieater . Abends 7 Uhr : Maskerade.
MMaffa -Fkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
WalKaffa (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Weichshaffen -Theater - Abds . 8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarmee . Abds . 8' /- Uhr : Oeffentl . Versamml.

l}nc\ n*3FJlnd|rid)tcn
Sonntag , den 2 . April.

ZLürger-Schühen-Korps. H. W. Nachmittags
3 Ubr : Eröffnungsschießen.

KtokzeUcher Stenographen - Merei « . (E .-S .)
Nachmittags 3 ' /- Uhr : Ausflug.

Scharr ' (cher Wänner -ßhor . Nachmittags 4 Uhr:
Familien -Ausffng.

Kelangnerein TiederSküthe . Nachmittags 4 Uhr:
Gemiithliche Unterhaltung.

Konditorgehülsen -Mereiu Wiesbaden . Nachm. :
Osterkranzchen.

Ke (elk(chaft Kemüihkichkeit . Nachm.: Ausflug.
Alesbadener Tekrcr - Hesanqverein . Abends

7-/2 Uhr : Concert.
Hurnverern . Abends 8 Uhr : Humoristische

Liedertafel.
Montag » den 8 . April.

Schützeu -Werein Wiesbaden - Nachmittags 3 Uhr:
Eröffnungsschießen.

Hurii -Hesclllckast . 4—5 Ubr : Turnen der
Mädchen-Abtheilung . 5—6 Uhr : Turnen der
Knnben-Abthcilung . 9.11 Uhr : Herren -Abend.

Tnrn -Merein . Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Alterrriege.

WotksVUdungs - Verein Wiesbaden . Abends
S'U Uhr : Vortrag.

Wabknerein der freisinnigen Nolkspariei.
Abends 8 'h  Uhr : General -Versammlung.

Kreide » ber - fllerei « . Abend» 8' ', Uhr : Bortrag

?rstvlfternngen
Montag , den 8 . April.

Versteigerung von Mobilien rc. im AuctionSlokale
Schwalbacherstraße 27, Vormittags 97 > Uhr.
(S . Tagbl . 157 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
1 Mantel , 9 Dienströcken und 25 Dienstmützen
für die Unterbcamten der städt. Schlachthaus-
Verwaltung , im Büreau daselbst, Nachmittags
4 Uhr. (S . Amtl . Anz. No 25 S . 2.)

Versteigerung eines FuhrwerkS -JnventarS , best,
aus Pferden , Wagen , Karren rc., im Hofe
Schwalbacherstraße 27, Mittag » 12 Uhr . (S.
Tagbl . 157 S . 20.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause GcrichtS-
straße 6, Nachmittags 2 ' /- Uhr . (S . Tagbl . 157
S . 3! .)

Holzversteigerung im Oberjosbacher Gemeindewald,
Vormittags 10' /- Uhr . (S . Tagbl 147 S . 10.)

Theater lsaneerte

Königliche VSchttnspiele.

Herr Henke.
Frl . Rohr.
Frl . Ratajczak.
Frl . Kiel.
Frl . Müller.
Herr Leffler.

Herr Kalifch.
Herr Winkel.

Sonntag , den 2. April.
92 . Vorstellung . Ber aufgehobenem Abonnement.

Oberon.
Große romantische Feen -Oper in 8 Akten nach
Wicland 's gleichnamiger Dichtung . Musik von
Carl Maria von Weder . Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg von Hülfen . Melodra¬
matische Ergänzung : Josef Schlar . Poesie:

Josef Lauff.
Musikalische Leitung : Herr Profeffor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Oberon , König der Elfen . .
Titania , Königin der Elfen .

Droll, ! Elfen s ; ; ; ; ;
Meermädchen . . . . . . .
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon von Bordeaux , Herzog

von Guienne . . . . . .
Scherasmin , sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . . . Herr Tauber.
Rczia , seine Tochter . . Frau Lefflcr-Burckard.
Mcsrü . Kaiserlicher Kämmerer . Herr Schwab.
Babe -Khan , Thronfolger von

Persien . . Herr Weinig.
Fattme , Rezia 's Gespielin . . Frl . Cordes.
Hamct , der Stumme de« Palastes Herr Armbrecht.
Ämrou , Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almansor , Emir von Tunis . Herr Malcher.
Roschana , seine Gemahlin . . Frau Renier.
Abdallah , ein Seeräuber . . . Herr Müller.

Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Großwürdenträger , Priester , Wachen. Odalisken,
Sceiäuber :c. rc. Zeit : Ende des8 . Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision ).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 8 : Hof im Knistrl . Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu
Bagdad.

„ 5 : Am Ausgang der Kaiser !. Gärten.
„ 6 : Hafen von Avcalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.

„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hai » des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pansen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Königliche | | ! | Schauspiele.
Montag , den 8. April.

93. Vorstellung . 41 . Vorstellung im Abonnement € .

Das große Geheimniß.
(Le Leeret de Polichinelle .)

Lustspiel in 3 Akten von Pierre Wolff . Deutsch
von Max Schönau.

Anfang 7 Uhr . — Ende 91/* Ubr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , 4. April . 94. Vorstellung . 41. Vor¬
stellung im Abonnement B» . Der Barbier von
Sevilla . Frühlingszauber.

Restdenk -Thealee.
Dircction : Dr. phil . H . Manch.

Sonntag , den 2. April.

Der Kiiometerfresser.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Regie : Alduin Unger.
Personen:

Otto Kugclberg . . . . . . Gustav Schnitze.
Minona , seine Frau . . . . Clara Krause.

! deren Nickten ' - - Noonnan.
Trude . ( öcren , , , Elly Arndt.

Alexa, seine Frau . . . . . Bertha Blanden.
Felix Reinbold . Hans Wilhelmy.
Brömser . Chauffeur . . . . Theo Obrt.
Minna,Dienstmädchen b. Förster Sydilla Riegcr.
Auguste, Dienstmädchen bei

Scefcldt . Wally Wagcner.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statL
Anfang */*4 Uhr. — Ende >/,6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , 2. April . 201. Abonnements -Vorstellung.
7. Abend des Cyclns:

Jahrhundert deutschen Schauspiels.
(Bon Goethe bis Bcnedix .)

In Scene gefetzt von Dr . Herrn. Rauch.

Der Köntgslrenleoonl.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Karl Gutzkow.

(1852.)
Personen:

Graf Tborane , franz 'ös. General KeinzHetcbrügge.
Althof , sein Adjutant . . . . Reinhold Hager.
Rath Goethe . . . Otto Kienscherf.
Frau Rath Goethe . MargaretheFrey.
SBoIfgan«, ihr Sohn . . . . Bertha Blanden.
Mittler , ein pcnsiomrter Professor Georg Rücker.
Seekatz, Maler aus Darmstadt Theo ' Ohrt.
Frau Seekatz, feine Frau . . Clara Krause.
Alcidor , ein französischer Schau¬

spieler . . Hans Wilhelmy.
Bclinde , eine französischeSchau¬

spielerin . . . . . . . . Shbilla Rieger.
Sirth , ) Arthur Roberts.
Schutz, Ifrankfurter Müler Frdr .Koppmann.
Junker , ^ ranrsurrel ^ ater ^ Ludwig.
Trautmann , i Friedr . Degener.
Mack, Sergeantmajor . . . . Rudolf Bartak.
Gretel ,Dienstmagd i. Goethe 'schen

Hause . . . . . . . . . Elly Arndt.
Französische Offiziere und Ordonanzen.

Schauplatz : Frankfurt am Main . Zeit : Der
siebenjährige Krieg.

Nach dem 2. Aufzuge findet die größere Pause statt-
Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Ubr.

Montag , 8. April . 202. Abonnements -Vorstellung.
Maskerade.

WaMa-Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater

Wiesbadens.
2. grosses Frühjahrs -Programm.

Nnr Attraktionen allerersten Ranges.
Spielplan vom 1. bis 15. April.

Sonntag , den 2 . April:

Zwei Vorsteilongen.
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
I ’ nris qitl Danse,

AM — ® S’ n .riseri «snen , L ’Veg -er.
Aljaiatto , Fugsantipode.

Heiis . Tronjte,
Akrobatischer Akt mit Trampolin,

Attraktion 1. Ranges.
BStbboD,

Clown musikal mit s. Scene „Hotel z.  Glooke“
Welsion - 'ü'rosEpe,

Phänom ’naler Akt an hängenden Seilen.
Jacques itranra,

Gesangs -’und Tanz -Humorist.
S Sisters Krnesto,

Sensationeller Hoppel -Drahtseil -Akt,
Sfewiiky . 'a'roupe,

Russisches Gesangs - und Tanz -Ensemble,
lies Grisrmac,

Französische Duettisten 1. Ranges.
Preise dt -p PIKtie wie gewöhnlich.

Vorrcrkauf an den bekannten Verkaufsstellen,
sowie Ton 11—1 Uhr an der Theaterkasse.

Voringskarien an Wochentagen
sMuisr*

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Wallialla - Blaiiptrestniirnnt.

MM— TTSg-licU Abends 8 Ullir ah : -stMH
PliIHsaruionlscbe Cencerte

des Wiener ä don - Orchesters.
Hochfeine künstlerische Musik . _
Täglich wechselndes Programm . " vJliä

Entree frei . Entree frei.

foncertlians 3 84«iniae , Marktstiasse 26
(Inh . : E4t»n .rad I # etsilein .)

Täglich Concert des I . russ . Virtuosen -Ensemble
,Ronianofi “ au « Petersburg.
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Billig: Billig! Bitit « :

putz - u . Scheuer -Artikel
«SLrr

rr

520,  25, 85, 50, 75 Pf. und höher. Closctdürsten zu 30, 40, 50 Pr. und hoher.
. 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.- , 3— Mk. x.  Straßenvesen zu 50,7o Pf.. 1.—, 150,
SO, 50, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- Mk. und höher. hL- Mk. und' hoher.

Schrubber zu 15,
Bodcnvcsen zu E
ftenfterf^ Wätmste zu 10,"20, 50, 75 Pf. Parquerbürsten zu 1.50, 2.—, 4.—, 6*“l ®?/v un̂ ^?5e,r'
Ferner alle Kinder-, Bade- u . Toilettenschwämme ie., Wagenschwämme, f “ ^ Ä? rrtft.W.cLtc*
^eppichbesen zu 50, 75 Pf., 1—, 1.50 Mk. 2C. Mövelvürsten zu 50, 75 1-60 Mk. und hoher.i <E, n. t ;/ r.- alt 1 -n ar>f ,, Möbelklopfer zu 25, 85, 50, 75 Pr. und hoher.

. Auswahl. Faßbarste « re.

Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1— bis 6.- Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschine» re.
Ferner alle

Alle Arten Küfer -Waaren
in allen Größen.

MMkübel,
runden. oualc
Musüibutten.

§r§Zuber.
Sreubeu,1
Butterfässer etc.

oiuivi„̂ v Neuanfertigung und Reparaturen in Küferwaarcn.
Korb-, Hol, -, Bürste,i-, Siebwaaren, Toilettc-Artikel, Kamm- ,,«d Horawaare«, Wäscherei-Artikel,

wie: Waschkörbe, Waschklammer», Waschbiirste», Waschbocke, Waschbretter, Bügelb re tts re
empfiehlt billigst in  größter Auswahl . Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen, Wlederverkauser re.

Michelsberg7. Karl Wittich , Ecke Gememdebadgätzchen.
Wegen Abbruch des Hauses befindet sich mein Geschäft ab I. Juli : Erke Schwalbacher- und Emserstraße 2.

Marcus Berle $ C-
WIESBADEN

Gegründet 1829.

Bankhaus Wilhelmstr . 32

Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
460

Sie verdienest viel Geld, S "i_ _ _ „„„SS Prachtkatalog ™r,Ii
verlangen, f abrrädcr m 6o, ] fahr schriftliche Garantie . f " lr

36rae6?.l°Siai>ittabei «u S-  Kauf decken 3.80, 4.25, 4.9o, 5.50. Kuft-
scbläucbe 2 50, 2.75, 8.50 mit schrtstttche- Garantie . A-etylenI- tern-n l .o5,
160 Setten 1.25, Sattel 1.60, Schlösser 10 - s an, Futzpuwpcn8a i,  Mrastarl
l «u Satteldecken 65, 95 4 . Motore , Rahmen , Cpnusse , Hebsen,

8d7aTcn . 2 ahnt „ anzc , KÜrbctn , sta unend billig . Vertreter SSÄ/SSSÄte!
5irÄS “ iffitaSÄ Kauf e,n . D ' - d- rH e V. rpfltehr .'Ynbnahme « elr . u M.
Multi » lex - Fahrrad-  Industrie Berlin  281 Citschineritr . 15.

H
ö

Roll -Lomptoir
der

vereinigten Spediteure <5. m. b. k̂ .
Alleinige bahuamtliche

An- und Abfuhr von Stückgütern.
Bureau am Taunusbahnhof. Telephon No. 017.

Bitte genau auf die Firma zu achten._ 816

Geschäfts-Übernahme.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie meiner werten Nachbar¬

schaft zur gefälligen Kenntnis, dass ich das Haus
Mömerberg ; 8

käuflich erworben habe und mit dem Heutigen selbst übernehme.
Durch Yerabreichung von nur prima Speisen und Getränken

hoffe ich, meine werten Gäste zufriedenstellenzu können.
Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

_ Carl Dehn.
Webcnverd""'fioh !Rabatt bi Kauf ein. proberaa . ohne Verpflicht , z. MVnnntvt weir. icaa. ^

Auf die dem Felziverk während des Sommers drohenden Gefahren mache
ich erg. aufmerksam und empfehle meine

Aufbewahrung
felzwaren.

jegliches Pelzwerk und Winter-Kleidung
zum

Gegründet 1830.
Telefon 132.

Webergasse 17u. 19.

Schutze gegen Mottenschaden
und versichert gegen Feuersgefahr.

Als lölrseliner biete ich die hieraus unbedingt erforderlich©
Behandlung. 895

M» Opitz,
Inhaber : Carl Fölclner Nachf . Bruno Opitz,

Hoflieferant
I . Kgl. Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg.
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Der Kosten
spielt in de;1 menschlichen Ernährung eine grosse Rolle:

Es ist ei'siffhüifth, dass Biquets Eiweiss -t ’acao mit csi.
«5 °;# höherem EhreissgehnU und nur lä ' /o höherem
Preis als der beste Cacao , den Sie bis jetzt kaufen konnten,
und Biquets Eiweiss -Lhocolade mit SOO "/« höherem
Eiwelssgehalt bei gleichem Preise eine

grosse Ersparnis an Geld
und gleichzeitig:

eine Quelle der Kraft für Blut
und ierven sind.

Biquets Lecitbin -Nähr - u . Kraft -Cacao , 1 Pfundkarton
2 Mk. 80, fl,  Pfd . 1 31k. 40 J/i Pfd . 70 Pfg.

Biquets Lecitliin -Niihr - und Kraft -Cliocolade , 1's Pfd-
Tafel 50 Pf ., Vio Pfd .-Tafel 25 Pf «e., ’/« Pfd .-Karton mit
£0 [ fleh . 50 Pfg .. 1 Kart - n mit 10 Tflch. 30 Pfg . kauft
man in den bekannten Verkatifsniederlagen.

Man verlange zum ersten Versuch e ne Probetafel
Eiweiss -Chocolade zu 25 Pfg ., 1 Probekarton von V* Pfd.
Eiweiss -Cacao zu 70 Pfg . F54

WWKWHWWWM

Für den Alleinberkauf einer epochemachenden, für jede Familie unentbehrlichen

KaushaltrrngsmaWirre
wird eine leistungsfähige Firma, resp. eine energische Persönlichkeit, für den Platz Wies¬
baden und dessen Vororte gesucht. Gefl. Off. unter 8. 40 -1 an Uaasendein
* Voglern- Magdeburg , erbeten. F 54

rDSSYSSSDQMSSvMSSrchchHWWOTWSÄ
Piran der8«W-Wö»Ser

Beginn
der

Reise . .

Ende
der

Beise.

Preis
pro Platz

Mark

Erste Nordlandfahrt bis Drontheim mit d. „ Meteor"
Vergnügungsfahrt nach berühmten Badeorten mit

dem Dop notsen rauben -Schnelldampfer „ Prinzessin

2. Juni 15. Juni von225an

Victoria Luise “ . . 6. „ 21. „ „ 540 „
Zweite Nordlandfuhrt bis Drontheim m. d. „ Meteor“
Fahrt , anlässlich der „ Kieler Woche “ mit der „ Prill-

17. , 30. „ „ 250 „

zessin Victoria Luise “ . . , . . .
Dritte Nordlandfahrt bis z. Nord 'kap mit d. „ Prin-

22. „ ' 28. „ „ 225 „

zessin Victoria Luise “ . 29. „ 15. Juli „ 650 „
Vierte Nordlandfahrt bis Drontheim m. d. „ Meteor“ 2. Juli 15. „ „ 250 „
Fünfte Nordlandfahrt bis Spitzbergen mit „ Moltke“
Knrfahrtcn zur See unter persönlicher ärztlicher

Leitung des Geheimen Medizinalrats Professor
Dr . Schweninger mit dem neuen Doppelschrauben-

5. „ 27. „ „ 500 „

dampfer Fürst Bismarck “ .
Sechste Nordlandfnlirt nach Island und dem Nord-

8. „ 3. Aug. v 950 „

Kap mit . .Hamburg “ . 12. „ 4. „ „ 500 „
Siebente Nordlandfahrt b. Drontlieim m.d. „ Meteor“
Achte Nordlandfahrt bis Spitzbergen mit d. „ Prin-

17. . 30. Juli . 250 „

zessin Victoria Luise “ . 8. Aug. „ 800 „
Neunte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d. „ Meteor“
Vergnügungsfahrt nach England , Schottland und
. Irrland mit dem Doppelschrauben -Schneildampfer

2. Aug. 15. „ , 250 „

„Prinzessin Victoria Luise “ . . . . . . . 15. „ 5. Sept. . 750 „
Zehnte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d. „ Meteor“ 17. „ 30 . Aug. „ 250 „
Fghrt nach berühmten Badeorten m. d. „ Meteor 1'" 2. Sept. 20. Sept. „ 325 ..

pv Der Doppelschrauben -Schneildampfer „Prinzessin Victoria Luise “ und der
Doppelschrauben -Dainpfer „Meteor “ sind für die Zwecke der , Vergnügungsfahrten eigens
erbaut , die „Prinzessin Victoria Luise “ im Jahre 19C0, der „Meteor “ im Jahre 1904. 8io
bieten daher durch ihre Constrüction u. ihre gesammten Einrichtungen die denkbar grösste
Bequemlichkeit . Die transatlantischen Doppelsehrauben -Postdarnpfer „Moltke “ u. „Ham¬
burg “ dienen Jahr ein Jahr aus zur Beförderung eines die höchsten Anforderungen stellenden
Caiütenpublikums und sind zur Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebenfalls be¬
sonders geeignet . Alles Nähere enthalten die Prospecte . 663

Hamburg-Amerika Linie, Ressebilreau Wiesbaden,
Carl Jäckel , IO Willielmstramc 50.

Heu eröffnet! Größtes Spezial-Haus hier.
Kinder -, Sport - und Promcnadcwagen und Sicherheitsgurten,
verstelivarc Reform -Kinderstühlc u . -Tifdie, Kinderpulte , Triumvh-

nnd Brill,rntstühle , Sand - und Leiterwagen . 928
W ” Alle Reparaturen und Gnmmireife werden aufgezogen.

Bitte von derelegantenu. erstklassigen Waärc ui den billigen Preisen sich
zu überzeugen. ^ Kein Laden . --MI

A . AlexI , DmilÄWiil5, ‘mkgaS8W* L

Prämiirt mit der höchsten Auszeichnung

„Grand PriX Weitaus«!St.Louis 1904.
Man verlange nur

ßlotuns•Put,
wie nebenstehende Abbildung,

da viele wertlose Nachahmungen
angeboten werden.

(L .2007) F5f
Alleiniger t ' ulirol . iuit : Crät * Siciiiilz Jim . Ikt . - He *. , Celpjsijf.

Hm
eröffnet! Spedal-ffans Hm

eröffnet!
für

Neubau Neubau

G. Frank & Man, “ r*
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer

Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich, dass nur moderne
gediegene Waaren in Verkauf gelangen, für die wir weit¬
gehendste Garantie übernehmen.

1!

Solides Holzbett
mit fioltein Blnupl,

fein Nussbaum -lackirt,
1 Sprnngrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbelt,
2 Feder -Kissen,

uuaminen 24 Sää».

Schreibtische,
Nussb .-poL , von 359 bis 15 ® Mk.

Bücherschränke,
Nussb .-pol ., von 44  Mk . an.

Büffets
in Nussb . und Eiche fon.
von 8 85 bis S5 ® Mk.

-LsS

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum -lackirt,

1 Sprungraliriien,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusammen 83 Ulk.

.Dasselbe Bett,
Nussbaum - fournirt , innen Eichen , mit

denselben Einlagen , ® 5S .T9 k.

i

<3i
Verticows,

lack ., von 31 Mk. an,
polirt mit Spiegel 48 Mk,

Taschen-Divan
von 45 bis 140 Mk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen -Aufsatz,

hochfein Nussbaum -lackirt,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 prima Feder -Oberbett,
2 do. Feder -Kissen,

zusammen 595 Mk.

Dieselbe Bettstelle,
Nussbaum -polirt , innen Eichen , kostet

MU .

Eisen-Bettstellen ond
Kinder-Bettstellen

in 460 verschied . Modellen,
in allen Farben , von 5 . 85 Jfflk. an.

Kinder-Wagen
Ton LD.5O bis «’S MS*»

ä-ÄÄ»

Kleiderschränke,
1-thür . von 44  Mk . an,
2-thür . von 94  Mk . an.

Waschtische
von ,13Va Mk. an.

Vorplatztoilette
von TN bis 60 Mk.

Tische
von EZ*— bis Ä85 Mk.

Chaiselongues
von 35 Mk. au . 773
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Jede IVoriic iwci neue Hieisen.
Ausgestellt vom 2. bis 8. April 1905:

Serie I: MöSliS &M.

Wanderung M\  fe MÜßvTllßll Alj]ßll.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Habe hier, BäotSenstedtsts -asse 3,
dicht an der Parkstrasse , nach specialist-
Ausbildung; im In- und Auslande, e;ne

Privat-Kuranst;
-8.UM

eröffnet und mich als Speclalarzt für
Magen - und IlHrmhrankheUen
niederge'assen.

Sprechstunden:
Taunusstrasse 12, Ecke Saalgasse.

Dr. med. Otto Schloss,
Specialarzt f. Magen- u.  Darmkrankhoiten.

Mod8¥/aresihaus
1®. Peaucelltei ".

Grösstes Lager
in allen

Putz - Artikeln,
elegante

Modell -Hflte.

wer wirkiicn inoderne Seidenstoffe kaufen wm,

findet hei mir zu jeden Zeit das 0 1 2̂2 Oll GStO  in hoch-

soliden Qualitäten zu JbHIlCf012 Preisen.

SeidenbausM .Marchand
42 Langgasse 42.

»£

n
SclUnne-M -flmM

we „en Geschäfts -Aufgabe zu bedeutend ermässigten , sehr billigen Freisen . Niemand seilte versSnsaen,
« »darf für Jahre xn decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seiden¬

fabriken (gegen Cassa gekauft ) mit grosser Fachkenntniss hergestellt . Mein sehr grosse » Stofflager m Seide, Halbseide
und Zanella “empfehle ich zum Ueber/Jelien zu »ehr billigen Preisen , I» theils für die Hälfte . «fQ ,o9

W. «le Falleis , Hofschirmfabrik, 18 Langgasse

C©sira «t' Krell.

welches wirklich allen Anfordernngen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit Imst gebraucht wird.
Dasselbe hat gegenüber dem E-einnickel - Kochgeschirr den
grossen Vortheil ." dass man alle Speisen , selbst Obst
nnd sänrehaitige Speisen — ohne schwär ® zu
kochen , darin kochen und atäf bewahren kann , dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur ca . ein Urlttel SO thener als
Reinmckel -twesehirr ist. 580

Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt , zum
vollen Preise zurück . Preislisten gratis und franco durch

Special-Magazin für compSete Küchen,
Tammsstrasse 2 , Ecke CÄeisfoergstrasse.

WK8MWN8WW88ANBUAW W

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleinige LaÄ,r2Ö.” iCE344

UchtmrgN!
Balkon-Blumenkasten, fertig gestrichen,

in jeder Größe stets vorräthig
Kistenschrcinerei Anton Puchs.

Wcstcndslratze 20 . Telephon 224o.

Bett-Sopiia.
Yorräthjg bei 1707

1 riedr .Loow, Helenenstr.19

Stets zur
Auswahl

■wehret »©Tausend
Damen -Hüte,

hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
1®. Peaiicellier 9

24 Marktstrasso 24. 752
Telephon 539.

nach Maass!
empfiehlt aus

besten deutsch, u. engl.Stoffen
za billigen Preisen.

Adolf Botho
LS , L TOarlitstraise SS , L.

v.O

Oxnzncö

o

s
OD

Ö
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Grosse Goldene Medaille, Ehrendiplom, Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien 1904.

Was ist „ tutulin “ ?
TUTÜLIN “ ist ein nach Deutschem Reichspatent hergestelltes , chemisch reines,

homogenes Rflasixeneiweiss , das ohne irgend welche Chemikalien dargestellt wird,
daher keinerlei Beimischung enthält . Durch das patentirte Verfahren werden von dem Roh-
eiweiss alle ihm anhaftenden fremden Körper entfernt , so dass also „T UTUHLIN nur reines
Fiwelss darstellt und deshalb einen höheren Nährwert wie Fieisch besitzt . Eingehende wissen¬
schaftliche Versuche der Agric. Chem. Kontroll-Station Universität Halle, sowie praktische An¬
wendung des Präparats in den Krankenhäusern und in der ärztlichen Praxis haben nicht nur
einen ausserordentlich hohen Nährwert , sondern auch eine vorzügliche Verdaulichkeit bewiesen,
ln den Krankenhäusern, deren Chefärzte das Präparat längere Zeit versuchsweise erprobten , hat
sich dasselbe in jeder Hinsicht bewährt und wird in Folge dessen vorzugsweise verordnet.

'ä' U!'F5IL,I' ,N“ kann daher für kleine und grössere Kinder, Stillende , Magen- und Darm-
leidende Nervenleidende , schwächliche Personen , Brustkranke , Unvermögende , Recon-
valescenten Zuckerkranke etc. nur angelegentlichst empfohlen werden . Mit zwei bis drei
Teelöffel voll, täglich genommen, erzielt man schon glanzende Erfolge . Bei Kinder genügen
kleinere Gaben. Das feinpulverige , gelblich weisse , geruch - und geschmacklose , einheitliche
Präparat kann jeder Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt werden, ohne deren Geschmack
zu beeinflussen und ohne sich zu ballen.

Nach Aussage der Herren Aerzte hält „ TUTULIN “ was es verspricht und dürfte
dies seine beste Empfehlung sein . . „ _

7n haben ist „TUTULIN “ in den ApotneKen und pharm . Drogerien . — Ein 125 Gramm
Beutel kostet Mk. 2.50. - Krankenhäuser und sonstige Anstalten Vorzugspreis.

Analyse des Herrn Prof . Dr. G. Baumert , Universität Halle:
98,04 o/o wirkliches Eiweiss j verdaulich.

1,96 °/o Amide )
Dem Präparat kommt ein ausserordentlich hoher Nährwert und eine vorzügliche Verdaulichkeit zu.

Grosso -Vertrieb durch

THHLAMKSM & lOeill , FWMLLMLL ' L Wo AR»
deren Depositäre und die pharm. Grosshandlungen.

wo nicht erhältlich, beliebe man sich direkt an die Firma TOLHAUSEN& KLEIN, Frankfurt a. M. zu wenden, die
nötiges veranlassen wird.



Ks!te 88 . ZorrrrLas , 2 . Apvil 1NV3. Wiesbadener Taghlatt« Msrge,r -A « sgal »e , 4 . Blatt . As . 157.

Vsmsn-Gfsotim §..€ ohn , Grosse Burgstrasse5. “ ÄSÄSf"

Wilhelm Bemet,
WeingrossJiandlung und Weinguts!)esitzer

im Rmingau.

Comptoir: A.dolfstrasse 14 .
Telefonruf Wo . 103.

Specialitäf:

Rheingcmer und Mosel -Weine.
Reichhaltiges Lager in

Fass - und Flaschen - "Weinen
von den billigften Tischweinen an bis zu den feinßen Originalgewächsen.

Ausserdem grosse Auswahl in
deutschen Und französischen Rothmeinen,

Südweinen u. Cognac’s, sowie in- u. ausländischen Schaumweinen.
Preisliften und Proben gern sn Dienfien.  866

Itliaglkgreise  zu Wiesbaden (Eingang von der Westseite).

Freitag , 7. April 1905, abends 7 Uhr:
Geistliches Konzert

zum Vorteile des Vereins e>« ÜÜC ^ BliüS  11s ** * des evangelisch,
kirclil . Hilfsveroins (unter dem Protektorat I. M. der Kaiserin und Königin),

unter gütiger Mitwirkung von
Frau B®r . Marin Wilhelinj von hier (Sopran ),

Herrn Kgl . Kammersänger Sitirt (Smsnsner von hier (Tenor ), Herrn Stadt-
kämmerer Or . Ernst kehols von hier (Cello ), Herrn Organi -it M-nri Scltauss

von hier (Orgel ) und dem kleinen Chor des ( ,'UclHi *u *Verein * hier.

Programm.
s . Teits

1. a) Choralvorspie! : „Aus tiefer Not“ von Forehhammer . b) Adagio a. d. I. Sonate
von Mendelssohn . (Herr Schauss .) 2. Chor : Ehre sei Gott in der Höhe von
Bortniansky . (Cäoilien -Verein .) 8. a) Arie : Blute nur vön J . .S. Bach , b) Reoit. :
Er hat uns allen wohlgetan, und Arie : Aus Liebe will mein Heliand sterben ( a. d.
Mathäus -Passior «) von J . 8. Bach . (Frau Dr. Wilheimj .) 4. Beo. : „Tröstet “ und
Arie : „Alle Tale“ a. „Der Messias“ von Händel . ( Herr Kurt Sommer .) 5. Kirchen-

Arie .(für. Cello übertragen) von Stradella . (Herr Dr. Scholz .)
XI .' .Teilt

6. Zwei Motetten : a) 0 crux . ave (fünfstimmig ) von Palästina (1514 —1594). b) Ecoe
lucmodo moritur justus von Jacobus Gallus (1569—1591). (Cäoilien -Verein.)
. Cavatine s. „Paulus“ : Sei gatreu bis in den Tod mit ohlig. Cello-Solo von

Mendelssohn . (Herr Kurt Sommer , Herr Dr. Scholz .) 8. a ) Vater unser von C. Krebs,
b) Meine Seels ist stille zu Gott von Emmerich , e) Geistliche» Lied von Raff. (Frau
Dr. Wilheimj.) 9. a) Geistliches Lied für Cello von Fitzenhagen , b) Träumerei (für
Cello übertragen) von Schumann . (Herr Dr. Scholz .) 10. Toccata und Fuge , D-moll

von J . S. Bach . (Herr Schauss .)
Prelie iw PIKtiei I . Mittelerapore und vordere Reiben des Mittelschiffs

dl M„ 15. Mittelschiff (hintere Reihen ) S M„ 111. Seitenempore 3 M., IV . Seiten-
schilie L M.

® «ftiritisltarten sind vorher i. d. Hofmusikalienhandl , d. Herrn ZK. VF „ I £T,
■Wilhelm»tr . 12, und boi dem Küster der Ringkirche , Herrn Ijiutliard , An der
Ringkirche 3 , sowie abends an der Kasse zu haben . p 410
Dio Haltestelle der elektr . Strassenbahn (grüne Linie ) befindet sich vor der Kirche.

H
I
tf
*

7.

I

MM fMr
reich geschnitzt, mit Halbstündigem. Ruf, reizender öimmer-

schmuck, erhält lleder

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
.._  der berühmten, allbeliebtenfh/umrsSe/fe.

Sie ist fett Zähren die beste für Wäsche und Ham und kommt
nur in eiirgermSelteir Stricken zum verkauf.

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden: Line kleine Lchwarzwälder Wanduhr,
eine gutgehende Taschenremontoiruhr, ein moderner Regulator.
Beschreibungen und Abbildungen der Uhren, sowie die näheren
Bedingungen liegen in den Laufläden auf. Bisher verschenkt
«mähemd 12 009 Uhren. Krämer&Llammer, ikd&rostua.IX.

(Stg.a1280g) FI 07

Walüverein der Freisinnigen Volkspartei.
Am Montag , den S. April , Abends 8 '/- Uhr, finden

in der Halle der Tuvngesellschaft , Wellritzslraße 41, eine

Versammlung
freisinniger Wähler

u„d Im Anschluß di- GcncrR -Hcrsaimillliia ch D-r-iu- fta«,.
Herr SeitfiStisgSofiptiifldtt Lehrer Werieil-Verli»

wird einen politischen Vortrag halten. F 482
Zu der Bersamvilung wird freundlichst cingeladen.

Der Vorstand.

Der CaiiMtorfifliiUfvit-PerEtn PIeböbUeu
hält heute Sonntag , de» 2. April , in der neue» Turnhalle , Biebrich, sein diesjähriges

Ofter-Krmrzchen
ab, wozu alle Freunde und Gönner freundlichst cingeladen sind.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. Der Borstand.

?srs. JMsidete, Dentist,
woliut Jetzt

BC &iiarck - ltiiig 1 5
Erke ISieicli »tr » 9«c.

Sprechstunden für Zalini «?iden <le von 9—12 und 1—6 Uhr.

Geschäfts-Nebernahme.
Den geehrten Herrschaften, sowie allen Freunden und Bekannten zur gefälligen

Kenutniß, daß ich die von der früheren Firma JL. Pfenniaig , seither von Herr»
IlerMiaisn Kockenfeller betriebene

Schreinerei, Jahustraße 22,
zum 1. April übernommen habe.

Ich werde stets bestrebt sein, meine werthen Kunden durch reelle und prompte
Bedienung züfticdcuzustellcn.

Hochachtungsvoll

JEGMZL WoggeiBrefter,
Erbacherstrasie 6 .

empfiehlt in allen Grössen mit 1, 2 und 3 Töpfen.
Prospekte gratis und franko.

I ^ nrad Kreil,
Tauniisstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

936

Geschästs-Berleglmg.
Teile hierdurch meiner werten Kundschaft ergebenst mit, daß

ich am i . April d. Z. mein Geschäft von Michelsberg 15 nach

Seersbenftraße 28
verlegt habe und bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen auch
ferner bewahren zu wollen. °

Hochachtungsvoll
MM«IlritiiM r lütter-ii.EierhüMilNg.

KT * Flippiges © bst
sind unsere tijnvergoJireneii © fest - und

Um das Lager von circa *l® süflG Flaschen zu räumen,
verkaufen wir von beute ab

Apfelraektar ver iS *| J.*,f*
Bei Abnahme von 25F!. mit 10% 50 FI. 15 °h,  100 Fl. 20 Ermässigung.

Haupt-Versandgeschäft für alkoholfreie Getränke
Wiesbaden, Gebr . Bittricb , Friedrichstr. 18.

Preisliste umsonst und postfrei.

WnsrtinipiipplHtat
von Emil €Uässner 9

Hermanttstrahe 28,
empfiehlt sich zum Reinigen von. Schaufenstern
Privatwohnungen, Glasdächern, Thorfahrten ts-

sowie ganzer Neubauten.
Bitte Bestellung per Postkarte.

Total-Ausverkauf.
30°/«Rabatt
ans Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaarett . 544

W. KeyAMU, Ellenbogeng. 3. Schwalbachcrstraße 71
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Billigste Preise für Sehtieiderei -Mkel.

Nähnadeln . Brief 1 Pf.
Nähnadeln . „ 5 Pf.
Blitz -Nadeln . „ 10 Pf.
Stopfnadeln . . „ 5 Pf.
Stecknadeln . „ 4 Pf.
Stricknadeln , Spiel . 4 Pf.
Haarnadeln . 2 Pack . 1 Pf.
Lockennadeln . 2 _ 1 Pf.
Sicherheitsnadeln „Vergissmichnicht“

Mappe 9 Pf.

Haken und Augen . . . . . Pack . 2 Pf.
Schuhknöpfe . . . Grs. 12 Pf.
Hosenknöpfe iPapiermachö ) . . Grs. 12 Pf.
Perlmutterknöpfe . . . Dtzd. von 8 Pf . an.
Kragenknöpfe . . . . Dtzd . 9 Pf.
Goldknöpfe . Dtzd. von 6 Pf. an.
Hemdenspitzen . . . . Meter von 1 Pf . an.
Schablonenkasten . . 8 Pf.
Taillenstäbe , Ia Qual. . . . . Dtzd . 9 Pf.
Nahtband . 10-Meter-Kollo 28 Pf.

Naturfischbein . . . . Dtzd . von 12 Pf. an.
Häkelgarn . . 20-Gr.-Knäuel von 5 Pf . an.
Stopfgarn . . . . . . . . . Kn . 4 Pf.
Heftgarn . 20-Gr.-Knänel 6 Pf.
Baumwolle . . . . . . . . Lage 14 Pf.
Bookbaumwolle . « 24 Pf.
Estremadura , roh . . Lage von 15 Pf. an.
Estremadura , diamant -schwarz , Lage 28 Pf.
Baumw . Strickgarn Ko. 12, schw ., Lage 17 Pf.
Corset-Meehaniques . . . . . Stück 9 Pf.

Bandmaasse . Stück 4 Pf.
Nähseide , noir u. coul ., Ia Qual., Stern 5 Pf.
Wolisoutache . . . 2Q-Meter-Stück 28 Pf.
Besatz -Litze . . . . 10 -Meter-Stück 15 Pf.
Hercnlestressen . . . . Meter von 2 Pf. an.
Bouleauxkordeln . . 20-Meter-Stück 83 Pf.
Halbleinen Band , weiss . . 3 Stück 10 Pf.
Bunt . Schürzenband . . . . . Stück 3 Pf.
Taillenverschlüsse . . . . von 5 Pf . an.
Krageneinlage , 40 cm . . . . . . 8 Pf.

Fert. Futter-Taillen,
grau, weiss, Reversible , prima Qual.,

Stück 9 .05.

Kragea *itützeii,
weiss u. schwarz,

Stück 88 u . 35 Pf.

Ctüirtel -Einlagen,
fertig, weiss u. schwarz,

StUcli 4S und 4L Pf«

Cerclettes Rockeinlage
m.2-f. Stahleinlage , weiss u. schwarz,

Meter 33 PF.

Druck - Knöpfe
nutzend 5 B*f.

Druckknöpfe in .Feder,
beste Marke „Zukunft“,Dtzd . 93 Pf.

Strumpf -Gummiband
Meter v . 9 fi*F. an.

Taillen - Hand,
8 Meter, Stück 29 Pf.

Scliweissblätter
grösste Auswahl,

von 0 Pf . am bis beste Qualität.

Vclonrs-Sclnitzborte
schwarz, .'»Beter 3 u . 4 Pf.

Mohair •Schutztoorte
noir und coul.,

Mir . 5 Pf . , prima OTtr. 8 PF.
Rockgurt,

conisch , Meter 35 Pf.

Bo «ensc !ionerImn (l . . . Meter von 4 Pf . an.
Schneiderkreide . . . . Sfück 1 Pf.
Wäjchcbiirdchriii rSicllste Auswahl,

echtfarbig . . . 10-Meter-Stiick von 18 Pf. an.

Cfardlmemknmd , weiss und cr£me .
do. Ia Qualität , weiss,

gold
Vorn erli , weiss und eröme

erfime und
10 Pf.
14 Pf.
20 Pf.

SZeimringe . .
messingringe
'Peppicliband , einfach

do. doppelt

Putzend von 4 Pf. an.
Dutzend von 4 Pf. an.
. , Meter 9 Pf.
. » Meter 18 PL

Extra-Angebot für Ef flltt ©PSt OÜF0 . So lange der Vorrat reicht.
Jaeonet , weiss , grau und schwarz , ca. 80 cm breit
Mollcßper , engl., ca. 100 cm breit
’B'aitlencilper , grau und schwarz . . .
TTnillenrintter , doppelseitig.
Vaiileatntter , doppelseitig , ca. 100 cm breit

Meter 20 Pf. I Klelder -Satin , in allen Farben .
Meter 46 Pf. J Alpacea , schwarz .
Meter 24 Pf . I Alpacca , grosses Farbensortiment .
Meter 84 Pf . J fiilorin in allen Farben, Ia Qualität
Meter 59 Pf . >Jackettfutter , 130 cm breit

Meter 46 Pf.
Meter 29 Pf.
Meter 39 Pf.

Bieter 175 Pf.
Meter 120 Pf.

Warenhaus Julius Bormass.
934

Galleriestangen,
Portieren - Garnituren,

Rosetten,
Gardinen - Hohlstangen

u . s . w . empfiehlt

U,Offenstadt Naclif.
Franz Truueiion,

Telepkon 3101 . Xengasse 1.

Dcrs Patfax 'ßetfcix
Von

Beleuchtungskörpern,
sowie Amändern

von
Gastampen für elektr. Licht,

wird in eigen» Werkstatt promptu. billigst
unter Garantie ausgeführt bei 695

V © M © »n,
Friedrichstr. 43.

Neue Pianos
A.  j 1,1er , TannuZltraßc 29.

i Deutsche erstklassige
| Roland-Fahrräder
; & Motorräder auf Wunsch auf Teilzahlung
; Anzahlung bei Fahrrädern 20- 40 Mk. Ab-
; Zahlung7-10Mk. monatlich. Keil_
! liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.

Man verlange Katalog umsonst.
Roland-Maschinen-Gesellschaft

in Cöln. 238 -

Magerkeit. JL
Schöne , volle Körperformen durch unser

°rientalisches Kraftpulver, |»reisg 'ekr «j>nt
Soldene Medaillen , Paris 19110,
Mamburg 9001 , Uteri in 9903 , in
6 8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, g-arant.
onscbädl . Aerztl . empf. Streng reell —
Mein Schwindel . Viele Dankarlireib.
Preis Kart. in. Gebrauchsanweis , 3 Siarlt.
Postanw . od. Nacbn. exkl . Porto . F4ö

99; Aie » . liiatilut
B®. Franz Steiner <3k Co .,

Merlin 309 , Hüniggrätzerair , 78.

Erscheint nur Sonntags. Bitte ausschncide»!

Maschinen-Schreib-Bureau
und Stenograph. Institut

vonI . « OGtAy Ä 10,
StenographischeNiederschrift jeder Zeit.

Spezialität : Wissenschastl. Arbeiten. Medizin
Technik. Correspondenzen.

Abschriften, Reinschriften,
Vervielfältigungen , Zeugnisse re. re.

Gründlicher Privat -Einzel- Unterricht in
Stenographie (Gab.)n. MaschirteusÄreiben.

Als gewissenhafter und erfolgreicher Lehrer
überall bekannt, daher vielfach Nachfrage nach

Personal von hiesigen Firmen.
Vorzugs. Referenz, v. Auftraggebernu. Schülern

O

s

VA

Eis. Sardinenstangen,
Sardinen-und Storeisen,

sowie

sämtliche Lisenkurzwaren
empfiehlt in bester Ware billigst

Hermann weyganöt
Eisenlvarenhanvlttng,

Menbogengcrsfe 4,
am Schloßplatz. Tel. 8429. 877

Me » iii » el,
als: Sophas, Garnituren, pol. u. lack. Bettstellen,
Verticows, Spiegelschränke, Kl-iderschränkc, Tische,
Stühle. Spiegel empfiehlt

A . JLefcIser Ww © . 9
_ Adelheidstrahe 46.
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| Ziehung 13., 19. and 20. April

Marienburgj
I U Porto u. Liste !
LUatf flwlfli 30 Ff . extra

| 300 000 Lose . 8840 Geldgewinne,
! zahlbar obno Abzug mit Mark |

355000
Hauptgewinn©ohne Abzug: Merk

SU ® @CJ
§# ODO,
4®000
30 000
30 000
10 000

i4 &2500 = lg OM!
io uooo - ioooo'

|20 L500 - - 10 0 00
100 L100 -- 10 MO
200 ä 50 -- 10 000!
1000,20 = 20 000

17500 MO-- 75 000
Marienborger Lose h  3 SW. i
zu haben bei den Kgl , Lotterie-
Einnehmers » und den durch >

| Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen.

F53

Herren*
KnzügS

nach Maß!
ArrswcrhL!

Elegante Ausführung.
Reell billige Preise.

Clip . Iflech sei,
Schncidcrmcistcr, J ŷustratzc 12, Pt.

Wohnungswechsel.
Hiermit zur Kenntnis, daß ich meine Wohnung

von Röderstratze 11 nach
KeKerstratze 10, 1 l .,

verlegt habe.
_Moritz Beliz , Dachdeckermeister.

Liiienweiss,
rosig , zart und rein wird Ihr Gesicht , samtweiche
Haut erhalten Sie durch (Da 1405 g)  F106

Dresdener ILaina-Seife,
Marke HHD,

von Mahn L Hazselbacli , Dresden
k Stück 50 Pf . bei:

IFritz Bernstein , Wellritzstrasse ,39,
<9tto SäEIie , Moritzstrasso 12,
Tli . "Waciinm .stli , Friedrichstrasse 45

CrroiiciiK Haarmilch verj.graues Haar;
rotes und lichteŝHanr wird daiicrnd dunkel.
Pr. Mk.2.35. J . «Srolici -, Engel-Drogerie,
Brünn(Mähren). In WieSbadc» zu haben:
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41, stacke
& K «kIo «i 5> $ rog.,W . 8 «»lzl »» cl ». Hoffris.

toiten Drogerie,*Hellmuiidstr.
27 ,

empfiehlt billigst:
Farben, trocken und in Oel, zum Selbstanstrrch,
CeU,  Spiritus - u. Strohhutlacke, Parquet»

vodeu-Wachs, Stablspäne, Pinsel re»,
Ber «fteiufnftbodc»-Lack mit Lkarbe

per Kilobüchse1.50 Mk.,
_ trocknet schnell und  alasüart . 836
- 2* der besten Zechen, vlnznnveholz per
«ack1 rn ., Brickets 12  St . 10 Pf.. Holzkohlen.
* r . Walter , Hlrscygrabcn 18a.
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Gegründet
1855.

Gegründet
1855.Magdeburger

Lebens-Versieherungs-ßeseilschaft.
(Alte Magdeburger.)

Lebens -- und Unfall -Versicherung.
Niedrige Prämien . <S*ia listige » edinffnnaren«

VorteUhafie C«e ^ -isLiRseteLLLgsTLrg-. '
Yersicherungsbestand ca. 237 Millionen Mark.

Gesamtvermögen ca. 74 .Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 69 Millionen Mark.

Sub-Direktion für Nassau: Wteäbftden , fflortt 2K$ti "aMC 4.

Große

Mölliak - VersteiMMg.
Mittwoch,

ven s . rrpril er . » Morgens 9 ‘/s und Nachmittags 2b - Ahr beginnend , versteigere ich in
meinem VerstcigerungSsaale

7 SchwalSacherftratze7
aachverzeichnete, wegen Wegzug u. aus Nachlässen mir übergebenen gebrauchte Mobiliar -Dtzenstände , als:

ea . 30 Betten aller Art , Mschk - mm - dr « mit und ohne Marmor und Spicgel-
anfsätze, Nachttische, Kleider- und Handtuchständer , ein- und zweithür . Klerderickranke,
Brandkiste , 1V Polster -Garnituren mit Plüsch - u * Ripsbezug , Divans Vophas,
Chaiselongues , Schreibtische. Komuioden, Cvnsolen , 4-cck. und ovale Nußb .- und GWen-,
SluszicMikche , aniike eingel . Schreibdnreaux , « mpir -Gpieg »»,EtagLren , Staffel « .
Eiäien -Flnrtoiletre , rde., ovale , Viereck. Nipp -, Spiel -, Näh -, Wasch- und Blumentrsche,
Polster - und andere Stühle und Sessel , säst neuer bequemer lkederfesfel , -vnmieaux-
und sonst. Spiegel , Oelgemälde , Stahlstiche und andere Bilder , Steh - und Hangelampen,
ÄäSlüsters , Teppiche, Federbetten , Gasherde , 2 Tische für Gasherde , sehr „guter
Reftaurationsherd , 1.90x0 .90 m, Kastenschrank , ein- und zweithur . Eisschrankc,
eis. Weinschrank, 2 'Deci'malwaagen , Firmenschild , Stehpult , Äinder -<srtzwagen , Sport¬
wagen , Flügel , Billard , silb. Hrn .-Uhr mit Kette, Küchenmöbel, Küchengeschirr und dw.
sonst. Gebrauchs - und Haushaltungs -Gegenstände aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

SchwalbaKcrflrastc 7. Anctiorrator und Taxator.

Erklärung.
Irriger Annahmez« entgegnen, zeige ich meinen

verehrten Runden an, daß wem Geschäft nach wie vor
und unverändert in denselben Räumen, Luisenstratze 8,
bestehen bleibt. *°

130 $d | ? König!, tzofphotograph.

Geschsfts-VerlegMg.
Zeige hierdurch den geehrten Damen an, daß ich meine Damen -Schneiderei

von Kirchgasse 11 nach

Mühlgaffe 13
verlegt habe und empfehle mich den geehrten Damen zum Anfertigen von Straßen- und
Gesellschafts-Toiletten, sowie eieg. Reformkleidcr.

Hochachtcnd

§rau Vertha Diekmann.
früher Directrice in Firmen

G. Angnst , Hoff., F . Gereon , Hofl.

Bohstofverein für Schuhmacher
(eingetr . Genossenschaft mit besehe . Haftpfl .) .

Mottlag , de» 10 . April 1905 , Abends 8 ^ Uhr:

Grdentliche General-Versammlung
im oberen Lokale der „Stadt Frankfurt " .

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über das abgelaufeneV-reinsjahr;
2) Neuwahl der statutengemäß ausschcidenden Vorstands- .und .Aufsichtsratss

Mitglieder;
3) Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung;
4) Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes und Verteilung des

Reingewinns;.
5) Verschiedenes.

Zn dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder ganz ergebenst ein.
Der Vorstand.

E . Kampf . Willi . Müller . W . Heekelmann.

CeslhW-AßWMg mi>Iipfeifig.
Einem verehrt . Publikum zur gefl. Notiz , daß ich vom 1. April ab in dem Laden , bisher Herrn

Kassier , Friseur , Sedanplaft 9 , Ecke Wcißenburg - und Seerobcnsträße , ein

Friseur-Geschaft
weiterbetreibe und halte mich im .Herr -nr - und Damenfristren , Skiampooniren , Haarschneider»
und Rasiren unter Zusicherung aufmerksamster unv reinlichster Bedienung bestens empfohlen.

Anfertigung aller Haararbeiten . — Verkauf sämmtlicher Toiletten -Artikc !!.
Friseur,

langjähriger Gehülfe der Firma W . BAlein , Friseur , Marktstraße.

für Sntimf L g » teltii§
von

Iota- und GesUphliseni, WM VIe| Sanatorien, ^
sowie deren Innenaukitiitlunsen in praktischster, neuzeitlicher und künstlerische1
Ausführung empfiehlt sich

Fr *. Brosemd ®,
Architekt,

Wiesbaden, Luisenstrasse 3.
Telephon 3414,

Hügel tt.
?iattinos
Man verlange Kataloge
auch über den nur

1.48 Meter langen
-FftBsreS.

1962 in Düsseldorf mit gold.
Medaille und höchstem Staats¬
preis prämiirt , erhielten in
den letzten 24 Jahren 25 erste
Preise, zuletzt 8t. Louis 1904
Grand Prix u. gold. Msdaille.
Carl lai’äBofpianolaMi

Coblenz.

HOffeSs
Den Eingang sammtlieher Neuheiten der

Frühjahrs- und Sommer-Saison
zeige hiermit ergebenst an.

Oarnlren und SpnanfarlieifeB > « ■ Milten , sowie sämmtiiehe in das Putzfach,
einßchlagende Arbeiten bei billigster und elegantester Ausfährung.

12m imm  Walch * 4 Sedanplatz 4.
Meiner werten-Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten die erg.̂ Mitteilung, daß

ich mit dem Heütigeü mein Geschäft nebst Wohnung von Seerobenstraße5 nach

Zcharnhorstjtratze 6
verlegt habe.

Für das mir bis dahin entgegengebrachte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich,
dasselbe auch aus mein neues Heim übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Asrtora Brühl,
Telephon 3053 . Destillation , Liqneur- und Essig -Fabrik.

Geschästreröffnung und Geschästrverlegung.
Mein seit langen Jahren in der Wellritzstraß - betriebenes .MonialwMcligcschäst Mc»,almcrstra«c2,

Ecke Rauenthalerstraße , verlegt . — Indem ich meine verehrte Nachbarschaft , sowiei meine bisherige
verehrte Kundschaft darauf Hinweise, daß ich mein Geichaft ttt unveränderter iBeije nach bem
Grundsatz : „Großer Umsatz, kleiner Nutzen" weiterführe bitte ich, das mir bisher entgegengebrachte
Vertrauen auch weiterhin zu bewahren und zeichne, mich Ihrem gütigen Wohlwollen bestens empfehlend

Hochachtungsvoll

Kur ! Äfiretaer,,
Rfteingauerstraste 2 , Ecke Rauenthalerstraße . — Telefon 21 « » ._

50 Pf . per* Schachtelu

Camphorin
itzk vor und.
alle Mollen!*

in Kugeln,
„ Tabletten,
„ Schuppen,
„ «roden,

als voll, Ersatz für den teuren Japan-
Ham pfer , sowie,alle übrigen

11©Ileii - Mittel billigst»
Apparate zum Ausräuchern mit Formalin-

e‘c. Dämpfen zu verleihen. 933

'ygiesilisclseH „__Bedarfsartikel , ü' eaest . Kat,
m. Einpf. viel. Aerzte u. Prof. grat.
u. fr. M. Inger , Gummiwaren-

Fabrik , ® erlin Friedfichstr.91/92. F123
General-Depot: 4“. A. Moss . Tannusstr: 2.

Wartenkies,
silberblauen und gelben , in schöner
Ware empfiehlt 797

W . A . ticli -mldt,
Inh . II . liaiiin,

Telefon 320 . Moritzftraße 28 .
Frübkartosseln , gelbe (beste Sorte ), ab-

zugebcii Dotzheimerstraße 105.

FllMOMMM«,
rachtvoll in Farbe und .Glanz , rast

trocknend, nicht nachklebcnd.

ireiieriip WrGi
in jedem gewünschten Ton,

MoMlackr, Politarlücke,
Excelsior-Bronzen,

täuschende Blattgold -Imitation,

litParlsnetbodellwachs,
feinste Stahlsxiine»

Abreibp ol'ituv en
zur Instandhaltung polirter Möbel empfiehlt

Drogerie lieft,
Michelsberg 9.

Ia röte Ringofensteine
Radial-, Kanal- und Formsteine. ' P®

Taunus-Dampf-Zieselwerkc6. in. b. U.,
Hahn ( Tannns ) .

Eiseulmtkn - Snsclilmsgleise.

BaleneraMpfeLsinen-
feinst. Qualit ., große Früchte , Kiste 150 Stück
Mk 0.—. do. allerf . Qualit . ^Mk. 7.50 ab hier.
10 -Vfd .-Korb Mk . 2 .50 franco , 10 -Pfö .-Korb fein-
schaliqe Eifronen Mk. 2.50 franco.

August lireth , Südfrucht -Import,
Hamburg 2». F160
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Versteigerung.
Dienstag , den 4, April d. I .» vor¬

mittags » Uhr, werden im RentamtSbureau,
Herrngartcnstraße 7 dahier, nachbezeichnete. im
Distrikt „Vor Heiiigenborn" bezw. „Ober Heiligen-
born" hiesiger Gemarkung belegenen Domänen-
Parzellen, nnd zwar:
Lagelb.-No. 47d0h im Mächengeh. v. 1 a 90,50 qm

4781h „ „ „ 6 „ 07,50 „
„ 48' 2ab  „ 2 01
„ 48S2aa „ „ 9 .. 04,25 ..
„ 4780c „ „ „ 1 „ 19 „

4780s „ „ „ 48 „
4780d „ „ 4 „ 21,50 „
4780e „ 2 „ 12.25
4781c „ „ 2 „ 27,75 „

„ 4781d „ „ —„ 03,50 „
w 4882ac „ „ „ 3 „ 01 „

öffentlich versteigert. F 275
Wiesbaden , 30. März 1905.

Königliches Domäneu -Neutamt.

BchamlilichW
Dienstag, den4. April er»,

mittags 12 Uhr,
versteigere ich in Gemäßheit des § 373 des
H. G. B. in dem Vcrstcigerungslokale

Kirchgalsc 23,
dahier:

Eine Partie Südweine in
Fässern nnd Flaschen, als:
Medizin.-Tokaher,Samos,
Nüster, Menescr, Ober-
Ungar und Portwein

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wiesbaden ,den1.April 1905. I?253

Salm,
Gerichtsvollzieher :.

■WfljtrtiiMiüic Amctor
Submission aufAbbruch-

mb Lrd-Arbeiten.
Der Abbruch des alten Gebäudes

der Augeuheil - Anstalt , Äapellen-
stratze 42 , nebst Planirungsarbeiten
und Wegbefestignng soll im Snb-
missionswege vergeben werden.

Bcdingnngen sind im Ban-
büreau Wilhelmftratzc 12 , Architekt
8 «k«IIsi,I,erg — Zimmer No . 1 —
erhältlich. 930

. . . . . . . . .
^ _r'® BostKiiämlM.Soiidaria-Fsiirräde.”'

ki - Wnnech Tellzahlims . '|Ajiz.20,j 9,S8M. Abz 8-3SM mön. '
JBeichsrsidcrv.64M.an. Znbehör-

teile spottbillig. Preis!,umsonst
«Jendroseh & Co . .

» Charlotten bnnr 5. KA Qj.9, * «^ » 3

Nr Wiriiieif
Handschuhe, Hüte , Cravattc » .
Hosenträger , Hemven , Kragen

und Manschetten 768
kauft man am besten u. billigste » bei

Fritz Strensch,
Kirchgaste 37, gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Mnif für kw  GHW -Bslf -UerÄ.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenoffen! Wie alljährlich, so ivird auch in den

nächsten Naaen wiederum die Hanslrollekrte für den Gustau -Adolf-
Uerein erhoben werden.

Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf-Verein unfern Glaubensgenoffen, die in der
Zerstreuung („Diaspora "), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut
umherwohnen nnd bei ihrer Armut und Not in Gefahr sind, der evangel. Kirche verloren
zu gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von
Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen will.

So lasset Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres Vereins emvfohlen sein,
eingedenk der apostolischen Mahnung: „Als wir denn nun Zeit haben, so lostet « NS
Gntes tim on jrdevmonn , allermeist aber ' orr des Glaubens Genossen ."
(Gal. 6, 10.)

Zur Legitimation sind unsere Sammelhcfte auf den Namen der Sammler
ausgestellt und sowohl von der Königlichen Polizeidirektion , wie von dem
Vorsitzenden  Unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen
Beitrag direkt einschicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zukommen lassen.

Mirsboden , den 15. April 1905.
Der Uorstand des Zwergvereins Wiesbaden.

Krebse . Pfarrer, Vorsitzender; Drehl . Pfarrer, dessen Stellvertreter; Uretoe , Lehrer,
Schriftführer; Wüst » Lehrer, dessen Stellvertreter; Moyel , Lehrer, Rechner.

Diesem Aufruf schließen sich an:
Wh: DieM . Lehrer; Gberling . Hilssprediaer; Do. M . Freserrirrs,
Professor; Goeln . Pfarrer; Jung , Rektor: Ghlenmochso . Küfermeister;
Do. med . Nsoebstlng ; Schlosteo , Rektor; Schneider , Schreiner¬
meister; Veeskrrrnkyco , Pfarrer; Micke !, Rektor; Miltzelmi , Oberst¬leutnanta. D.
Kickel,Dekan; Dlnme , Baumeister; A.Cnnb . Rentner; Do. Haaemann.
Archivrata. D.; F. Kobbk , Kaufmann: Mfeil , Schreincrmeister; Do.
Romeist , Rechtsanwalt; Hchößleo , Pfarrer; M . Ghon » Rentner;

Iiemendoosts , Pfarrer.
F. Dörr . Rentner: Franke , Divisionspfarrer; Feiedoich , Pfarrer;
Säneot , Schnhmachcrmeister; Hockhnth , Oberlehrer; L. Kolb , Rcallcbrcr;
D. Manreo , Generalsupermtendent; de Uirrn . Landgerichtsdirektor;
NirrgShonsett , Hilfsprediger; Risch , Pfarrer; G. Schonst . Lehrer;
Schlösser', Hilfsprcdigcr; Schneideo , Oberlehrer; Do. Spiest , "Professor;

I . Weber » Rentner.» F492

JW. lange,
29 Langgasse 29.

Betten
in allen Preislagen.

Geschäfts-Uebernahme.
Hierdurch beehre mich, Freunden, Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft

ergebenst anzuzeigen, daß ich das seither von meinem Bruder betriebene

Colomalmaaten -Geschäft,
verbunden mit dem Verkauf von Wern , Spirituose « nnd Tabak re., übernommen
habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabfolgung von nur prima Waaren
meine Abnehmer zufriedcnzustellen und bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Mains Schott , Bleichstraße 8.

f Das grösste Wck!besteht in

ressimÄssiser
S Verdauung®

SiiMonshrot
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der

Keuzeit Gesunden und Kranken ctnpiohlen.
Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
ln den meisten Delikat. - Hand!.,

wie: Entg ’d , Worts , Acker,
Sluini , Itotlii Spring -, äieijier,
Crroll . Tappe , BlSlken,51UHer,
SDofmnnn u. A.

Fabrik : ticbr , Vnelkel , Eltville.

Feinste Kochäpfe!v-rM.15 Pf.
fiebr , Hattemer.

Luxemburgstratze 5, Schiersteinerstratze i,
Nl,einstratze 7», Adolsstratze 1.

W-Emsenm,
eigenes Fabrikat.

AmtlrisstzN bolbe Frucht, I -Pfd .-Dose 60 Pf .,
^PUtivslU , 2-Pfd.-Dose 1 Mk.,

ganze Frucht, I -Psd.-Dose 55 Pf .,
„ L-Pfd.-Dose 1 Mk..Uten, 60  ^ 2#fb-’

»eilen ÄSKfi S«
Hehieclnutien ®ä ,50 m>  2̂ fb-=

so lange Vorrats, reicht.

Rt8F ° lortiietie !' ,
Dekieateffen,

Telephon 705 . Nerostratze 26.

Kienen -Donig
(garantirt rein) F410

de? „ Biencnziichtcr -BereinS für Wiesbaden
und Umgegend ".

Jed . Glas ist m. d. „ Vereins -Plombe " versehen.
BcrkanfSstellen : Quint , Marktstraßc 14,

IT» <r«gei,er,Moritzstraüc 1, Sniiter , Oranicn-
Drog., Oranienstratze50, Adelheid¬
strabe 50, Wdier . Kaiier-Friedrich-Ring 6.

lettfedem, Saunen, s»
Matratzen,Well-«.Steppdeeken.

Kachlch-
versieigrnmg

Im Auftrag der Erben deS ff Rentner!
Lüa-?« r0 äjfhr versteigere ich

ilmgm ptontng, Heit3. AMI.
Nachmittags2‘/'j Uhr beginnend, im Haus»

5 ieiiiitie 5
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände,
alL:

Schwarze Salon -Einrichtung , bestehend
ans Silberschrank, Vcrticow, Spiegel mit
Trümeau, Schreibtisch mit Stuhl , Stcgtisch
und Staffelei, Divan , Chaiselongue,
Schreibsecretär, eompl . Rlitzbaum -Bett,
Nutzbaum » Spieqelschrank » Wasch¬
kommode mit Spicgelanfsatz , Nacht,
tisch, Kommode, Tische, Stühle , Sessel,
Regulator. Uhr mit 2 Candclaber, Spiegel,
Bilder, Smprna - Teppich , Gardinen,
Portiären , Tisch - und Bettwäsche »Hand»
tüchcr, gute Herren -Kleider nnd Leib¬
wäsche, Nippsachen, div . Silversachen,
goldene Herren - Uhr, gold . Ring,
Brillantring nnd div. sonst. Gebrauchs¬
und HauShaltnngSgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Persteigernng.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator u. Taxator.

SchwclLbcrchwstTclße 7.
Feinstes

Srättttssfafelcil
das Kgr. iTäk. 1 .80 , empfiehlt

Deutsches Kolonialhaiis,
»er . S* s»rg *tras #e SS.

Täglich Vormittags garantirt frische Trink-
Eier Lö Ps., Brut -Eier grober Italiener Hühner
(Leghorn) h 12 Pf. Mainzerstratze 58*

©©seSiäffs ¥̂erlegüiig B
Mit dem 1. April er . verlegte ich mein Geschäft, das sich seit 1896 unter meiner Firma in dem Hause Friedridistrassc 33 , —

Neugasse 2 , Ecke , — befand, nach dem Hause

jVeugasse4, Scke der Teuenvache.
Für das mir von meinen geehrten Herren Kunden in den langen Jahren so reichbewiesene Vertrauen bei dieser Gelegenheit herzlichst dankend,

verbinde ich hiermit die ergebene Kitte, mir dieses Vertrauen auch fernerhin gütigst zu bewahren, und werde ich stets bemüht sein, mein streng reelles
Geschäftsprinzip hochzuhalten und den geehrten Herren Rauchern stets nur gute preiswei 'the Cigarren und Tabaeks -^ ualitäten zu bieten.

Ich empfehle mich

L
Mit Hochachtung

F . C . Philippi,
Cigarren - Imjsopf, 938
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?Zum Umzug:

IliiSi
ran SV . Mir ® Ms incl . 8 . April.

sämtliche Artikel meines 0 Abteilung

Gardinen , forderen,
Teppiche , Läufer eie.

Rabatt
A8>srep » sste Cianinen,

Bient , per Fenster 2 .25 , 2 .8 ©, 3 .5 ©, 4 .—, 5,aO , 6 .ö© Ms 42 Mk.

Welss © und crÄ Gardinen,
meterweise , 100 —20 ©cm br ., per Meter 34 , 45 , 55 , ©8 , 85 Pf .,
1 bis 1.95 Mk.

Tüll -, Spachtel - » . JPaiiBt-laee-
creme und weiss . per Stück 3 .2 ©, 4 .50 , 5 .5 ©,

WUMH . 7.—, 8 .75 , 10 .5 © Ms 35 Hk.

Scheibengardinen tSM 7»
breit , per Meter 12 , 19 , 25 , 32 , 4 ©, 5 ©, ©2 Pf . bis 2 Mk.

TOjSrnllmnnJinAm für  Schlafainuner , duftig und
ixmHEü 1 ^ «ÄjH  CäMllB © Sfll elegant , weiss und farbig , per

F enter mit Behang 12 .5 ©, 15.5©, 19 .— bis 22 .5© Mk.

Spin clit ©I 31 Rouleaux , 3©<mio*120—13Ä!«
breit , per Stück 1.75 , 2 .25 , 2 .8 ©, 3 .4©, 4 .25 , 5 .50 bis 9 .50 Mk.

Banieamöitofre , ÄfsSSS , Ä 4
85 , 95 Pf ., 1.15 , 1.3 © bis 2 .3 ® Mk.

Waffel - in. Piqn 4 -Bettdecken,
weiss n . bnnt , per Stück 3.35,1 .65,1 .9 ©, 2 .3 ©, 2 .9 © bis 12 Mk.

Tüll - W. Spachtel -Bettdecken
für 1 und 2 Metten , weiss und creme , per Stück 3 .25 , 4 .»©,
5 .50 , 7 .—, 8 .75 bis 42 Mk.

Bettwaiid »II ©kwati €Mieii "SpIäteT,
neueste Zeichnungen * per Stück 14 .-—, 19 .—. 23 .—, 27 .—
bis 35 Mk.

äj « „xi. » -»**.«1 .»X-n»l z- urvw» mit Watte und Wolleinlage , voll
kontmene Grössen , per Stück 4 .—,

5 .5 ©, « 25 , 8 .75 , 9 .5 © bis 24 Mk.
Wollene ScMaÄecken , ""V"

Jacquard , grosses Sortiment , per Stück 4 .2 ©, 5,5 ©, « .25,
7 .5©, 8 .75 bis 25 Mk.

■| i 45 5i « «« ,M.ct4rf » -fSRnk mit effektvollen Bordüren,
L OA ' TLGL SMGLMWG Tot  und Olive , per Meter 35,

55 , 75 , 85 , 9 © Pf -, 1 Mk . Ms 2 Mk.

Äbgepassle Portieren
Seide , per Dekoration 5 .50 , 7 .50 , 8 .75 , 10 .5 © bis 75 Mk.

«allerleborilen , Ä1ÄÄ
Meter 35 , 52 , 65 , 8 © Pf ., 1 Mk . bis 3 .50 Mk.

rm « „ Gobelin , Tuch und Plüsch , nm-
JL I :Sfd ®.€Ä© CS ^ .© MlL fangreiches Sortiment , per Stuck

1.75 , 2 .80 , 8 .50 , 4 .—, 5 .50 , 6 .—, 7 .5 ©, 8 .75 Ms 35 .— Mk.
•«snä»." 1 in Wolle u . Plüsch , aparte Muster,

per Stück 5 .50 , 7.5©, 8 .50 , 10 .50,
12 .50 bis « ©.— Mk.

ran ^ ^ EU „ abgepasst , in allen Webarten , modernste
fl ftjpjjplillR ' Inl Zeichnungen und Farben , bewahrte

Knalltüten:
ca . 185/20 © cm gross : 5 .40 , 6 —, 10 .50 , 13 .50 bis 82 .— Mk .,
ca . 165/235 cm gross : 8 .50 , 10 .75,15 .50 , 21 .— bis 45 . Mk .,
ca . 200/300 cm gross : 13 .—, 18 .50,24 .50,34 .50 bis 66 . Mk .,

weitere vorräthige Grossen : 230/315 ein , 250/350 cm,
800/400 cm , 385/435 cm . /

MM immense Auswahl , in allen
IICMVOFiag SM - Qualitäten , per Stück 1.20 , 1.45,

1.75 , 2 .30 , 2 .75 , 3 .20 bis 16 .— Mk.
TT •• „ PAMfid- aIVa  in Jute , Holländer , Cocos , Tapestry,
1JällKVelours  in 60 cm , 70 cm , 80 cm,

90 cm und 130 cm Breite.
M- «. n _ 20 © cm breit , Parket - u . Mliimen -Muster,

per Meter 2 .50 Mk.

SAnolenmlärafer 85 > 95  ^

Linoleum -Vortagen , Wachstuch
in allen Breiten.

9
Kiv &li &rasise ZT —Sie KfrctagassQ ZT—31« 9S1



N-. 1S7.
Morgen-Ausgabe.

5. Statt. iksbadener Tsglilstt.
^orrutas.

3 . Axrii 1SVS
53 . Zahcys « s

Zer ArbeiMlim
des Wesbadener Ägblatts

Wridttchr l?**r<m **t, die Strk « « «
stnderr.

Stellennachweis„Bienenkorb",
Mauergasse 8, 1. « «wie Car « - ,. Stellenv .,
sucht Erzieherinnen, Kinderfraulem, Haus¬
hälterinnen , Stützen , Köchinnen, Zimmer -, Haus-
und Alleinmädchen bei hohem Lohn.

Math  Schweden gesucht eine zuverlässigeBonne od. KinÄerfräulelN
zu einem 15 Monate alten Kind, mutz französisch
sprechen. Sönnenberaerstraße 23, 1. Etage , nach
5 Uhr zu melden. _ _

Angehende und perfeete Jungfern,
große Anzahl Köchinnen , Haushälterinnen,
Kaffeeküchin für sehr feines Haus, ebenfalls erne
tüchtige Weißzeugbeschließerin, Kinderfrl ., Kinder¬
gärtnerin , Beiköchin, hoher Lohn, Kochlehrmadchen,
Köchin für Pension , gute Stelle . Verkauf , f . Con-
ditorei , Zimmer - u. Serviermädchen für hier und
auswärts , Alleinmädchen für kl. Familien , Haus¬
und Stubenmädchen , Küchenmädchenbei lehr guter
Bezahlung und freier Vermittlung.

£$tr*ut W . Fiantzev,
erstes Wiesbadener Stellen - BüeeattMsnopolp

Sanggaffe 4, 1. Telefon 339 ».
^^ efransic » , Stellenverm.  .

Gesucht zu sofortigem Eintritt eine

KMmeWWser,
w. franz . u . etwas englisch spricht. Vorzustellen
zwischen 1 und 2 Uhr Rerolhai 5,

Tüchtige Pianistin
gesucht für sofort . Hohe Gage . Offerten

. .HiiineigTfmm »» «“ postlagernd.

Stellen -Nachwcis

Genfer Berband.
1 sprachkundige Hoielbnchffalterin Wiesbaden,
1 perfeete Weisizeugbüglerin sofort,

lv Saus - n . Küchenmädchen totort,
10 Spülmädüien sofort , hohes Gehalt,
5 Alleinmädchen sofort,
6 persecre Köchinnen f. Pension hier u. ausw .,
4 Beiköchinnen für Wiesbaden,

mehrere Privatköchiltnen,
5 Kochlehrmadchen gegen Vergütung sucht

Herrmann Eierdanz , Stellen-Vermiitl.,
Tel . 219 . Wiesbaden , Webergaffe 3.

Eine tüchtige branckekundige
Perkäufsrin,

sowie ein Lehrmädchen gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht.

Julius Heyman « ,
Wäsche'- Ausstattung « - Geschäft.

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichtcn Nummer der
Wiesbadener Tägblatts zur Anzeige gelangen.

Die Mdend -NnSgabe drö SlrbeitömarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 »Ihr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Angehende Verkanferm
nit Sprachkennmissen von hiesiger Familie zum
bald . Eintritt geh Loniß Franke , Wlhclmstr . 22,

Eme Berkäuferiu rmd
einen Lehrling

sucht

I . p . R-th N-chs. ,
Gr . Burgstraße 4, Colomalw . — Delicatesscn.

emBBKaram

Per 1. Mai
suche ich tüchtige branchekundigeMiuferitinen

fiir

MKNUfattRrwKKren
lind

Damen-Confeetion.

Leonhard Dreh,
Mainz.

tir suchen zum baldigen Eintritt zwei tüchtige
Verkäuferinnen » die in der Branche durchaus
bewandert sind, sowie ein Lehrmädchen gegen
sofortige Vergütung. .' Guggcuherm & Marx,

Marktstragc ^14.

Jmgs Holte VerMriil
auf einige Monate zur AuLhülte für ein
hiesiges feines Wäschegeschäft soiort gesucht.
Off . mit GehaltSansprüchcn Bild unter
99. «5S6 an den Tagbl .-Vcr!ag.

SST Verkäuferin für Zeitungskiosk vor dem
Taunusbahnhof gesucht. Meldungen am Kiosk
oder Riehlstraße 22, 3 bei Lücke.

Zum baldigen Eintritt werden
branchekundige Verkäuferinnen für
Konfitüren , Parfümerie u . Seifen.
Handschuhe, Strumpfwaare « , Herren-
Wäsche » nd Herren-Artikel , Damem-
Moden , Kurzwaar . u . Hanöhalt ge».

Waarenyans Jnlins Bormatz.

Lehrmädchen s'sS "ST
Webergasse 41, Kurz-, Weiß- u . Wollw .-Geschatt.

Für mein Manufactur - und Ausstattungsgeschast
suche ich ein
mit guter Erziehung und Schulbildung . Kauf¬
männische und Fachausbildung wird zugesichert.

I . Stamm , Große Burgsiraße i.
Lehrmädchen bei sofortiger Vergütung engagiren

Fett & Co . , Langgasse 33.

Lehrmädchen
gegen gute Vergütung gesucht.

Langgaffe 2. Hirschfeld.

Lehrmädchen aus anst. Farn. p. sof. o. 1. April
‘ geg. Vergütung ges. Marktsir . 11, Schuhgesch.

Lehrmädchen gegen Vergüt,
gesucht. Vorzustellen von 4Uhr

an Rhcinstraße iS , Postkartengeschäft.
Geübte

Schneiderin
für dauernde Stellung gesucht.

Julius Bormaß.
Costüm-Arbeitmunen

für dauernde Beschäftigung gesucht.Satrzewskr , Rmgkrrche 6.
Erste Arbeiterin für Damen- Confection sucht

Frau Dollase , Yorkstraße 2, Part.
Rock- und Taillenarbeiterinnen aut oahres-

sielluug verlangt Tammsstraßc 36.Rock- und Tarllen-Aebener,»inen sof.
ges. Marktstraße 11. . . . .«lim-,NM-l>.ImrbeilrriMM
such. S ", '%" “ ■

Geübte Täillenzuarbeitcrinnen sofort für dauernd
gesucht. Dielmann , Mühlgasse 13.

Rock- «. Taille«-"^ '
G. Krauter . Oranienstr. 10. Part.

SilchllN INlbeNeriMM Wchi.
A . DebnS , Am Römcrthor 8.

Zuarbeiterin und Lehrmädchen gesucht.
Geschw. Kratz, Confection, Moritzstr. 44.

liehrmiiilcheB gesucht
Marktstrasse 24.IKodes.

Msdes.
Lehrmädchen gesucht.

A.  Jürgens » Friedrichstraße 11.

Tüchtige selbstständ . Köchin
mit guten Zeugnissen nach auswärts gesucht.
Hoher Lohn . Zu erfragen Kaiser-Frredrich-
Ring 55, 2.

erne gegen hohes
«so an den

erste Herrschaftsköchin
alt . Offerten unter

Tagvl .-Verlag.
Gut bürgerliche Köchin auf sofort gesucht.

Gute Zeugn ., guter Lohn . Meid , von 11—1 tt.
6—8 Lessingstraße 9.__

Per bald perfecic SltfLrffOCljnt
gesucht. Ang. mit Zeugn, -Abschr. u. Lohn-
Änspr . u .-ff*. «S « an den Tagbl, -Vcrlag.

mit prima Zeugnissen gegen hohen Lohn per Mitte
April gesucht. Näheres im Tagbl .-Verl . Hs

Stellenvermittlung , Ellen-
satig » bogengaffe 10 , 1, Tel . 2363,

sucht Köchin für g. Hcrrschaftsbaus , Haus¬
mädchen, welches nähen st, Alleinmädchen
für kl. Familie bei hob. Lohn.

ßtriZnüsfa -A- fei » bürgerliche Köchin mit
prima Zeugnissen zum 1. Juni

Schone Aussicht 13 a.
fünfzehn Köchinnen, zwanzig Küchen-,
dreißig Haus -, Allein - u. Zim .-Mädch.

Frau Mäkle .Harz , Stellend ., Langgasse 13.

Tüchtiges Mädchen sofort oder sp. gesucht, i
Mug. Martin » Oraniensttaße 42, W.

Junges sauberes Dienstmädchen sofort ges.
Näh . Blücherstraßc 13, Lad en. ,|,, M

Tücht. Hausmädchen
mit gut . Zeugn . ges. Große Burgstraße 13, 2. Z»
sprechen den ganzen Tag , außer 4—7 Uhr ._

JllllM
die nähen können, per sofort gesucht.

Carl Goldsiein , Kapellenstr. 51.
MD

I . Mädchen sof. z. Nähen ges. Moritzstr . 39. Mtb.
Lehrmädchen aus anständ . Familie für Damcn-

schiiciderel gesucht .Helenenstraße 80. 1.
Junge Mädchen können das Kleidermachen und

Znschneidcn geg. Vergütung crl. TaunuSstr 36

Lehrmädchen
für kerne Damenschneiderei gesucht

Rsieittstratze 26 , Gih . Parterre rechts.
Ein Lehrmädchen acsncht.

B . König , Langgasse 32.
zum Sticken gesucht
Saalgasse 3.Lehrmädchen

Suche

Modes . Angeh. erste Arbeiterin ges.
per sof. nach einem Provinzstädtchen . Nnch-
zufrag . b. Stoltzcnbcrg Nächst, Moritzstr . 1.

Modes.
Lehrmädchen für Atelier sofort gesucht.

I . Länder , Wcbcrgatse 23.

eine gute Herrschaftsköchi » « ach London,
ferner ein nettes Alleinmädchen n . London
zu einer einzelnen feinen Dame . 35 Mk.» Reise
frei, eine Kinderfrau für hier , desgl. nach
Westfalen , eins gute feinb . Herrfchaftö-
köchin nach Stratzburg , Erzieherin zu ein.
7-jähr . Kind mit nach Rußland , perfeete und
angehende Jungfern nach hier und auf
Reifen , Kinderfränlein , feinere Stuben¬
mädchen, eine tücht. Zimmerffaushälteein,
perfeete und feinb . Köchinnen für hier,
Hotelköchin bis 100 Mk., l. Restaurations-
köchinne» von 40—SO Mk., Kaffee- tt. Bei¬
köchinnen, Köchin für feine Pensionen,
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen,
Servisrmsidcheu , Servierfräulein in feinste,
Restaurants , Saison - und Jahrerstelle , Büffet-
fränlein , Kochlehrfräulein ».tzausmädchen
in Hotel u . Privath ., Herdmädchen » Küchen»
Mädchen u. s. w.

MerMiMülks
WAlll -VlUilMW-DSleM

WÄliikOm.
inmfc 24. 1, Telefon 2555,

Erstes Bureau am Platze,
Frau L. Wallrabensteiu , Stellenverm.

NMil. Mst»es flö—l?T)
mit oder ohne Vorkenntniffc gesucht st Künstler-

Familie . Off. unter »' amilienamrliln ««
postl. Vermittl . erbeten.

Saubere ? braves Mädchen , das
JpisPr etwas kochen kann, zum 15. April

gesucht Adolfsallee 45. Parterre.
Sofort ein tüchtiges Atteinmädcheu geiucht zu

älterem Ehevaar Rüdeshsimerstr . 11. 2 I.
@iu ordentliches Mädchen für wfort gesucht

Metzgcr-Ladcn Ncrostraße 23.
Alleinmädchen ges. zu zwei Damen Nerothal 4 >.
Ein tüchtiges Mädchen auf sofort gesucht

Moritzstraßc 34, Part.
PÜT* Ein sauveres Mädchen sofort ge.ncht

Baynhofstratze 22.
Ein Dienstmädchen gesucht 5itrchgasse 24. Nah.

im Nähmaschinenladen.
Alleinmädchen gesucht Schur,tetncrstrage 10, 2. Et.
Jüngeres saubf Kindermädchen zu zwei Kindern it.

Etwas Hausarbeit gesucht Friedrichstraße 21. 2.
Ein braves Mädchen gegen guten Lohn gesucht.

Slug » Kugetstädt , Feldstraße 6.
Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstr . 13.

Ein Mädchen gesucht Karlstraße 36, Part.

AI kWsthleiies Saraätidp,
doS bereits in besseren HerrkchaftShäuser«

ehäti « war , per Anfang AprU gesntht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . v»

Eins , frcundl . bess. Diädchen zu zwei gr . K-.nd . zum
1. April oder später ges. Kaiser-Fr .-Rmg o0,B.

E. tücht. fand . Mädchen sof . gesucht füs
Pension Taunusstraße 22 , 2. Et.

Allcinmiidchcii, SaSÄf*
Ein Hausmädchen für sofort gesucht,

CivU -Casino , FriedrichstraßeW.

Ein gewandtes Mädchen
gesucht, das im Stande ist, alle in einer Apotheke

vorkommenden leichteren Arbetten zu verrtchten,
Victoria -Apotheke , Rheinstraße . ,

Aelteres erfahrenes Dienstmädchen z. so,orttgen
Eintritt zur Führung eines selbstständigen Haus¬
haltes gesucht Uorkstraße 83, VdhS. 1 Tr.

Einfaches gesetztes Mädchen auf sofort ober
später für einen kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Elisabethenstraße 4, Part . .

Zwei tüchtige fleißige Mädchen sofort gesucht
Römerberg 8. <S. Dehn.

Ein kräftiges Hausmädchen mit guten Zeug,
niffen gesucht Äalkmühlstraße 8.

jukm  UWmNlhey,
welches nähen und ausbeffern kan«,
sofortigem Eintritt nach auswärts ges.
Vorstellung Garteustratze 19 von 10—11

SÄcrcs' Mädchen fÄfr
Mädchen » in sämmtl . Arbeiten bewandert , wird

bei gutem Lobn sof. gesitcht. Vorzust . v. 10 uhr
Vorm , bis 3 Uhr Nachm. Adelbeidsir . 13, 2.

Hausmädchen
und sein bürgerliche Köchin , die Hausarbeit

verrichtet , zum 1b. April gesucht WilyelMMkn«

Einst Alleinmädchen gesucht Riehlstraße 12, 3 l.
AAeinmädchen-

das kochen kann und Hausarbeit versieht, in ff.
HauSh . auf gleich ges. Kaiser-Fnedr -R . 43 P r.

Ein junges Mädchen zu einem 2-;ahr !gen Kmdr
gesucht Jahnstraße 38, Part . l.

Gesucht zum 15. April ein emf. sauberes Madamen
s. Küche u . Hausarbeit in kl. f. Pens . Zu mekd.
von 5 - 8 Sonnenbergerstr . 21, Villa «-orrento.

zum 15. April ein gewandtes
MVbfMWr sauberes Zimmermädchen.

Vorzustellen zwischen 5 und 7 Uhr Nachmittags
bei Dr . Hecker , Gartenstrabe 4.

P ^ T' Tüchtiges Mädchen gegen b. Lohn sofort
gesucht Schwalbacherstraße 9, im Laden.

Alleinmädchen mit guten
Zeugnissen zu sofortigem

Eintritt gesucht Goethestraßc 10, 2.

Gesucht aus gleich od. 15, April
ein tüchtiges Alleinmädchen für kleinen HauSh.
Frau K. Ohrt , Kaiscr-Fr .-Ring 57.

ein freundliche» kräftige » junge»
Mädchen zu einer Dame gegen

guten Lohn . Zn melden Bad Nerothal 18.
Mädchen "ÄiSS*
Ei» fleißiges Ticiistmiidchm

gesucht Dotzheimerstratze 24.
Ein sauberes Hausmädchen und ein Küchenmadchn

gesucht. Hotel Rational.
SelbststäNdiges braves

Alleirrmädchen,
welche» gut bürgerlich kocht, zu kleiner Familie
gesucht. ’Näh . zu ersr. Wedergassc 29, Eckladcn.

Zwei Mädchen für jede Hausarbeit geiucht.
Vorzustellcn Stiftstraße 23, P ., von 12—2 ilhr.

Tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn per sof.
gesucht. Alexi » Michelsbcrg S.

Suche Hotel -Zimmer - und Hausmädchen , Servier-
fräulcin , bürgert . Köchinnen, Allein - und Haus¬
mädchen st Herrschaftsh ., Kinderfrl ., Kochlehrfrl.,
jüngere Alleinmädchen, Küchenmädchen re.
Frau Elise Gerich , Steilcnv -, Schulgasse 2,1.

Gesucht neuen hohen Lohn
per 15. April in sehr gute Stelle ein tüchtiges
Hausmädchen , das st gut nähen, ev. schneidern
kann. Off. u . 8 . « LS an den Tagbl .-Verlaq.

Tüchtiges sauberes Mädchen mit guten Zeug«
Nissen gesucht. Nvsker , Göbcnstraße 12.
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. . Gesucht LS 'sLL
Atteinmädchen, das gntskochen kannu. Haus¬
arbeit verrichtet. Vorzust. Nachmittags3—5 od.
Abends8—9 Uhr Abeggstraße4-, 1.

Ein ordentt. Mädchen
gesucht Göbenstraßc 10, Part.

Ein durchaus tüchtiges zuverlässiges Mädchen»
in Kücheu. Hausarbeit erfahren, zum 15. d. M,
gesucht. Frau Dr. Koch. Luisenplatz7, 2.

Jnng .MädK.f,Hausarb.ges.Schiersteinerstr.6,Pt.
Gewandtes Mävmen von 16—18 Jahren nach

La.-Schwalbach ges. N. Hellinundstr. 29, V. D.
PM- Tüchtige ärztlich geprüfte Wochenbett-

pffegeri» für bald gesucht. Gest. Offerten
mit Referenzen bitte unter C. « LS an den
Tagblatt-Verlag.

Perf . Büglerin s. gesucht(40 M. Monat, freie
Station) Wettritzstraße 19.

Junge fleißige Büglerin gesucht.
Färberei .Herrmann, Emserstraße 4.

Perf. Büglerin für dauernd gesucht.
Fr . I . Meyer , W-ilsträßc8, Stb. 1 St.

Bügellehrmädch. k. eintr. Waschaust.Schmidt,
Röderstr. 20. Gründl. AuSb.. bauernde Stell.

Tücht. Wäfchm. dauernd ges. Sedanstr. 9, Hth. P.
Ein Mädchen o. Fran z. Putzen gesucht.

Färberei Herrmann, Emserstraße 4.
Ein Monatsmädchen gesucht Muscumstr. 4, 1.
Monätsmädchen von Morgens 8—4 Ilhr Nt.

gesucht Scheukeudorfstraße4, Part.
Eine Monatsfra » für 2—3 Stunden Morgens

gesucht Wellritzstraße 29, Part.
Tüchtiges Monätsmädchen gesucht von 7 bis

5 Uhr Delaspeestraße1, Laden.
Monatssran gesucht Atbrechtstraße7, 1 l.
Gewünscht per sofort eine Monatssran für

Morgens Dreiweidenstraße, 10, 1 St . rechts.
Ein junges fleißiges Mädchen für Monatsstelle

auf gleich gesucht. Näh. Luxcmbnrgplatz4, P . r.
MonatSstellei'of. zu besetzen Walluferstraße8, 3.
Monätsmädchen gesucht Köruerstraßc5, 1 I.

Monätsmädchen oder Frau per
sofort gesucht Morgens und Mittags

11 12s Stunden Nerostraße 46 , 2 L, bei
Goidschmidt.

Monätsmädchen ges. Philippsbergstrnße 18, 2.
Eine Monatssran gesucht Dotz-
heimerstraße 68, 1 rechts.

Ein tüchtiges sauberes Monätsmädchen
für kleinen Haushalt von Vorm. 9 bis 3 Uhr
Mittaas gesucht Karlstraße 17, 2 rechts.

Monatsfra « von7—9 Uhr Vormittags gesucht
Häfnergasse 16, Laden.

MUK rauöerc plonatsfröu
oder Mädchen für Vormittags dauernd sofort ver¬

langt Kniser-Frikdrich-Ring 45, 3. Kühne!.
Monätsmädchen oder Fran sofort gesucht

Bismarckring 11, 3 St . links.
Ord. Monatsm. sof. gei. Kaiser-Frdr.-R. 22, P.
Monatssran für 2 Stunden Nachm, gesucht.

Borzusteüen Vorn,. Tamiusstratzc9, 3 rechts.
Offiziersdame sucht Stundenmädchen . Off.

unter »». « l»<» an den Tagbl.-Vcrlag.
Aufwartung 9- 1, 3—4 tägl. Meldung zur

selben Zeit Adelheidstraße 41, P. l.
Eine reinliche Frau zum Brödcheutragen

gesucht Wellritzstraßc 20.
Laufmädchcn, das womöql. leferl. schreiben sucht

u. bes. günst. Bcd. Wreschuer, Michelsberg 9a.
Sausmädchen gesucht Goldgasse5, 2.

Lausmädcheng. hohen Lohn
ges. Webergasse7, Schirmgesch.

Laufmädchen bei gutem Gehalt suchen
Fett & Co.»Langgasse, Ecke Goldgasse.

^er  wlort Fiu braves ordentliches
Zarrfmädchen.

Heinrich Eickmeyer,
Wilhelmstraßeu. Burgstrahe-Ecke.

' "kort gegen' guten Lohn ges.
\ .uU !UllU!ll| Ul Marktstraße 11, Schuhgcsch.
Mädchen für Ausgänge gesucht

Schirmsabrik Goldgaffe 23,«OGlßmMNWHKL
und Eirihol. gesucht Herderstraße 16, P. l.

A4 wird für Nachmittags ein junges
™v | IIWjl Mädchen zu drei Kindern. Zu

erfragen nur Vormittags Albrcchtstroße 86, 2 r.
Jugendliches Mädchenf. einige Nachm, d. Woche

zu e. 2k/--j. Kinde ges. PhilippSbergstr. 26, P. l.
Junges Mädchen, das Liebe zu Kindern hat,

tagsüber gesucht Stiftstraße 28, 3 l.
Anst. Mädchen tagsüber gesucht Wellritzstr. 23. P.
Ordentl. reinliches Mädchen od. Fran für tagsüber

oder von 7—11 und 2—6 Uhr gesucht. Guter
Lohn. Näh. Nicolasstiaße1, 1.

Arbeiterinnen gesucht.
Bettfedcrnfabrik, Dotzheimerstr. 111.

WeWttchs Uepsorrerr, die S-eUnng
suche».

30 Jahre, in feinem
tzH'PttW «. , Hauswesen und Er¬

ziehung der Kinder durchaus erfahren, auch als
Gesellschafterin thätig gewesen, sucht selbst¬
ständigen Wirkungskreis, cvent. tagsüber. Off.
unter X. « SS an den Tagbl.-Verlag.

Französin zu Kindern, perf. Jungfer
ftlflt ’ mit Sprachkenntnisfen, Buchhalterin

(stenographirt und schreibt Maschine). Annie
Carne» Slcllenv. „Bienenkorb", Mauerg. 8, 1.

Dame
aus guter Familie sucht Stellung als Gesell¬

schafterin, Vorleserin ec. bei älterem Herrn oder
Dame sür einzelne Stunden oder ganzen Tag;
spricht fließend Englisch und Französisch. Off.
u. «». KL» an den Taabl.-Verlag erbeten.

Einfache Jungfer
sucht passende Stelle zum 15. April oder später.

Schrift!. Angebote erbeten Scharnhorststraße7,
Hinterh. 1 St . r.

Geb. ält. Fräulein, aus Reisen erfahren , eng¬
lisch spr. n. mit ö. Instandhaltungd. Garder.
vertr.-, suchtz. Begleitung, a, z. Pflegel. Dame
o. Hin, b. Engagem. Zu erst. i. Tagbl.Verl. Lck

Rordd. gev. Dame wünscht einige
jplilüf Tagesstunden(auch leid. Dame) Ge¬

sellschaft zu leisten, vorlesen, auch Schach spielen.
Offerten unter K. KL» an den Tagbl.-Verlag.

«kMWUv» Junges Mädchen, d. Stenographie
u. Schreibmaschine, sowie ein Geschäft

erlernt hat. etwasv. Buchführung versteht, sucht
Stellung auf einem Bureau. Eintritt kann sofort
erfolgen. Näh. Ausk. im Tagbl.-Verlag. 1)t

Jung. Fräulein, w. eine Handelsschule absolvirt
hat, s. Stelle auf Compt. od. Gesch. als Volont.
Offerten unter W . « LL a. d. Tagbl.-Verlag.

Tochter eines Bijouterie-Fabrikanten sucht Stelle
in einem feineren Juwelierladen, am liebsten in
Wiesbaden. Offertenu. M. »1. an die Exped.
des „Rbeinh. Beobachter", vveringelyekrn erb.

Ansangsladnerin sucht Stelle in einem Col.-
Waarengeschäst oder Conditorei. Offerten unter
LS. KLS an den Togbl .-Verl.

Flotte taftitrin
wünscht sich sn verändern. Gefl. Offerten

unter 25. 655 an den Tagbl.-Verlag.
Fräulein sucht Beschäftigung im Ansbeffem der

Wäsche und Kleider. Offerten unter L4. « 5»
an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein mit guten Zeugnissen sucht
Per 1. Mai Stellung in fein. ruh. Haushalt
als Hausdame, cvent. Stütze. Offerten erbitte
unter TT. « 558 an den Tagbl.-Vcrlag.

gefetzten Alters, durchaus selbst-
ö *-Hi« lllH ständig, sucht zur Führung des

Haushalteso. anderswo Vertrauensstelle. Ossi
unter M. « 58 an den Tagbl.-Verlag.

Stellend., Ellenbogengasse 10, 1.
billig s Telephon 2363.

Empf. t. Herrsch.- und Penstonsköchin, Stützen,
Kinder' rl., Hansm., Zimmermädchen mit g. Z.

Fräulein aus gnter Familie , im Kochen
und allen häuöl. Arbeiten erfahren, w.
Stellung alS Stütze. Gesi. Offerten u.
«». « 52 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, 24 I ., im Nähen. Plätten,
Kochen erfahren, fncl)t auf 1. oder 15. Mai in
Wiesbaden Stellung als Stütze in besserem
Haushalt oder als Wirtbschafterin bei einzelnem
Herrn. Weithc Offerten an Anna Blume,
Stadt Sulza i. Ttzür.» Apoldaerstraße 44.

ans besserer Familie, welches
$ ? € CiP 41*i 34 im Rüben und in allcrfeinsten

Handarbeiten bewandert ist, sucht entsprechende
Stellung, Wiesbaden bevorzugt. Offerten er¬
beten an Johann Ddernheimer in Niedcr-
Jnaelheim.

Empf. ff. Herrschafts- u. .Hotel-Personal,
darunter mit v-jähr. Zengnifle«.
Frau M. Harz, Stellenv., Langgaffe »3.

Ein tücht. Hotelzimmermädchen,
welches perfect serviren kann, mit guten Zeug",
versehen nt, empfiehlt
Frau Elise Müller, Stettenvermittlerin,

Grabenstraße 30.
PEgT* Mädchen vom Lande sucht leichte Stelle.

Schachtstraße 22, Hth. 8.
Ein älteres Mädchen, welches in der Haus¬

haltung erfahren ist, sucht Stelle zu einer älter.
Dame als Älleinmädcken. würde auch zur
Bedienung einer leidenden Dame gehen. Zu
erfragen Göbenstraßc 16, 1 r.

Empfehle zum 15.April ein norddeutsches und ein
Thüringer Hausmädchen mit g. Zengn. ». Buch.

Frau Elise Gerich, Stellenv.,
Schnlgaffe 2, Tel. 3017.

Gebild. ärztl. empfahl. zuverl.

Krankenpflegerin
iucht Stelle (Sanatorium bevorzugt). Gefl.
Off. unter « . »K- an (No. 1268) F 192

Annonc.-Exped, H. Rosiefsky» Bon «.
Tüchtisic Kranktnpflegcrin,

12 Jahre in Chirurgie thätig, wünscht paffende
Stelle bei Arzt oder Privar-Klinik. Würde
auch dauern de Privatpflege annehmen. Offerten
bitte unter »T «5 « an den Tagblatt-Verl.

Büglerin , perf.» sucht auf-.ev ln  Hanse Be¬
schäftigung. auch wird Stärkwäsche fort¬
während angenommen Lahnstraße 7.

Junge Fran sucht Beschäftigung im Waschen
' und Putzen. Frankenstraße7, Hinterh. 2 rechts.

R.P .-U. Waichm.s.B. Röderstr. 19, St .3, b.Ko!,l-r.
Mädchens. W.- u. Pntzbcsch. Hellinundstr. 29, V. D.
Mädch,s.Wasch-u.Putzbesch.Kais.-Fricdrichr.23,S.2.
Anst. Mädchens. Monatsst. .Morg. b, 9 Uhr u.

8lb. L. z. p. Zu spr. Sonnt. Bleichstr. !5, 3 r.
Tücht. Mädchen, in jeder Arbeit erf., s. tagsüber

Beschäft., a. z. Waschen. R. Römerberg 89, 3 I.

Männliche Msefonen. die Msürms
finden.

Verband deutscher HandlnugSgehülfen.
Stell«nverwittelun g

kostenfrei für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. Besetzungsauftr.. jederzeit Be¬
werber ans allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a. M ., gr. Eschenheimerstr. 6.

Fernspr. 1515» F45
Wer passende Stellung sucht, verlange sofort

Deutsch!. Neueste Vacanzcnpost, Berlin IV. 35.
älterer, zuverlässig, flotter

<3UU1lujllüti , Zeichner, für Bureau und
Baustellea. sof., evtl, in dauernde Stellg, ges.
Off. u. 15. « 5 » an den Tagbl.-Verlag.'Bautcchuikero. Buchhalter

gesucht für mein Baugeschäft und Ringofciizicgclei,
gew. im Anfst. von Anschlägenn. Abrechnungen
und allen Büreauarbeiten. Zeugnisse und
Gehaltsansprüche, Lebenslauf unter 13. « »«
im Tagbl.-Vcrlag abzugebcn.

Gehülsen suchtP . Stcnmans , Dccorations-
maler. Kl. Webergasse 7.

Tüchtige Stuckateure , Tüncher und Anstreicher
sofort gesucht. Job . Paul » jr.

sür Stall - Einrichtungen,
Gnßvntzer für Gießerei,

sowie ein Mann zum Anstreichen von Eisen-
lHeiken sofort gesucht.

iUiestmönier Cifenoicßetci,
Mainzerlandstrast,.

zlM- Tüchtiger selbstständigerSchloffergehülfe
gesucht. Nähere« Röderstraße 16, Pait.

Selbstständige tüchtige
Möbelschreiner

sofort gegen hoben Lohn gesucht,
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges. m. b. tz.

Tüchtiger Schreiner gcsuchl Nerostraße 29.
Schreiner (tüchtige Anschläger) sofort

gesucht Schierstcinerstraße 12,

Schreiner auf Möbel gesucht.
Fr. Brunne , Herderstr. 23.

Eine Parthie tüchtige

Maureru. Taglöhner
werden eingestellt am Erbenheimer Bachdurchlaß
in der Nähe des alten Cemcntwerks bei

Arno Möller, Bangeschäft, Wiesbaden,
Sattlergehulfe

wird sofort ges. G. Kurz, Igstadt, am Bahnhof.

Lnkirergehülst«iSf "* *'
Tücht. Tüncher sofort ges. Bleichstr.14, Gartenb.Pt.

gesucht. Neubau Mohr,
Rbeingauerstraße6.Tapezirer,

saubere  Kleber» gesucht Rheinsträße 56, Part.
Tapezirergehülfe gesucht Oranten*
straße 37.

Zwei bis drei Tapezierergehülfen sofort ge¬
sucht. PH. Wedesweiler, Kellerstr. 14, 1. Et.

Selbstst. Tapezirergehülfe » gesucht.
B . Schmitt, Friedrichstr. 84.

Schneider, Groß- und Kleinstückarbeitcr, Tag¬
schneider, Wochenschneider sucht Arbeitsnachweis
der Schneider-Innung, Mühlgasse5, 1.

Schuhmacher ges. auf Sohl. u. Fleck Langg. 23, 2.
Schuhmacher, Mittelarbeit, gei. Taunusstr, 28.

ConferLiou Nres -UeLikNeck^
Wilhelmstr. 12,1, sucht perf. Damen -Schneider.
Wochenschneider gesucht Eleonorcnstraße 3.
Tüchtigen Hoscnmacher sucht

Fr. König, Moritzstraße 17.

Rockschneider
für nur feine Arbeit in u. außer dem Hause sucht

Fritz Decker, Wcbergasse 2.
Tüchtige Rockarbeiter für dauernd sucht

Chr. Ziß, Friedrichstraße46.
Schneider auf Woche gesucht Bismarckring 5.
Jung. Wochenschneider ges. Bismarckrmg 21.
Ein Schneider a. W. ges. Gnstav-Adolfstraße 6.
Guter Westenschneidee außerd. L. mcyt

I . Schmitt , Webergasse 15, 1.
Tüchtige Rockschneider gesucht Jahnstraße 12, P.
F. Schneider schön, hell,Sitzpl. Karlstr.28, M. 1i.
Schneider erh. Sitzplatz Schwalbacherstr. 7.
Tücht. Landschastsaärt. n. Gartenarb. gesucht

Seerobenstraße 81, Frontsv.
T. Gartenarb. ges. Gärtn, Jung, Franks. Landstr.
Gärtnero.Gartenarb.ges. Wegner, Wilhelmstr.44.

für mein kaufmännisches Bürcaun. Lager sofort
bezw. zu Ostern gesucht. Gewissenhafte Aus¬
bildung in allen'kaufmännischen Fachern zu-
gcsichert, wobei monatliche Vergütung
gewährt wird. Zn melden Kunstverlag
Carl v. d. Boogaart » Karlstraße 87.

Lehrling gesucht.
G. Stritter , Lederhandluna, Kirchgasse 53.

mit guter Handschrift sür
meine Colonialwaren-Groß¬

handlung gesucht:
Ed. Wchgandt, Kirchgasse 84. ,Soün achtbarer Eltern als' Lebrling für hiesiges

EngroS-Geschaft gesucht. Off. u. «-!. « 5« an
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrlimg
mit guter Handschrift gesucht. H. Berg,
Architekt, Große Burgstraße7, 1. I

Lehrling
kann eintreten

Drogerie Morbus , Taunusstr. 25.
Suche Sohn achtbarer Eltern als Lehrling

gegen sofortige Vergütung. H. Süßcnguth,
Bleichstrnße6, « altlerwaaren und Tapezircr-
Artikel sn gras & en detai!.

4% für das Bürean eines In¬
lett ». llllß stallationsgeschäftes für Gas-,

Wasser- und clektr. Anlagen sucht
L. Eckstein, Rheinstraße 35.

für Baubüreau gesucht
^ 5 s?» rSttG Rauenthalerstr. 15, 1.
Für unsere Druckerei suchen wir einen Lehrling.

P . I . Marschalt& Cie., NicolaSstraßc 5.
Lehrling

für Bürean und Bnchdrnckerei gesucht.
Rud. Bcchtold & Comp.

01S sos.̂ Vergütungkann eintreten.
H. Jffelbächer,

Lithographie und Stcindrnckerei.
Lehrling für elektrische'Lichlinstallation gesucht.

Georg Aner, Taunusstraße 55.
«esucht. Elektrotechn. Werkst.»

^ .lljllluy Schwalbacherstraße 28.
Schlofferlehrlinggegen Vergütung suchen

K. L F . Merkelvach, Dotzheimerstraße62.
Schlosserlehrting ges. RoSmanith , Westendstr,18.
Schlofferlehrling gesucht Schachtstratze 0.
Ein Schlofferlehrling gesucht Bleichstraße 20.
Schlofferlelnling gesucht Hellmundstraßc 8.
Schlofferlehrling gesucht Helenenstratze 9.
Schlofferlehrlingu. günst. Beding, sucht

Gg. Botz, Westenditraße 15.
Schlofferlehrlinggesucht Walramstraße 25.
Schmiedelehrjnnoe gesucht. Chr. Wirflcr,
- Schmiedemeister, Aorkstraße 15.
Schreinerlehrling gesucht Herderstratze 33.
111} Ala . . . Lehrling sucht
WillHl ' H. Scherf, Frankenstraße5.
Lehrling ges. gegen Vergütung. Hr. Rcichard,

vorm. F. Alsbach, Hofvcrgoldcr, Taunusstr. 18.
Lacktrerlehrting gesucht Sedaustratze 11,1.
PKT Frisenrlehrling gesucht,

M. Gürlh, Spicgelgaffe 1.

Geübter

MWWWHr
mit guten Zcugnifle» gesucht.

Julius Bormatz.

Junger Hausburschc sof. gesucht Hellinundstr. 56-

60—80 tüchtige Arbeiter für Abbruchu. Erd^
arbcit ans1. April sucht

Carl Popp , Zietenring3, P.
Grundarbeiter werden angen. Scharnhorststr. 3

oder  Hochstätte 16. Christ. Pilgenröther.
'7«»» Ein Arbeiter zum Holzzcrklemerir

MNy-v ges. Näh. Rheinstr. 62, Bürean.
einen erstkl. HerrschastSdiene«

v9h( 1| » für erstes Haus hier.
Bernhard Karl, Stettenvermittler,

Schulgasse7. Tel. 2085.
Hausburschen sucht

Germania-Consttm, Herderstr. 27.
Junger Hausbursche für kleines Hotel gesucht

Näheres im Tagbl.-Verlag.
Jnnger Bursche, Sohn achtbarer Eltern, von

15—18 Jahren, sür feines Kolonialgeschäft hier
gesucht für sofort.

Deutsches Kolonialhau»
Gr. Burgstr. 18.

Junge , der Ostern die Schule verläßt, alsLaufbMÄe
gesucht. Carl Ackermann, Wilhelmstr. 54.Lansburkche

Ordentlicher Laufjunge. 14—16 I . alt, sof^
ges.  K . Schmidt & Cie., Langgaffe 31.

**+ Junge oder Mädchen zum Milch-
austragen gesucht Bleichstraße 26.

Dotzheimerstraße 51 wird ein tüchtiger Kutsche»
ans gleich gejucht. , , . .

Ein tüchtiger Fuhr !,recht wrrd
gesucht Römerberg 25.

Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Dotzheimerstraße 118.
tüchtige Fnhrknechte gesucht

DWSI Helenenstraßr 24, P.
Zwei sp.-Fuhrk. gesucht Schiersteinerstr. 9, Pink.
ZM- Junger Mann , ivelcher auch Feldarbeit

verst,, a,Milchkutscherges.Dotzheimerstr. 86, M.P.

ermiellinngr»

I d |y
Millerr , §mifcv tU.

Mainzerstr. Villam. 10 Zim. und
Zubeh., Centralheiz., elektr. Licht:e. zu
vermierhen. « et» Engel , Adolfstr. 3.

Billa Rosenstratze 12 zu verm. p. 1.April 19
oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . , B93

Billa Bictoriastratz « 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebcnräumen auf sofort
oder später zu vermicthcn. Näh. Schlichter-,
straße 10, P. b. H . J . »Vieflergp » lm . Wl,

Zwei nenerb., elegant einger. Billen zum
Allcinbew., 9 Zim., Gart., Centralh., in ges.
Lage, prcisw. zu verm.. ev. zu "crk. ' Auskunft
Aarstr. 4. Bes. tägl. von 11—u.

MSK « !ichs Rerssrrs « . d !e

Bautechniker
sucht auf sofort oder später Stellung od. Aushülfe

auch in.Ausmessungenu. Rechtnmgsabschlüssen.
Mehrjährige Zeugnisse stehen zu Dienste».
Näheres Kleine Kirchgaffe 1, 1. St.
Junger Reisender,

in der Molkereibranche thätig, nebst gut cWWHrtcr'
Kundschaft sucht bis l . Mai Stellung. Offerten
unter L. « 5« an den Tagbl.-Verlag.

IfSr lotcliersn.PEinljfliifilaaDEti.
Geschäftsfübrerpostcnf. tücht. Fachmann, sprach¬
kundig, weltgewandt, energ., 40er, große Statur.
Später Ucbernahme nicht ausgeschlossen. Vor¬
läufig circa 15 Mille M. vorhanden. Offerten
erb. mit. « 5» an den Tagbl.-Verlag.

Jung . Kaufmann v. auswärts, w. seine Lehr,
beendet, s. Stell, in Colonialw,- u. Delicatessen-
Geschäft per sof. Zn erfr. Bleichstraße 12, 1 l.

^ttliaoi ' Commisd . Colonialwaarenbr.»^) iiiltjl .lt militärfrci, sucht Stellung, eventuell
auch als Lagerist, sofort oder später. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten bitte unt. »15 H>.
hauptpostlagerndhier.

Jg . Kaufmann, 21 I ., gedient, sucht Stellung als
am liebsten in größerem

11? #24il 1 1 Bürean oderFabrikgefch.,
wo Gelegenheit, sich in sämmtl. kaufmännischen,
Arbeiten auszubilden. 1a Zengn. n. Referenzen.
Off. unter »V. LI. hauptpostlag. Wiesbaden.

Halbinvalide sucht per sofort oder später leichte
' Beschäftigung, wie: schriftliche Arbeiten, Boten¬
gänge oder dergleichen. Gefl. Offerten unter
« . BL» an den Tagbl.-Verlag.

Verh. Mann, Mitte 80cr, sucht Stelle als Kassen¬
bote, BüreaudieNer oder sonstigen Vertrauens-,
Posten. Caution kann gestellt werden. Off. u.

«5 » an den Tagbl.-Verlag.
Ein selbstständiger Anschläger (Schlosser) sucht

Arbeit. Näh.' im Tagbl.-Verlag. , Dm
Kräftiger j. Mann, der mir Dampfkessel und

Maschine völlig vertraut und sich jeder Arbeit
willig unterzieht, sucht, gestützt auf langjähriges
g. Zeugniß, pr. 1. Mai Stellung als Hülfs-
arbeiter oder anderen Posten. Gefl. Offerten
unter W . KL» an den Tagbl.-Verlag.

von auswärts, verheiratet, 30 Jahre
alt, gedienter Kavallerist, sucht

Stellung. Näh. Helenenstraße 7,1 l.
Ein verh. Mann s. irgendw. Beschäft., ders. kann

auch fahren. Näh. Steingassc 28, Hth. 1.
Perf.Diener mit Frau(yers.KWM

s. z. 15. April Stell, in fein. Pens. o. Herrschh.
Gefl. Off. b. 11. M. « SS an den Tagbl.-Verl,

Wegen SLerbesaLL
sucht verh, evnng. Hausdiener , welcher in allen

-Haus- u. Gartenarbeiten erfahren ist und auch
Pferdepfleqe versteht, bald. Stell. Beste Zengn.
Näheres Crefeld, Jungferweg 84.

Diener U. Pfleger mit pa. Zengn., 31 I ., gew.
i. Serv. u. Hausarb., suchta. 18. d. od. 1. Mai
dauernd Stell., auch bei cinz. 'Herrn. Offert.
A. v. Mrozek, Franks, a. M., Cronbergerstr.23.

Ordentlicher verb. Man » sucht Beschäftigung
irgendwelcher Art. Gute Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter X. « »« an den Tagbl.-Verlag.

E. verb. junger Mann sucht St . als Ausläufers
Kassier od. f. c. Posten. Derselbe verst. a. mit-
Pferden umzugehen. Näh. Grabenstraße,26, 3.
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Geschaftslokalr etr.
Bertramstraße 1t 1 Werkstätte , ca . 43 □ =2TUt.

^roß , aus gleich oder iväter zu vermietben.

Dotztzmiierstr. 74, » »
laden , Souterrainladen rnit Flaschcnbicr-
kcller . Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1 . Stock . 1086

Dreiweidenstraße 18 schönes großes Bürcau
-um 1. April 1905 zu vermiethen , event . mit
4-Zimmer -Wohnung . Näh . das . Part . Iks . 11

Frantenstv . 4 Werkstatt m . od . o . 2 -Z .-W . z. v

tzttedrichstraßc 40, « LKMÜ '-
Äaden ( jetziger Miether I . Koux , Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum 1. August
zu vermiethen / Näh . daselbst bei Wilhelm
® » s « et »v Co . 1178

©ncifettjsnftr . 5 sch. großer Laden , g. Lagcrr .,
für j . Gesch . geeign . , Hill , für sof. od . sp . zu vm.

Hellmundstraße 41 , Vorderhaus , ist ein Laden
mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und 2 Kellern zu vermiethen . Näh . bei
.8 . Horsiung ' & Co . , Häsnergasse 3.

Hellmundstraße 56 , 2 r . , kl. Laden wieder als
Besodl -Anstatt sofort zu verniiethen.

Llnerseldstraße 7 ist der Eckladen auf 1 . April
zu verm . Näb . Querfcldstroße 3 , 1 . 123

Nheingauerstratze 7 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum , Gas - und Wasserleitung vorh ., cv.
mit 2- oder 3-Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
Näh . Eltvillerstr . 12 . Cu »-» Wiemer . 782

Neue Läden
Schiersteinerstraße 4 , geeignet für jede
Branche per April . Näh . beim Hausverwalter
oder Eigcnthümcr , Rüdcsheimerstr . 7 . 1117

Schiersteinerstraße 26 , Part ., Souterrainladen
auch als Büreau od . Werkstätte , zu verm . 1l84

Kl . Schwalbacherstr . «Laden zu verm. N. bci
Herrn CJerlmrdt , Mauritiusstraße 8 .

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 933

«tzorkstraße 20 helle Werkstätte, 76 (D-Meter,
CT mit Hofranm f. 320 Mk . auf 1. Juli.

Laden,
für jedes Geschärt geeignet , event . mit Wohnung,

per 1 . April 1905 zu verm . Adolfstr . 6 ,1 . 894

Beräum . Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca . 100  gm , ganz oder
getheilt , preisw . zu vermiethen . Äaubüreau
Blum . Göbenstroße 14 . 781

Großer Lade«
Steitz . Nettelbeckstraßc 2. 967

Großer Made » SSt, “ SS
bei Steitz . Ncttelbeckstraße 2 . 966

Gr . Srtfitrr . , event . Werkstatte , mir od. ohne
3-Zimmerwolmnng per 1 . Avril 1905 zu verm.

Sriimidt , Ncttelbeckstr . 11 , Hochp . I.
Telephon 3183 . 1102

MprMnit ^Preis 250 Mk .) per 1 . April z,r
<4pst41jtUll vermietben Richlstraßc 3 . 863
vin einem Haus in verkehrsreicher Straße , wo eine

Speifewirthschaft mit großem Erfolg betrieben
wurde , ist ein neu hergericbtetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen . Näheres
im Taqbl .-Verlag . 1145 Xm

Mittelgroßer schöner Laden
für sofort oder später zu vcrmieth . Desto

Lage Kirchgaffe . Offert, unter «S8
an den Tagbl .-Perst

Zu crrichtcudcr Ludcu
in nächster Nähe der Bahnhöfe und Rheinstraße
Preiswerth zu vermiethen. Gest. Offerten unter
C . « S » an den Tagbl .-Verlag.

Schlaugeubad.
Zwei Läden in bester Lage , für jedes Geschäft

passend , sind sofort zu vermiethen . Zu er¬
fragen bei u , Wüst.

Wohnungen von 8 nnd mehr'
Zimmern.

Billa Fritz ReuterstratzelO : 8 Zim ., Ecntral-
heiz .. elektr . Licht , M . 3600 ( m. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lessingstraße 10. 734

ßlliscr-MedriWlU 44 jZ,x"("SS
2 . St . hochherrsch . 8 Zimmer , Küche , Bad . Gas,

_ elektr . Licht , Centralhcizung rc.  Näh . 1 . St . 881

Wohnnngen von 7 Zimmern.
Herdcrstr « 2l 7—8 Zimmer, Küche, Bad , reicht

Zub .. per 1. April zu vm . Zum Möblirtverm .,
b. jetzt nt . gr . Erfolg betr . Pr . 1500 Mk . 4263

K.-Fr . -R . , P .. 7 Z., 1600 M . N. T.-P . 1224 6 a
vranienstraß « 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und

Zubehör gleich oder später prciswerth zu ver¬
miethen . Näb . daselbst Parterre . 736

Rbeinstrasie 65 , 1. Etage, 7-Zimmer-Wohnung,
Balkon , Bad nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 zu verm . Näb . Part . 1043

Schlichterstraße 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., auf 1 . April zu vermiethen.
Rah . das . 3 Tr . hoch. 499

Schöne Aussicht 28 , Etc gen-Villa , schöne Wohn.,
7 Zimmer , reicht . Zubest , auf 1. Okt . zu verm.
Nay . Sonne nberger str . 60 , b. » roidt . 1276

M Ma amM B M

Hochherrs chaflli che

Erste Etage
<7 Zimmer)

per l . Juli oder Oktober zu vermiethen
Kaiscr-Friedrich-Ring

4COSS

Mohnnnge « von 6 Zimmern.
rnwinsristraßc i/z . Bel -Etage , 6 Zimmer mit

t- o" reichliche « Zubehör , Mitbenutzung des
O' - ttens , aut gleich od . später zu verm . Nah¬
st« ! chlor » und Lchrsiraße lg . 1. l-084

Bahnhofstraße 22 ein- 6. Zimmer-Wohmmg mit
Zubebör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt . Contorzwccke u . !. w ., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm . 1249

EmserstratzeS ? Landhaus , Herrschaftl.6-Zim .'
Wohnungen mit Erkei , Veranda , Balkon , zwei
Mans ., 2 . Keller , Kohlenunfzug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daiclbst.

Für Aerzte n. Spccialärzte.
Friedrichstr . 4« , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miether Herr Dr . Lahnstem)
per 1. Oktober , event . früher , zu verm . Nab.
Wi ' I ». t .’ a - ücr Co . . 1. Etaae . 864

Goetheftratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zinn
mit reichlichem Zubehör per 1 . Apn
vermiethen . Näh . Parterre.

nnmern
pril zu

1094

Villa Grüneck, JÄeßiS
die Bel -Etage zu verm ., besteh , aus 6 Zim . mtt
elektr . Licht , Zubehör u . Gartcnbenntzung . Zu
besehen Vorm , von 12 —1. Nachm , von 5-—7 Uhr.

Kaifer -Fricdrich -Ring « « , 1, 6 Zimmer . Bad
und Zubehör zu vcrnncthen . 741

In unserem Ren van neben der Reichsbank,
Luisenstraße 18 , sind herrschaftliche6-Zimmcr-
Wohnungcn mit reich !. Zubehör , Gas , elektr.
Licht , Centralhcizung nsw ., per 1 . Fnli 1800,
zu verm . Näb . Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Delasvcestr . l . 17 431

Oiicrfcldstr. 5 mSrjS
Bad , Ga ? u . elektr . Beleuchtung per 1. Juli zu
verm . Mznschcn 11 — 12 und 3 —5 Uhr . 1273

Rüdeshermerstrafte 15
ist eine schön ^ Bart .-Wohnung , 6 Zimmer , nebst
reichlichem Ziibchör , sofort oder später zu verm.
Näb . beim Wohnungsinbabcr.

Echltchtcrstraße 10 ist die Bel -Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof . o. später zu v . Näh . Part , dal . 742

Wohnungen von 5 Zimmern.
Billa Bachmayerstraße 14

Wohnung von 5 Zim . nebst Garten zu vm . 1183
fCtnWftr OA schöne freunbl . 5 -Zimmer°
liSjlllJCifll * 4 * ' Wohnung mtt Balkon

(Hochparterre ) auf gleich zu verm . 1215

FriedriLsttche 7. SL '.SL
5 Zim ., Küche , Zubehör , per sofort oder später
zu verm . Näh . im Schuhgeschäft daselbst . 1243

Göbenstraße 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker. 8 Balk .,
Bad re. bill . zu vermiethen . Näh . 1 . Et . l . 1088

Goethesir . 14 schöne 5-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubch ., auf 1 . April zu verm . Rah . Parterre.

Hcrderstr . 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
Perl . April preisw . zu vm . Näh . Part . r . 952

Jdsteinerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche nnd Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen . 1170

Moritzstraße 2 « ist die 8. Etage, bestehend aus
5 Zimmern , Badekabinet , Küche , Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , anf l . April 1805 zu
vermiethen . Anzusehen Vormittag « zwischen
10 - 12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 962

Schiersteinerstraße 17 b-Zimmcrwohn., 1. oder
2. Stock , sofort zu vermiethen . 745

Sonnenvcrgerstratze Villa Emma sind 1. Etg.
5 Zimmer mit Zubehör , großer Balkon , schone
Aussicht , zu vermiethen,

Tarmrrsstrüße 37, 1,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche , Speisek .,

Bad und Zubehör , per sofort , dieselbe Wohnung
im 2. St . , per 1 . Juli zu verm . Personrnanfzug.
Näheres Oranien -Apothcke . 746

«iet - riaftr . 27
mit Zubehör , schöner Veranda nnd mit Garten-
benntznng per 1. April zu Perm . Anznschen von
'1,11—'7,1 Ubr. Näb . Lessingstraße 10. -4-

Wallnfcrstraße 5 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Bl -ichpl . -c., per
sowrt b. zu verm . SS. e en » . Dar !._ 048

I Zietcnrin « 3 prachtvolle »-Z .-Wohn.
in herrsch . Hause sofort od . später zu verm.
Vorgarten u . Straßengärtenanlagcn . Groß¬
artige freie Lage . Näh . das . 1159

Wohnungen von 4 Zimmern.
Adelheidstr . 32 , 3 St ., schöne4-Zim.-Wohnung

wegzugshalber sof. od . spät , zu verm . N . das.
Bcrtramstr . 4 , 2 . Et . , schöne4-Zlm .-Wohm>ng

mit Balkon u . reich !. Zub . meayi fl8h.

In unserem Hanse Dotzheimerstr . 42
ist die 2 . Etage . 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
l . Juli zu vermiethen . Nähere « Dotzheimer-
straßc 46 , Part ., bei F • Sülle » . 1277

Dotzheimerstr . 62 . Gartenh., 4-Zimmer-Wohn.
(450 Mk .) sofort od . spät , zu vm . N . Vdb . P . l.

Dreiweidcnstratze 10 schöne 4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3 . Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst . 12

Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung
m . r . Zubehör gleich oder 1. April preiswertb
zu vermiethen . 104/

Heklmnndftr . 8 schöne 4-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 1133

Hcrdcrstr . 21 4 Zim., Bad , Kücheu. Znbeh. pr.
1. April zu v. Pr . »00 Mk . Näh . 1 l . IVSo

Jvsteinerstr . 6  schöne 4- u. 5-Z.-Wodn. >n neuerd.
Landhause (auch z. Allcinbewodn .) , angenehme
Höhen !, mit g. G . Näh . Pkilippsbergstr . 36 . 79-,

Koiser -Friedrust -Ring 22 , P . r., 4-Zimmer-
Wohnuna , besonder « schön, mit Bad n . Zubehör
zum l . Juli zu vermiethen . Preis 90o .Mk.

Karlstr .' tze 20 , 2. Etage. 4-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtct , per sofort oder 1. April zu
verm . Näh . Dotzbcimerstraße 29 , Laden . 1081

Moritzstraßc 37 , 3 , 4-Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst . 1010

Scharnhorst str. 8  schöne ger. 4-Zimmcr-Wohn.
mit allem Zubebör , der ' Neuzeit entspr ., per
sofort zu vermiethen . Näh . 2 Sr . I. 101

Ecke Röder - und Nerostraße eine schöne Pier-
Zimmer -Wohnung mit Balkon . Küche und Zu¬
behör , ganz neu bergerichtet , per sofort zu verm.
Näh . Neroltraße 46 , im Laden. _ 1189

Klme WiltielmsirW2
Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Keller rc., per sofort an ruhige
Familie zu verm. Näheres im
Bürccrn des Hotel Victoria.
Anznsehe » von IS bis 12  und
2 bis 5 Uhr. 1272

Bier - Zimmerwohnnng mit 2 Kellern und
Speicherkammer , im Mittelbau ( Preis 450 Mk .),
per sofort zu Perm . Näher , bei llk. Bender,
Riehlstraße 11 , Mtb . 2 r.

Schöne 4 -Zlnim »r -Wohnur >g sofort zu verm.
Näh . Stiststraße 17 , 1 . 1242

Mshumrgen von 3 Zimmer ».
Aarstraße 17 , Landhaus, sch. 3-Zim.-Wohnung,

Gas , Bad , per 1. April zu vm . Näh . daselbst.
Dotzheimerstr . 68 wegzugshalber sch. 3-Zim-

Wobn . mit all . Zub . auf gl . o. sp . zu v . 1221
Eltvillerstraße 8 , Neubau, schöne große 3-Zim.-

Wodnuiigen zum 1. April zu vermiethen.
Emserftraße 35 Drei-Zimmer-Wohnung sofort

oder später zu vermiethen.

Me Gelegenh. str AMpam!
Gneisenaustraße 5 , 1 St ., 3 Zim., K.. Mans.

sof . od . sp . zu Perm . Daselbst können die g.
neuen Möbel u. Küchensachenbill. mit über¬
nommen werd . N . das . od . Schwalbacherstr . 9,1.

Herdrrstr . 21 , 2, 3 Zim.. Bad , Küche, Zubeh. p.
1. April . Preis 650 Mk . Näh . 1 Iks . 1097

Kellerstraße 5 , 2 St ., sch. 8-Zimmer-Wohnung
per 1. Juli , ev . gleich.

Kirchgaste 28 . Ecke Fricdrichstraße, ist eine
Wohnung , 8 Zimmer und Küche , per sofort oder
1. April zu vermiethen . dkäh . daselbst bei 1079

Wilhelm dwnsscr &  Co.
Ncttelbeckstr . 13 , Ecke Westendstr., sch. 8-Z .-W.,

2 Kell ., gr . Mails ., z. 1. Juli . 500 Mk . N . P . l.
Rfteiugauerstr . 7 , Hth., schöne 3-Zimmcrwohn.

zu vermiethen . Näheres Eltvillerstraße 12 ,
Carl Wiemer . 1139

Römerberg 28 , Vorderst, 3 Zimmer, K. u. K.
für 1. Juli zu verm . Näheres 1 Tr.

Saalgaffe 4/6 , Seitenb . 1 St ., Wohn., drei
Zimmer , Küche a . 1. Juli od . früher zu v . 1246

Sckarnhorststraße 22 , 1, eine schöne8-Zimmer-
Wobnung sofort zu vermiethen.

Schiersteinerstraße 20 zwei 3-Zim.-Wohiiungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf 1 . April
zu vermiethen . Näh . Part . 827

Schiersteinerstraße 20 3- und 2-Zimmerwohn.,
auch als 5 -Zimmerwodnung mit 2 Küchen zu
zu vermiethen . Näh . Part . 1185

Wevcrgaf ?« 87 , 2 l., 8-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör per 15 . April zu vermiethen.

Sterngaffe 23 drei Zim., K., K., Abfchl. zu vm.
Norrstraße 15 , Pdh ., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh . Parterre links . 756

Uorkstr . 18 8 Zim ., Küche, Mans., 2 Kell., Bad,
Warmwnsserl . pr . 1. Apr . z. vm . llkäh . Lad . 718

«Horkstraße 20 » Bcl -Etngc, 3 Zimmer, Küche
b n. reicht. Zubch., d. Renz, entspr., auf 1. Juli.
Zietcnring 12 , Mittelbau, schöne 8-Zimmer-

Wohnung zu verm . Näh . Baubüreau das . 1178
Wohnung , 3 Zimmer, Küche, Keller u. Maus.,

zu vermiethen . Näh . Mauergasse 3 >5, P.
Schöne 3- Z .-Wohn . mit Balkon u . Bad . z. Preise

v. 500Mk . Neubau Nettelbeckstr . 2 . 1138
Moderne 3 -Zimmer -Wohnung zu verm.

€A. WciiMsidt , Nettclbeckstr . 11 , Hchp . l . 80

Mohnimge » vv « 2 Zimmer » .
Narstr . 14 Mansardw., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör sofort zu verm . Näh . H.
Ndelheidstratze 46 Mansardw ., 2 Zim ., Küche,

Keller , zu vm . N . b. Frau C, - »e !>or . Mittelst
Albrechtstratze 40 , Part ., eine Mansardwohn.,

2 große Zimmer und Küche , sofort zu verm.
Villa Bachmayerstraße 14 2 Zimmer u. Küche

an eine Dame zu vermiethen.

3 , Wchnung , heftest
aus 2 Zimmern nebst 2 großen Mansarden , Küche
und Zubehör , zu vermietheu . Täglich anzusehen
und Näheres zu erfragen ( außer Sonntags ! auf
dem Büreau Bahnhofstraße 2, Part ., von Vor¬
mittags 8  bis 1 und 2 ' h  bis 7 Uhr Nachmittags.

Ervacherstk . 8  schöne 2-Zim.-Wohn. i. Seitenb.
p . gl . zu vermiethen . Näh . daselbst Souterrain.

Frankcnstr . 4 2 Z., 1 Küche, 1 Keller a. I. Juli.
Hirsch graben 18 » schöne Wohn .. 2 Zim ., Küche

n . Keller , 1. Juli zu vm . N . 1 St . b. Walter.
Kellcrstr . 17 zwei Znnmcr u. K. auf gl. zu verm.8»dwigstraße8schöne2-Zim.-LVohnu«gzu vermiethen . Näh . l St . l.
Oranirnstraße 17 , Stb . 2. zwei gr. Helle Zimmer

zum 15 . April zu veriuiethen.
Lranirustraße 23 2- 3-Zimmer-Wohnung so¬

fort oder 1. Mai zu vermiethen.
Plalterstr . 4» 2-Zimmcr-Wohnung zu verm.
Rauetithalerstr . 7 2 Zim . u. Küche(Dach) z. v.
Röderstraße 3 zwei Z. (Dachw.) sof. o. 1. Mai.
Scharuhorftstr . 2 , 1, 2 Zimmer li. Küche zu v.,
Schwalbacherstr . 71 » Dach, zwei Zimmer und

Küche sofort zu vermiethen.
Kl . Schwalbacherstr . 8 zwei Z. m. K. zu vm.
Walramstr . 85 , Hth., eine freund!. L-Zimmer-

Wobnnng sofort zu verm . Näh . Vorderst Part.
Eine Mansard - Wohnung , 2 Zimmer und Küche,

zu verm . Näheres Maucrgasse 14, Laden.

Mohvvvse » von 1 Zimmer-.
Tldvlfstratze 3 Mansarde und Küche !pcr 1. Mai

zu vermiethen . Anzuschen von 10 Uhr an.
Näheres üiartenhaus 2.

Blückerplatz 4 eine kleine Wohnung , best , aus
Küche n . Zimmer , sofort zu vermiethen.

Hellmundstraße 33 eine Mansard - Wohnmig,
1 Zimmer und Küche , zu vermiethen.

Kcllerstr . 17 ein Zimmer n . Küche auf 1. April.
Kirchg . 10 Mans .-Wobn ., 1 Zim . » . Küche , zu v.
Kirüigaffe 56 ein Z . u . Küche a . 1 . April o. sp.
Mauergaffe 8 ein Zimmer und Küche an ein

bis zwei Perionen zu vermiethen.
Mgnergaff « 14 , Laden . IZim . » . Küche zu vm.
Rielllstraße 8  ein sch. Zim . u . Küche zu verm.
Schicrstrincrstr . 11 Dachw ., 1 Z . u . " wk.

Schwalbacherstr . 4 kleine Wohnung, Zimmer u
Kücbe , an einzelne Person zu vermiethen.

Weiiftraße 8  sch . M .-Zim ., Küche , K . (15 Mk .).

Mohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Kl . Schwalbacherstr . 8 Dachlogis zu verm.
Uorkstraße 8  Frontspitz -Wohnnng an nur ruh.

Leute sofort zu vermiethen . 3käh . Part. _,

Ansmärts gelegene Mshmmge ».
Jögerstraße 8 nnd 10 (Waldstraße) sind schöne

2- und 3-Zimmer -Wohnlingen billig zu ver¬
miethen . Näh . bei Architekt Nliili » , Wiesbaden,
Schiersteinerstraße 22 , Part.

Gartcnstr . 4 , 1 . Etage , schöne
abgeschlossene 5-Zimmer -Wohn.

mit allem Zubch . per sofort zu verm . Näh . da¬
selbst beim Hausverwalter od . bei Otto & Cie . ,
Schiersten », Haltestelle der elektr. Bahn Wies¬
baden — Schierstcin.

Elegante 5- Jimmer -Wobnnng , 1 . Stock , mit Bad.
elektr . Licht und Zubehör , per gleich zu ver»
mielhcn . Idstein i . Taunus,

Schillerstraße 1.

Wohrrrrrrg am Rhein.
Dicht bei St . Goarshausen , in vor 3 Jahren erst

Landhaus , herrl . Wohn , von 3 —4 Zimmern,
Küche , reichst Zubehör für den Somnier oder
aufs ganze Jahr sehr billig zu verm . Näheres
Franz -Abtstraße 1, Part . , ' oder Frau Clar»
F ’riedsstoi . Wellmich rt . Rh . _ _ _ _ _

Mödlir -te Wohnungen.
Bismarck -Ring 21 el. m.'Sal . n. Schlafz. mit

2 8 , n . eing . Küche auf 1. Apr . Näh . 1 Tr . r.
Fraukfnrterstraße 18 möbl. Etage zu verm.

MSbttrte Zimmer und mSbiirre
Wansarven . Kchirrfsteilen - tr.

Adelheidstr . 10 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verin,
Adelheidstr . 48 , H. 2, erst ordrl. Arb. Schläfst.
Sldolistraße 5 , Srb . r. 2 r., möbl. Zimmer an

anst . foi . j. Mann oder Fräulein zu vermieth.
Adolfstr . 6, 1. Et., 2 möbl. Zimmer, auch als

Wohn - u . Schlafzimmer , zu vermiethen.

Adolfstr. 10, Gkh. 1 rechts,
hübsch möbl . Zimmer zu vermiethen.

Adolfstr . 10 , Mtb . 3 r.. hübschm. Zim. zu ünv
Albrechtstraß « 6 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Lli brechtftraße 6 , 1, mdl. Fronlspitzzimmcrzu v.
Albrcchtstr . 28 , 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Alvrechtstr . 28 , 8, fein möbl. Z . m. Schreibtisch.
Alvrechtstraße 30 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
SUbrechtstratze 30 , 3. Etage links, gut möblirtes

Zimmer mit oder ohne Pension in ruhiger
Familie an besseren Herrn zu vermiethen . Preis
nach Uebereinkunft.

Albrechtstr . 31 . P ., möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Alvrechtstr . 81 , P ., crh. j. Leute Kost u. Log.
«Ack lvrechtstratze 81 » 2 , gut möbl. Zimmer mit
•£ 4 Pension (60 Mk .) zu vermiethen.
Slibrechtstr . 33 , 2, sch. möbl. Z . m. o. o. P . sof.
Albrcchtstr . 86 . 1. Et . r., Ecke Oranienstr.. neu

hergerichtete schön möbl . Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 88 , 2 St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Bannhosstraße 3 , 1, Schlafz ., 1- 2 Betten, cv.

mit Salon zu vermiethen.
Batznhofstr . 10 , 2 , gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertrarnftr . 4 , 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bcrtramstr . 6 , 2 r,, möbl. Zim . m. Bens, zu v.
Bertramstr . » , H. 4 St, , 1 movl. Zim. zu vm.
Bertrarnftr . 20 , Mtb . P . r,, e. a. H. sch. Log.
Bismarck -Rina 11 , 3 St . links, mobl. Mans..

event . mit 2 Betten , sofort zu vermiethen.
Bisrnarckring 20 , 8 r ., scb. m, Znnmer s. z. v.
Bismarckring 31 , 2 I., möbl. Zimmer mit oder

ohne Pens , an 1 od . 2 bess. jg . Leute zu verm.
GiSmarckr . 82 , 8 r., g. m. Z. f. jg. Ksin. o. Beamt.
Miömarckring 38 , Part , l . , möbl. Zimmer
«■W an einen Herrn zu vermiethen.
Blsmarckrirrg 38 , 2 l., schön möbl. Z . zu bin,
Bleichstr . 2 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vernr.
Bleichstr . 4 , 1 St . r., schön möbl. Z. zu verm.
Bleichstr . 8 », 2, möbl. Zim . m. u. o. Pens. z. v.
Bleichstr . 12 , 1 !., eins. möbl. Z . m. P . zu vm.
Bleichstr . 13 , 2 !,, schön möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 23 , 3 r., 1 hübsch möbl. Zim. zu vm.
Bleichstr . 23 , 8 !., erd . ein rein!. Arb. sch. Zim.
Bleichstraße 35 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
KInckßrilillÄ i 1. Etage rechts , möblirtes
KllÜUjvlJJÜiö rr , Jim . zu verm ., mit od . ohne

Pens . Gut . Mittagstisch 80Pf . u . Abendtischöt »Pf.
Blüchcrplatz 6 , 8, eleg. möbl. Balkonz. preisw.
Blücherftraße 4 , P ., m. Z. in. 1 o. 2 B . zu v.
^tzLlüchcrstratze 7 , Part ., möbl. Zimmer mit
«O 1—2 Betten , mit Pension , zu vermiethen.
Blüchcrstr . 8 , tz. 1 st, crh. anst. M . schön. Log.
Blücherstr . 11 , P ., sep. möbl. Zimmer zu verm.
Btüchcrstraße 14 , 2 r., möbl. Zimmer, cinschl.

Kaffee , für 18 Mk . monatl . zu vermiethen.
Blüchcrstr . 26 , 8 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Büiowstr . 4 , Hth . 1 l ., gut möbl . Zim . zu vm.

Blumenstr . 7.
Dauer an ruh . Miether abgcg . Änzus . 11 —3.

Kl . Bnrgstr . 8,3 , möbl. Z . m. Pens . bill . zu vm.
Dotzheimerstr . 5,1,1 —2 m. Z . mir u. o. Pens.
Dotzheimerstr . 18 , Frtsp., möbl. Plans , zu vm
Dotzheinierstr . 26 , Gth. 2 r., m. Z . m. o. o. P
Dotzheimerstr . 48 , 1, elegant möbl. Wohn- u..

4?. t., |W/. ui. uv. 4?.
Dotzbcimerstraße 85 , 2 !., sch. möbl. Zimmer

für eine oder ztvei Pers . sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 85 , Hth. 1, crh. anst. Mann Log.

Dreiweidenftraße 4
zwei gut möbl . Zimmer mit Erker und Balkon zu

vermiethen , auch kann Bad dazu gegeben werden.
Elisavcthenstr . 10 , 8, eins. m. Z. sof. b. zu v.
Elistzbethenstratze 13 , 2 St ., schön möblirte

Zinimcr mit 1 und 2 Belten zu verm.
Eltvillerstr . 18 , Mtlb . 8, erh. c. jg. Blann Log.
Emserstr . 25 , i . Er., möbl. od. nnmöbl. Z . z. v.
Emscrstr . 75 , 2 St ., m. Zimmer auf gl. zu vm.
Frankeustr . 1» 1 r., erh. sg. Mann Kost u. Log.
Müdklljinist 7,
Frankcnstr . 8 , P ., crh. Arb. Schlfst. m. od. o. K.
Frankcnstr . 13 , I I., möbl. Zim. an best. tzrn.
Frankcnstr . 13 , Hth. 2 st, er!,, rcinl . Arb. Loa.
Friedrichstraße 14 , Part ., fein möbl. Parwire,

Zimmer per sofort zu venniethen.
Friedrichstr . 14 , Mtlb . 1 st. möbl. Z . sof. z v
»tzriedrichstraße 14 , H. 1. r., g. mb. Zim . zri v'
Friedrichstr . 14 , H. 8, erh. rl. Arb. b. Schlafs:,
»rirdrichstratzc 21 . 1 , möbl . Zimmer zu verm.
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, . . sch. möbl. Zimmer zu verm.
xriedrichsir , 48» 2 I.. möbl. Zim. m. P . z. vm.

Friedrichstr . 47 , Up ., erb. 1 Arb. sch. Schläfst.
Geisbergftr . 16» P ., e. möbl. Mansarde zu vm.
Gneifenausir . 81 , 2, schönes frcundl. möbl. sep.

Zimmer sofort an 1 od. 2 Herren zu vermiethen.
Goethestr . 1 möbl. Zimmer (Woche8.50) zu vm.
<̂ rifltl »riTrtff > 9 2 , erhält anständ junger
’»ylifllS4 .jpiif | L *Jf Mann Kost und Loats.
Helen enstr . 8 . 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Helenenstr . 26 , 2.St ., m. Z. m. g.Pens. zu vm.
Hellmundstr . 2, 1, 1—2 möblirte Zimmer frei.
Kellmuudsir . 2 . 2 l., 1 gr. sch. ns. Z. a. best. Hrn.
.Hellmuudstr . 4, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstraße 32,1 , schön möbl. Zimmer fret.
Hellmnudstr . 36, 1 !., sch. m. Z. in. 2 Bett . l>.
Keklmundstr . 49 , 1 möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnudstr . 82 , 1, eins, inöbl. Mansarde mit

breitem Bett an zwei r. Arbeiter zu vermiethen
Hellmundstv . 86 , 2 r., sch. NI. Z. m. u. o. Pen«.
Herderstr . 1, P . r., schön möbl. Zim. zu verm.
Serderstraße 3 , P ., cleg. möbl. Zimmer zu vm.
.Herdtrsir . 8, Mtb. 1 r., ein möbl. Z . zu verm.

16, Part . elegant mobl.
Zim. frei auf Tage , Wochen

und Monate.
Hrrdersiraße 31 , 1 r ., fein möbl. Wohn- und

Schlafzimmerzu vermiethen, auch einzeln.
Kermaunftr . 6 k. anst. Arb. K. u . L. erb. N.P.
Hermannstraße 16 ein gr. sch. möbl. Zimmer

zu verm. Nachzusr. 8. Stock rechts.
Hermanustraße 18, 2, freund!, möbl. Zimmer.
Hermanustr . 2t , 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Herruannstr . 22 , 3 r., 1 sch. möbl. Z. sof. zu v.
Hermannstr . 36 , 2 l.» sch. möbl. Zim. zu verm.
Hirschgraben 12, 1 L, eins. möbl. Zimmer z. v.
Hirschgraben 14, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.Sabnstr.11»8,sch.möbl.Zim.mit sep.Eilig.dauernd an Herrn zu v. Auf Wunsch Pens.
Faünsiraße 28 , P . !., sch. möbl. Zim. zu verm.
Jaimsir . 28 , P . r., gut möbl. Z. an best. Dame.
Jahustr . 26 P .»e. kl. möbl. Z . m. o. ohne P . b.

Daselbst erhält best. j. Mann Kost und Logis.
Kahustr . 46 » 1, möbl. Zimmer m. g. Pension.
Kapellenstraße 8 , 2 Tr ., großes freund!, möbl.

Zimmer an Kurfrcmde abzug., auch mit Frühst.
Karlstraße 26 , 1, gr. elea. m. Zimmer zu verm.
Karlstratze 38 » 1 St ., möbl. Zimmer mit guter

Pension zum Preise van 65—70 Mark zu verm.
Kellcrftr . 8 sch. inöbl. Wohn- u. Schlafz. zu vm.
Kellerstraße 8 schön möbl. Zimmer zu vcrmietb.
Kellerstraße 8 , P ., m. Zim. a. s. Arb. W. 8 Mk.
Kellerstraß « 6, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieth.
Kellerstr . 7» 8 I., möbl. schönes Zimmer zu vm
Kirchgaffe 18 , 1» elegant möbl. Zimnier zu vm.
Kirchgaste 31, 2 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kanggaske 23 , 1, gr. möbl. Zim. 1—2 Betten.
Lebrstra tze 2, 3, möbl. Eckzimmer zu vermiethen.
^f " 3* atö Lekrrstratze 4 , 3 St ., möbl. Zimmer
WWW mit 2 Betten zu vermiethen.
Luiseusir . 6, Gartenb. 8 Tr ., frdl. möbl. Zim.

mit Kost an reinl. best'. Arbeiter zu vermiethen.
Suiseuste . 8, Gth. 1» sep. möbl. Zim. mit Pens.
Luiscnstr . 8» Gib. 2 l., möbl. Mansarde zu vm.
Luisenstr . 14, Gib. g, schön möbl. Zimmer mit

gut bürgerl. Pension billig zu vermiethen.
Lnxemburastr . 8, Hths. 1 l., schön möbl. Zim.

an anst. Herrn o. Dame zu vermiethen.
JMiukMc  60a, Äjr «Ä

Dame billig zu verm. Geeignet für Kurgäste.
Maltergaste 8 , P . 2 r., fr. möbl. Zimmer z. v.
Mauergaffe 8 kl. möblirte Zimmer zu verm.
Maucrgaffe 17, 2, gr. gut mbl. Zimnier zu vin.
MauritiuSstr . 3» 2 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Maurittusstr . 8, 3, crh. sol. Arb. sch. Logis.
Metzgergaff « 18, 2, erb. reinl. Arb. Schlafstelle.
Mrtzgergaff « 28 , 2, Neubau, g. m. Zim. zu v.
MichelSverg 4, 2, crh. rl. Arbeiter g. Logis.
Michelsberg 8 a , 2, möbl. Zimmer zu verntieth.
Michelsberg 36 , 2, m. Zim. sofort zu vermieth.
Moritzstr . 4 , 8, zwei eleq. möbl. Zim. zu verm.
MsrWG 16,

Zimmer , 25 Mk . monatlich , zu verm.
Moritzstr . 21 , 4 r., möbl. Zini. an Frl . zu vm.
önOimMfr 99 2- Gt.» zwei sch. möbl.

&u f Wohn - u . Schlafzimmer
mit separ. Ging. u. Wasserleitungbill. zu verm.

Moritzstr . 34 , L>. D. . erb. 2 rl. Arb. Log.
Moritzstr . 34 , Vdh. 2 St ., möbl. Zimmer z. v.
Moritzstr . 41 , Hth. 1 r., ein eins. möbl. Z . z. v.
Moritzstr « 86 , Stb . 2, möbl. Z . (1—2 B.) zu v.
Moritzstr . 84 , 1. Et ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Mtttllgaffe 13, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Müblgaffe 17, Vdh. 3 St ., möbl. Zimmer z. v.
Nerostr . 3, 2, möbl. Zim. mit u. ohne Pens. z. v.
Nerostraße 14, P . l., möblirteS Zimmer zu verm.
Nerostraße 38 m. Zm. (p. W. 8 Mk.) zu verm.
Nettelbeckstr . 3, Hockv., möbl. Zimmer zu verin.
Öranienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
L^ rauienstraße 2,1 » schön möbl. Zimmer mit.
»W Pension zu verm. Zu erfragen Part,

unioiistraße 11, 1 (Nähe de« Gerichts),
schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.

1 mit Schreibtisch it. Bücherschrank auf gl. zu vm.
Oranienstr . 28 » H. 1 l„ e. möbl. Zim. zu verm.
Drauienstr . 38 , Gth. 2 r., möbl. Z. a. gl. z. v.
Ptzilippsvergstr. 17/19, 3 r.. gut möbl. Z. z. v.
Philippsbergstraße 26 , Part, links, schönes

Zimmer zu vm. Man spr. fremde Sprachen.
Philippsbergstr . 38 , B. r., gut niöbl. Wohn-

und Schlafzimmer für 35 Mk. zu verm.RheiNhahsrsir. 2, 2,
großes Balkonzimmer und daneben Schlaf¬

zimmer an Herren prriömäßig zu vermieth.
Rheinstraße 81 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Mtzeinstr. 38 , P ., elegant möbl. Schlafzim., zwei

Betten, Salon m. gr. Veranda, maß. Pt -, z. vm.
Riehlstr . 4 , 3 I., schön möbl. Zimm. zu verm.
Riehlstr . 13, Mtb. 2 l., möbl. Zim. bill. zu vm.
Riehlstr . 21, Part , l., crh. r . Arb. L. W. 3 Mk.
Riehlstr . 22 , P ., schön möbl. Z. zu v. auf sof.
Röderallee 16, 1. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Röderste . 3, Laden, ein möblirtes Zimmer zu v.

9A 2- Et ., gut möbl. Zimmer
eflüUiljll . OU , sofort zu vermiethen.
Römerberg 7, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 17, 1 l.. schön möbl. Zimmer zu v.
Römerderg 21, 2 links, möbl. Mansarde zu v.
Römerberg 34 , 2 St ., erh. 2 Mädchen Schisst.
Roonstraße 12, P . I., möbl. Zimmer zu verm.
Roonstratze 14, 1, schön möbl. Zimmer m. sep.

Ging, an e. Herrn zu v. Anzus. v. 7 Uhr Abends.
Gaalgaffe 1» 3 r., crh. zwei reinl. Arb. sch. Z.-
Saalgaff « 38 einfach möblirtes Zimmer nut

2 Betten mit oder ohne Pension an zwei an¬
ständige Herren abzugebcn bei August Köhler.

Echiersteinerstr . 9» H. 1 l., m. ■) . m . o-, o. P.

Schlachthausstr . 23 , 2, ein möbl. Zimmer zu v.
Sckulgaffe 6» 2, 2 schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Schwntvackrcrstraße 8, 1 St ., sch. möbl. Zim.,

auch 2 ineinandergeh., sof. o. später m verm.
SchwsId-chkr-S,»
Schwolbacherstr . 43 , 2, sepär. Zim. m. Pension.
Kl . S -HWalvacherstr . 7 Schläfst, a. Arb. s. z. v.
Sedanstr . 8, 2 r., möbl. Z . m. 1 ». 2 Bett. sof.
Sedansir . 3, 1, ein sch. möbl. Zim. sof. zu verm.
Sedanstraße 8, 1 r„ fchön möbl. Zimmer zu v.
Srdoustr . 6, Hth. 2, eins, igsbl. Kn . zu verm.
Sedanstr . 7» 2 l-, schön möbl. Zimmer bill. z. v.
Sedanstr . 7, 2 r., sehr schön Möbl . Zimm.

. zu verm. Anzus. bis 2 Uhr Mittags.
Sedanstr . 12, 3 1., möbl. Zimmer zu v-rumdaen.
Seerobcnstraße 9, P .. schön« ob!. Zimmer auf

Tage, Wachen oder Monate zu vermietdeii. ,
Seerover,str . 13, H. I L, erh. reinl. Arb. Log,«.
Seerobenstr . 24 , 3 l., schön möbl. Z. 23 Mk.
Steingasie 4, 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Steingaffe 6, 1 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
.Steirrgaste 11. Htb. l , erhalten reinl. Arb. Log.
Steingaste 17, 1 r., freundl. möbl. Zim. zu vm.
Stcingaffr 38 möbl. Dachstübchen zu vermiethen.
Sk«i,«gaffe 38 , 1 !., g. möbl. Zim. zu verm.
Stiftstraße 1- 8 r., 2 möbl. Zimmer zu verm.

99 Vorderh. 1 St ., hübsch möol.
Vli sisll « uü,  Zimmer sofort zu vermiethen.
WalranrKr . 38 » 1, g. möbl. sep. Zimmer zu v.
Weberaafl « 48.47 , 1, möbl. Z. m. od. o. Pens.
Webergaffe 54 , 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Wettstr . 11, 2, gut möbl. Zim. per sof. zu vm.
Wellritzstr . 8, 1, aut Möbl. Zimmer zu verm.
Wcllritzstraße 6, 2, sch. sevar. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 14, 2 St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr . 26 , 2, möbl. Z . m. 2 Betten zu v.
Wellritzstr . 26 , H. 1,  schöne Schlafstelle zu verm.
Wellritzstr . 27 , 2. erh. zweij. W. Kostn. Log.
Wellritzstr . 28 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 35» 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.,
Wellritzstr . 38 , 1, g. m. Z. m. o. o. M . bill.
Wellritzstr . 47 , 2 l., erb. zwei r . ,. L. Kost u. L.
Wellritzstr . 47 , 3 r.. erb. 2 a. s. L. Kost n. Log.
Wellritzstr . 48 , 2, freundl. möbl. Zim. zu verm.
Westendstr . 4, 1 l., möblirtes Zimmer zu verm.
Weste, »dstr . 18, Htb. 2 St . t\ , Zim. zu,verm.
Wcstcndstraßr 18, lul

ruh . GesckWts ». , Pr . 13 Mk ., zn verm.
Wörtvstr . 1,2 1., g. m. Zim. m. u. ohne Pens.
Wörthftr - 18, 2. ein eins, möbl. Zimmer zu v.
Norkste . 18, 3. Et . L, gut möbl. Zimmer zu vm.
Zietenring 8, B. P . !.. möbl. Zimmer zu verm.
AiMrnerinannstr . 6, 1 l-, möbl. Zim. zu verm.

9 , .2, möbl. Zimmer. Peni.
Schön nröbl . Zimrner «nit Psnsisn zu ver-

miethen Schulbrrg 6 bei
Möbl. Z. tag-, man.-, wochcnw. Sttftstr . 26, P.
In ftanhfrei geleg. ll. Vrtta,

Nähe Kaiierhof, sind 1- 2 schön niöbl. Zim. an
ruh. Mietb. abzug. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. U

Vor Son '.ienberg , Werastr . 6, 1, em mobl.
Zimmer an einen Herrn billig zu vermiethen.

Sommerwahu . Hchwarzwald . In h. Geg.,
ruh. Ort , g. v. Tanneuw, umg., ab 1. Mar « n
m. Schlaf- u. Mhnz . üb. d. Sommerm.zn v.,9 B.»
in. od. ohne Pms . Maß. Preise, zuvark. Bedien.

-»Offert, unt. A. «5SSf an den Tagbl.-Verl.

Mj-rt-TsttrSgr vorrätig tm wem
Tggdlütt - Vrttllg.

OKNshesitzerm
empfiehlt es sich, ihre zum Juli u. Dktober
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumcld.

WohuungsttaÄweis -Bürea »»
Ition & C ®„

MretzLichstratze 11. Telefon 768.

zsrve Ziinmev , Warrs -rrde « ,
Kammern.

Adelheidsir . 76 , Part ., groß. hell. Frontspitz-
Zimmcr sofort zu vermiethen.

Bärcustr . 2 ein l. Fronlsvitzzim. zu vermiethen.
Dotzveimerstr . 31 . P ., 2 l., Zimmer mit lep

Eingang sof. zu verm. N. das. b. Vorm 12 Ubr.
Dotzheimerstr . 46 , Vdb. 3 r ., leeres Zimmer..
Frankenstr . 23, Hth., großes leeres Zim. z» vm.
Gneiseitaustk . 21 , 2 , gr. leere Mans. zu verm.tellmundstr.37,Hth.2,e.gr.leer.Zun.z.v.ellmurldstraße 41 , Hths. im 1. St ., «st ein

Zimmer zu vermiethen. Näheres bei
3.  ISoriiang & Co . , Häfnekgaffe o*

Kellerstraße 17 Zimmer zu vermiethen.
1 oder 2 helle gr. Mansarden sof.

Mülllstl . zu vm. N. Marktstr. 11 Schuhg.
Oranienstr . 86 , Vdh. Part ., heizbare Mansarde

sofort zu vermiethen.
Röderaüee 26 nng. leer. Frontspitzz. gl. zu vm.
Röderftr . 3 , Laden, leere Mansarde zu verm.
Römerderg 28 l. Zim. zu verm. Näh. H. 1 r.
Moonstr . 16 heizb. Maus. z. v. N.b. P.
Scharutzorststr . 2, 1, leere Mansarde zu verm.
Schwalbacherstki 7l ein Dachzimmcr sof. zu v.
Weilsir . 9 zwei sch. leere Zimmer mit Abschl.
Westendsir . 1 zwei Mansarden leer zu verm.§i,«mernrannstr. 16 hell-Mansarde zu verm.chöncs groß. Froutspitzzimmer an anständ. Frau

sofort zu vermiethen. Näh. Adolfsallee 28, P.
Frontspitzz. m. Mans. u. Keller an anst. ruhige

Person zu verm. N. Kaiser-Fr .-Rin« 45, P . l.
Ein gr. leeres Zimmer (Frontsp.) ist an nur anst.

ruh. Person zu verm. Näh. Seerobenfir. 25, 1 !.
Ein schönes sonniges Frontspitzzimmerö. 15 Mk.

und ein Mansardenzimmerä12 Mk. pro Monat
zu vermiethen. Anzusehen TaurlNsstbaße 24
zwischen 10 und 2 llhr.

UxmilSK . Zr « ; litt ' krrk . Kchrimsn.
KMse eLe.

Blstcherplatz 4 ein großer Keller (geeignet für
Flascheubierhandlmig) sofort zu verm.

Feldsir . 16 Stallung mit Remise auf 1. Mai z. v.
Gneisenaustraße 7 gr . Weirtkeüer zu Perm.
Für FlKschenbiertzändler : Helimundsir . 41

ein Bierkeller zu vermiethen. Näh. bei
4 . Hnrnuogr & Co ., Häinergassc 3,

Stallung für 4—6 Pferde mit Futter - und
Wagenraum mit oder ohne Wohnung für 1. Juli
zu verm. Zimmermannstr. 3. Frau

Das

MchWWNÜWlS - MM»

Sion k Cie.,
Friedrichstt . 11 - Telephon 768,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmSbltrtrn
Willen - und Stagenwohnunsten
Geschüftslokalrn — mSvitrten
Zimmern,

sowie zur Vrrniittlung von
Immobilien - ÄeschSften und
b»,pothekari ?che« Geldanlagen.

Ellle kmüe Billa
für ein ruhiges Geschäft per sofort zu miethen
gesucht. Näh, u. C. KSL an den Tagbl.-Verlag.

Eine geräumige6—7-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör und allem Comfort der Neu¬
zeit, Hochparterre od. l . Etage, in guter bequemer
Lage von zwei Damen auf den 1. Juli od. spater
gesucht. Offerten mit geuauer Preisangabe unter
W . ®38 an den Tagbl.-Verlag erdeten._

"OffizierSdame sucht zum
d — 1-  Juli mit ihren zwei Knaben

4—5-Zim.-Wohnuna in frei geleg. stillen Hause.
Offert, unter «S. « SS an den Tagbl.-Verl.

Gesucht schöne3—4 - Zimmer - Wohnung
iPreis 550—650 Mark) auf 1. Juli . Sudviertel
bevorzugt. Offerten Oranienstraße 21, 2.

Kleine Familie suchtz. 1. Juli eine Drei-
Zimmer-Wohnung, möglichst mit Mansarde, Mitte
der Stadt bevorzuat, z. Preise 500—550 Mk. Ost.
unter Chiffre il . WS-S an den Tagbl.-Verlag.

Eine Wohnung für Wäscherei
g*.- »**. mit Bleichplab gesucht. Offerten

unter 8». &eü%  an den Tagbl.-Verlag. __
ünaeffovteä möblirtes Zimmer
gesucht ab l . April. Nähe Lang-

Offerten po stlagernd unter Sü. m . MO.
Eine junge gebildete Dame lucbt

zum Herbst d. I . ein 'möbl: Z . und volle Pens.
Familienanschl. erw. Offert, mit Preisang . unt.
Ci -, t ». A.  ssss SKützenlwf postlagernd.

Einzelner Herr, welcher sich Hierselbst6 bis
8 Wochen ausbaltcn will (keine Kur gebrauchend),
sucht «uSbl . Wohn - u . Schlafzirnmer . Adr.
mit Preisangabe unter 8*. ©55 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Möbl. Zimmer mit Kaffee sucht junger Mann
(Volontär) in bcfferer Familie. Off. mit Preis
unter TO. ©55 an den Tacibl.-Verl.

LÄK. . . -4  Ladenlokal für
! -♦ feines Svecial-

gefchäft gesucht. Nähe Burg- u. Wilhelmstr. bevor-
zugt. Off, unter V. ©5 » an den Tagbl.-Verlag.

saubere« Geschäft
nebst3-Zim.-Wohnung.

per 1. .Juli nahe Bahnhof zu miethen gesucht.
Off. unt. Chiffre I*. ©51 an den Tagbl.-Verlag

Dame sucht fofort.
nchM UevßöL mit Mer SMie,

wo sie etwas Pflege haben kann, Nerothal bevor¬
zugt. Off. unter TO. « 5 » an den Tagbl.-Verlag.

Alleinsteh, alt., auch kränkliche Herren, welche
freundl. behagl. Heim suchen, auch für dauernd,
finden dass., ebenso wie sorgs. Pflege bei vorneh.
Dame (Offizierswitwe), Bad u. List i. tz.. beste
Lage, dicht a. Kochbrunnenu. Ncrothal, Haltestelle
d. elektr. Bahn. Pensionspr. 150 Mk. p. Monat.,
b. läng. o. auch dauernd. Äufcnth. nach Uebcreink.
Gest. Antr. unter V . ©54 an den Tagbl.-Verl.

Billa Nerothal 31 ,
elegant möbl, Zimmer mit oder ohne Pension frei.

Elegoilt mövl . Zim,ner Mir »ind ohne
Densio »» Adolfstras ;« 4 , 1.

13 18 L̂m«i>r»tra»8s .13 >!. 15.
F 'iiniilien - i *fiision I . IBrassg -e ».

Eleg . ■® isa«Mier , grr . © arten , ESöder.
1ror/ii glielie Kttehe. __

ffPension Fnstad
Pb’icolasslr . 23 , Part.

Gut möM. Zimme r , Bäder,  g emiithliches Heim.

fein möbl. Ziinmerzu verm.
Näheres Drairienstraße 17, P.

GemÄthLiches Heim
in feiner Familien-Pension. elegante Zimmer, v-
zügliche Kücke. Mäßige Preise. Bader imHar
Rdeinb-bnst raste 2, 1.

... ^ . . vor«
Bäder im Hanse.

Tmmsstr.22,isJüSVSSA
Schäler ...

finden gute Aufnahme in gevrideiee Familie.
Familien -Anschluß, beste Referenzen. Nähere«
im Tagbl.-Verlag. Sw

Zu vornehmem Hause
bietet sich noch f. 1—2 j. Mävcken angenebmcs
Heim, vorzüql. Geleqenh. z. Erlern, d. .Haush .«
Wiffenfch . , 'Sprach . , gef . Form . rc. 1a Ref.
Anaeb. n. « 5 © an den Tagbl.-Verlag.

der höh.Töchterschule
iDkYUlerlNNcll u. des Lehrer -nueu«

Seminars nnden gute Pension und Rachhulfe
bei für's h. Lebrf. aepr. Lehrerin. Anfr. unter
SS. 5S5 durch dm Tagbl.-Verlag.

Alterthüluer jeder Art
kaust Sa«-!» «-» ' ?»" -- . Taunusstraße 46.

Am NU Sü 0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen,Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestelluna komme ins Haus.

freu iiK MelWWssk 21,
-zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid., Uniformen. Möbel, ganze Wohnungs-
Einricht., Nachlässe. Gold. Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Pollkarte.

AKMiZ.WWO 35.
zahlt den höchsten Preis für gut erh. .Herren- und
Damen-Kleider, Schube. Model, b.old, DÜber.
Bezahle sehe gute Preise
kür aut erbaltcne Herren- und Damen-Kierder,
Möbel, Stiefel, Gold- und Silbcrsachen, ionne
ganze Nachlässe. Bestellung per Kart- genügt.
JÜT. BapjM 'anil ) M-tzg-rgafle 7
_ Inh . Frau 8 . Jsime. _ _

mm  fofortiöe gute
übernehme einzelne Möbelstücke , ganze Zimtnev«
v . Wohttungs -Einrichtunge » u d-rgl. Auch
werden aebronchte Möbel gegen solid gcarbei.ete
neue Möbel eingetattfcht.

Goldaaffe 12. Telephon 2737. _ .
» Manie von Herrsch nt cn

fortwährend getr. Herrenkleider, Unnormen, Waffen,
Möbel. Gold, Silber und gebr. Schuhwerk.

Metzgergaffe 24.
Bestelluna bitte per 2-Pi .-Postkarte.

Fr. DrMwllM. WetzßerMsse2.
kauft acgen sehr gut- Bezahlung getragene Herren-
und Damen-Kleider, Uniformen Möbel, ganze
Wohnungs-Einrichtinlgcn,. Nachlafse, Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten, Antiquitäten rc. Be¬
stellung per Postkarte. Komme ins Haus. _

"weit höchsten Preis
für qetragene Herren- und Damen -Kleider,
Brillanten, Gold- und Silbersachen zahlt

Frau A. . Mmaer aasie ln.

Villa Medtwij
14 Frankfurterstr , Frankfurtefstr . 14.

Elepant möbl . Zimmer mit und ohne Pension.
Herrliche . Lage , grosser schattiger Garten.

Direkt an den Knrttiilagen , der Hauptpost , den
Bahnhöfen und dem Theater.

Biidir . Jedwede diiitische Beköstigung.
Massive Preise . Höehste Referenzen.

Mg. uiöSjI.  linuwer}fofort zu verm.
Fncdrichsir 5, l.

^ 'LLLs MZLMLLL-
Loliön möbiirto Zimmer billig* zu vermiethen.DO.

Wöchentlich 16Mark
mit Frühstück elegant möbl. Zimmer

.Herderstraße 16, Part,
Gut molll.WöNiung, 3—5 Zimmer u. Zubeh ,

gl, z. verm. Karistrnße 18, !. Et.
KirKMüc 43,2, schön möbl. Z. mit

g.Pens, zu 56—60 M.
IfSiil« Ätztgso Matrizcrstr . 14, nadeLkur-
UliUU Klllfli , anlagci! und Bahnhöfe, gut

möbl. Zimmer, cinz. u. zusammcnh., Woche 16 bis
26 BW Pension 3,86 - 6 M . Garten, Bäder.

i,  1.WGMW !rche 4,1.floqe.
Eleg. möblirte Zimmer mit oder ohne Pension

preiswerth zu vermiethen.

Getragene Kleider
Schuhwerk, Möbel jeder Art, Gold, Silbers
werden angekauft und gut bezahlt.

Mw Kunkel^ __
Möbel, Betten. Teppiche, Bilder, Ptusik-

instrumente kauft fortwährend _‘ iSücrsB, 25 Teriedrichsirrme 2o, « w.

SilbersaÄev

Hochstätte
18.

-rni ' h «. Mainzerlandstr. 2, t  Tepp Lump.
Kupfer, altertbüm. Sachen.  Bit te 2-Pf .-Postkarte.
Baeteriett -Mikrssksp

:n  raufe't gesucht. Offert, uuter v . »st
an den Tagbl.-Verl.

Gebr. Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht
H <-(iirlrh Wolff . Wilhelmstr. 12.

Ein Jnfaut . -Rock zu kaufen ges.. a. !. von
Einjährigen. Off, nach Römerberg5, Vdb. 1 l.

Gebrauchter Eisschrauk für
Privathausbalt zu kaufen ges.

Offerten ntlter 8 . « 5 » an den T agbl.-Verlag.
Zwei gut erhaltene engl, llloyr-
vlatten -Koffev zu kaufen ges.

Näheres im Tagbl.-Verlag. . . M
Gut erhaltenes Break gesucht. Offerten

unter «S. ©5 » an den Tagbl.-Verlag._
Badewanne, sowie Kleiderständer zu kaufen

gesucht. Off, unt. « . ©5 » an den Tagbl.-Verl.
Gebr. Badewanne zu kaufen gesucht. Off.

mit Preis Seerobcnstraße20, 2. _
Eine noch gut crh. Marquise,
3 bis 4 Meter lang, zu kaufen

gesucht. Wh . Nieblstraße4. 2. Stock links.
Zahme Singvrosiel , Männchen, zu

kaufen gesucht. Offerten unter 5ß. ©5 -S an den
Tagbl .-Verlag.

Msliulstur

zu haben im Tllgbküü- Vuiüö , Langgaffe 27.

in packen zu SO Pfg.
der Lentner Mtz . 4 .—
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Wiesbaden, 2. April 1905.
Scliacliverein Wiesbaden.

lokal : Wiener Cafe, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 81/«Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Original prob lern).

26. „Spes I“.
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Matt in 3 Zügen.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: A = As, K = König, D = Dame, B= Bube;

=Treff, p = Pik, c - Coeur, oar= Carreau.
A (Vorhand) tourniert auf folgende Karte:

i

4.
>!> 4-

❖
❖ *

[̂ 5

P. R.

*
4- *

*
Ö_ JÖ

v v

. L>.
L>, <L
«. w

0. ti.

<-. a.

tr. 8

L . ft

p. 10

o. » cai. U
Er tourniert tr7 und findet noch e7. Nach dem Drücken

Von p 10 und carD gewinnt A mit Schneider. C hat 43 I oints
in seinen Karten : B bat nur ein As in seinen Karten. — " >«
«ind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels. A. St

MMol - Eckr
(Iler Nachdruck der Itätsel iat verboteu .1

Bilder -Riitsel.

Rätsel.
Wag alle jungen Mädchen sind
Tut dir ein Wörtchen künden,
Setz’ nur ein Zeichen-zu, du wirst
Gleich sehen, wie sie’s finden.

Arithmetische Aufgabe.
In einer Familie ist der Urgrofsvater so alt wie Großvater

nnd Väter zusammen, zwei Jahre früher war der Großvater
doppelt so alt als Vater und Sohn zusammen und 24 Jahre
später wird der Vater doppelt so alt sein als der Sohn. Wie
alt sind alle vier? .

Scharade.
Warum fuchsteufelswild denn heut’?
Was ist denn vorgefallen?
.Ich habe bekommen eine 1—2
Vor meinen Kollegen allen.
Ich wollte reden nach meiner 3—4,
Der Chef wollt’s nit verstehen.
Er nannte mich nur 1—2—3 4
Und hiefs mich schweigen und gehen!

Ketten -Rätsel.
Aus nachstehenden sechszehn Silben sind sechezebn zwei¬

silbige Worte so zusammenzusetzen, dafs die letzte Silbe des
einen Wortes zugleich die erste Silbe des neuen nnd die letzte
Silbe des 16. Wortes gleich der ersten Silbe des ersten Wortes
ist. a, be, dan, de), de, fei, ge, le, ra, sal, se, sen, sen, ta , te, zel.

Zahlen-Quadrat.
Neun aufeinander folgende

Zahlen sollen in die neun beider
derart gesetzt werden, daß wage¬
recht, senkt echt und quer von Ecke
zu Ecke jede Reihe die Summe von
72 ergiebt.

Arithmogriph.
Die Anfangsbuchstaben von oben nach unten und die End¬

buchstaben von unten nach oben gelesen ergeben den Namen
des Entdeckers einer furchtbaren Krankheit , der jetzt seinen
80. Geburtstag begebt, und diese selbst.

1 2 3 4 5 5 6 ein Genufsmittel.
0 2 7 eine Natur-Erscheinung.
8 6 5 9 ein römischer Kaiser.
104 2 8 ein biblischer Name.
6 11  11 2 ein weibl. Vorname.
5 4 12 13 14 eine Folge-Erscheinung.
15 6 16 2 13 eine Stadt in Mexiko.
6 4 13 13 9 8 2 3 2 ein Königsschloß.

Rätsel.
Es ist in Schutt und Asche
Seit ältesten Zeiten schier.
Man hat es in der Tasche,
Es steckt auch in der Flasche,
Doch ist’s nicht Wein, noch Bier.
Am Kopfe tragen’s Schafe,
Die Menschen innerlich.
\Vir sehen es im Schlafe,
Der Schlechte liat’s, der Brave
Vermißt es sicherlich.

Künigszug.
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Auflösungen der Rätsel In No. 145.
Bilder -Rätsel t Dummheit und Stolz wachsen auf einem

Holz _ Wort -Rätsel « Spielball. — Anagramm : Estrich,
Inder, Siegel, Banken, Amsel, Hasen, Notar . (Eishahn.), —
Silben -Kreuz : Hera, Robe, Hebe, Rabe, Hero. — Abstrich-
Rätsel « Riesengebirge. — Sohle b-Riltsel i Reaumnr, Erasmus.
— Scherz - Aufgabe « Vierlanden. — Betonung «- Ratsei:
G4bet, Gebet.

MAGGI8 Würze1 MAGGI8 Suppen
gibt schwachen Suppen, Saucen, Ge-
milsenu. s. w. augenblicklich ein UM»j

_ vergleichlich seines Aroma.
Sehr anSaiebigr deshalb sparsam verwenden.!

ermöglichen es, in kürzester Zeit,
nur mit Wasser, vorzügliche
kräftige Suppen herzustellen.
Lin Würfel für 2 gute Teller

1» Pf- .

Boniilon-Kapsein
In Kapseln zu 1V bezw.,18 Pf.

für je 2 getrennte Portionen.

Melles WelgWst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in fämmtl.

Kasten, nnd Polstcrmöbeln, nur erstklaistge
Waare, unter weitgehendster.Garantie. Zahlungs¬
fähigen Kreisen wird Tdeilzahlung gewahrt.
Anton Maurer . TUpbclfdireineret, Sedanplatz 7.

Haltestelle der Elektrischen._

Mer-EIMinen.
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahmen,

Pcttücrjolöcn nnfl Amlm
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

Hr . Reich ard 9
vorm. F1. AlsbacJ «,

Hofvergolder, Tannnssttasje lß.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

treppenleitmi,
solideste Ware,

empfiehlt 876
Hermann Weygamdt

Eiscnwaren,
Haus- und Küchen-Geräte,
Ettenbogengassc 4,

am Schlofiplay. Telefon 3429.

Ausvsrkrms
ive^eu AiifgiilKi des Geschäfts zu "billigen Pi eisen.

Geschäftsbücher, Briefordner und sämmtuche Büreauartikel,
sowie alle in das

Papier-, Schreib- und Zeichenfach einschlagende Waaren.
-- - -

Ferner wird die Eaden - Einrichtung , 2 verstellbare Schaufenstergestelle mit Glasplatten , 1
zum Prägen von Namen, Wappen, Monogrammen auf Briefpapier und Couverts, 1 Bruckerpresse „ Americ
Druckschriften , 1 Heftmaschine mit dopp. selbsttätiger Klammerbildung, 1 zweithunger Hassenschrank mit
Pultaufsatz, 1 Gasofen , 1 Gasherd , 1 schöne eiserne Wendeltreppe , ca. 4 Meter hoch, 1 photogr . Apparat

billig abgegeben.

48 W. Wlssksim
Panier- und Schreibwaaren-Handlung.

100  W »arzevamest
Kleiderbüsten jeder Grobe, von den schlanksten
bis stärksten, einoetroffcn. Slusnahmeprers

nur 6.5V Mk., solange Vorrath reicht.
Nur 59 RY-instratze 59, 1. St . rechts.

Miimmäe» Nhkkn
und

ZikttLN

empfiehlt
in rvichsier Auswahl
zn billigsten Preisen

unter Garantie

Ohr. UM,
thrnmeher,

1 ® Langgasse 1 ®.
874



Beehrt sich den Eingang der

Inh.: Carl Földner Nachf. Bruno Opitz,

Wefoergass © 17 und 19 .Hoflieferant
I. K. H , der Frau Herzogin

Max t . Württemberg. Kinder-Mützen und Kinder-Strohhüten
ergebenst anzuzeigen,

Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten,

Ellt«bog«»gasse8, nächst dem Schießplatz
Telephon 2526.

KM- IS. Komrla«. 3. April 1908. Wiesbadener Tagblatt. Morge «-A«sgalre . 3 . Klatt. N». 157.

w . Michel.
speditüm. Möbeltraustzort. Lagerung.

Bureau: WedrWraße 8.
Telephon 131  und 3327 .

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Platzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepück, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersona!
unter jeder Garantie. 8

Gallerten , Rosetten,
VortiGren -Garmtnren in Holz und Messing,

Thürschoner, Erkerplatten , Spiegel und Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 776

Vr-, Msapjsles *, Michelsberg 31). Telephon 2297.

B itte versuchen Sie den gaTantirt reine*

ordeaux
der

S ® C1I» 3T ® B § RBEIiMI ]E.
W^ doc
H. istrae . . . .s>t. B̂atejähe
(int Montrinn

Mk. 1.—
Mk. 1.20
Mk. 1.40
Mk. 1.50

St . Julien . Mk. 1.60
(Ihät . IjanrnAn . Mk. 1.75
IPontet ( » net . Mk. 2.—
bis Mit . 4 .-— . per ( ' lasche ind . « >« ,.

474KSederlMjge bei

Adolf « essfeir,

II 'Sommerkur fdr^hi“Ä
wer » '

(Geisteskranke
Behaglich eing

Anstalt (bis 30 Patienten ).

ausge-
lieh eingerichtete j

Köhler schattiger Park . Vorzügliche ]
sorgsame Verpflegung bei f
engstem Familienanschluss . (D4p
dancs für Minderbemittelte .)

j Dr. Mo ISehnlzc f̂iahleyss . Nervenarzt.Sanatorium Hdfheim im Taunus.

IS
(J . acto 2222)

Fl 43

Chr . Fischer,
Maass -Schneiderei,

4 Schwalbacherstrasse 4.
SaU'ünznge.

Qesellsehafts-Ütiznse
Slrassen-Jlnziise,

Paletots,
ffosen,
Westen,

tadellos nach Maasn gefertigt
unter -weitgehendster Garantie.

Uniformen Sport-Jluzfige
für

Offiziere und Mannschaften,
Eisenbahn-, Forst -, Polizei-,

Post- und Steuer-Beamte.

KBeicIie Auswahl
vorziigllchiter Stoffe.

Umfstraetifen
für

Geistliche u. Gerichtsbeamte.

Livrßsn.
Militär -Effecten.

Ordenn. Ordensbänder.

für

Jäger,
Radfahrer,
Ruderer,
Segler,
Touristen.

Spceialität:
Reithosen

in verschiedenen Ausführungen,
bequem sitzend.

Hotel■Restaurant leuchner,
5 Aeriehtsstrasse S.

Dem verehrlichen Publikum , Freunden , sowie einer werthen
Nachbarschaft zur gefälligen Kenntnissnahme , dass ich das

Restaurant Dreger
käuflich erworben habe.

Säumer mit JnhsM eex Mk.  iiö an,
Bier von der Germania -Brauerei (hell .)
Kulmbacher Petzbräu (dunkel).

Mm- nnd Moselweine bester Firmen, x WMrgerltebe Jtnebe.
Hoehachtend

Adolf Jfieuehner.
xxnnximuxMxxtmnxxxnnKMuuximmt

48  IkLörichstratze 48
nahe Schwalvacherstr. Wilhelm Vaer, 48 Zrieörichstrahe 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
penfisn-, Hotel- und Vraut-Ausstattungen in allen  Preislagen.

5« Musterzimmer. Solide Zabrikaie. Eigene Werkstätten.
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Fr . Feykauff,
Bleidenstrasse 22,

Frankfurt a . M.

Zurückgesetzte
'Vorhänge,

Rouleanx u. Bettdechen.
(F.M37M g) F101

(Actiencapitai 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth-

Besorgung aller takpfiftliclen Transactionen. 31»
Stahlkammer mit Safes - Einrichtung.

Wiesbadener Hülfsverein des Victoriastifts
zu Kreuznach.

Die diesjährige General -Versammlung findet Dienstag , den 4 . April er .,
abends 6 */, Uhr, im Civilkasino , Friedrichstrabe 22, P. l., statt.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Rechnung und des Rechenschaftsberichts pro 1904.
2. Voranschlag für das Jahr 1905.
3. Vereinöangelegenheiten. .

Hierzu ladet ergebenst ein und bittet um pünktliches Erscheinen. .Der Vorstand.

F492

i ern-Beesteigermtg
des 9

Zrauensteiner winzerverems,
uv _ . w . . . n w. rva ÜTssttticrD

E . G . m.u. H.
Samötag,' den 8. April d. Js ., bringt der Frauensteiner Winzerverein in Eltville

n der„ Burg (ytmfi"
53 .Halbstück Werszweme und zwar:

32 Nrn . 1903er , 7 Nrn . 1901er,
1 Nr . 1902er nnd 13 Nrn . 1904er

auS den besten Lage» hiesiger Gemarkung zur Auktion.
Für Naturreinüeit leisten wir jede Garantie.

Probetage am 27. März in Eltville in der„Burg Craß". 6. April in unserer Kelleret
hier, sowie am VersteiqerungStage vor und während derselben. _ ^ ^

Zn zahlreichem Besuche ladet ein Der̂ orstand̂ ^ .

Keschcifts -Hlebevnclbrne.
Meinen werthen Freunden, meiner werthen Kundschaft, sowie einer verehelichen

Nachbarschaft zur gefälligen Kenntniß, daß ich die Restauration

| § Burg RtjeinfclSi
WM  KeDmmdjlraße 6,
käuflich erworben habe und dieselbe vom1. April ab in eigenen Betrieb übernehme.
Ich werde stets bestrebt sein, sowohl was Speisen als auch Getränke aubetrifft, nur
das Beste zu bieten. „ pi . „ ■

Indem ich für das mir bisher erwiesene Wohlwollen bestens dan.c, bitte ich,
dasselbe mir auch nach meinem neuen Heim folge» zu lassen.

Hochachtungsvoll

Karl Happ,
bisher Restaurateur„Zur Stadt Caub", Bleichstraße 8.

Bonner Fahneifabrik, Bonna.Rh.
_ _  ̂i TiTi. -. -. i. . - Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers.

frttlltrtlf tti Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen, sowie jede Auskunft
Willi et ^ »» UH  I p  ffiSrffbr .—etuttcu). bereitwilligst ertheilt durch unsere Niederlage 837

Parmitädter
Möbel - Fabrik

und ICunstsalon, Ges. m. b. H. >
Grosslierzoglich Hessische Hoflieferanten.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertij* vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen,Tillen , Pensionats, Hotels etc.

Eigene E' abriliicfion . IO -jiilir . b' nraniie . Eranlioälefernng'
innerlmili Hi ' iitsFlilanda.

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preis«.
Hauptausstellungehans

■ J  1 1 Darmsfadt, Heidelbergerstrasse 129,ca. 200 Zimmereinrichtungen;\  11̂I1-imli  i ll•F'lialeD c™»»‘'ZimmerfrflSS0 '
v Ausstellungshaus Frankfurt a. H.,

Kaiser Wilhelm-Passage,

man verlange Abbildungen nnd PreS «ll *ien.

—=== Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

ersten Banges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Bichtung in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstauulioh billigen

Preisen hergestellt werden. (M.-No. i . l ~5i4 ) i 9
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Station der preuß.-hess. Odenwaldbahn (Frankfurt a M.) Hanau- Eberbach(Scilbr - Stuttg .).
für rfiro’iiirh Kranke der verschiedensten Art, bis. Ncrvenleidende iGelstcskr. aus-

aeschl.), ' Rheumatiker und Blutarme, Anwendung des wissenschafttichen Wasserheilvenahr.ns, der
Elektrizität, Massage, Heilaymnnstik diätetischeru. psychiatrischer Behandlima. Wintermonate

Onndauientlialt für Erdöl»',gSbeduritige, Rcconvalescent-n rc- Wahrendn ^Wmtermonat-
(November bis einschl. Avril) Ermamgunĝ d^ Prme^ Nab. durch.MEBes/m dir Äezü

R . Ch*. Liixemh. Hoflieferant,
Ellenfoogengasse 83.

gpiel - nnd « alanteriewaaren (gegr . 1859 ).

Vekamntmachumg.
Die steigernde Ausdehnung meines Fabrikationsgeschäftes in Gartenwerkzeugen bedingt die Vergrößerung meines Betriebes. . , ^
" r‘ ■ . . Sn(i; r LtWIoffcn alle Waren welche von der Stablwarcn -Brauchc abweichend find, abzustoßen und vollständig auszuverkaufen. Der

Attsvcrkauf umfaß" säintliche LLLeh "Lwlattierte und versilberte Waren , als : Tafelaufsätze, Fruchtschalen, Cabarets, We.nkühler, Bowlen,
Mcnaaen Tortenplatten Servicrbrettcr, Leuchter, Rcin-Nickel-Kochgesthirrc und .̂afclgerate rc. w. . , ■, t - r

^ ,r„ d Pcusious -Jnbabcr mache ganz besonders ans einen großen Posten Kaffee - und Teescrvrce , Fabrikate der Verein, - sich. Nickel-

* * ’ » ISS 1» * ' !uc„ bciiciifcit &cii Nnchl . tz u»d M , w-I>--»d d-, I °it b-s » -». -Must ans

sämtlich « drr !n,o' rs'cEp " cc. . S !lbcr . Bcft -ck- bl - ib: bcstcl,, », !-»«!« -- für mb ftnb bttfdSen
öon dem Ausverkauf ausgeschlossen. . . zu bieten kommt derselben bei dieser seltenen Gelegenheit zu Gute, indem

ich eine wiL ^ LcI ^ L ^ n ^ LNbM ^ Keise znm Ansverkm./ bringe«nd' bi»e. ich ergebensten meinem Anerbieten reichlich Gebrauch zu
machen. MA- Der Ausverkauf fiudct jedvch nur gegen 57ana statt.

G . Eberhardt , Stahlwaren -Sabrik . Langgaffe 46.
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Zur auo-enIjlicklichon JPoulardsalson offeriren:

Einige Tausend Meter

las dener Lyoner Foulards,
52 cb  breit, wirklich elegante Qualität, Mk. 1.— per Meter.

Reinseidener schwarzer ierveillenx, schwere Ware, Mk. 1.5# per Meter,
Tatet coalt, 60 cm breit, . . . Mk. 1.5® per Meter,
WM« ceult, alle neuen Farben, Mk. l .S ® per Meter,
Luisine „ „ „ „ Mk. 1.2 ® per Meter,

Doppelbreiter Lyoner Chiton. 9k. 1.G® per Meter.
Täglich Eistgasig v ®ia Neuheiten»

Seiden- ts. JMeumren'Jfatts
Hirsch Söhne

ILangrgasse, Ecke Bibrenstrasse . «

99

99

99

J.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Montag , den 3 . April , Nachmittags 3 Uhr:

Beginn kr freien Stichtage
auf Stand , Feld und Jagdstand . § 414

Zu recht zahlreicher Betheiligmig ladet ein
Der Borstand.

SJaMtöFlUll Heilanstalt für Lungenkranke.
kjF "Mm "Wal W «TItflla Bekannte , modern eingerichtete PrivatansteJt cuit nachweisbar günstigenMoriracfe
im bad . Schwarawaid.

Das ganz ©Jahr geöflnot.

Heilerfolgen . In völlig geschützter
Mildes , fast gleichmäasige # Klima,
111. .Prospekte gr atis.

Hage , unmittelbar an Tannenwaldungen.
.. Zivile Preise . 40  Zimmer . 3 Aerate.

Dr.  Hettinger.

Crosse Ceiiipl-itastcllng
81 . Mars — T. April a . c.

In im  JUhttnen sss Jf»» saal*
Botzheimerstrasse.

Pferde- und Fuhrwerk- ic.
Versteigerung.

Morgen Montag , den 3. April.

Mittags n  Uhr.
versteigere ich zufolge Auftrags im Hofe

27  Mtzwalvacherstraße 27
nachverzeichnetes Fuhrwerks-Inventar:

1 schwerer Fuchswallach, 1 ÄmrkeLbrauue Stute,
•3 Doppelspönnsr -Wag ««, 1 « inspänner -Wagen » 1 Schneppkaeren, i schwere
gut erhaltene Rolle (200 Ctr . Tragkraft ), 1 Break , 1 vierrädriger eiserner
Handwagen , diverses Pferdegeschirr und sonstige Fuhrtperks-Utenfllieu

freiwillig«meistbietend gegen Baarzahlung. — Besichtigung am Tage der Versteigerung.
«LÄN« r -, Auctionator und Taxator,

27  Schwakvacherstratze27.

Btu*
DinerspS®iipers9 einzelne JM&tteii!

Zur AiisMlfe den Herren Meilers ui Restanratenren
empfiehlt sich

Eg » Hohlo | h 9 Koch , Mainzerstrasse 66.

Oiri ^tofi©
Grosse Niederlage aller Tafelgeräthe.

- === Bestecke —— —
in reichster Answahl, von den einfachsten bis zn  den elegantesten Modellen.

■■' hcli ' Kssiiesteche , Huchen , und Frucl »t - Be » ( ecUe.
Suptieu - , Braten - , Sancen . , ßcinibe - n . Mors d ’nenvre » - * ch linaeln.

C » f7 *- mmsJ 'S lice - ffic »cliirpc . l ’ heehesiel . Morin - aller ,4rl.
lafelanMtxe , Fruchtschalen , Candelabres.

Be ^ enatände Mir d. esclienlie . F 54
TATEEKZHCHEIi ~ ~ aVeiiheiten . 'Wi «‘derversil5 »erjmg '.

Alleinverkauf— Frankfurta. M.
Th . Sackreuter,

Scliillerplatz5/7. — Pariser Hof.

ffefeUgstawattf Olsausseehaus.
Bahnstrecke Wiejbaden-LangenseSiwalbach. Häufige Zugverbindung.

Hübscher Spaziergang eine »Stunde durch den Wald über Clarenthal oder Fasanerie.

Grosser Saal zur Abhaltung von Festlich ketten etc.
Telephon 2i » l. Inhaber : W . 3Fr €>hsi«

wißhjchastr-Uebermhme.
Einem litt. Publikum, sowie der verehrt. Nachbarschaftzur gest. Nachricht, daß ich ad

1. April cr. die

lllfl „3« Sudle“,
Mainzer Landstraße 5,

übernommen habe.
Er wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung von nur prima Speisen nnd

Getränken die Zufriedenhc itdcr mich deedrenden Gäste zu erwerben und bitte, das meinem Vorgänger
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

HochachtcndFz. Jo&. Haler.
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Seke LrvWLA«ad Ilrenstrasse.

Grösstes u . ältestes Jttagazm
für

Geschenke aller M
Jfiir erstklassige Tabvikatem nissig« freisen*

Wieke? Siagang wm Kenheiten.

Umsonst
und vortofrei bcrfmbcn wir unseren neuesten reich
Ttlnftrierten Prachtkatalog 1905 von Ufte-, <8o!d»,
Silber -, Musikwaren und verschiedene

praktische Neuheiten.
Herren-Remontoir-Uhr, Mk. 8.15.
Echt Silber-Remontoir-Uhr Mk.
6.50. Goldene Damen-Remontoir-

iiUhr Mk. 13.—. Schlagwerk-Regu-
/lateure, lliubbaumgeh.. Mk. 6.8V.

Nickelwecker mit Leuchtblatt
Mk.2.2V. Tran-Ringe per Stück

- Mk. 1.2V. Reelle 8sähr.Garantie,
kein Risiko. Umtausch gestattet. Uhrmacher und
Wiedcrvcrkäuscrverlangen unfern neuesten En
Oros-Katalog. (KL 4863) E106

,Winkler & Co.,
Mün chen, Sonnenstraste 10 26.

Spezial-Portierenhandlun.̂
Wollportieren per Paarv. 5Mk. an,
Gestickt« Leinenpliisch-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark.
empfehlen 3493

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestraeae, Ecke Museumstrasee.

Zähne güL Gebisse
IN bester und billigster Ausführung.

Plomviren schadhafter ^sähne er.
Ine Pinl Dentist,JUb. Fiel , Rbeinstr. 97, Part.

Gesangbücher
im Preise von Mk. 1.2V bis Mk. 1V.—

CoOMtms-Geschenke,
große gediegene Auswahl.

Heinrich Kraft»
Buchhandlung. 36 Kirchgasse 36 . Antiguariat.

Urania,
feinste Oualitätsmarke.

— Preise enorm billig.
Ebenso alle Fahrradzubehör- und Einzelteile
Katalog gratis. Vertr. gef. ESI

Ürania-Fahrrabfabrik, Cottbus.

Billigste Bezugsquelle für

Rudolph Haase, i . Ludwig Bauer,Tapeten Tapeten - nanofaetnr,

9. Kleine BurgstrasseS. Telefon No. 2618.
llette zu jedem Preis . 275

Confirmanden-jlnzüge
von Mk . 1» .— anfangend

empfiehlt

Langgasse 47. ZGM MZMU - Langgasse 47.
7151

Kttchenmöbel
in grösster Auswahl , von einfachster bis fein modernster Ausführung

in bester Eackirung,

in .eigener Stilreiner-Werkstittc mit clcktr. Maschinenbetrieb und
eigener Lackier-Werkstätte angefertigt.

Garantie für absolut saubere , tadellose Arbeit.

Compiete Küchen -Einrichtungen
in allen Preislagen empfiehlt 531

Conrad Brei,
Ta «misst Fasse 83,

Special -Magaain für compiete Kuchen - Einrichtungen.
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I Conf « landen - jtoige
in grosser Auswahl zu den

billigsten Preisen
v. Mk . 12 »—  anfangend.

Heinrich Wels
Marktstrasse 32.

761

öcr schon seit 43 Jahren bestehenden Franksnrter Pferdelottcriel Gewiß ein Zeichen großer Beliebtluit! Warum .
Weil nur wertvolle Gewinne znr Verlosung kommen und daher leicht verkäuflich sind; ferner bei ähnlichen Lotterien mit
der gleichen Anzahl Lose nur für 10- 45,000 Mk. Gewinne ansgcspielt werden. Lose » 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk ., Porto und
Gewinnlisten25 Pf . extra, zu der am 5. April 1003 stattfind-nden Ziehung in allen Lotterie- und Cigarrengeschaften zu haben,

__ _ __ __ ___ _ _ _ _ oder wo nicht erhältlich, vom Sekretariat der (Man.-No. 1 15445) F 5
Landwirtschaftlichen Vereins ,in Frankfurt am Main , Ostendstraße 30, zu beziehen. Wiederverkäufe! erhalten hohen Ra batt.

Med(min
hie 1200

8« » e
Weit »l 'h ' . B®etfr

von

Juwelen, Gold- und Silberwaaren
wegen Aufgabe dieser Artikel und da ich von jetzt ab nur

cn gros BJlll. 3© ! ! Metall
führen werde, bietei; feieh jetzt günstige Gelegenheit, zum bevorstehenden

Enghsh spoken Feste, sowie 8B*m3täOffS zum Einkauf obiger Artikel.
Um schnell damit zu räumen, gewähre trotz meiner schon so billigen Preise, da kein

Laden, noch 15 °/o extra.
Gleichzeitig offerire zum Umzug ESegulateiirc , Wand - and Weckeruliren

zu ermässigten Preisen. . . .
Werkstatt für Reparaturen im Hause. Feder 1 31k., Uhrreimgen 1.2o, Glas -O, Schl. o.

830 Telephon 830. CJflStaV JFVSiBSÜk , Uhrmacher , Schwalbacherstr. 37.
NB. Lieferant de« deutschen Beamten -Vereins.

Erstes bürgerliches Möbel-Magazin.
Billigste BezngMucstcfür Brautleute und Private.

Vostständiae Schlafzimmer, sowie einzelne Teste, Splcgclschränke, BnffetS
Garnituren, Sofas , Testel, Ottomanen, Schreibtische, Slnsziehtisch«rc.

Einige Büffets zn bedeutend yeravgesetttcn Preisen.
Telefon 2525. Will -, ligenoir , Schtsterplatz 1.

393

!| it3 loijrat über 650 000  taplnrt unknuft!
Nen erschienen in 28 . Anflage , 72 Seiten br. Preis 75  Pf.

Jer

. Rettungsanker"
WaX v.  Wergfrreö.

W llenefie Ml! WWW Kr gaip HMmft!
Diese überaus warm empfohlene Broschüre enthält in allgemein

verständlicher Form ein neues , natürliches und ganz einfaches Ver¬
fahren , wodurch jedermann selbst

= ohne Arzt und ohne Medizin=
fast sämtliche aknte und chronische Krankheiten fid )Ct ItNÄ tUlUCtUÜ
beiten  rann.

Hm dieser segensreichen Schrift eine möglichst große Verbreitung zn
sichern, versenden wir dieselbe für 8 « Pf . in Briefmarke » franko ! !

Bei Bestellungen per Karte gegen 70  Pf . Nachnahme.
Man schreibe bitte sofort an:

A. Winter Sc Ls., Lörrach(SafretQ.

Zum beMstcheickli Slnpflt
bittet Ihnen meint nachstehende, hervorragend günstige Offerte beim E'.nkauf von

Möbeln, vetten und Ausstattungen
hervorragende Borteile:

Eleg. Nnstb.-DüfletS
Nnstb.-Sviegelschränke

», -Bücherschränke
Kleiderschränke, 1-th. ,

desgl. 2-th. .
Küchcnschränke . .
Flnrtoiletten

Mk. 110.
,. 75.
„ 4«.
.. Iß-
.. 2».

24.
24 .-

Schreibtische . . . . . . . . Mk . 550.
Berticows . . . . . . . . .
Slnsziei,tische . . . . . . . .
Nnstv .-Kommoden mit 4 Schubl.
Svasch-Console» «. -Kommoden
Lophaö . .
Ottomanen . . . . . . . .
Moderne Salongarnituren

32 .-
24 .—
24 .-
17 .-
30 . -
2 ».—

175.—

5« Pf»>
per Flasche ohne Glas und per Liter in Füßchen von 20 Liter ab, in grüneren Parthten noch
billiger sehr schöner, trästiger Rheinwein , eigenes Wachsthum, nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen openrt werden.
Proben gratis . Besser- Rhein », Mosel - rc. Weine in allen Preislagen. 5b6

E . Bmnn , Herzogs. Anhalt. Hoflieferant, Weinbau — Weinhandcl,
Telephon 2274 . Adclheidstratze 33 . Gegk . 1857.

. Großer Lager in Betten eigener Anfertigung
und completer Zimmer- n. Mchen-Einrichtungen.

M» - -xch bitte vor Einkauf von Möbeln um gefl. Besichtigung mcines Lagers
und Vergleichung der Preise. Die Güte meiner Fabrikate ist allgeu.ctn anerkannt und
wird durch weitgehendeGarantie gewährleistet. d-,3

Eigene Polsterwerkstätten. Trausport frei.

Ferd . Marx I¥acliC,
nur 8 Kirchgaüe8 — nnlic der gnijeiiftriife^

alter Lcb.-Pcrs.-Act.-Ge' . ist unter gnnst. Beding. ,zn
vcrgebcil. Außer hoh. Provis. f. Neugcschatte wird eine

ncasso-Prov . v. 600 Mk. gärantirt . Dirccter Verkehrm. Dircctioii. Nur in best'. Kreis, cmgcf.
.verren, welch- durch ihr- aesckäft!. od. persönl. Beziehungen Gewähr für ein angcmesieuc« Neu¬
geschäft bieten, wollen Off. cinrcichen unter G.»S an den L-aghl.-Berlag. v 10̂

RchmrM 8 er« « .
Watterstraste 128.

Mit dem Heutigen habe ich das Restaurant selbst in Betrieb genommen und lade Freund»
und Bekannte zum Besuche ergebenst ein.

Wiesbaden, den1. April 1205.

Job . Keappnich,
Restaurateur.

Itoi C« lein
5! Kapelleostrasse 51,

Passemterifi-i  Stickerei Fabrik
Cgegr» 1875),

Filiale: Paris, 28  Rue louis-lc-Graud,

gas-u.ttekiriseke Beleuetfung.
Hiermit empfehle ich mein reichhaltigstes und grösstes Lager am Platze für alle Arten

Ton Beleuchtungs -Gegenständen zur

Cw« 8- und . elektrischen Heleisclitirai .̂
Ebenso übernehme die Anrarteltnag und fll «-paraturen von alten Lampen i°

jeder Art, Bronze, cuivre poli, Kupfer und A'ickel etc., sowie

JSTeueinriclitiiiisg
von Gas --, Petroleum -- und Kerzen -'Leuchtern

für elektrisches JLicht*
Beparaturen an cSefetrisirlten Kjiclitleituiigen , elektr . Büiasrellcitsingen

werden billig, prompt und fachmännisch ausgeführt.,

Micol . K &Isch , Ilof-Installalionsgcscliält,
Friedriclistrasse 36 .

offerirt die in eigenen hiesigen Ateliers angefertigten

Bolten
aus Paillette , Tüll, Yoile, Tuch, Batist, Leinen etc.,

hierunter hochelegante Theater -, Geseiischafts - und Bal !-1 adelten.

SestteM®Garnituren, Westen, Kragen,
neueste Formen und Farben.

Besitze, gestiebte Borden, festen. JUnster-ßonpons, Spitzen.
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Die unterzeiclineien Firmen beehren sich hierdurch , bekannt zu geben , das
Moliieil “ und Brenjunaterlalien -Oeschafte mit dem 1. April a

ihre seither einzeln betriebenen
. unter der Firma

vereinigt werden . )

Da wir dem Unternehmen unsere Kräfte und Erfahrungen in vollem Maasse widmen werden , hoffen wir uns
das Vertrauen unserer werten Abnehmer , für das wir bestens danken , auch ferner zu erhalten.

MKafifllltaigeo und Forderungen an die alten Firmen bitten wir bei diesen selbst erledigen zu wollen

Hochachtungsvoll!

C -ssstav Ulckel * Miidolf (Stator.
JKriedr . Biihrliag Ww ., Molo . W . A . (Schmidt , Inh. Herrn . Bannt.
Moritz Cramer . TI *. Stahwefssguth.
(8. iFloersheim . WlSlielm TIteisen.
Aog . Mül pp . 6 Ang .Thomae Bachf ., Ctost . Hirsch«
Willi . Minoeokohl . W . Thurmanit Jr.
A . Mosuberger . llcinr . «S. Mulder.

Höfl. Bezug nehmend auf vorstehende Mitteilung erlauben wir uns die Errichtung der Firma

Ol. b . M.
ergebenst anzuzeigen.

Durch Einkauf sehr bedeutender Mengen sind wir in der Lage

erstklassige Marke« Kohlen, Loks «M Brlkets
bestbewÄlirter Hrodnktioosstätten,

sowie alle übrigen Breoomaterlalieo prompt und infolge verminderter Betriebskosten billiger als
seither zu liefern . Wir bitten ergebenst um das Wohlwollen der verehrlichen Konsumenten.

Unsere 'Verkaufsstellen befinden sich:

Luisenstrasse 24,
Telefon 2352.

Moritzstrasse1,
Telefon 162.

Nerostrasse1?,
Telefon 274. Telefon 527

einer weiteren Zweigstelle im Westeo der Stadt werden wir nächster Tage

Hochachtungsvoll

Die Einrichtung
bekannt geben.

924'
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Kareth»
Vorteilhaftes Ingebot unserer

Kareth

pezial-lbteitaug.
F=\

"Mete wmd

m.

Rdief-Combination-GardinenFÄ ru.4o,

Engl. Tüll-Gardinen . . 3.75,2.75 ,1 .̂
Rclicf-Tiill-Gardinen . . Fenster7.25, e.so, 1.-"*00

Fenster 23.00,21.00, 15,
Point-laee-Gardinen. . Fenster 45.00,32.00 ,28. 00
Titli-Stores . . . stack4.50,3.50 ,2. 50
Band-Stores. . . . . . stack 7.80, w,  5 .80
Point-lace-Halbstores 15.°°
Tüll-Bettdecken aber1 Ben stack4.50,4.25 ,2. 8̂

über2Betten Stück7.80,6.85, 51®MOd
^face-Bettdeckemi

in allen Preislagen vorrätbig.

.(DMiieaMx
Spaehtel-Rouleanx . . . Fenster3.23,2.60, iß
Spaelitel-Rouleaux . . . . sta ok4.25,3.75, 3.25
Brise-Bises *■. . paar1.10,0.95,O.50

Poriereirao
eamifm" 2 Shawls, 1Lambrequin, Filztuch mit750vUiilliiill» Stickerei. • . . . . « 10.50,8.50, ••

2 Shawls, 1 Lambrequin in Leinen-1050
\IUiI lliilSl• pliisck und Yelvet. . . . 15.00,18.50,
rnmifns» 2 Shawls, 1 Lambrequin mit reicher jß 80
vflll fllilll• Stickerei• . . . .21.50, 18.50,
Sclilafzimmer-Rarnitnr, 8lteQld’frai8,reÄ IG. 50

ImZo  bZuMMliMM
emtofnmi

MMo
Filztudi-Tiselidecken mitstickerei 325,2.50, i. ;5
Filztueli-Tisdidecken mit Applica tk «5,3.80
Tsiclt-Tisdidecken, e!esante knBm ™k  5.8o,5.00
Plüscli-Tisehdecken mit Gobelinbor io.8o,'m  G. 50

10.80,9.50, G. 25
10.50,9.50, G>

mit Stickerei

»ivandecken,

aii1)d @elk@ini
in lierrliclien Hintern.

P(D)dfl©r©e =St©fff(
neueste Dessins, grosse Auswahl.

alle Breiten in modernsten Farben.

Messing-Garnitur lok-miM 7/»®
Bolz-Garnitur 3.̂
Holz-Galierieii,i50cmiang, . 50 pl
Verstellb. IlO!llOaHX0111 rlclillll!g ]ß

W | ©lpto ©i ®o
Wllstiidi-Tisdideckcii, Spindborden,

Wasditisdi-Ärnituren, Tablettdecken,

PorzellanpastenUolzrosetten. . stack 34, 23 ,15 ,n
Brise-Biscs-Stangen eKk 7 w.
Holzpasten. . . . stack 17,10 >f.
Bronzeqiasten. . stack 25,m15«.

IpÜOT
Prima Velour-Teppicheca. 130/200 160/240 200/300 250/35C

17.sö 29. 80
Linoleum-Teppiche

45 .ooG8M
ca. 130/200 160/240 200/300

6.5# M 14.5»
250'350
26 .S#

00 Maoaffer
Linoleum-Läuferca. 60 cm 67 cm

"75"'
90 cm

"1.2®
Jute-Läuferstoffe . . . Meter0.75,0.70, 0. 68
Tapestry-Läuferstoffe. . Meter2.40,2.25,1.W
Plüsch-Läuferstoffe. . . 8. 40

Oal ©n ©Ib©ird©M
, bunt, . . Meter 60,45,32, 28 Pf.

Gallerieborden aus rilztucl1 gcstickt1.45,110, GO Pf.
,ini§einiô=—

Stück5,0 Pf.
2Loch,Porzellanringe, lund3Äklp ?.

Messing ringe . 10,?. pf.
Schnürtiilirer, Porzellan, stuck 18 pf.

. . . Stück 25, 14 Pf.
Gardinenhalter. stack 25,20, 10 pl
Gardinenband- n,  u, 8
Bouleaiixkordel, 20 pt.
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